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W&frnhow Arts Srlfl:r

) Scrollender Ganz:r.dschirmeditor
) Fließtext - \\-ord \\ rap

| 80-stelliger Tabula:cr
) Arbeiten mit Teri:ii-''cken
) Rechenfunktionen
) deutsche Umlaute u.\.m.

)
)

) frei definierbare Eingabemaske

) bis zu 4000 Datensätze pro Datei
) integrierte Kalkulation
) vielfältige Ausu ertmöslichkeiten
) Drucken von Listen und Etiketten
) deutsche Umlaute u.\'.m.
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I"t I
völlig neuartige Menütechnik
Komfort und Leistungsfähigkeit
weitaus teurer Computersysteme
individuell an jedes Problem
anpaßbar
viele gegenseitige
Kommunikationsmöglichkeiten

Multisoftprogrammegibtesauf KassetteundDiskettefürCPC 464l664l6128undfür
C 641128 auf Diskette.
Weitere Informationen bei ariolasoft, Königstraße 4,4830 Gütersloh oder telefonisch
bei Rainbow Arts Telefon-Hotline: 05241116888 (Mo. u. Do. 16-19 Uhr)
* unverbindliche Preisempfehlung
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Multitext umfangreiche Textverarbeitung

EMS Erweitertes Multidatei- Svstem

Die Multisoft-Reihe
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Was Sie guf dem obigen Foto sehen, liebe Leser, ist der »Harte Kern« unserer Redaktion. Wirfreuen uns, Ihnen neben unserer
monatlich erscheinenden Schneider CPC Iruernational, jetzt auch unser erstes Sonderheft prcisentieren zu können. Diese Aus-
gabe hat als Untertitel die Bezeichnung ,Sofnr'are - Listings - Info«. Diese Schwerpunkte-haben wir deshalb gewtihlt, weil sie
zum Teil in unserer peiodischen Ausgabe en+'as zu kurz kommen.
Mit der Schneider CPC International haben :"'ir uns nämlich zum Ziel gesetzt, den Schneider-Anwendern hauptsächlich eine
Arbeitshifu zu geben.
Ein E-rgebnis unserer i1n Jyrli durchgefiihnen !-eserbefragung war der Wunsch vieler Anwender, qualitativ hochwertige Soft-
warelistings aus den Bereichen Anwendung, Spiele u,nd Utilities zu erhalten. (Jnsere Reaktion hierauf stellt dieses "Sondbr-
heft dar.

Thematisch haben wir die Sofmare in drei Kaiegoien unterteilt. Als erstes ist hier der Bereich Spiele zu nennen, der sich in
Action-, Abenteuer- und Strategieprogramme gliödert.
Ein nach wie vor beliebtes Genre des Computerspiels stellt das Adventure dar. Deshalb hat unser Heinich Stiller, inzwischen als
lxp.ert9 quf diesem Gebiet hinreichend bekannr, in seine Trickkiste gegilfen und die interessantesten und schönsien Spiele dieser
Art im Adventureteil dargestellt.Zu den Programmen noch eine kleiieAiinerkung: AufdemTitetbild dieser Ausgabe häben wir die
P.r9grarytryg mit dem Namen »Im Tempel der Bahli« und »Etatplaner« angeküiaigi. Im nuchhinein stellte siih heraus, dqß der
Abdruck dieser immens kompl-exen Programme nahezu die Halfte des gisamten-Heftumfangs in Anspruch genomm,en hätte.
Zähnek_nirschend mq/3ten wir daher auf einen Abdruck dieser tollin Progiammeverziihten. ftiVdieienigin, dieäiese Programme
dennoch haben möchten, bieten wir diese auf der Databox 1 zu dieseil Sonderheft an.

I1n Bgreigh_Anw-endung_hgben wir versucht, ein möglichst breitgefr)chertes Spektrum anzubieten. SoJindet der Computerfreund,
der den Schneider im Heim nutzt, genauso seine sinnvolle Aniendung wie derjenige, der seinen CPC fir Schule oier beirufliche
Zwecke nutzt.
Da die Rubik Utilities ode.r Tips & Tricks immer wieder eine der gefragtesten Kategoien von Programmen darstellt, haben wir
auch dieses sgrldelheft mit einem entsprechenden Anteil hiervoi ausgestattet.
Das Thema » Marktübersicht« konnten wir natürlich nicht erschöpfenä behandeln. Wir meinen jedoch, das Wichtigste rund um
unsere CPC's in prdgnanter Kürze dargestellt zu haben.
Im.ryer wylqwird auch das Thema DFÜ von uns-e.ren !,es9rry gngesprochen. Deshalb haben wir diesem Sonderhefi einen umfang-
reiche.n DFU-Beitrag gewidmet, der Sie über die Möglichkeiiei und die technischen Erfordernisse dieses Gettuei ui1als-
send informien.

Wie bei Schneider CPC International, haben Sie selbstverständlich auch als Leser dieses Sonderheftes die Möglichkeit, mitwe.itertiihrendelfragel an unsere Redaktion heranzutreten. Hierzu haben wir den bereits berühmten'»neitlei iioijo, an'demwir uns jeden Mitttqoch von l4 bis l7 Uhr Ihren Fragen stellen, eingerichtet (Tel.: 05651/8702).

In diesem Sinne wünschen wir lhnen.viel Spctß bei der Lektüre dieses Magazins und holfen, daJ3 bei der Fülle der angebotenen
Software auch lhre Bedürfnisse befriedigt wurden.

Lars Aschenbach
Schützenweg 7
2721 FintetTet. 01264 / 4g0

):e Redaktionsmitglieder, die an diesem sond.erheft mqßgebiict :€:€:;igr ||aref,: (von links nach rechts)
Redaktionsmiglied Heinrich stiller war bei der Erstellung dieses Frcs leider nicht anwesend.

Chistian Widuch- Unser

Sonderheft 1 ',86 cPc
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Unsere Spielesammlung bingt Spitzen-Programme für alle Rechner. Da ist für
jeden etwas dabei! Ob Strategie-, Abenteuer-, Denk- oder Arcade-Spiel, viele
spannende und aufregende Erlebnisse stehen Ihnen bevor.

Der groJ3e DFÜ-Sondeneil bringt alles Wissenswerte zur Datenkommunikation.
Alles über Mailboxen, Modems, Terminalprogramme und Datex-P!!

A nw en de rp ro g ram m e für H ei m, H o b by und B e ruf bi lde n ne b e n Lemprog ram m en
eine n w eite re n S c hw erpunkt un s e re r Pro g ra m m s am m I ung. V om e i4fache n Vo ka'
beltrainer bis hin zur Lohn-Berechnung, prösentiert sich ein breites Spektrum.

lnhalt

Wallstreet
Werden Sie Aktionär einer großen
Firma und erleben Sie aufregende
Stunden an der Börse!! 6

Drei Haufen
Strategiespiel für kluge Köpfe.
Versuchen Sie den Computer zu
überlisten! 16

Castle Grayscal
Action-Adventure in >>Space-Panic«-
Manier. Nur mit einer Spitzhacke
ausgerüstet, müssen Sie zahl-
reiche Gefahren überstehen,
um den sagenumwobenen Schatz
zu bergen. 18

Utopia
Als Herrscher Ihres Landes sind Sie
ftir das Wohlergehen der Einwohner
verantwortlich. Wie lange schaffen Sie
es, an der Macht zu bleiben? 22

Zastermann
Super Labyrinthspiel mit tollen
Feätures!! 25

Super-Saturn
Glücksspiel in bekannter
Spielhallen-Manier! Tolle Grafik
und Sound!

Points
Strategiespiel für die ganze
Familie!! 40

Die Zeitmaschine
Erleben Sie die Reise durch die Zeit.
Ein hervorragendes Adventure
mit einer tollen Storyll 42

Zieh oder spring
Brettspielsimulation. Versuchen Sie
mit einer ausgeklügelten Taktik die
Felder Ihres Gegners zu erobernll 46

Drei mal eins
Denkspiel für kluge Köpfe.
Schaffen Sie es,
den Computer zu schlagen? 58

30

Sprite-Editor
Bäliebig große und mehrfarbige
Sprites sind nun kein
Problem mehr!

Mastercontrol
Super-Programmschutz für Ihre
eis-ene Software! Schützen Sie Ihre
Pögramme gegen unbefugte
Benutzung.

61

65

CPC 1 '86 Sonderheft



öacl(up
Macht auf einfache Art und Weise
Sicherheitskopien von Disketten-
Software auf Kassette. 66

Zerlegung von Kräften
llilfsprogram m für physikal ische
Berechnungen. Mit Grähkausgabe!! 67

DIN-Tastarur
Ech.te_Sch reibmaschinen_Tastatur
nach DI\-. 7l
Comfig
Belegr-die Funktionstasten nach Ihren\ ::s=llungen! Komforrabl; Ei;g;6;"a-:: Daten. 72
1'erieblenliste
Suc.ht und listet in alphabetischer
xer,henlolge alle im programm
enthaltenen Variablen! Eirr. 

""hteHilfe ftir alle programmiirer.--^'"- 75
Duo-Mode
Zwei Modes zur gleichen Zeitdem Bildschirm lTolle Effekte
verschiedene Schriftgrößen.

Kalender
Druckt den gesamten
Jahreskalenäer aus!!

Inserentenverz eich nis

!:.rlts€rverwattung
Uberwacht u n d-verwaltet sä mtliche
Lagerbestände auf einfact rt. A.tii-f f O

Klang-Wunder
Programmieren Sie Melodien undSoundeffekte, die später in
ergene Programme eingebaut werdenkönnen. - ll2
Kegel-Kasse
Verwaltet Ihren kompletten
Kegel-Verein ! Incl. Bäitrags-
berech nung, KassenbestaiA undJahresübersicht. I ls
KFZ-Kosten
Autofahren ist oft teuer,
Wie teuer Ihr Auto bisher war,
sagt Ihnen dieses wertvolleProgramm. I lß

::.' _.1.:

:::i-ti:
.:|::::::

,lr,'iii,

,,,i ,.

Vokabeltrainer
Ein effektives Hil fsprogramm
zum Erlernen einei Främdsprache.
Für viele Sprachen das geeilneteLernprogramm. g2

Liga
Erfassen und Verwalten von Spiel-
ergebnissen einer Bundesliga! i
PCal ob Handball. Fußballl
Wasserball etc.: Liga ist universellernsetzbar. g6

Heizungsoptimierunq
Zahlen auch Sie zuv=iel Heizkosten?
Dieses Programm läßt Ihre Kosten
auf ein Minimum schrumpfenl! 9l
Lohnsteuer
Diesls nützliche programm berechnet
den_ Erstattungsbetrag der Lohn_ undE,lnkommenssteuer!
Machen Sie Ihren Lohnsteueriahres-
ausgleich doch einmal
mit dem CPC. gj
Biorhythmus
Berechnet die zyklischen phasen seitIhrer Geburt und gibt die Werte
gratrsch aus. 100

Mathematikus
Menuegesteuertes programm zum
Lösen mathematischei probleme
wie z.B. Zins- oder Volumens-berechnung. nz

Was gibt es wo?
Unsere_ großen Marktübersichten
qelgn_Ihnen einen überblick dei
9PC-Software. Auf einen Blickhaben .Sie Vergleich sm<iglictrLeiten
uDer dle Leistungsfähigkeit vonProgrammen:
der Textyerarbeituns
der Dateiverwaltuns"
der Grafikerr.unurr"n
der Adventures "

Adventures
Finen großen Raum unseres
Sonderheftes nehmen die immer
beliebter werdenden Abenteuirl
Spiele ein. Was es mit diesen
trogrammen auf sich hat und welcheTitel angeboten werden, erfanren §G-ln unserer Abenteuer-Ecke
auf Seite 34

auf
durch

77

78

54

Datenfernübertragung
Unser grolJer DFU-Sonderteil
informiert Sie über alles, was mitDatenübertragung per Telefon -

und dem CPC zusammenhängt. ..Sie erfahren Allgemeines zur bfü.voraussetzungen zum Einsatz desCPC als Terminal sowie eine
Aufstellung aller z.Z. I ieferba ren
Systeme. Damit Sie auch gleich
richtig »loslegen« können,
finden Sie eine riesige Auswahl
an Mailbox-Telefonnummern
in unserem DFü-Sonderteil-
Auch Datex-P-Kommunikation wirdausführlich erläutert!! 50
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Zum Spiel:
Der Spieler spielt gegen den Rechner, der seinen Zug den au-
genblicklichen Aktienverhältnissen anpaßt. Jeder Spieler er-
hält 10 Karten, die seine Entscheidungen bestimmen.
Jeder Spieler kann Aktien kaufen/verkaufen und setzt dann
eine seiner Karten. Diese Karten enthalten zwei Aktienna-
men. Einen mit vorangestelltem 11, der Stand dieser Aktie
wird nach dem Setzen der Karte um die angegebene Zahl er'
höht. Steht auf der Karte z.B. 'IBMt90', so wird nach dem Set-
zen der Karte der Stand (Wert) der IBM-Aktien um 90 erhöht.
Der andere Aktienname wird durch t um den nachfolgen-
den, numerischen Wert gednickt.
Vor der Wahl sollten also die beiden Aktienpakete gekauft
bzw. verkauft werden.
Jeder Spieler erhält 300,- DM Grundkapital, und muß nun
haushalten. Steigt derWert einerAktie über 240,- DM, sower-
den Dividenden gezahlt, d.h., jede im Spielerbesitz behnd-
liche Aktie diesesÜnternehmens,wird duich den Überschuß-
gewinn vergütet.
Genauso gibt es natürlich auch Fallkosten, die immer dann
zu bezahlen sind, wenn die Aktien unter einen Stand von 10,-
DM fallen. Hier muß für jede im Spielerbesitz befindliche

Aktie ein Pauschalbetrag von 20,- DM bezahlt lverden.
Dieser Betrag sollte also vom Spieler beim Kauf von billigen
Aktien einbehalten werden.
Sollten die Fallkosten einmal das Bargeld des Spielers über-
steigen, so stellt der Rechner hier einen Umschuldungs-
vorschlag vor, indem er Ihnen mitteilt, wieviel Aktien eines
anderen Unternehmens Sie verkaufen müssen, um diesen Be-
trag zu decken. Das Spiel ist zu Ende, wenn entweder einer der
beiden Spieler pleite ist oder alle l0 Karten der beiden Spieler
gesetzt wurden. In beiden Fällen erscheint eine Endabrech-
nung, bei der die augenblicklichen Stände der Aktien sowie
das Bargeld aufgerechnet und verglichen werden.

Spielablauf:
Nach dem Starten des Spieles erscheint ein Titelbild, danach
wird ausgelosto wer anfängt.
Als nächstes kommt die Abfrage, ob laufende Ausgaben auf
Drucker erwünscht sind. Diese Ausgaben können auf
dem Drucker laufend oder auf Wunsch ausgegeben werden,
und beinhalten alle wichtigen Informationen und die
aktuelle Zeit.
Besitzt man keinen Drucker, so ist es am einfachsten, die Ab-
frage mit Punkt'3'"Kein Ausdruck" zu beantworten. Anson-
sten ist das Programm auch ohne Drucker problemlos zu
benutzen.
Nun erscheint auf dem Bildschirm die Anzeige der Spiel-
stände, bei der jede Aktie durch eine Farbe charakterisiert
wird. Auf den Seiten werden links die Aktien des Spielers und
rechts die des Rechners ausgegeben.
Unten werden das Bargeld der beiden Spieler sowie das au-
genblickliche Gesamtkapital (Aktienwerte * Bargeld) ange-
zeigt, so daß man laufend über seinen eigenen Spielstand und
den des Gegners unterrichtet ist.
Dieses Bild ist nach dem Studium mit einem beliebigen Ta-
stendruck zu beantworten und es erscheint - wenn der Spieler
4p Zug ist - das Hauptmenue.
Überhaupt ist jedes Bild mit einem Tastendruck zu beant-
worten, damit keine »Laufbilder<< entstehen. Das Hauptme-
nue gibt die Möglichkeit, zwischen 6 Aktionen zu wählen
(deshalb auch »Aktions-Modus« genannt).

- Aktien verkaufen:Ein eigenes Menue übernimmt die Steuerung des
Aktienkaufs.

- Aktien kaufen:
Wie{erum arbeitet ein eigenes Menue.

- Wieviel Geld für x Aktien:
Bei Eingabe der Aktiensorte und der Anzahl, erscheint der
zu erwartende Bargewinn (wichtig für Aktienverkaufl).

- Wieviel Aktien für x DM:
Bei Eingabe des zu investierenden Geldbetrages und der
Aktiensorte, erscheint die Anzahl des Aktienpaketes, das
erworben werden kann (wichtig für Aktienkauf!).

- Karten ansehen:
Jetzt erscheinen die Karten, die der Spieler noch zu setzen in
der Lage ist, sowie die dazugehörende Kartennummer. Die
Karten werden gesetzt, indem die Kartennummer gedrückt
wird. Drückt man'a'oder ä', so ist man wieder im Aktien-
Modus und kann jetzt kaufen oder verkaufen. Das ist also
wichtig für das Anschauen der Karten.

- Informationen ausdrucken:
Wohin der Informationsausdruck jetzt geht (auf Bildschirm
oder Drucker) kommt darauf an, was auf die Abfrage 'lau-
fende Ausgaben' geantwortet wurde:
Bei Angabe des 'Ausdrucks auf Anfrage'wird die folgende
Information auf den Drucker, bei Angabe von 'kein Aus-
druck' auf den Bildschirm ausgegeben.
Dieses Unterprogramm bietet alle Informationen über
Aktienpakete, Aktienstände und Bargelder des Spielers und
des Rechners.

Einfaches Dnicken der Zahlentaste führt hier weiter.

Das Programm »Wallstreet« ist eine benutzerfreundliche
Computerversion, eines im Handel behndlichen, gleichna-
migen Spiels.
Es ist so konzipiert, daß Vorgänge, wie das Kaufen und Ver-
kaufen von Aktien, menuegesteuert auf einen Tastendruck er-
reichbar sind.
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EINEM AUSGEZEICHNETEN
DRUCKER IST SEITEN
LANGERALS 1,5 METER

KI IST O.K.
gut zusammen: OKI mit Apple, OKI mit. Commodore, OKI mit lBM, OKI mit Epson

= 
um nur einige zu nennen. Und diese vier

=i C. ,-.^-^ -:- JSysteme sind es denn auch, für die wrr
unseren Druckern quasi eine eigene, kom-

patible lnlelligenz mit eingebaut haben.
Damit man in der Praxis ohne Umschweife

zur Druck-Sache kommen kann.

So, ietzt wissen Sie in etwa, was Sie erwar-

Js.rr.r.", st" mir/Llrrs ;h r I "ro-utio*n-u 0",tr OKIMATEä tr MICROTINElg2
tr MICROUNT 182 tr MICROUNE 193
tr MICROTINEI&} N PACEMARK24IO
Name
Straße

PLZ

Mittlerweile hat es sich in Fach- wie in Fan-Kreisen herum-
gesprochen: Unter den Argus-Augen der Stiftung Warentest
hat OKI im Oktober 1985 nicht nur besonders gut, son-
dern auch er{olgreich abgeschnitten - nämlich hit der
Auszeichnung "Sehr gut" für seinen
getesteten Matrix-Kompaktdrucker
.MICROLINE'192,

Aber auch ohne diesen
Test kann OKI bislang auf
einen überwältigenden Ver-
trauensbeweis zurückblicken

Mehr als 2,1 Millionen weltweit
verkaufte Matrix-Drucker drucken eine deutliche
Sprache.

Eine Tatsache, die uns mit Freude und Stolz er{üllt
Denn .chließlir h kennen wrr ja genal die erfreulichen
Qualitätr-Merkmale, die in un<eren Drur lern ,terken.
Z.B. die überaus sauberen Schriftbilder bei hohen
Druckgeschwindigkeiten. Oder die Geräuschbelästi-
gung, die überhaupt nicht als Belästigung empfunden
wird. Oder die verschiedenen sinnvollen Ausstattungs-
Varianten. Oder die reichhaltigen Bediener-Menüs, -

die lhnen mrt Sicherheit auf Anhieb schmecken
werden.

Das Schönste aber ist, daß alle OK|-Drucker mit
allen gängigen HC- Lrnd PC-Computergrößen auf
Du-und Du slehen rprit h: KOMPATIBET
sind. Einfach zu kombinieren paßt alles himmlisch

tet, wenn Sie mil einem OKI-Drucker liebäugeln.
Wenn Sie detaillierte lnformationen wünschen, äann

wenden Sie sich bifte entweder an den Computer-Fach-
handel oder trennen sich von dem unteristehenden

Coupon. (D)ruckzuck versorgen wir Sie dann mit kom-
paktem Wissen über unsere ausgezeichneten Kompakt-Drucker.

OKIDATA CmbH .Abr. .l4K
Emanuel-Leutze-Strat3e B . 4000 Düsseldorf I l

Telefon 02 11-59794-01 . Telex B5B721B I TelefonL-_Telefax 0211-593345

Wohnort
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Eine sehr interessante und zudem kreative Möglichkeit des
Computereinsatzes ist das Erstellen von Grafiken. Sei es nun
ein Titelbild oder eine programmunterstützende Grafik (2.B.
bei einem Adventure) - Gräfik stellt einen optischen Reiz dar
und läßt schon einmal das Auge auf dem Bildschirm ver-
weilen.

Ein großer Unterschied zwischen Heim- und sogenannten
Personalcomputern liegt eben in dieser Grafikdarstellung.
Während Heimcomputer durchweg mit Grafik- und Sound-
befehlen schon vom Basic her auigestattet sind, fehlt den
PC's diese Möglichkeit völlig. Selbsrverständlich gibt es Nach-
rüstsätze, sogenannte Grafikkarten, die jedoch sehr teuer sind.

Trotz eines reichhaltigen Basic-Befehlssatzes des Schneider
CPC zur Grafikansteuerung, sind die Darstellungsmög-
lichkeiten begrenzt. Um dennoch hochauflösende Farbgra-
Iiken zu erzeugen, gibt es für die CPC Computer eine große
Anzahl an Hilfsmitteln.Zw einen sind das die Zeichenpro-

Mode Anzahl
Farben

Menue-
führuns

Circle Box FiII copy Text Triangk Zoom

Mega Cad

:.,-.. .! : .1" t:):::):.:.1:):t::... ::.:::.

Sereen, DeslgnCr.

Joydraw

Giedi 'rr" '

Mica

G,iä§hiäinäsier , ,:,,

AMX Mouse

dklironici LightFen

Müller Lightpen

' ,-' ": '..IJrtdy Lightpeh,,

Designer Star

Paint Box

2

',.allel

I

:'l:,1,):,

2

. . .::

alle

2

,t0

alle

2,

n

r.alle

2

?7

21

2

27

2l

Pull down

.. .), :,: .t : t: , :. 
: ::, . ' ', :: ' :::a . .::

,§taes1'lae

Statusline

"..... :.|.: .-. .':':: :,

Pü11,d§wn,

Pull down

Pnli,dowa

Statusline

§tatü§lih'el

Statusline

P"ii aown

Ja

,l;ll3,l

ja

":tt,l:.ilär

1a

..'.:,.:l,j§

ja

lr'..,,'l,,tl

ja:

ja

,:.t la

ja

,., .J4

Ja

'):,4:

ja
,,,:,.:,,,:,..,::

Ja,:

ja

!a:

ja

)lq,

ja

la

Ja

J.a

Ja

ls

Ja

'i:lla

,.,:,. ,, 'Ja'

Ja

lä

Ja

,a

Ja

J.e

J*.1,:11,:,,1,:,1

Ja

'.]'&:.':,'t":'1.:1'

. .i. '.t it :

Ja

la

Ja

".,,..'. !: ::,:'.,::' :
:::::::.,:ali?:,:',:.::.::

ja

l:r iijr. jii,llill
t:::.1§r:.:|,,.

Ja

,,,:le

ja

Ja

ja

rl:llri:rr..,r:l!r:li!,r:il,rili rl

Ja

'i;l:,r;'iit:,,,'.,;:,:llt:,1:q,:,:

:;i.t;t,"1;,'.

ja

:,,.'1;,:t{

ja

.J'*':::.,

stufen lor

,.la:.

ja

t .:..1..::),

ll],u,.

ja

,tla:

10 CPC 1 ',86 Sonderheft
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4270 lF anzak=0 THEN RETTRN
4280 bank [anl=bank [anl+aktien2 [an]:aktie
n2 lanl=0
4290 PEN 3:CLS
43OO PRINT
4310 PRINT tt rch habe";anzak;"Aktlen vontt; nam$ lan I I ". "
4320 PRINT
4330 fr geld2>=20ranzak THEN geld)=geld2
-20ranzak:PRINT " Ich habe genug Bargetd
.1':FOR NN=l TO 2OOO:NE)O NN:RETIJRN
4340 PRINT " Ich habe nlcht genug Bargel
d. tt

4350 PRINT
4360 FOR nn=1 TO 3
4370 If nn=an OR aktien2tnnl=0 THEN 4440
4380 ge1dl=geld2+aktlen2 tnn I rstandlnn I
4390 PRINT " Ich verkaufe :":pRINT
4400 PRINT t' t'iaktlen2 [nn I ; t' " ; nam$ [nn t
i" - Aktien zu "iUsING "###.## nu.";stan
dtnnl
4410 PRrNT:PRINT " Bargeld :";USING "###
, ###.## Pt'1. " ;ge1d2: PRINT
4420 bank tnn I =bank tnn I +aktlen2 tnn l
4430 aktien2 [nnl=0
4440 IF geld2<anzak.2O THEN NEXT nn
4450 geld2=geLd2-anzak.20
4460 PRINT
4470 PRTNT
4480 PEN 1:LOCATE 2,25:PRfNT " Gesehen ?

Taste druecken ... "
4490 k$=r"':CALL &8800:WHItE kg="":k$=INK
EY$ :WEND: PRINT CI{R$ ( 7 )
4500 IF geld2<0 TIIEN 1890
4510 REEURN
4520 |

{530 t Informati.onen ausdrucken
4540 |

4550 Ir drucken=o THEN MODE 2:zlel=o ELSE ziel=8
4560 t1=TIME/300
4570 PRrNT#(zlel) :PRTNT#(zlel) r"..rrr. A
KTUELLE INrORMATION T.T..*..rtr:pRINT#(z
iel )
4580 IF ziel=O THEN 4620
4590 PRINT#8r"Zeit : "i:tlmEINT(LL/36
00 ) : tl=tl-tlmr3600
4600 PRINT#8,USING "## :r';timl :tim=INT(tt/ 60 l: tl=ti-tlm.50
451 0 PRINT#S rUSINc rr## : " 1tlm1 :PRINT#8,
USING " ## '. "; INT ( ti )
4520 PRINT#(ziel ) :PRINT#(zlel ) :PRINT#(zt
eI) rrrlnformationen :"4630 PRrNT# ( ziel ) : PRINT# ( zlel ), "NameStand Spieler
4540 PRrNT# (ziel ) , "-----

Rechnertt

4550 suml =geld1 3ssnl=geld2
4560 FOR xxx=1 TO 3
4570 PRINT# (zlel ) :PRINT# (zie1 ) rnam$ txxxl
.ll fr;USING "###.## DM"istand txxxl ;4680 PRINT# (zlel) rTAB(25 ) ;aktienl Ixxxl raktien2 txxx I
t1590 suml =sum1 +aktien'l [xxx] rstand txxxl : s
um2 =sum2+aktien2 [xxx I rstand txxx I
4700 NEXT xxx
47 1 0 PRINT# ( z lel ) : PRrNT# ( z lel ) : PRINT# ( zlel)rrtRechner : Gesamtguthaben : r';USI
NG "###,###.## OU. ";sum2:PRINT#(ziel)4720 PRINT# (ziel ) :pRINT#(zie1 ) r "Spieler: Gesamtguthaben : r'lUSING "###r###.## DM. ";sum'l :PRINT# (ziel ) :PRTNT#(zlel )4730 Ir zIeI=8 THEN RETURN
4740 TOCATE 2r25:PRINTilGesehen ? Taste
druecken .. . rt:WHILE INKEY$=rilI :IrlEND:RETtlR
N

U'g
oIo
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ggr6

DRET HAI'FEN
*l!,*,< 1Y*'1ü'><
Wer überlistet den Computer? Wer hat die bessere, weiter vor-
ausschauende Strategie? Hier kann es jeder beweisen! Von
den drei Spielsteinhaufen (die per Zufall zwischen fünf und
zwarrzig Steinen enthalten) müssen abwechselnd Steine weg-
genommen werden. Die genaue Anleitung ist im Spiel ent-
halten. Wer den letzten Stein oder die letzten Steine nimmt, hat
gewonnen. Aber bitte nicht verzweifeln, wenn es nicht gleich
gelingt, den Computer zu schlagen.

Uwe Timm
1 0 GOTO 4000 | DREI HAUFEN c1 985 by Jens Uwe Timm , Hannover
1 00 r r.r.r Computerzugberechnung
1 10 lauf=o:LoCATE 9,252PRINT"Bi.tte wartenrich denke nach l";CHR$(20)
1 20 lauf=lauf+1 :rst(1 )=stap(1 ) :rst(2)=stap(2):rst(3)=stap(3)
130 csta=INT(RND13)+1 :IF stap(csta)=0 TH
EN 130

1 40 sub=fNT(RNDrstap(csta) )+1 :rst(csta)=rst (csta ) -sub:r1 g=BINg (rst(1 ),5 )
1 50 r2$=BIN$(rst( 21,51:13g=9111E(rst(3 ),5):Fon x=1 To 5
150 z=ASC(MID$(11g,xr1 ) )+ASC(MID$ (r2g,x,
1 ) )+ASc(MID$(13$ ,x,1ll-144
170 Ir z=3 0R z=1 AND lauf<120 THEN 120
ELSE NEXT x
180 PEN 2:stap(csta )=stap(csta)-sub:LOCA
TE csta.10+1 r23
1 90 PRINT USINGT'##rt ;stap(csta) :x=cst,a:Go
suB 8000
200 Ir stap(1 )+stap(2)+stap(3)<>0 THEN 2
000 ELSE LOCATE 9,25:PEN 1

210 PRTNT" Ich habe gewonnen I";CHR$(2
0 ) :GOSUB 7000 :sieg=-l :com=com+1
220 LOCATE 9,25:PRINTTTEs steht";spi;"zu"
;comi230 IF com>spi THEN PRINT"gegentt; ESE P
RINT"fr' ;CHRg( 251 ) ; "r" i240 PRTNT,' DiCh t II : GOSUB TOOO : LOCATE 1 O ,S:PEN 3
250 PRINT"Weiter mit jeder Taste ...t':WHILE INKEY$="":ItlEND
260 TOCATE 8,5:PRTNT SPACE$(30)
1000 rirrrr Splelanfang - Stapel per zu
fa11

16 cPc 1 ,86
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1010 PEN 2:FOR x=1 TO 3:stap(x)=INT(RNDI
15 )+5:LOCATE 1 0rx+1,23
1 020 PRINT USING"##'t;stap(x):GOSUB 8000:
NEXT X:PEN 1

1030 LOCATE 1,25:PRINT STRINGg(36," "):LocATE 12,25
1040 IF NOT sieg THEN pRINT"Ich fange an

l ";CHR$(20 ) :GOSUS 7000:GOTO 1 10
1050 PRINT"Du f ,';CHRg (2541 i "ngst an I 1r;c
IR$(20):GOSUB 7000
2000 Itrrür Spielerzugel_ngabe
2010 pEN 2:zahl=0!€z=0:LoCATE g r25zpRfNTrr Bitte Zug eingeben : " ;CIIR$ ( 20 i : pnu t
2020 e$=rNKEy$:rr e$=tt,t oR eg=rr ,' THEN 2
020
2030 e$=UPPER$(eg):LOCATE 31 ,25:pRINT eg

2040 fF e$=ttAt' OR e$="9'1 oR e$=ttctt rHEN
stas=ASC (e$ ) -54 :GOTO 2050
2050 LOCATE 9r25:pRlNTrrFalsche Eingabe I
"iCHR$(20 ) :GOSUS 7000:GOTO 2000
2060 i$=INKEy$:IF 1g=r1 rr OR ig=," ', BHEN 2
060
2070 rF ASC(i$l=127 THEN 2010
2080 IF ASc(i$)=13 THEN PRINT cIß$(7):Go
TO 2110
2090 rF ASC(i$)<48 OR ASC(i$)>57 THEN 20
50
21 00 PRINT i$; :ez=ASC(i$)-4S:zahl=23tI1*1
0+ez:GOTO 2050
2110 IF zahl>stap(stas) OR zahl<j THEN 2
0s0
21 20 stap(stas)=stap(stas)-zahl:LocATE 1
0 rstas+'l ,23: PEN 2
21 30 PRrNT USING"##";stap(stas) :x=stas:cosuB 8000
2140 IF stap(1 )+stap(2)+stap(3)<>O THEN
110
2150 PEN 1:LOCATE 9,2SzpRINT'r Du hastgewonnen I ";CHR$ ( 20 ) :GOSUB 7000
21 50 sieg=0:spi=spi+1 :LOCATE 9 r25:pRINT"Es stehtrt ; spi i ttzutt ; eoml
2170 IF com>sp1 THEN PRINT"gegen,'i ELSE
PRINT'rf rr 

, CHR$ ( 251 ) ; I'r'r ;
21 BO PRINT'I DlCh I 'I : GOSUB TOOO :LOCATE 1 O
,S:PEN 3
2190 PRINTIWeiter mit jeder Taste ...,':WHILE INKEY$ = 

tt tr : WEND
2200 LOCATE 8r5:PRINT SPACEg(30):GOTO 10
00
3000 | t.**r Spielanleitung
3010 MODE 1:INK Or0:BORDER 1:INK 1,24:INK 2,15
3020 LOCATE 'l512:pEN 1:PRINTIDREI HAUFENrr:tOCATE 8,6: PEN 2
3030 PRINT'rJeder Spleler mu'r;ClIRg(252li" ab-rr:LOCATE 8rB
3040 PRINT"wechseInd mindestens einenrt:L
ocATE 8r10
3050 PRINT||Steln und hrriCHRg(253) r"chstens einentt
3060 LOCATE 8,12:PRINTT'ganzen Stape1 neh
mem. ":LOCATE 8r1 4
3070 PRINT'rWer den letzten Zug machtr":L
ocATE 8r15
3080 PRINT"hat geyronnen.rr:LOCATE 8,18:pR
INTtrEingaben bitte rnit t'i
3090 pEN 1:PRrNT'TENTER il:LOCATE 9,20:pEN

2
31 00 PRINT"abschIiet'iCIIRg 12521; "en. ":LOCATE 4,23:PEN 1

3110 LOCATE 4,23:PEN 1;:PRINT CHR$(1641ir'1 985 by " i
3'l 20 PRINT"Jens Uwe Timm , Hannoverlr:GoS
uB 701 0
3130 TOCATE 8r25:pEN 3:pRlNTrrweiter mitjeder Taste .. . "
31 40 WHILE INKEY$=rrrr :VüEND:RETURN

4000 r.r.*ü Programmanfang
401 0 rrt Symbol Stapelraeroerszrue
4020 BORDER 0:SYMBOL 255r&FFr&FFr&rFr&FF
, &FF, &FF, &Fr, 0
4030 syMBoI, 254r&cc, 0, &78, &C, &7C, &CC, &76
,04040 SYI'{BOL 253 ,&66,0,&3C, &66,&66,&66,&3
cr0
4050 syMBoL 252,&3C t&66, &65,&6C,&66 r&55,
&5c, &50
4050 syMBoL 251 ,&56,0 t&66,&65,&56 t&.66 r&3
Er0
4070 INK 0r0:INK 2,14zINK 3,20,10:SPEED
INK 20r20:GOSUB 5000

YIg
oIo

4080 coSUB 3000 :randqn=TlltlE:DEFINT a-z4090 I$=SPACE$ ( 5 ) :z$=STRING$ ( 6,255) :t'lOpe
1 :PEN 'l :sieg=-'l

41 00 LOCATE 9r23:PRINT'iA=":IOCATE 1g r23z
PRINTI]B=I1
41 10 LocArE 29r23:pRrNT,c=":@To 1010
5000 rtrrr* Spielekopf
5010 !.IODE 1:PEN 1:LOCATE 1,23zPRINT CHR$(164);" 1985 by Jens Uwe Tlmm "i5020 pRrNT"Tel. 0511 /795396'1:LOCAIE 1 4,42
PEN 1 :PRINTIIDREI HAUFEN''
5030 ORIGIN 1r100:DRAW 640r0,2:ORIGIN 1,
120:bis=38:GOSUB 601 0:ORIGIN 15Or10O
5040 RESTORE 5080:bis=28:GOSUB 5010:ORIGIN 350 r1 20 :RESTORE:bis=38:GOSUB 501 0
5050 GOSUB 7010:GOSUB 7010:RETURN
5060 DATA 44r-18,144, 46,-161140, 46,-14
,138, 4gr-1 21134, 50r-10r130
5070 DATA 52,-9,126, 56,-6,122, 5gr-4r118, 5g ,-2 1116, 60 r0 r1125080 DATA 60,2,112, 62,4r109, 52,6,106,
64,8 r104, 64 r10 r1025090 DATA 66,12,100 , 66,14,99, 69,16 r94 |70 ,1g rg2, 70 r20,90, 72 r22 r96
51 00 DATA 74 r24,94, 74,26,92, 76,29,79,
78 r 30 ,7 4 , g0 ,32 ,72 , g2 ,34 ,695110 DATA 94,36,66, 94,38,64, 86,40 162,88 ,42 ,59
51 20 DATA 90,44,54 | 92,46,50, g4,48,46,
98r50r40, 102r52,34
5',1 30 DATA 106,54 t26, 112,56,15
6000 r*tttr Up vraag. Linie zeichnen
6010 FOR 1=1 TO bis:READ axrazrbx:MO\IE a
xraz:DRAWR bxr 0
6020 FOR W=1 TO 2O:NEXT V':NEXT I:RETURN7000 rrrr.. Up Warteschlelfe
7010 FOR w=1 To 1800:wg=11JgByE:NEXT w:RE
TURN
8000 -r.rr*. Up Stapel zeichnen
80'l 0 PEN 2:FOR 1=1 TO 20ILOCATE xr10-2ri.8020 IF ABS(i-21 )<=stap(x) THEN pRrNT zg
EIISE PRINT I$

8030 NEXT i:RETURN
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ggr0
Castle Grayscal

Dieses tolle Action-Adventure ist dem Spielhallenrenner
»Space Panic« nachempfunden.
Sie spielen darin eihen Schatzsucher, der sich nur mit einer
Spitzhacke bewaffnet in ein verw.unschenes Schloß begibqum darin den versteckten Schatz des Ritters Kunibert
auszugraben.
Kaum haben Sie jedoch das Schloß betreten, als sich mit don-
nerndem Geräusch die Zugbnicke hinterlhnen schließt,und
aus allen Ecken die Geister Kuniberts und seiner Spießgesel-
len auftauchen, um Sie zu fangen. Ihre einzige ChanCe be-
steht darin, sich von Stockwerk zu Stockwerk über Leitersy-
steme zu retten. An besonders markierten Stellen, wird durch
Drücken der Feuertaste, mit der Spitzhacke loses Mauerwerk
zerschlagen, und somit Löcher in den Fußboden gehauen, in
die die Geister hineinfallen.
Mit etwas Geschick können Sie die Geister sogar auslöschen,
indem Sie sie mit den herunterfallenden Gisteinsbrocken
erschlagen.
Wehren Sie sich Ihrer Haut, solange Sie können. Als Beloh-
nung winkt de.r ersehnte Schatz.

/INh

ru
ffi

250 |

270 . ANI,EITT'NG
290 |

290 PRINT 't
aaa
a
aaa"
3OO PRINT I'
a
aaa"
31 O PRINT
320 PRINT
330 PRINT II

aaaaa
aaa
aaa att

340 PRINT II

aaa
a a a aaatt
350 PRINT
360 PRINT ''

ASTEN'I
370 WHILE INKEY$=rrrl
380 WEND
390 r

4OO , II.IITALISIERUNG

Frank Eilts

aaaa aaa a
a aaaa
aaaa aaa aa

BY FRANK EILTS

ZUR STEUERUNG MIT
JOYSTICK ODER COURSORT

10
20

SC=0
L-3

30 MODE 1

40 PAPER O
50 PEN 13
60 cLs
70 1

80 I ZEICHEN DEFINIERENg0 l
100 SYI.IBOL efTER 96
11 0 syuBoI. 97 ,255 ,24 ,24 1255 ,255 ,129 ,129 ,255
120 sYuBoL 98, 0 1255 r0,0,0r255r0r0130 syMBoL gg, 65 1126,66 1126,66 r126 r66,12
6
140 SYMBOL 100r0r53 196,192,96,63 r0150 sYlrBoL 101 ,0 ,252 ,6 ,3 16 ,252,0 ,0150 sY!,tBoL 102 r0,255 r49 r49 r49,255,0,0170 sy!,IBoL 1 03 ,0 ,255,12 112 112,255.,0 ,0
1 80 SYMBOL 1 04 ,0 ,63 ,49 ,49, {g , 63 ,0 , 0
1 90 SYMBOL 1 05 ,0 ,252 r1,t2 t12 112,252,0 ,0200 SYMBOL 105 r0r3r3r3,3,3r0,0210 syMBoL 107,0 r192 1192,192,192,192,0,0220 syMBoL 108,62,91,73,127,127,85r85r0
230 syMBoL 109,255,255 1195r1 95,195,195,2
55
240 SYMBOL 'l 1 0 ,0 ,0 ,60 ,35 ,35 r 50,0,0
250 syMBoL 1 1 1 ,124 ,1 30 r 1 46 r',|70 ,146 ,'146 ,130,'124

aaa aaa aaa aaa a
a aaa a a
a aaaaaa a a

a aa a a a
aaaaaaaa a aaa

aaaa
a
aaa
aa
aaaa

aaa aa aa
a aaa aa

a aaa aa
aa a

aaa a
aa

aaa aa

Ia
T

t
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410 |

420 DrM Bild$(24 ),RX( 2l ,Ry(21430 A=2
440 B=20
450 A1 =A460 81 =B470 BILD$(1 )="aa aa aa aa aa aa aaaa aa aat'
480 BItDg ( 2 ) =t'aa aa aa aa aa aa aaaa aa aatr
490 BrtD$(3)=" aaaaaaaaaa
aaaaaaaaaaaatl
500 BILD$ ( 4 ) ="aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaarr
51 0 BILD$ ( 5 ) ="acdbbfbgbbbbbfbgbbbbecdbbbbbfbgbbbbeca"
520 BILD$ ( 6 ) =ttacaaaaaaaaaaaaaaaaaaacaaaaaaaaaaaaaacatl
530 BILD$ ( 7 ) ="acaaaaaaaaaaaaaaaaaaacaaaaaaaaaaaaaacarr
540 BILD$ ( I ) ="acdbbbbbbfbgbbbbecdbbbfbgbbbbbfbgbbeca'l
550 BILD$ ( 9 ) ="acaaaaaaaaaaaaaaacaaaaaaaaaaaaaaaaaaca"
550 BILD$(10)-"
aaaaaaaaaaacarr

1230 '
950 IF MID$(BItDg(B+1 ),A,1 )="f" AND(INKEY(9)=0 OR INKEY(761=0) rHUN ABT=0:GOSUB
1 230
960 IF A1<>A OR 81<>B THEN GOSUB 1O2O970 cosuB 1 550
980 coTo 870
990 |

1000 ' UNTERPROGRAMM : ZETCHNET MAENCHEN1010 '1020 Ir MID$ (BILD$ (81 ) ,A1 ,1 ) =,,a" THENN 12:PAPER 3 ELSE pApER O:pEN 131030 LOCATE A1,81
1 040 PRrNT MrD$(BrLD$(81 ),A1 ,1 )1O5O PAPER O
1060 PEN 13
1070 LOCATE ArB
1 O8O PRrNT M$
1 090 A1 =A1100 81=B
1110 RETURN
1120 !

1130 ' UNTERPROGRAMM : MAENCHEN DURCH
CH GEFAI.LEN
1140 r

11 50 WHfLE MID$(BILD$(B+1 ) 1A11 )=r'3r'
1 1 50 cosuB 1 020
1 1 70 B=B+1
1 1 80 WEND
1 1 90 RETURN
1200 r

1210 ' UNTTRPROGRAMM : MAENCHEN SCHLAEGT
LOCH

1220 |

1230 LOCATE A+ABTTB+1
1240 PEN 13
1 250 PAPER O
'l 250 PRrNT ,'i h,'
1270 PEN 12
1 280 PAPER 3
1290 fF ABT=0 THEN TOCATE A+1,8+1:MIDg(B
ILD$ (B+1 ) rA, 3 ) ="iah',1300 fE ABT=-2 THEN LOCATE A-1 rB+1:MIDg(BILD$(B+1 ) ,A-2,3 )="iah"

1310 PRINT "a"
1320 ANZ=ANZ+'I
1 330 D=B+2
1340 WHILE MIDg(BILD$(D) rAr1 )="a"
1 350 PAPER O
1360 PEN ',t3
1370 LOCATE A+ABT,D
1380 PRrNT "jbk"1390 I,OCATE A+ABTTD
1400 PEN 12
1 41 O PAPER 3
1420 souND 1,253-A

PE

LO

caaaaaaa
570 BILD$ ( 1 1 ) =r'aq65bfbgbbbbbfbgbbbbecdbbbbbfbgbbbbeca"
580 BrLD$ (221-"a acaoaaaaa
aaaaaaaaaaacarr
590 BILD$ ( 23 ) =rrssdbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbeca"
600 BILD$ ( 24 ) =t'ss66aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaarl
51 0 |

620 ' BILDSCHIRMAUFBAU
630 I

540 cl.s
650 rOR i=12 lO 21
560 BILD$ ( r) =BILD$ (I-5 )670 NEICI
680 FOR i=1 lO 24
690 FOR c=l TO 40
700 IF MID$(BILD$(i)rcr1 )="a,' THEN pEN 12:PAPER 3 ELSE PAPER O:pEN 13710 LOCATE c,i
720 PRINT MID$(BrLDg(i),c,1 )730 NEXT
740 NEXT
750 PEN 1 2
760 PAPER 3
770 LOCATE 1,25
780 PRINT STRING$ ( &26, I'a" 

)790 cosuB 2420800 l
81 O ' HAUPTPROGRAMM920 |

830 XR(1 )=2840 xR( 2l=37
850 YR(1 )=4
850 YR(2)=4
870 A$=TNKEY$
880 rF MrD$(BrLDg(B+1 ) rA,1 )="a" THEN D=A
: GOSUB 1 'l 50
890 IF MID$(BI[D$(B),A,1 )=,'o,' AND ANZ>=18 THEN COTO 2280
900 IF A>2 AND(INKEY(74)=O On INKEY(B)=
0 ) THEN A=A-1 :Mg=g11pE ( 250 )910 IF A<37 AND (INKEY(75)=9 9R, INKEY(1
)=0 ) tHrn A=A+1 :M$=CHR$(251 )920 IF MfDg(BILD$(B),A,1 )=',c,' AND(INKEY(0)=0 On INKEY(721=O) THEN B=B-1:Mg=gHpEi
24e I930 IF MID$(BILDg(B+1 ),A,1 )=,'c,, AND B<22AND(INKEY(2)=0 oR INKEY(73)=0) THEN B=B
+1:M$=CHR$(2491
940 rr MrDg(BrLDg(B+1 ) rAr1 )=',9'1 AND(rNKEY(9)=0 OR INKEY(761=0) THEN ABT=-2:cOsUB
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für Drucker NL0 401
Best.-Nr. 6408

22,50 Dit

f. CPC 464 l Floppy DDI-1
Best.-Nr. 6406 Best.-Nr. 6407

22,50 llil tg,g0 Dill

Ohne Abbildung:

EcinlldlFtlmeIil!l
3,5 mm Klinken-Stecker/
5 pol. DIN-Stecker, 150 cm lang
Best-Nr64o1 10,50 0t
3,5 mm Klinken-Stecker/
2 Chinch-Stecker, 150 cm lang
&st-Nl64oo 10,50 0t

NEU 6510 llrucleilnterlace
von Data Media für Schneider
cPc 464/664
2 verschiedene Drucker können wahlweise
betrieben werden. Steuerung über die Solt-
ware, durch Eingabe des jeweiligen
Druckercodes.
Mit eigener Stromversorgung.

lür Schnei«ler-Drucker, 150 cm tang für 3 DruCker 248,- lltlBesr-Nr.6402 79,- llt Best.-Nr. 651 1

t '-,, l0E,- llt
Itructorlrtrl #!ffi r*-ru,. o"o

ohne Abtilduns: The SüCI

lür GPC 464 bedienung!
Best-N.6403 lg,Eg ltill Durch die Bewegung

tür GpG 664 + 6128 *:,r:.d,*'gd^:1:^ -IR-geeignet für schnelleBesr-Nr.6550 39.- 0tll Action.

Joysrick-Adaprcr [ttf!1.:ir'.?1"
Zum Anschiuß von 2 Standard- Fabrikat: John Hall

sticks an Schneider Computer

-Nr 6404 17,90 lltll Best-Nr.640s 49,- llil

Fischertec hn i !r-co m p utin g

Neue Anwendungsmöglichkeiten für lhren
CPC 464 bieten die Fischertechnik-compu-
ting- Bausätze.

Simulation von Bewegungsabläulen und
spielerisches Erlernen von Steuerungen mit-
tels Computer.

computing-Baukasten ,ür 1 0 Modelle Bestell-Nr. 6500Plotter/Scanner 6501Trainings-Roboter 6502
lnterface Schneider passend zu allen 3 Artikeln
incl. Soltware auf Cassette 6503 249,-
computing-Netzgerät
(zum Betrieb der 3 Artikel erforderlich) 6504 59,05

rilL
tttrl"l.r"il|r II ti
t9s,- 0
44S,- D
190,- D Schneider GPG 464, ideal SchneiderCPC664,lürden Schneider CPC 6128, lür

lür Elnsleiger. Anspruchsvollen. den Proli.

in-Monitor 799,- llttl Grün-Monrtor 1398,- Dttl Grün-Monitor Dt 1598,-
:arb-Monilor 1298,- 0it Farb-M0nitor 1898,- llit Farb-Monitor .llt 2008,-

NEU l(asseltenrecorder lür CPC 004/6128
Best.-Nr. 4920 7E,- oil

NEU Proll-l(unst$tollhüllen
leer, für lhre Programmkassetten und Disketten im Buchformat

Best.-Nr. 4930 für Cass. * 3" Disk. 1 2 Stck. 48,- llill
Best.-Nr. 4950 für Disk. 57a" 1 2 Stck. 48,- llill

0rlr Brclar:
Das Floppy-Buch zum CPC, ca.250 Seiten {9,8Q !ü
CPC Haiäware-Erweiterungen, ca.300 Seiten 49,8Q 0U
Peeks & Pokes zum CPC, cä. 220 Serten 20,00 llil
CPC 464 Graphik & Sound,220 Seiten t9,08 Dt
CPC 464 lntern,548 Seiten 69;00 Dil
Das Maschinensprachebuch zum CPC 464,330 Seiten t9,00 Dü
CPC Tips & Tricks, 263 Seiten 39,00 llt
Adventures - und wie man sie auf dem CPC 464 programmiert, 320 S !g,Qq !t
CPC 464 Basic-Programme, 185 Seiteri t9,00 DU
Das Basic-Trainingsbuch zum CPC 464, 285 Seiten 39,08 lit
Das Schulbuch zum CpC qOn, 389 Seiten 49,00 llt

dk'tronics lightpen lür CPG 464 und 664
Das Werkzeug lür den Gralikprogrammierer: Pixelweise Aullösung, volle Ausnutzung der
Farb- und Gralikmöglichkeiten des CPC, auch für Grünmonitor, umfan0reiches Hillspro-
gramm mil Menuesteuerung über Pictogramme, dadurch kinderleichte Handhabung,
kompatibel ztt DDI-1 und MP1. Komplett mit Handbuch und Hardcopyroutine.

Best-Nr.6400 T{g. r,_

data mEdia gmbh ilIAIL0IBDIIIL



1 430 rOR PAU=1 TO 50
1440 NE)CI
1450 PRINT "aaatt
1 460 D=D+1
1 470 FOR I=1 TO 2
1480 IE D=YR(I) AND (A+ANT-2=XR(I) OR A+ANT-1=XR(I) OR A+ANT=XR(I)) rrnx LOCATE
A+ABTTD:PAPER 0:PEN 13:PRINT r'200r,:FOR p
AU='l 00 TO 1 STEP -2: SOUND 1 , 253-pAUr 2 :NEl(I: PEN 1 2: PAPER 3: SC=SC+200: GOSUB 201 0: IF I=1 rHEN xR(1 )=2:YR(1 )=4 ELSE XR(2)=37
:YR(2)=4
1 490 NEXT
1 500 WEND
1510 RETURN
1520 |
'1530 ' UNTERPROGRAMM : BEWEGT GETSTER1540 l
1550 IF I=1 THEN I=2 ELSE I=,t
1 550 x1 =XR(r)1570 Y1=YR(r)'1580 LocATE X1 ,Y1
1 590 rr MrDg (BrLD$ ( yt ) , x1 ,1 ) =,,a" THEN pE
N l2:PAPER 3 ELSE pApER O:pEN .13
1 600 PRrNT MrDg (BrLDg (Y1 ) ,X1 ,1 )1610 PAPER O
1520 PEN 13
1630 IF I'{rDg(BILD$(yn(I)+1 ),XR(I),1 ;="a"THEN GOSUB 2550
1540 YR(I)=YR(I)-(YR(I) <B AND MID$(BILD$(YR(I)+1 ) r)(R(I) r1 1=""")+(yR(I) >B AND MID
$ (BILD$ (xn11 ) ),)CR(1), 1 ) ="c" )
1 650 rr YR ( r ) < >Y1 THEN @TO .l 670
1 550 xR(I ) =XR(I)+ (xR(r )'A) -(xR(r ) <A)'1670 rocATE xR(r),YR(r]
1580 PRrNT 'r1'l1590 IF XR(I)=A AND YR(I)=B THEN.1740
1 7OO RETURN
1710 |

1720 ' UNTERPROGRAUM : MAENCHEN GEFANGEN1730 r

1 740 FOR Y=1 TO 30'1750 iAPER o
1760 PEN 13
1770 LOCATE A,B
1780 PRINT rrmtr
1 790 FOR PAU=1 TO 1 5
1800 NEXT
1810 LOCATE A,B
1820 PRINT rrnrr
1 830 FOR PAU=1 TO 1 5
1 840 NEXT
1850 LOCATE A,B
1860 PRrNT CHRg(144)
1870 FOR PAU='! To 15
1 880 NEXT
1 890 LOCATE A,B
1 900 PRrNT CHRg(1 44 )
1 91 0 FOR PAU=1 TO 1 5
1 920 NEXT
1 930 LOCATE A,B
1 940 PRrNT n I
1 950 NEXT
1950 L=1,-1
1 970 IF t=0 THEN GOTO 2070 ELSE COSUB 2150:GOTO 750
1gg0 r

1990 ' UNTENPROGRAIT{M : PRINTET SCORE2000 r

201 0 LOCATE 28,25
2O2O PRINT SC
2O3O RETI.'RN
2040 r

2O5O ' I,NTERPROGRAI,{M : MAENCHEN ZERSTOER
T
2060 '2070 cI,s
2O8O PRINT 1I SrE SIND VON DEN GEr

21 60 Ia MID$(BILD$(B),Ar1)=,'a" THEN pEN
12:PAPER 3 ELSE PEN 1::iepnn o
21 70 LOCATE A,B
2180 PRrNT MrDg(BILD$(B),A,1 )
21 90 rOR I=1 TO 2
2200 IF MID$(BII,D$(yR(r) ),)R'(r),1 )=,'a', THEN PEN l2:PAPER 3 ELSE PEN 13:PAPER O
221 0 LOCATE )(R(r),YR(r)
2220 pRrNT MrDg(BILD$(yn(r) ),xR(r), 1 )2230 NEXT
2240 RETURN
2250 r

2260 ' UNTERPROGRAMM : MAENCHEN ERHAELT
BONUS
2270 |

2280 rOR I=1 1 9 rO 63 STEP -22290 souND .l ,r,5
23OO NEXT I
231 0 FOR I=1 TO 1 001 O STEP 1 0O2320 souND 1 ,3822,12330 tocArB 27,25
2340 PRINT SC+r
2350 NEXT
2350 L=L+'l
2370 LOCATI. 12,25
2380 PRINT L
2390 ANZ=0
2400 SC=SC+1 0001
2410 c'oTo 470
2420 PAPER O
2430 PEN 1 3
2440 |

2450 ' UNTERPRoGRAI,{M : PRTNTET SCoRE + L
EBEN
2450 r

2470 LOCATE 5,25
2480 PRrNT "LEBEN :'riL2490 LOCATE 20 t2525OO PRrNT IISCORE :";SC
251 O RETURN
2520 l
2530 ' UNTNAPROGRAMM : GErST DURCH LOCH
GEr'ATLEN
2540 |

2550 WHILE MID$(BrLDg(yR(r)+1 ),)(R(r) r.l )=rail
2550 PAPER O
2570 PEN 1 3
2580 LOCATE XR(r),YR(r)
2590 PRINT IIIII
2500 FOR PAU=I TO 1 00
251 0 NEXT
2620 IF MrDg(BILD$(yn(I) )rR(I) r1 )="a', THEN PEN 12:PAPER 3 ELSE PAPER O:PEN 132530 LOCATE XR(r),YR(r)
2640 pRrNT MrDg(BrLDg(rn11) ),R(r), 1 )2650 YR(I)=YR(I)+'l
2560 IF MID$(BILD$(YR(I) ),xR(I)-1 ,3)=',iah" THEN pEN 13:pApER o:toöATE xR(i)_1,yR(I):PRINT 'r1OO'1 :FOR pAU=50 TO 1 drrp _z:
|9YND 1,253-PAU,2:NEXT:LocATE xR(r)-1,yR(r ) :pRrNT.."fbg" :MrDg (BrLDg (yn(r I j,}(Rti l_
1 ,3 ) =,669": sc=sc+1 00: GosuB 201 0 ilwz=awz-
1

2670 IVEND
2680 RETURN

ZERSTOEST rcRDE

SIE HABEN "; SC;',PUNK

WOIÄEN SIE NOCH EINMAL

oR ANTg=rrjrr THEN SC=o:L

STERN
Ntt
209O PRINT
21 OO PRINT I'
TE GESCHAFFTII
21 1 O PRrNT
21 20 PRINT
21 30 INPUT "
SPf EtENri rANTg
21 40 rF ANTg=trJrr
=3:GOTO 470
21 50 RUN

U'g
o
Io
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ggrO
UTOPTA

Ziel des Spieles:
Während l0 Jahren Herrschaft über UTOPIA, sollte die Be-
völkerung und deren Lebensraum (Landfläche) steigen.
Die Machtinstrumente beschränken sich auf Kauf und Ver-
kauf von Land, Bestimmung der Saatfläche und Einteilung
der Nahrung. Bei logischen Fehlern wird man vom Helfei
HAMURABI darauf aufmerksam gemacht.

L
Ä

**

20r30 @suB 1100
40 LET textl$="HAMURBAI :rBedenkt, Ihr koennt nicht mehr Land verkaufen als Ihr
habt. t t'

50 LET text2$=rrHi{MURABI :oennt so viel Land nicht
60 LET IexT3$=I,HAMURABI :abt nicht genug Vorraetebestellen
70 LET text4$=IlHAMTIRBAI :
Bevoelkerung kann so vleltellen. "'80 tET texts$="HAMURBAI : rBedenkt,
eI Land habt Ihr gar nicht. "'90 LET LextS$="HAMURABI : rBedenkt,
Vorraete sind nicht mehr so hoch I
'l 00 LET textTg=r' 'oh, Schreck.In Hungergebieten ist eine Seuche ausgeb
rochen, die viele Mensche
nleben fordert"
Vorrats-

WeiI die Hungernden die
chlaessigt haben,

REGIERENDER TST UM I!It,'
130 LET TextlO$=,'HAMURABI
Bevoelkerung nicht 9enu9en. Die

aben sich aus Eurem Vorratholt, gerade
s es zum Leben reicht.t"
140 LET texIl 1 $=.'HAMJRABI
grausamer Moerder. Unterst die

elkerung umgekommen.

rBedenkt, Ihr k
bezahlen- | tt
tBedenkt, rhr h
um so viel Land
zu lassen. tt'

rBedenkt, Eure
Land nlcht bes

so vi
Eure

1[

kammern vernaist viel Korn verdorbe

Programmaulbau:
40 - 140

150 - 340
3s0 - 500
510 - 800

8r0 - 1090

1100 - 1370
1380 - 1600
16l0 - 1930

Benutzte Variablen:
textl$ - textl1$
jahr
bev
land
preis

vorrat
erntebed
ernte
diff
landverk
landkauf
saatfl
nahrung
wetter

ernteindex
epidemie
notel - note 3

n. "t110 LET textS$="gAMURABT :'oh, Schreck.
I{egen zu vielem Wohlstandsmuell ist eineEpedemie ausgebrochen,die viele Menschenleben fordert. Aus den unbewachten Vorratskammern ist dann noch sehr viel Korn gestohlen
worden. "t120 LET text9$=TTHAMURABf :'Ihr seid ein

Unmensch. Ihr habt nicht mehr genuegend
Vorrat um die Bevoelkerung
am Leben zu erhalten.

EURE ZETT A],S

:'rhr habt der
zu essen gegeb

Staerksten h
etwas Korn ge
so viel, das

:trhr seid ein
Eurem Regime i

gesamte Bevo

EURE ZEIT AL
S REGIERENDER IST VORBEI I I ''

Definieren der Fehlertexte
Bildschirmmaske
Jahresrapport ausgeben
Eingeben der Anweisungen;
Fehlerprüfung und Verrechnung der
Angaben erfolgt sofort
Faktoren, die die weitere Entwicklung
bestimmen, werden ermittelt
Begrüßung und Spielbeginn
Auswertuhg des letzten Jahres
Bewertungstexte

Fehlertexte
Aktuelles Jahr
Bevölkerungsstand
Aktuelle Landgröße in Hektar
Landpreis in Scheffel/Hektar
(Zufallszahl)
Aktueller Kornvorrat in Scheffel
Index für den Ernteertrag
Ernteertrag des jew. Jahres in Scheffel
Zt- und Abnahme der Bevölkerung
Landverkauf im aktuellen Jahr
Landkauf im aktuellen Jahr
Saatfläche im aktuellen Jahr
Eingeteilte Nahrung
Zufallszahl zur Bestimmung des
Ertrages
Ergibt mit'wetter' den Ernteertrag
Flag,zeigt Epidemie an
Bewertungskennzahlen

, (C) Rolf JaegerrMetzgergas
Saeckingen

150 r

160 r

'l 70 r
l,taske

180 LET jahr=0: bev=100: land=1000: prei
s=25: vorrat=3000: erntebed=1 :ernte=2000
190 rNK 1,1
200 PRINT "Rapport Jahr :"
210 PRTNT I]

220 PRINT
230 PRINT
240 PRINT
250 PRINT
250 PRINT
270 PRINT
280 PRINT
290 PRINT

r
ttBev.wachstum : tt

"ges. Bevoelkerung :"
"Landflaeche (ha ): "t'Ernteertrag in t :tt
"Ernte (Scheffel ): "
"vorrat (Scheffel):"t'Landpreis : rr

3OO PRINT
31 O PRINT
320 PRINT
330 PRINT
340 PRINT

"Landverkauf (ha):t'
"Landkauf (ha):"
"Saatfl-aeche (ha):"
"Nahrung (Scheffe1) :1'

1O ' UTOPIA
se 317880 Bad

350 |

350 r Au be Jahresrapport

22 cPc 1 ',86 Sonderheft



400 PRrNT #1,410 PRINT #1,420 PRINT #'I ,430 PRrNT #.t ,440 PRINT #1,450 PRrNE #1,
100

370 r

380 LET jahr=jahr + .l

:e9.l{IryDgI{ #t-, tt 4+( jahr * 6 ) ), (1e+( jahr' 6t') ,1 ,9

""#####u; 

j ahr
USING "#####"; diffusrNc ,,#####,, i bevUSrNc "#####"; Iand
USING "#####"; erntebed r

460 PRINT #1, USING ,,#####"; ernte470 pRrNT #1, usrNc "###'itit"i "ä.r"t4Bo pRrNT #1, usrNc "###:*',i pr.i"490 rNK .1r24

:99 ir jahr=10 THEN Goro 1380510 |
520 |

530 '
149 -.FryPoy .#1,(14+(jahr . G)),(1e+(jahr | 6ll ,11 ,14550 REM rr*..ü,r..r Landverkauf rrü...rrü
't't |l *'t t,t * a * a I * r,t lJ r I a * ü I I i * * * ü * * ra l} * r I * * * *
M LocATE #1 , 1 ,1 :pRrNT #1 , ,, ,l

"? LOCATE #1, 1,1:LINE INPüT #1, iA$:Iandverk=VAL(a$ )
< O THEN PRTNT
560+ (landverk *

580 IF land - Iandverk
#2,cHR$(7) ; textl $; GoTO590 LET vorrat = vorratpreis )

e=1: ernteindex.= 0.7: pRfNT #2rLexl7g900 IF ernteindex > 1.3 THEN iei-epeaemj.e=2: ernteindex = 0.7: pRINT *ZrtextgE91O .LET erntebed _- (ernteinaex-i wetter)/2
920 REM r i r. r.. r. preis erstellen r..,r * ü***tt'il*tiaa,ltatttatlttrtta*aaaattr*at
930 LET preis = RND(1) 110O
?19 IF preis . Z0 rim.r coTo 930
?!9 IF preis > 30 rHEN Gorö täö960 REM .. r.. r. r. Ernte e.st"iie" r r. * r.i* ttt***ütttrtaa*tal*taiitr,t*ari.aa*a,
970 tET ernte = saatfl * ernte,bed r 3980 REI'{ ... i r i r r. Bevoelf Äi"rrg"""twicklung .r* r tr. ü t.rr a ü a* ü r*r'r r..lr. i i i,.... *990. IF epedemie = 1 THEN r,ET diff = RouNPI^!"" r - 0.5): vorrat = vorr"i * O.O
]_99.0 IF epedemie = 2 THEN l,sT-äfrt = RoUIPJ!." . - 0.3): voruat = vogat . 0.5
]919 Ir epedemie = 0 THEN Ler-äitt = Rouf!! ( (uev * ernrebedl - uevl--/-i)
1 020 LET bev = bev + diff
]919 IF bev=O THEN pRrNr #Z,crn$(7); text11$: cOTo 15901040 REM 'rÜ*..||| vorrat erstellen .,rrrI I * * I I * I ü I i * I a,t 'l a a * I * ü,i I a t I I t ra * I r I *,t t I t

i1050 LET vorrat = vorrat + ernteF060 REM rF vorrar , rana/ro;;;; AND epe9emie=o THEN LET vorrat=vorratr0.g: pRIN
T t2,chrg(7);texr11g1070 REM i.rrürr.r Ruecksprung Irrür..,rr* * I *,1 I I * rt t,t r I t r a I r I Lt * ü * a t I 't,t * * I * I ll rt a * a
1 080 LET epedemle = 01090 coTo 3501100 r

1110 i Spieleroeffnung1120 ' '
1130 MODE 1:INK 1,1:LOCATE 14,3:PRINT ,,UTOPIA'1
1 1 40 I,OCATE 1 4 r4:pRfNTrt*..*rr..r..'r1150 LOCATE 1,61160 PRINT',cuten Tag und herzlich willkomrnen im Rpich 'UEoprA,. rn äiesem neicn vrerden SBe 10 Jahre regieren. In dieser Zeit 1r

1170 PRfNT',sollten Sle um das lyohlergehen der Bevoelkerung und um särunaesWachstum besorgt seiri.

USING
1t

0g
oIo

Abfragen

600 LET land = land - landverk
G.l 0 REM *,irrir.**r Landkauf *i*..rrr**rra a I I t t* I't t* I I I t r t A l a I ü * I,t tta* a tt r ra * t* *
9?? LggArE #1, l,2:pRrNr #1, , ,,539. !o_c_}r! #1, 1,2:LrNE rllpür #1,;a$:1andkauf=VAt (ag)640 If' Iandkaufrpreis > vorrat THEN pR
IryT #2,CHRg(7); reit2$: coro OiO650 LET vorrat = vorrat - (Iandkauf Ipreis )q50 LET land = land + Iandkauf670 REM *****rrr,rü Saatfiäääh;-;_r.rrrrrtltt*aültttratatatrtaaa***a*iat*ttllt*ra

999 LocArE #1, 1 ,3:pRrNr fl1, ,r ,,
6eg-. LqglTE.{1, 1,3:LrNE rNPür #1,iaaatfl =VAL(a$ )700 IF saatfl > Iand THEN PRINT #2rCHR$(7); textSg: @To 580710 IF saatfl > vorrat THEN PRINI #2,CHR$(7); text3g: CoTo 680
7?l _IF saarft/1O > bev THEN pRrNT #2,CIIR$(7) ;text4g: GOTO 680
730 LET vorrat = vorrat - saatfl740 REM .r*rrr..r. Nahrung riiir.ürrr.rrr t a a I tl I r t a * r * r a i at t t rr r r ri ü I t,] a * ür I I t I riZ!9 LocATE #1 , 1 ,4:pRrNT #.1 , r ,,

190 LpSITE .#1 , 1,4:LrNE rNpur #1, iag:nahrung-VAl(a$ )770 IF bevrl0rO.? > vorrat THEN PRINT#2,crrR$(7) ;textgg:LocATE is,t rijoio rssotöv r!' nahruno > vorrat THEN PRINT #2,crrR$(7); texrS$i coro zsoJ:0 rf nalqun9 < bevt1Oro.7 THEN LET nanrunsJ=bevrl 0 r0. 6 : pRINT #2 rCHR$ ( 7 ).textt O$ "-'---'--\'jr
q99 LET vorrat = vorrat _ nahrung810 |

920 ' Entwicklungsfaktoren ermitte1n
830 '840 REM rrrrrürrlren,i.rr..rrrrr::.:*::::lll?:ig.:::::i
850 LET wetter = RND(I ) r1O
9!0 rF wetter < 0.8 rnir.r coro eSOqzg IF wetrer > 1.2 rHEN Gorö äsö880 LET ernteindex = nahrury / 7 bev r l0)
890 Ir. ernteindex < 0.7 THEN LET epedemi

'11 80
zur

PRfNTrrAls Ihr Helfer werde
erstatten. Seite stehen und Euchll

ich Euch
Berlcht

.:.:i::l:::

:::i1::::

::||:::::::

':i::,:,:,:

'::::i::::

:::::::::::

::i.::::::j

:::::ll:::

1 1 90 PRfNT,,Nun wuensche ich Euch eine gIueckllche Hand und verabschieJä rnictr.n-
1 200 PRINT: pRfNT:pRrNT,'
euensl, H;;-'äüüRAsr,, Ers
121 0 LocATE 5r25:pRfNTl'Zum Weitermachen

Sonderheft
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ggr6
Taste druecken"
1220 rNK 1,24
1230 Ir. INKEY$=rrlr THEN GoTo 1230
1240 rNK 'l ,1
1250 MODE 2: PRINT "Nun noch einige Hinweise: rr : PRfNT
1250 PRfNT"Ihr koennt durch vler Entscheidungen, die Ihr vor jedem Jahr treffenmuesst, die Entwicklung des Reiches UTOPIA beelnf lussen. rt : pRINT
1270 PRINT''I,ANDVERKAUF UNd LANDI(AUFII: PR
rNT
'l 280 PRINT"HieT koennt Ihr Land zu dem p
rels, der in Anzahl Scheffel pro Hektargenannt lst, kaufen oder verkaufen. Das Land und der Gegenwert in Scheffel wird sofort im Bestand beruecksichtigt.l!:

PRINT
i 2 90 PRINTI'SAATFLAECHEII : PRINT
1300 PRINT"HieT gebt Ihr dle Flaeche desLandes in Hektar ein, das von Euren Untertanen Im Folgejahr bewlrtschaftet werden soll. Ihr muesst beachten, dass Ihr pro Hektar 1 Scheffel Saatgut genoetigt, das sofort vqn Vorrat abgärecünet wird. ":PRINT
131 O PRINT''NAHRUNGI': PRINT
1 320 PRINTrlHler teilt Ihr der Bevoeklerung die Nahrungsmittel in Scheffel fuer d
AS konmende Jahr zu. Beachtet, dass Menschen die unterernaehrt slnd beimbewirtschaften der Saatflaeche kelnen gruten Ertrag erzlelen. AIs Rlchtwert tr

1330 PRINT'rnehmt einen Nahrungsbedarf von ca. 10 Scheffel pro person und Jahr.,'1340 PRINT: PRINTT'
Zum weitermashen Taste druecken,,

1350 rNK 1,24
1350 IF INKEY$='III THEN GOTO 1350
1370 MODE 2: WINDOW #2,1r80r16,25: LOCATE #2,1,9:RBIURN

1600 CLS: RUN 40
1610 '1620 t Bewertungstexte
1630 1

1640 PRINT #2,"Nach 10 Jahren Reglerung
koennt Ihr eln im Durchschnitt sehr gutes Bevoelkerungswachstum vor
weisen. "
1 650 RETURN
1 560 PRINT #2, "fhr habt waehrend Eurer Regierungszeit in Durchschnitt ein erfreuIiches Bevoelkerungswachstum err
ei.cht. "
1670 RETURN
1580 PRINT #2,"Ihr habt ln den 10 JahrenEurer Regierung die Bevoelkerungszahl I
m
en. tt

1690 RETURN

Durchschnitt halten koenn

1 700 PRINI #2, "Bei der Bevoelkerungsentwicklung habt Ihr keine sehr glueckliche
Hand gehabt. Ihr habt jetzt weniger Untertanen als vor 10 Jahren."
1710 RETURN
1 720 PRINT #2, "Wegen Eurer mlserablen PoIittk i.st die Bevoelkerung stark geschru
mpft. Dles ist kein GlanzpunktIn eurem Leben l t'
1730 RETURN
1740 PRfNT #2r"Die Bevoelkerungsdichte hat ln Durehschnitt Eurer Regierungszeiterfreullch
1750 RETURN
1760 PRINT #2r"Ihr habt die Bevoelkerungsdichte waehrend der 1 0 Jahre auf elnenguten Wert verrlngern koennen.t',I770 RETURN
1 780 PRINT #2, "Ihr habt waehrend Eurer R
eglerungszeit die Bevoelkerungsdlchte praktlsch nlcht aendern koennen."
1 790 RETURN
1 800 PRINI #2, "Nach 1 0 Jahren Regierunghabt Ihr nun elne hoehere Bevoelkerungsdichte als zu Euerm Amtantritt."
181 O RE1TURN
1820 PRINT #2r"Durch Eure polltik ist die Bevoelkerungsdichte erheblich gestiegen. Das lst kein Ruhmesblattfuer Euch."
1830 RETURN
1840 PRfNT #2,"Ihr seid zu beglueckwuens
chent Um dlesen Erfolg wuerden Euch Bismark und Adenauer beneiden. Mit dieser Referenz koenntet fhr jedes Land der Erde regieren."
1 850 RETURN
1860 pRrNI #zr"Ihr koennt auf das grute Ergebnis Eurer Politik stolz seint Ihr sei$ als Regierender gerne gesehen

1870 RETURN
1880 PRINT #2,"Ihr habt Euch wacker geschlagen, Euch zwar keine Lorbeeren verdlent, aber auch kein uebermaessig schlechtes Ergebins erzIelt."
1890 RETURN
1 900 PRINI #2, "rhr solltet lieber die Finger von Dingen lassen, die Ihr nicht versteht. Das Ergebins Eurer Regierung laesst Euch als unfaehiger Regent er
scheinen. "
1 91 O RETURN
1920 PRINT #2r"Ihr seid abgesetzt und verbannt. Nur wenigen Getreuen habt Ihr zuVerdanken, dass Ihr dem Volkaufstand
entkommen seid. Lasst Euch In UTOPfA besser ni-cht mehr blicken."

1 930 RETURN

abgenommen.tt

'l 380 '1390 |

1400 |
Auswertung

1410 IF bev > 120 THEN LET notel=l
1420 Ir bev > 105 AND bev <= 120 THEN LET notel =21430 Ir bev > 95 AND bev <= 105 THEN LET notel =3
1 440 Ir bev > 75 AND bev <= 95 THEN LET notel =4
1 450 IF bev < 75 THEN LET notel =5
1 450 fr land/bev > 1 2 THEN tET note2=1
'1 470 IF land,/bev > 'l 0 AND land/bev <= 12

THEN LET note2=2
1480 fF land/bev > 9 AND land/bev <= 10

THEN LET note2=3
1490 Ir land/bev > I AND land/bev <= 7
THEN LET note2=4

1500 Ir land/bev < 7 THEN LET note2=5
1510 LET note3 = ((note'l + notel + note2
I /tl
1 520 IF note3 > 5 THEN LET note3 = 5
1530 CLS #2:PRINT #2,"BEWERTUNG"
1 540 LocArE #2,1 ,31550 ON notel GOSUB 1640,1660,1680r1700,
17 20
1 550 ON note2 GOSUB 17 40 ,1760 ,1780 ,1 800,'1820
1570 ON note3 GOSUB 1840,'l 860,1880,1 900,
1 920
1580 LOCAAI. #2,1,10:PRINT #2ri'(Nochmal ?> Taste druecken)

Ergebenst, Euer HAMURABfTT
1590 Ir INKEYg=rtrr THEN CoTo 'l 590
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'!qzo oN c GOTO 11sO,lioo ,lzso,lzoo
1 580 pEN 2 : r,oCATE x, v: pniNr cilRi i 233 ) : f ehler=fehler+1:IF fehler=6 THEN C,oSUB 1g7
0
1 690 PEN
crIR$(143)
17OO DATA
8r40

28+( fehler t21,7 : pRINT

31 9r50 r402,40 r426 r30,4O2r30,47
1 71 0_DATA 479,100,402,30 r426,30,402 r40,31 9,150'1720 FoR 1=1 TO 10
1730 READ xry
1740 SOUND I ,x,y ,5 , ,1
1 750 NEXT i
1760 FoR i=1 To 3000:NEXT:RESTORE:c=2:x=
2:y=2:RETURN
1 770 treff=treff+l :mus=mus+36 :SO1ND l rmusr1017
1 780 KORD=kord+1
1790 IF TREFF=11 THEN oRD=Qjp.g1:KoRD=1
1 800 pEN 3:LoCATE 19+l2rKoRD),oio:entNr
CHR$( 237 | zscore=seore+1 0 :i,ocÄin 29,1 6 :pRfNT score i t, ,Mtt
1810 IF treff=EX THEN GOSUB 1g7O
1 820 RETURN
1830 sprung=sprung+1 :pEN 0:LOCATE 22+()*sprung) r1 1 :pRrNT Cln$(231 ):SOUND l,ZOö,5,7
1 840 RETURN
1850 x=2:y=2
1 860 RETURN
1870 FOR i=1 TO 3000:NEXT
1 880 coro 2600
1890 RETTJRN
1 900 bx=x:by=y-1
1910 IF y<3 THEN RETURN1920 IF SCHUSS>7 THEN RETURN1930 PEN 1:LOCATE x,y:pRINT CHRg(248)1940 LocATE x,y:PRrNi Crß$( 2481-
1 950 y=y+1
l?99 locArE bx,by:pRrNr cHR$(253)1970 IF a(bx,by)12 THEN 200ö
1"?90..II a(bx,by)='l THEN LocATE bx,by:pRfNT " r':a(bxrby)=4:GOTO 3020
1-??0..rI a(bx,by)=2 THEN LocATE bx,by:pR
IryT " ":a(bxrby)=3:ex=ex-1 :CO1O gOZO
2q99 IT by.3 raer LocATE bx,by:pfi1trJ1 rr n
:GOTO 3020
2010 by=!y-'l
2020 L@,ATE bx,by+1 :pRINT r' "2030 souND 7r5gO ,2,7,,,12040 coTo 1 950
2050 bx=x:by=y+1
2O5O IF SCHUSS >7 THEN RETTJRN2070 PEN 1
2080 LOCATE x,y:PRINT CIIR$(24S)2090 y=y-1
21OO IF by,22 THEN RETURN
?1 19 IICATI b*, by: pRrNr crn$ ( 2s2 )2120 lF a(bx,by)'2 THEN 2150
-?139 IF a(bx,by)=1 THEN LocATE bx,by:pRrNT 1r r':a(bxrby)=4:@TO 3020
3149 IF a-(bx,by)=2 THEN LocATE bx,by:pRr
!T_'-"' :a (bxr by) =3 :ex=ex-1 :eOtO SOZO2150 IF byr22 THEN LOCATE bx,UyinnrUr "rr:GOTO 3020
2160 by=by+'l
2'l 70 IJOCATE bx,by-1 :PRINT 1, I
2180 souND 7r590 ,2,7 ,,,12190 @TO 2110
2200 bx=x-1:by=y
2210 IF SCHUSS>7 THEN RETURN2220 PEN 1
2230 LOCATE xry:PRINT CrJR$(24g)2240 x=x+1
2250 lF bx<3 THEN REIIIRN
?2^99 I:ocATE bx,by: pRrNT cHR$ ( 254 )2270 It a(bx,by)12 THEN 230ö
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illtilI t+ tu k.ßIütr.on3l.r ttr llr.t tclt.ll.] il
].0 1-Z.rlrlgltjg 99kyld.; ,l ac.her papiertühru ngi wahtwe ise m ir E ndt0spapier oder Ei n zetbtal ler nzug;
emgeDauts TEktor (ohre Aufpreisl 2 ods 8K-BAM-pufler. paraileler (Cenlronrcs) Schnittsteile; ä
ze,rcnensälzen: Proportionalschrifl, Ptca. Etiteund Schönschrittmodus: paptertransport rcr und rück_
wärts. fre,.tadbarem zeichengenerator: srafrkfähig u.o roir ip'ioi-r<o-mpüiüei.öäititrä*-i, 

",,0von uns mit Kabel und dem Prog.am, "rt-ntOtn,, ,lur den Ausdruck irer Schnetdergairk) geliefen.rrrr.tlr.trth - - tiio,_lrrnll.ill.trltu ttm,-ot

i+.xl1,!ffi

$flfmt ff llnr {li|; !til; Ctz!
"iltrrT,' ra,_0r
P:s,ll9,STII da!_rltgl dre Programmierung ertei6hten. Bis zu 1 6 Dateien können im direkte; Zugritf(up0ale) durch zusätzliche Basic-Betehle veNattel werden.

"l.trr.ts + [AlDColl" il,- t i
Stellt lhnen die deutschen lJmlaute zur Verfrtgung, oder steilt nach der 0lN-Norm die Tastätur um.
Durch einen Befeht ist der Bildschirm ganz od;r üilwetse auszudruckin. 

'

"lnlrthn" 40,_ II
Ern Spiel. wo lhr gesamtes togisches Denkvermöoen qefordert wiro. Für Anlänoer und
I'ortgeschritleoe. 40 verschiedene Spielstärken, tm din C96s 2, 1p.1"n.
'T..alrr" Af,- !I
DeI Bestselle. unter den Textverarbeitunosprogrammen mit MailMerge.

"alrt. tt" ,t!,_ !;
oie 0atenbank fur die etgenen spezrellen Anwendungen mit wahllreiem Zuorifl und
Uatecbehandlung wie Erfassen, Andern, Ernfugen. Mlschen und Sucnen. "

rutTtltrr"
Damit zeitraubende ma0ueile VerwaIung tabeilarischer Aulsteltung und Kalkrf.tion.n ,ililf,i-irl?[
Hadrergummi und Bechenmaschine endlich der Vergangenheit argahoren.

"hdr.§'15" ,e!,-ol
Ein Programmpakel, das die Praxis schrieb. Mit Adressverwatt!ng, einer kletnen Textver;rGtu;a,
Etikettenausdruck, Faktuierung, Lieterscheinschreiuung, ragu6äsla;ostonüt,eiüui,ö,-xr"om_
umsatzstatistik und Erlassung.

"lr.ll.8 'li" T.ll2 m,_ Dtlsl,nur rn der VerbrftJung mit "Business '85" Teil I verwendbar und baut auf diesem auilür dieueDilorenverwattung uld umsatzStatistik.
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2280 IF a(bxrby)=1 TttEN LOCATE bxrby:PRl
NT r,r:a(bxrby)=4:@TO 3020
2290. T'-F a(bxrby)=2 THEN IJOCATE bxrby:pRlNT 1r rr:a(bxrby)=3:ex=ex-1 :GioTO 3OiO-2300 IE bx<3 THEN LOCATE bx,by:pRINT r I
:GOTo 3020
2310 bx=bx-1
2320 LOCATE bx+1,by:pRINT " ,'
2330 souND 7r590 ,2,'l ,,,12340 @TO 2260
2350 bx=x+'l:by=y
2350 IF SCHUSS >7 THEN RETURN
2370 PEN 1

2380 LOCATE x,y:PRINT Cr{R$ (24A1
2390 x=x-1
2400 Ir bx>18 THEN RETURN
2410 L0CATE bx,by:PRINT Crfi.g(255 )2420 lF a(bx,by) >2 THEN 2450
2430 _IF a(bxrby)=1 THEN LOCATE bxrby:pRINT 'r 1r:a(bxrby)=4:GOTO 3020
2440. IF a(bxrby)=2 THEN I/OCATE bx,by:pRINT rlr:a (bxrby ) =3:ex=ex-1 :GOTO 3020-2450 Ir bx>18 THEN LOCATE bx,by:pRINT ,,
rr:GOTO 3020
2460 bx=bx+1
2470 LOCATE bx-'l ,by:pRINT ,, 'r2480 souND 7,590 ,2,7 ,, 112490 @TO 2410
2500 PEN 1:LOCATE bxrby:pRlNT CHR$(238)
251 0 schuss=schuss+1
2520 PLOT bx. 4+2.20 r8,96-byr 4+32 r02530 FOR V=100 TO 800 STEP 25:SOUND 'l ,V,4r7:NEXT V
2540 TOCATE bx,by:pRfNT 1r rl

2550 LOCATE 21 + ( 2.SCHUSS ) , 1 4: PRINT t' I'
:RETURN
2550 rNPUT #9 ,A(Jr r )2570 NEXT J
25BO NEXT I
2590 CLOSEIN
2600 WINDOW 2,19,2,23:FOR i=1 TO 24:LOCATE '1 ,1 : PRrNT CI{R$ ( 1 1 ) :NEXT i
2610 IF nein=1 THEN RtN 550
2520 PEN 1

2530 LOCATE 1,12:rNpuTil woLLEN SIE DASLABYRINT ABSPETCHERN ''iA$25,40 IF UPPER$(A$)="J" THEN GOTO 2650 E
TSE RUN 560
2650 CLS
2660 LOCATE 1 ,l2t,rNpuTrwrE soLL DAS r.ABy

2840 FOR 1=17 TO 23:LOCATE 26,!:pRrNT CHR$(143):NEXT i

Ittt
)1"

I tt

2850 PEN 1:LOCATE 22,7:PRINTILEBEN :rr:LOcA\E 22 r 4: PRINT'TGELDSTUECKE : ,';LOCAW 22
.,.1 O :PRINT''SPRUENGE : I':LOCATE 22,13:PRINT
"scEUEssE : tr: LocATE 22 ,16: pRrNTilscoRE : "
2850 FOR 1=1 TO 5:PEN 3:LOCATE 28+(r.21,
7: PRrNT Cr{R$ ( 248 ) :NEXT I
2870 rOR 1=1 TO 7:PEN 3:LOCATE 22+{2.L1,
11:PRTNT cHR$(231 ):NEXT i2880 FOR I=1 TO 7:PEN 3:LOCATE 22+(2.11,
1 4: PRINT CIIR$ ( 252 ) :NEXT r
2890 OPENIN NAII{$
2900 FOR I=1 TO 1 9
291 0 rOR J=1 TO 232920 rNPUT #9rA(r,J)
2930 IE A(IrJ)=3 THEN A(IrJ)=2
2940 IF A(IrJ)=4 THEN A(I,J)=1
2950 Ir A(Ir,r)=1 THEN PEN 2:LOCATE r,J:P
RrNT Cr{R$ ( 233 }2950 rF a(1,j)=2 THEN pLoT 1.4+2.20.8,96
-).4+32 r12970 NEXT J
2980 NEXT I
2990 cLosErN
3000 Y=2 : X=2 :MUS=1 27 :EX=20 :oRD=5
3010 coro 1 'l 30
3020 coro 2500
3030 DIM a$(20)
3040 a$(1)=" &llB"
3050 a$(2)=" €t€t"
3050 a$(3)=" llll"3070 a$(4)=" l'1+CHRg(140)+CHR$(140)+"
lt'
3080 a$(5)="
3090 a$(6)="
3'l00 a$(7)="
3110 a$(8)="
3120 a$(9)="
3130 a$(10)=1r
3140 a$(11)=r'
31 50 a$ (121='l
3150 a$(13)='r
3170 a$(14)="
3180 a$(15)="
3190 a$(16)=rl
32oo a$ ('t 7 ) ="3210 a$(18)=rr
3220 a$ ('l 9 ) =rr3230 ag ( 20 ) =rr3240 RETURN

t
&tIt
I
I

I)"
trr

II
II
l&

| (t"
I {tttIt o"
I I 11tt,. lttr.ltt

r. ltt,.lttr. l"

- RINT HEISSEN ";NAM$2670 IF LEN(NAI.{$} >8 OR LEN(NAM$}<1 THEN
GOTO 2650
2675 nam$=" 1 "+nam$2580 OPENOUT NAM$
2590 FOR I=1 TO 1 9
2700 rOR J=1 TO 23
2710 PRrNT #9,A(rrJ)
2720 NEXT J
2730 NEXT I
2740 CLOSEOUT
2750 RUN 550
2760 cLs
2770 neLn=1
2780 DrM A(19,23)
2790 LOCATE 19r12:rNpUT',DATETNAIT{E ! 1r;NA
M$
2795 narn$=" I tt+namg
28OO MODE 1:PEN 3
2810 FOR 1=1 TO 40:LOCATE i,1:pRINT CHRg
( 1 43 ) :LOCATE i r24zpRINT CIIR,$ ( 1 43 ) :NEXT i
2820 FOR i=1 tO 24:LOCATE 1 ri:pRINT CHRg
( 1 43 ) :LOCATE 20 ,i:PRINT cI{R$ ( 1 43 ) :roCATE40r1:PRINT CHR$(1 43 ) :NEXT I2830 rOR t=21 TO 26:LOCATE ir17 :PRINT Clß$(143):NEXT

<tl>t'
# | | r I I l#',

3250 FOR y=6 TO 18 STEP 2
3250 MOVE 11 .5r16r13.5r16:DRAW (19r16)-3
, (400-x.16 )+8,0:MOVE 1 1 .5r1 6,13.5r16:DRA
W (1 9r15 )-3, (400-y116 )+8,'1 :x=y:
3270 LOCATE 20 ry:PRTNT'I
3280 FOR l=1 TO 100:NEXT I
3290 NEXT
3300 LOCATE 1 ,24:PRINTT] rl
3310 y=12:MOVE 11.5115,13.5*16:DRAW (19*
1 6 )-:r ( 400-xr1 6 )+8r0:MOVE 1 1 .5.1 5r1 3.5.1
5:DRAi{ (19r15)-3, (400-yr15)+8,1 :x-y: LOCATE22r12:PRTNT"ENDE"
3320 pfeil$=CHR$ ( 222 )+CIIR$ ( 1 54 )+CIIR$ ( 1 54
) +CIIR$ ( 1 54 ) +cHR$ (2231
3330 PEN 1

3340 FOR 1=35 TO '10 STEP -13350 TOCATE ir2:PRINT pfeilg" "3350 NEXT i
3370 pf ei11 $=CIIR$ ( 154 )+CIIR$ ( 1 54 )+clIR$ ( 1 5
4 )+CIIR$ (2231
3380 :LOCATE 10,2zPRINT pf ei11g" ',3390 PEN 3:LOCATE 5,2:PRINT CIß$(225)CHR
$(226 )CHR$ ( 225 )cHR$ (2261
3400 FOR i=1 TO 5000:NEXT i:CLS

28 cPC Sonderhelt
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Johannes Hansen

Autor des Programmes
Initialisierung
Schriftvergrößerung »Super Saturn«
Rand zeichnen
Münzspeicher festsetzen
Anzeige I (oben links)
Anzeige 2 (oben rechts)
Anzeige 3 (Mitte)
Anzeige 4 (unten links)
Anzeige 5 (unten rechts)
Verbindung der Anzeigen
Umlaute (ü,ö)
SYMBOL Saturn
Münzspeicher
Risiko
Anzeigelund2auslosen
Druck der Zahlen 1 und 2
Nachstart der Anzeige 1 und 2
Anzeige3und4auslosen
Zahlen3und4drucken

Anzeige 5 auslosen
Zahl5 drucken
Auswertung
Münzspeicher anzeigen
Risi ko für Sonderspiile
Anzeige I - 5löschen
Unterprogramm Sound,
Scheibe 1 und 2
Unterprogramm Sound,
Scheibe 3 und 4
Unterprogramm Sound, Scheibe 5
Unterprogramm Sound, Risiko
Spielende, wenn Münzspeicher er-
schöpft. Neues Spiel J/N

Spielguthaben
Sonderspiele (Anzahl)
Zähler ftir START/STOP
Zufallsza}l,l Scheibe I
Wenn Zufallszahl Saturn
Zufallszahl Scheibe 2
Wenn Zufall szahl S aturn
Znfallszahl Scheibe 3
Wenn Zufallszahl Saturn
Zufallszahl Scheibe 4
Wenn Zufallszahl S aturn
Zufallszahl Scheibe 5
Wenn Zufallszahl Saturn
Sonderspielrisiko

10 lttlltrrrrrrrtttttttltllaltt,litlt
20 rrrr S U p E R S A T U R N rrt
30 rrtl ...
40 r 'rr Copyright 1 985 by t.i
50 t rrr Johannes Hansen ...
60 r... 2391 Barderup .r.
70 lt*tttataaaaaaatiatüataatattlttaa
g0r
90 t.<. Vorbereitungen >>>
100 !

110 MODE 1
1 20 cArÄ &8c02
130 CLEAR
140 BORDER 31:PAPER O:PEN 1
1 50 cLs
160 SYMBOL AFTER 32
1 ?0 TRoFr
't 80 TAGOI'F
190 INK O,3:INK 1111
200 ENV 1126,-1 ,26210 SPEED rNK 10,25
220 SPEED WRITE 1
230 LocATE 1,1 :PRINT clß$(22 ) ;CIIR$(0 )240 |

250 r<<< Tltelblld >>>
260 |

270 PEN 2:INK 2,3
280 LOCATE 1 r25:pRrNT'r SUPER SATURN"
290 FOR x=0 TO 208 STEP 1
300 rOR y=0 TO 1 6 STEP 2
310 IF TEST(xry)=2 THEN

PLOT x*3-15,y+350r1
320 NEXT:NE)(I
330 r

340 t<<< RAND >>>
350 :

360 LoCATI. 1,25:PRINT CIR$(22) ;cI{R$(0) ;S
PACE$ (17 I i370 PEN 2:lNR 2,26
380 LOCATE 1,25:PRTNT CIiR$(22) ;cHR$(1 ) ;"I. ,390 LOCATE 1,1 :PRINT CIß$(150);STRINGg(3
8,154);cI{R$(156);
400 LOCATE 1,2:PRINT cIß$(1491 iTAB(40 ) ;crn$(149);
41 0 LocATE 1,3:pRrNT CHR$(149liTAB(40) ;Cmg(149);

2090 - 2210
2220 - 2310
2320 - 2490
2s00 - 2660
2670 - 2980
2990 - 3040
30s0 - 3090

3100 - 3140

3150 - 3190
3200 - 3240
32s0 - 3340

Variablenliste:
Muenze
Sonder
Zähler
al
a1$
a2
a2$
bl
bls
b2
b2s
cl
c2$
HBei dem folgenden Spielprogramm, fürden CpC464,handelt

es sich um einen Spielautomat, bei dem man zwar kein Geldgewinnen kann, der aber sehr unterhaltsam zu spielen ist.
Das Programm ist durch REM-Zeilen so klar eiläutert, daß
man den A-blauf genau verfolgen kann.Die Gewinnchahcen sind - einem echten Automaten
nachempfunden.
Spielbeschreibung:
Nach dem Einlesen der Kassette erscheint auf dem Bild-
schirm das Bild eines Spielautomaten.
Dem Spieler wird ein Startkapital von 5,- DM zur Verfügung
gestellt. Die ersten beiden Walzen können nach der Anzeige
innerhalb von vier Sekunden neu gestartet werden. Erfolgt
kein Neustart, bleibt die Walze erhalten und die beiden rech-
ten sowie die mittlere können gestoppt werden.
Sind drei der angezeigten Beträge gleich, wird der Betrag gut-
geschrieben. Erscheint in der Mitte der SATURN, gewinnt
der Spieler 3,- DM. Wenn auf drei Walzen ein SATURN er-
s9h9int, kommt der. Spieler in die Sonderspielauslosung
(RISIKO). In der Sonderspielserie wird jeder gewonnene Be-
trag auf 3,- DM erhöht.
Alle START- und STOP-Anweisungen sind mit der SPACE-
Taste auszuführen. Wenn der Münzspeicher leer ist, teilt der
Computer dem Spieler mit, daß er keinen Kredit geben kann,
und bietet als Möglichkeit ein neues Spiel JA.{ an.

Zeilenerklärung:10- l0
80 - 230

240 - 320
330 - 510
530
540 - 630
640 - ',710

720 - 190
800 - 870
880 - 950
960 - 1060

1070 - 1110
1120 - ll50
1160 - 1250
1260 - 1420
1430 - 16l0
1620 - 1740
1750 - 1840
1850 - 1950
1960 - 2080

uPer saturn

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I r I r r I r r I r I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I r I I t I I I I I I I I I I { I I
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420 LocATE 1,4:PRINT clß$(1491 iTAB(40) ;cnR$(149);
430 L@ATE 1,5:PRINT ctß$(151 );STRTNG$(3I ,154 ) ;CI{R$ ( 157 ) ,440 LOCATE 1,1 :PRTNT cI{R$(22) ;cHR$(O)450 FOR n=6 TO 24
450 TOCATE 1,n:PRINT CHR$(149)
470 NEXT
480 FOR n=6 TO 24
490 TOCATE 40 , n: PRrNT CI{R$ ( 1 49 )
5OO NEXT
51 0 TOCATE 1 , 25 : PRINT clrRg ('t 47 t; sTRrNGg (
38,154);clIR$(153);
520 PEN 1
530 MUENZE=S.3
540 |

550 t..< ANZEIGE 1 toben linksl >>>
550 r

570 LocATE 10,7:PRINT Cr{R$(150)
580 LOCATE 1 1 ,7: PRINT STRING$ ( 6 r'l 54 )590 LOCATE 17,7:pRINT CHR$(15G)
600 LOCATE 10,8;PRINT CHR$(1 49) ;cr{R$(150
) rsrRING$ (4,1 54) ;cIrR$ ( 1 55 ) ;cHR$ ( 1 49 )610 toCATE 10,9:PRINT crß$(1 49) ;CHRg(1 49
) ; SPACE$ (   ) ;clIR$ ( 1 49 ) ;ClrR$( 1 49)
620 IJOCATE '10,1 0: pRrNT CrB$ ( 1 49 ) ;clrRg ( 1 4
7 ) ;STRING$(4, 1 54) ;cltR$(1 53 ) ;CrrR$(1 49)630 LocATE 1 0,1 1 : PRINT Cr{R$ ( 1471 i STRrNcg
l6 ,154 ) ;clIR$ ( 153 )540 r

550 t<<< ANZEIGE 2 toben rechtsl >>>660 |

670 LOCATF' 24 ,7: pRINT Crß$ ( 1 50 ) ; STRTNG$ (
6 ,154 ) ;crIR$ ( 1 56 )680 LocATE 24,8:PRINT Crü$(149) ;CHR$(150
) ; STRING$ (4 i 54) ;cI{R$ ( 1 5G ) ;c}rR$ ( I 49 )690 LOCATE 24,9:PRINT clIR$(149) ;CnRg(149
) ; SPACE$ ( 4 ) ;cI{R$ ( 1 49 ) ;crrR$( 1 49 )700 LOCATE 24,10:pRINT Crß$(149) ;ClrRg(14
7 ) ;STRING$(4,1 54) ;cI{R$(1 53 ) ;crrR$(1 49)
71 0 LocATE 24 ,1 1 : PRINT Crß$ ( 1471 i sTRrNGg(5r154);CIIR$(153)
720 f
730 '<<< ANZETGE 3 tin740 t

750 LOCATE 17 113:pRINT(6 ,154 ) ;cHR$ ( 1 56 )

der Mlttel >>>

crIR$(150);sTRrNGg

7 ) ;STRING$(4,1 54 ) ;CIIR$( 1 53 ) ;CHR$( 1 49)
950 LocATE 24 ,23 : PRINT CIß$ ( 147 | i STRING$
(6 ,154 ) ;cla$ ( 1 53 )960 '970 ,<<< VERBTNDUNGEN >>>
980 r

990 PLOT 248,232:DRAVT 280,200
1000 PLOT 246,232:DRAW 278,200
1010 PLOT 360r200:DRAW 392,232
1 020 PLOT 358 ,200: DRAITI 390 ,2321030 PLOT 248t104:DRAI{ 280r136
1040 PI,OT 246,104:DRAlt 278t136
1050 PLOT 360r135:DRAW 3921104
1060 PLOT 358,136:DRAI{ 390r104
1070 r

1O8O ,<<< UMI,AUTE >>>
1090 |

11 00 SYI'IBOL 96,102,0,102,'102,102,'102,60,
0
1110 syMBoL 125 1102,60,102,102 1102,102,6
0
1120 r

1130 '... SATURN >>>
1140 |

1 1 50 syMBoL 64 ,1 ,2,50 ,126 ,126 ,60 t64,'l2g1150 |

1170 .<<< MUENZSPEICHER >>>
1180 |

1190 PLOT 10,215:DRAITI 232,215:DRAW 232,1
20:DRAW 10,'l 20:PLOT 10,'l 68:DRAW 232,168
1 200 PEN 3
1 21 0 LOCATF. 2 ,1 3 : PRINT"M 'NZSpEICHER : ,' ;1220 LOCATE. 2,16:PRINT'i GEWONNEN: "i1230 WINDOW #4,3,8,21 ,23:pApER #4,3:CLS
#4
1240 LOCATE 5,14 :PRINT USINGIT###.flfl";MUE
NZE
1250 rNK 3,26
1260 |

1270 ',<<< RrsrKo >>>
1280 r

1290 PLOT 520,10:DRAI{ 520t324:PLOT 520,2
94:DRAW 628,294
1300 PLOT 520,264:DRAW 628,264:PLOT 520,
232:DRAI{ 528,232:PLO? 520 1200:DRAW 628,2
00:PLOT 520,168:DRAW 628,158:PLOT 520,13
6 : DRAITI 628 ,1361310 ptoT 520,104:DRAITI 629,104:pLOT 520,
72:DRAW 628,72:PLOT 520,40:DRAII 628,40
1 320 PEN 2
1330 LOCATE 34,6 : PRTNTI'RISIKOT ;1340 tocATE 34,8:PRINT" 20 1,

1 350 LOCATE 34 ,1 0 : pRINT" 1 5 ]t

1360 LOCATE 34,12:PRINT" 12 rt

1 370 TOCATE 34,1 4 : PRfNT" 1 0 rt

1380 TOCATE 35 r 16: pRINTrr 8 I'
1390 LOCATE 35,1 8: PRINT" 5 1r

1 400 LOCATE 35,20: pRfNT" 3 ri

141 0 LOCATE 35 r 22 : pRINTrr 1 rr

1 420 LOCATE 35,24: pRINT'r 0 ,t

1430 r

1440 r

1 450 ' <.. ANZEIGE 1 +2 > > >
1460 i
1 470 zaehler=0
1480 IF sonder>0 THEN sonder=sonder-1
1 490 nuenz€=mu€nz€-O. 3
1500 If muenze<o THEN 3250
1510 PAPER 0:LOCATE 5,17:pRfNT USfNc'r##.
##" i0; : PRINTT' 'r
'l 520 LOCATE 5,14:pRINT USING"###.ffr';mue
nzei aPRINTtr tl
1 530 wrNDow #6 ,26 ,31 ,1 4 ,17: pApER #6 ,3zCLS #6: pRrNT#6 , "soNDERsprELE'r I rr t' ;usrNG'r##"; sonder
'1540 FOR N=l TO 20
1550 a=INT(RNDr6+1 )1550 IF a=1 THEN a1=0.42a2=2

U'gq
o

760 LocATE 17,14:pRrNT crß$( 1 491 icHR$(15
0 ) iSTRING$(4, 1 54 ) ;clrR$(1 55 ) ;CHR$( 1 49)770 L0CATF, 17,15:pRrNT Crß$(1491 icHR$(1 4
9 ) ; SPACE$(4 ) ;CIIR$ ( 1 49 ) ;CrrR$ ( 1 49 )780 LOCATE'17,16:pRrNT Crß$(149) ;cHRg(14
7 ) ;STRING$(4,1 54) ;cgRg(1 53 ) ;crIR$(1 49)790 LocATE 17 ,1 7 : PRINT Cr{R$ ( 1 47 | i STRTNGg(6,154);cIrR$(153)
900 |

810 t<.< ANZEfGE 4 tunten 1lnksl >>>
920 1

830 LocATE '10,1 9: pRrNT clIR$ ( 150 ) ; sTRrNGg(6,154 );cIrR$ ( 156 )840 LOCATE 10,20:pRrNT CHR$(149) ;CHRg(15
0 ) ;STRING$(4,1 54 ) ;cHR$ ( 1 55 ) ;CrrR$(1 49)850 LOCATE 10,21 :pRrNT crß$(149) ;CHRg(14
9 ) ; SPACE$ ( a ) ;clIR$ (1 491 ;cHR$ ( 1 49 )860 LOCATE 10,22:pRrNT CHR$(149) ;ClrRg(1 a
7 ) ;SrRrNG$(4, 1 54) ;cr{R$ (t 53 ) ;CrrR$i t agl870 LocATE 10,23:pRINT cIß$( 1a7 | iSTRTNGg( 6,'l 54 ) ;CIIR$ ( 1 s3 )gg0 |

890 '... ANZEIGE 5 lunten rechtsl >>>900 t

910 LOCATE 24,19:PRINT CIß$(150) ;sTRrNGg(6,154 ) ;CIIR$ ( 156 )920 LOCATE 24,20:pRINT CHR$( 1491 iCrR$(1 5
0 ) ;SrRrNG$(4,1 54) ;clrR$( 1 56 ) rcrrR$( 1 49 )930 LocATE 24 ,21 : pRrNT crIR$ ( 1491 iCHR$ ( 1 4
9 ) ; SPACE$(a ) ;clIR$ ( 1 49 ) ;clrR$ ( 1 49 )940 LocATE 24,22 :PRINT cnR$(149) ;cHRg(1 4
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464 t 664/ 6128
BASICG0MPII-ER failun 12b,- DM

(Cass/Disk)
Weltweit der einzige speziell auf den Schneider abge-
stimmte Basicc0mpiler. Weiterentwicklung des
und bewährten ISSCoM (Zitat CHIP: Wohl das wichtigste
Programm für den Schneider überhaupt), max Geschwindig-'
keitssteigerung bis 100 mal.

SUPER PAC 80 130,- DM (Cass/t)isk)
Leistungsfähiges Z-80 Entwicklungssystem bestehend aus speicherunabhän-
gigem Macr0assembler, zusätzlichem Editor, lvlöglichkeit der Verarbeitung
v0n mit Textsystemen erstellten Sourceliles, Disassembler mit k0mbiniertem
Reassembler, M0nit0r mit Singlestepper, Directassembler usw. Die program-
me können kombiniert werden.

F0RTH 78,- DM (Cass)
Pr0grammiersprache mit 333 Befehlen, unterstützt h0chauflösende Graphik,
Sound usw. Mit umlassender Anleitung und Einführung in die Programmier-
sprache torth.

AlltEllTUREUllGllTER 55,-DM(Cass./Disc)
Entwickeln Sie lhr eigenes Abenteuerspiel ohne die aulwendige programmierung, denn dles
erledigt unser komfortabler Adventurewrighter. Sie entwickeln ledigtich den plan der Räume
und die Liste der Personen im Dialog mit dem Computer. Ein äußerst kreatives und viel-
seitiges Programm.0THEtt0 39,- DM (Cass/I)isk)
Ubenagendes 0thello (Reversi)-Programm mit 6 wählbaren Spielstufen. Auf höchster Spielstule

llatenkommunikationspaket: Für Maalb0x und andere lJser

ausf ührliche Dokumentation
anschlußf ertige Verbindung zu Akustikkopplern

Floppy und Drucker gleichzeitig anschließhar, Dialoggesteuerte Parameterveränderung, voll - halb
duplex, Abspeichern auf Cass/Disk. Übertragen vän Programmen Hex-ASCll, incl. lolgenden
Dienstprg.: Iextverarbeitung, Basicerweiterung, deutscher Zeichensatz, Maus-simulation über
Joystick oder Iasten.
Alle Produkte sind auf allen Schneider Computern (464, 664, 6128) lauflähig. I)ie CpC 464 pro-
gramme werden auf Cassette geliefert.0ie Programme für den CPC 664 und CPC 6128 werden auf
Disk (Mehrpreis 15,- DM) ausgelielert. Erhältlich auch bei lhrem Fachhändler.

BIATKE - BEBEilDSEil - GTISZGZYNSKI

Beimoorweg 2-4 . D-2070 Ahrensburg§ 04102/43940
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1 570 IF a=2 THEN
1 580 IF a=3 THEN
1 590 Ir a=4 THEN
1 500 Ir a=5 THEN
1 61 0 rr a=5 THEN
1620 |

1530 t<<< zAHtEN
1640 I

1550 IF a1=0.99
1 660 IF a1 =Q.99
1$
1670 IF a1<>0.99 THEN LOCATE 12,9:pRrNT
usING"# .##" ial1580 IF a2=0.99 THEN a2$="6966tt
1690 IF. a2=Q.99 THEN LocATE 12,21:PRINT
a2$
1700 rr a2<>0.99 THEN LOCATE 12t2l:pRINT
USING"# .##" ia21710 LOCATE #4,1,Z:PRINT#4," STOP1720 IP INKEY$='' '' THEN 1780

1 730 NEXT
1740 Ir ZAEHLER>I C,oTO 1850750 |

760 '... START770 l
780 ZAEITIER=ZAEHLER+1
790 IT ZAEIILER>I GOTO 1850

'l 800 cosuB 3050
181 0 LOCATE #4,1,2zpRrNT#4r "srART";
1 820 rOR G=1 TO 1 000
1830 IF INKEY$='' '' THEN 1540
1 840 NEXT
1850 r

1 860 t . <. ANZEIGE 3+4 > > >
1870 r

1 880 FOR N=1 TO 20
1890 B=INT(RNDr6+1 )1900 IF B=1 THEN 81=0.42B.2=2
1910 Ir B=2 THEN 81=0.6:B2=1.8
1920 rF B=3 THEN B'l=0.8:82=1 .6
1930 IF B=4 THEN 81=1:82=1.4
1940 IF B=5 THEN 81=0.4:82=0.99
1950 IP B=5 THEN B1=0.99:B2=0.6960 '970 '<<< ZAHI,EN 3+4 DRUCKEN980 r

990 81 =0.99 THEN
81 =0.99 THEN2000

1$
201 0 rr 81 < >0.99 THEN
usrNc"# .##" ib12020 tF 82=0.99 THEN
2030 IF B2=0.99 THEN
a2$
2040 rr 82<>0.99 THEN TOCATE 26,?1:PRINT
usrNG"# .##" iB.22050 LOCATE #4,1,2:PRTNT#4," STOP ";

2O5O TF INKEY$='' " THEN 2O8O
2070 NEXT
2080 cosuB 3050
2090 |

2100 '.<. ANZEIGE 5
21 10 r

21 20 rOR N=1 TO 20
21 30 C=INT(RND*8+1 )
21 40 IF C=1 THEN C'l =0.42150 Ir C=2 THEN C1=0.6
2150 IF C=3 THEN C1=0.8
2170 IE C=4 THEN C'l ='l2180 fF C=5 THEN C1=1.4
2190 IF C=5 THEN C1=1.5
2200 IF .C=7 THEN C'l =22210 lF C=8 THEN C1=0.99
2220 |

2230 '... ZAIü, 5 DRUCKEN
2240 |

2250 IF c1=Q.99 THEN c1$="€ee€"
2260 lF cl=0.99 THEN TOCATE 19,15:PRINT

THEN
THEN

a'l :0. 6:a2=1 .8
a1=0.8:a2=1.6
a1 =1 :a2=1 .4
a1 =Q. 4za2=0.99
a1 =0. 99ta2=0 .6
1 +2 DRUCKEN

a1 $=116699tt
LOCATE 12,9zPRINT a

81 $="oe€e"
LOCATE 26,9zPRINT b

LOCATE 26,9:PRINT
82$-" @0@e"
LOCASE 26,21:PRINT

IF
IF



c1$
2270 IF c1 <>0.99
usrNG'r# .##" icl2280 LOCATE #4,1

2290 tF rNKEY$-rl

THEN LOCATE

,2 : PRINTf4, "" THEN 231 o

C1=Bl AND

C1 =B2 AND

C1 =A2 AND

19r15:PRINT

STOP I';

2300 NEXT
23'lO GOSUB 3o5o
2320 r

2330 r<<< AUSWERTUNG >>>
2340 '
2350 GOSUB 31 00
2360 IF (A1 =91 aPP
EN 2670
2370 lF (A1 =C1 AND
EN 2670
2380 Ir (A't=C1 AND
EN 2570

C1 =0.99 ) TH

C1=0.99) TH

C'l =0.99 ) TH

2390 rF (A2=C1 AND C1=81 AND C1=0.99)EN 2570
2400 IF (A2=C1 AND C1=B2 AND C1=0.99)EN 2570
2410 IF (91=C1 AND C1=B2 AND C1=0.99)EN 2670
2420 tF c1=Q.99 THEN c1=3: coTo 25OO2430 IF (41 =C1 AND Cl =B1 ) THEN 25002440 lF (A1=C1 AND C1=B2) THEN 25002450 Ir (A1 =C1 AND Cl =A2 ) THEN 25002460 IE (A2=C1 AND C1 =81 ) THEN 25002470 TP (e2=C1 AND C1 =82 ) THEN 25002480 rF (81=C1 AND C1=82) THEN 25OO2490 @TO 26s0
2500 r

2510 '<<. MUENZSPEICHER >>>
2520 |

2530 rOR N=1 TO 500:NEXT
2540 PAPER 0:LOCATE 6,172550 Ir SONDER>O THEN C1 =32560 IF C1 =0 THEN K=2
2570 l? C1 >0 THEN K=-2
2580 ENT 1,100rK,1:ENV 1,100,-2,12590 souND 1 r200,50,15r1,12600 MUENZE=MUENZE+C1
2610 LocATE 5,14
2520 PRINT USING"### .##,,;MUENZE; : pRfNT',

2630 rF C1=0.99 THEN C1=32640 TOCATE 5 , 1 7: pRINT USING',## .##r i c1 i zPRINT'] II

25-50 LOCATE #q, 1, 2 :pRrNT#4, "START" ;2660 eßTo 2990
2670 r

2680 r<<< Rrsrr(o >>>
2690 |

2700 FOR T=0 TO 1O0O:NEXT:PAPER 0:FOR I=0To20
2710 cosuB 3200
2720 G$=SPACE$(4)

H=INT(RNDr9)+4
H=Hr2
LOCATE 35rH
PAPER 1:PRINT G$fF H=8 THEN Y=20IF H=10 THEN Y='l 5IF H=12 THEN Y=12IF H=14 THEN Y=10IF H=15 THEN Y=8IF H=18 THEN Y=3IF H=20 THEN Y=2IF H=22 THEN Y=1fF H=24 THEN Y=0IF Y<10 THEN LOCATE 35rH:PAPER O:PR
t,.r.. I I .,I t ,IF Y>=10 THEN LOCATE 35,H:PAPER 0:P
yitt "iIF INKEY$=" " THEN 2900
NEXT
REM ANZEIGE RISIKO
PAPER 1

IF Y<10 THEN LOCATE 35rH:PRINT" r;y
IF Y>=10 THEN TOCATE 35rH:pRINT y;'r

2940 SONDER=SQ11pgp*y
2950 WINDOW #6 ,26 ,31 ,1 4 ,17: pApER #6 ,3:CL
S.. #5 : PRINT#6 , ''SoNDERSPIELE'I ; 1I '' ; USINGII jI
#tt; sonder
2960 SONDER=SONDER+1
2970 PAPER 0:LOCATE 4,'17:pRINT USINGTT##.
##t'i3i:PRINT,T "i2980 coro 251 0
2990 LOCATE #q,1,2:PRINT#4,''START''
3000 CALL &BB1 I
3010 |

3020 '..< ANZEIGE LOESCHEN je 4 SpACE >

3030 ,

3040 LOCAjIE 12r9:PRINTTT "zLOCATE 12121:PRINT'i 'r:IOCATE 19r15:pRINTil ',:L
OCATE 26,9zPRINT'! ":LOCATE 26 r2'l:pRINT" 1r: PAPER 0:GOTO 1 320
3050 REM SOUND SCHEIBE 1 +2
3060 FOR n=1 TO 4
3070 SOUND 1,239-50.n,10,7
3080 NEICI
3O9O RETURN
3100 REM SOTND SCHEIBE 3+4
3110 FoR n=4 To 1

3'l 20 SOUND 1 ,439-50 rn,1 0 r 7
31 30 NEXT
31 40 RETURN
3150 REM SOI'ND SCHEIBE 5
31 50 FOR n=1 TO 4
31 70 SOUND 1 ,439-50.nr1Q,7
31 80 NEXT
31 90 RETURN
32OO REM SOUND RTSIKO
321 0 ENV 3,90 ,-2,13220 ENT 3,200,-2,1
3230 souND 1 ,1 00,50,1 5,3,3
3240 RETURN
3250 MODE 0:CLS:WINDOW 2,20,5r25 :CLS3260 PEN 1S:PRINT TIDER MUENZSPEICHER I
ST LEIDER LEERI '13270 PEN 7:PRINT:PRINT:PRINT '' LEIDERBIN ICH NICHT IN DER LAGE EINEN T(REDIT ZU GEBENII
3280 PEN 1 0
3290 BORDER 31
33OO PRTNT:PRINT:PRINTI' NEUES SPIEL <J/N
,tt;a$
331 0 a$=INKEY$
3320 rr uppERg(a$)="J" IHEN RLrN
3330 IF UppERg(ag)="N,' rItEN MoDE l;CALL
&8C02 :PEN'l :PAPER 0:CLS:END
3340 @TO 3310

2730
27 40
2750
2760
2770
2780
2790
2800
281 0
2820
2830
2840
2850
2860
INT'I
2870
RINT
2880
2890
2900
2910
2920
. Lt.
2930

ll .,

U'!
-.od

TH

TH

TH
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So mancher Zeitgenosse, der,
wie viele andere, über einen
- wie sagt man so schön - ge-
regelten Tagesablauf verfügt,
hat vor den Augen der Welt
verborgen, ein zweites Ge-
sicht. Nach einem Acht-
Stunden-Arbeitstag, dem
Abendessen im trauten
Kreise und all den anderen
Verpflichtungen, die aus ei-
nem solchen Familienstand
erwachsen, zieht er sich zu-
rück und stößt das Tor zu ei-
ner anderen Welt auf. Aus
dem braven Angestellten, Ar-
beiter oder Schüler wird plötz-
lich ein mächtiger Krieger,
der, als letzte Hoffnung sei-
nes Volkes, den Mächten der
Finsternis die Stirn bietet;
ein Agent, der sich mit den
Bösewichten der Gegenseite
einen Kampf bis aufs Mes-
ser liefert; ein mutigerArchäo-
loge, der den versteckten
Fallen eines jahrtausende-
alten Tempels trotzt; ein
Detektiv, der nur noch we-
nige Stunden Zeit hat, die
diabolischen Machenschaf-
ten eines cleveren Verbre-
chers aufzudecken. Wenn je-
ner Mensch dann nach eini-
gen Stunden wieder aus der
Abgeschiedenheit seiner Aben-
teuer hervortritt, ist er trotzall der Erlebnisse immer
noch derselbe, der vorher
verschwunden ist. Wo kann
man gefahrlos solche Dinge
erleben? Im Kino, im Buch,
im Fernsehenl Alles richtig,
aber Filme und Bücher de-
gradieren zum Zuschauer.
Oder haben Sie schon ein-
mal einen Film erlebt, bei
dem Sie selbst der Held wa-
ren? Ein Buch gelesen, in
dem Sie als Protagoist auf-
traten (Ihr Tagebuch läuft
außer Konkurrenz)? Das Tor,
das es aufzustoßen gilt, ist
das Tor zur Welt der Aben-
teuerspiele, eben jener Spie-
le, in deren Geschichten Sie
selbst der Held sind. Eben
jene Welt ist angefüllt mit
phantastischen, gefährlichen,
schönen, unheilvollen und
spannenden Erlebnissen, die
Sie erwarten. Aber was sind
nun diese Abenteuerspiele
und wo ist das Tor zu dieser
Welt? Nun, aller Wahrschein-
lichkeit nach sind Sie Besit-
zer eines Computers, und
eben dieses Gerät kann für
Sie sowohl Tor als auch
Schlüssel sein; bei die-
sen Spielen handelt es sich
nämlich um eine besondereArt von Computerspielen,
die es in den verschiedensten
Varianten gibt. FUr solche,
die am liebsten mit dem Kopf
arbeiten und auch mit dem
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t es clle soge-
nannten Text-Adventures.
Dabei wird der Spieler als
agierende Figur in das Spiel-
geschehen einbezogen. Stel-
len Sie sich doch einmal so
plastisch wie möglich fol-
gende Szenevor: Sie sindein
Krieger eines wilden, unbän-
digen gälischen Stammes,
der sich schon seit langemmit den eroberungssüchti-
gen römischen Legionen
auseinandersetzen muß. Sie
sind von den Römern gefan-
gen genommen worden und
sitzen eingekerkert in einem
Verlies.
Diese Vorgeschichte wurde
Ihnen am Anfang des Spieles
auf den Bildschirm gebracht
- als Text wohlgemerkt.
Dann beginnt das eigent-
liche Spiel. Auf dem Bild-
schirm wird Ihnen als
Textausgabe die Situation, in
der Sie sich gerade befinden,so genau wie notwendig
erläutert:

DU LIEGST ANGEKET-
TET IN EINEM DI.JNK-
LEN TINTERIRDISCHEN
KERKER,AUF EINEM
HAUFEN STINKENDEM,
FA.ULIGEM STROH. DIE
WANDE BESTEHEN AUS
GROSSEN, NAHTLOS AN-
EINANDERGEFUGTEN
STEINQUADERN. IN EI-NE WAND EINGELAS-
SEN IST EINE EISEN.
BESCHLAGENE, SEHR
STABIL AUSSEHENDE
TUR, IN DER S.ICH EINE

BEFINDET.
WAS SOLL ICH TTIN?

Nun sind Sie an der Reihe. Je
nachdem, welches Adven-
ture Sie gerade spielen, müß-
ten Sie entwederin einfachen
Zweiwortkommandos oder
als ganzen Satz das, was Sie
als nächstes tun möchten,
formulieren und in den
Computer eingeben. Um das
zu erläutern, wollen wir nun
unser fiktives Adventure
weiterspielen. Die letzte Mel-
dung des Computers war:

WAS SOLL ICH TUN?
TINTERSUCHE KETTE.

Darauf bekomme ich vom
Parser, das ist jener Pro-
grammteil, der für die Erken-
nung und Umsetzung der
Usereingaben zuständig ist,
folgende Antwort:

DIEKETTEISTNEUUND
SIEHTSEHRSTABILAUS.

Das zeigt uns, daß wir auf

dem Weg zur Befreiung aus
dieser Ecke noch einige Pro-
bleme haben werden. Doch
fahren wir in unserem Spiel
fort:

WAS SOLL ICH TI-]N?
ZERBRTCH KETTE.
DAS GEHT NICHT, SIE
IST ZU STABIL.
WAS SOLL ICH TUN?
UNTERSUCHE STROH.
I-INTERDEM STROH FIN-
DEST DU EIN ALTES,
ROSTIGES SCHWERT.

Nun, das Schwert scheint ja
in diesem Falle auf irgend-
eine Weise der Schlüssel
zur Freiheit zu sein. Aber wol-
len wir nun, nachdem Ihnen
anhand des Beispiels das
Prinzip eines Textadventures
klar geworden sein sollte,
einmal sehen, welche Rolle
die Grafik in einem solchen
Programm spielen kann. Er-
innern wir uns an die ein-
fache Beschreibung der Ge-
gebenheiten in unserem Bei-
spiel. Stellen Sie sichvor, daß
zusätzlich dazu auf dem
Bildschirm ein Bild ausgege-
ben wird, in dem alle wesent-
lichen Merkmale der Ört-
lichkeit dargestellt werden.
Der harte Kern der Adventure-
spieler läßt das nicht gelten:
nach dem Motto »Phantasie
ist alles«. Jeder stellt sich die
beschriebenen Räume an-
ders vor - eben individuell
verschieden. Doch so eng
sollte man das nicht sehen,
denn im allgemeinen ge-

eine gut gemachte Grafih
und der Phantasie bleibt im-
mer noch reichlich Freiraum,
sich zu entfalten. In den mei-
sten Fällen ist es dann auch
so, daß die für das Spiel maß-
geblichen Fakten hauptsäch-
lich aus dem Text hervor-
gehen, da sie dort doch bes-
ser und eingehender beschrie-
ben werden können, als dies
im Bild möglich ist. Man
kann also die Feststellung
treffen, daß alljene, die gerne
Gehirngymnastik betreiben,
bei diesen Adventures gut
aufgehoben sind. Aber auch
Joystick-Fanatiker müssen
nicht auf Abenteuer ver-
zichten, denn da gibt es noch
die Arcade-Adventures. Dies
sind im großen und ganzen
eigentlich Geschicklichkeits-
spiele und das, was in Ihnen
die Komponente des Aben-
teuers ausmacht, ist ihre
Komplexität. Im großen und
ganzefi gilt für die Arcade-
Adventures dasselbe wie für
die Textadventures, nur hier

VERGITIERTEOFFNLING winnt ein Adventure durch

steuern Sie die Spielfigu 2000
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z, lld. tllclgel lbleä
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Kataloe 1.60 nfi

* outcK'til0RD 1.0/1.2 *
TextveraüeltuIgEsysteme

1 0 f reiprog. Schriftarten
6 Papierformate und variable

Druckzonen, Randeinstellungen
deutsche Dl N-N0RM Tastatur
Translerf unktion, Textcol lagen
mit Auto-Replace, Mail-Merge

digitale Uhr, alle Kabelnormen
Druckersensor, Druckertest

Replacefunktion für BACK-U P
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Arbeitsprotokoll
15 variable Konten

1 5 variable Steuersätze
20 Buchungen pro Konto
31 0 Buchungen pro Tag

961 0 Buchungen monatlich
1 1 5320 Buchungen pro Jahr
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Schnerder CPC 464 Keyboard
Schneider CPC 664 Keyboard (mrt FtooDy)
Schneder CPC 6128 Xeyboard (mit Fto!0y)
Schneder Grunmon[orGT64
Schneider Faömonitor CTM 640
Schneider Grünmonitor cT65 (rür 664)
Schneider Fahmonitor CTM 644 (lür 664)
Schneider CPC 464 mit cdnmonrtd
dilo mit Farbmonitor
Schneider CPC 664 mit Grünmonitor
dito mit Farbmonitor
Schneider CPC 6128 mal Grünmonitor
Schneider CPC 6l 28 mil Farbmonitor
Schneider 3 rFloppy Disk. 0Dl-1
mit CPIM und Logo als 1. Laurweri(
dito als 2 taulweil lohne CP/M u Looo)
XtU frirr 5.25'rFloppy oisk FS-1 tir CpC
mit einer Speicherkapazität von
1.4 Mgyle und CP/M
dilo jedoch als Doppellaufwerk FD-1
Auirüslsatz A1-S
(Einzelf loppy zur Doppelf lopOy)
Zweitlaulwerk F1-Z 2um Anschluß an
vorhandene DDI-1
Schneider Matrixdrucker NL0 401
Marell 3'lDisketten 5 Stuck
ab 10 Slück je lt,l5 ab 100 Slück
Sentinel 5.25'rDisketten SS/DD 10 Stück
in PVC-Hailbox ab 10 §tück
ab 100 stück
J.Ul [allrl .ü lrtü llda.t.i
Nelzteil MP-2 lü. Schneider
Vortex-RAM-Erwerlerungen ausbauf ährOlP llG?Cill.Stthlürnsgesämil28KB Zt'.-
S? llt G?G itl-tlalalal rnsgesaml 192 KB !,1!,-ItlSa EtC itl-3r.l3lü rnsgesamr 320 (B a7!,-
S? !t0 ItC ill-lr.lcl.r 

'nsgesamr 
384 xB 52E,-tt 512 GPC ill-lt.lcl.r 

'nsgesamt 
576 XB sle,-

SP 64/M nicht e$erterbar ltl,-
Verlänoerunqskabel lür 464
zwischen Monitor+Rechner 30,-ditoiedochlürCPC664+6128 !5,-
SUPER DRUCKEBPAEAOE SUPER DRUCKEEPARAOE
Alle orucker mit Centronics Schnttstelle bzw. mil
Anschlußkabel CPC 464/664/61 28
Panasonic(X-P1090( S0Zeichen/Sekunde) 8t!,-
Panasonic KX- P 1 09 1 {1 20 Zeichen/Sekunde} I ll4!,-
Panasonic (X- P 1 09 2 {1 80 Zeichen/ Sekunde) I 2et,-
Panasonic KX-P 3151 Typenraddrucker l5el,-
SlarSG-10(l20Zeich./Sek. 2KButler) 0Cl,-
Slar SG-15 (120 Zeich/Sek. 16K Bu,leri lll!,-
Sta,SD-10(160Zeich./Sek 2KBulfer) lt6,-
Sta!SD-15(160Zeich/Sek l6KBufler) llrl,-
Star S8-10 (200 Zeich./Sek. 2X Bulle') lrl5,-
Star Sn-15 (200 Zeich/Sek. 16K Euller) 2ltl,-
Rileman F + (1 05 Zeich /Sek. 2( Butfer)
(Epson FX-80 vo lkompalibel) nur l0g!.-
Epson RX-80 (100 Zeich/Sek.) l,a!,-
Epson RX-80 F/T + (100 Zeich./Sek.) l0eE,-
EpsonRX-100 +(100Zeich/Sek) ltot,-
Epson FX'80 + (160 Zerch./Sek.) t39t,-
Epson FX-100 + (160 Zerch./Sek) llll,-E9sonLX-80 ll00Zeich./Sek lKBulleril0el,-
E9son U-90 (1 00 Zeich/Sek I K Bufleri l0e!,-
Epson FX-85 (160 Zeich/Sek.8K Bulter ll8l,-
Epson FX-105 (160 Zeich./Sek.8K Bulfer le2t.-
Epson JX-80 FarFMatrirdrucker leg!,-
Epson Hl-80 Farbplolter ln!,-
Epson L0 1500 33e1,-
DruckerPapier mit Mikroperloration,
beste oualität 2000 8latt. 10,-
und hrer die Splzenprogramme lür lhren Schneider CPC
IoüSat 1.0 r[ Iall lül]TexlverarL€itungsprogrammi0ß ll, laLhr 2.a1, das Superdatenbanksyslem
Irllltlaa, trdar 1.0!, Tabeltenkatkutattonsoroqramm

Je Programm nur ltc,-
3" Dislete bzw. 5.25'Loiskefle Version Voilex tre,erbar
und dazu gleich die richtige [[eraturl
ararnr0gsbuch Wordstar Schnerder CPC MT 779

'Trarnrnosbuch dBase ll Scherder CPC [,tT 837
Traininosbuch Multiolan Schneider CPC MT 835

5el,-
I tei,-
t2ei-
tae,-ür,-
l?e,-Itl,-
?rt.-il$,-

t2s,-t?tt,-
tatt,-
tem,-

17t,-Itt,-

llet,-
I üet,-

ttt,-
I$.-
,at,-
ie,-

je ll,9l
je 3,eEje 1,75

liO.-

Edes Buch ru ag.-ilt lartl I l..l.ll Dl'.lla[alrrt ll.lan rh li..n
arl.d.. rlrül h lr fülat m.ll.i.n[ l!ct[.!lod
.ü l.t.i r.El.ll rlcll
Texlomal Plus Version Schneider CPC let,-
Schneider TexPack denlrsch mit Phase 4 ll!.-
Tasword mit deutschem Handbuch
Sot2enlextprogramm lür nur ll,-
Tasprinl mit deulschem Handbuch 30,-
Tascopy mit deulschem Handbuch $,-
ProorammpakelTasword,Tascopy+Tasprint 120,-
Diese Prooramme führen wir eben,alls auf 3 bzw 5.25
Zur LielermöOlichked rulen S€ uns bilte an
C AD 464 Superp.ogramm zum Erslellen von
Gralilbildern Cässelle le,-
PowerBasic464Basicerweiler!n0 Casselte ll,-
Lighl Pen
Sprachsynlhesizer dk'f onics
Ghoslbusters
Xnrghl [ore
Jump jet
Combat Lynx
Alien 8
Beach Head
Superpipeline 2
The Gremlins

t0o,-
tac,-
lo.-
It,-ll.-lt,-
te,-
ae,-
2t,-
lg.-

Weitere Spiele linden Sie in unserer kostenlosen Solware-
liste, diewir lhnengerne gegen einen fiankieilen Umschlag
zusenden Das tritlt übrigens fur alle aruebotenen Anikel zu.&lbrl $rrlplrl. rtlr lhre Computeranlage. Schiuen
Sie lhre Anlage mil unseren Staubschulzhauben. Farblich
der AnlaOe angepaß|. Wir lielern sre lür lolgende Gerde:
Schn€ider Xeyboard (464,664 + 6128) Monilor (Griin
oderFarbe),DDl-l,Nto401 fulr,eS
Sel (eyboard + Monitor
(angeben bitte Farbe o Grün) rtr zl,ei
W[ lielem sld ab Laoel Alle Prcis ircl. MehMerlsteuedl
Itlhrt, rrdlaahcla latlallü besonders aus der
Schwe[ und Östererch. Se kaulen ksonders Vonerlhaltr
l. lrlttü lf, lrlblrl!.trwtllbla
2, I.tl.th.t lrr, lln.l.r.t arr t.[rtül.lmrht.r.r llaXl,
l. Ialir farlasa - $raad tr..tt. Ll.hnri

rrd lll.l.rt ratllrl.

Bachstraße 52
7980 Ravensburg

Hotline: 0751 /261 38 oder 26497Ea=
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ittels eines Joysticks. Neh-
en wir als Beispiel »Wi-

zards Lair«. In diesem Spiel
übernehmen Sie die Rollö ei-
nes gewissen Pothole Pete,
der in den unterirdischen

I{ERBERGE EINGEKEHRT.NACH EINEM REICH.LICHEN ABENDESSEN
BEGABT IHR EUCH AUFEURE ZIMMER UND
SEID AUCH SOGLEICH
EINGESCHLAFEN. ALSIHR WIEDER AUF-
WACHT, MÜSST IHR MIT
SCHRECKEN FESTSTEL-
LEN, DASS MAN EUCH
GEFESSELT HAT LTND IN
EINEM KLEINEN, DLTNK-
LE.N RAUM GEFANGEN
HALT.

Die Aufgabe der Spieler ist
denkbar einfach. Sie müssen
sich befreien und aus ihrem
Gefängnis entkommen. Das
eigentliche Spiel sieht nun so
aus, daß die Spielerdem Mei
ster abwechselnd sagen, was
sie ihren Charakter tun las-
sen wollen. Beispielsweise er-klärt Spieler Eins, daß er
nun versuchen wolle, sich
umzudrehen, um der neben
ihm liegenden Person mit
seinen gebundenen Händen
die Fesseln zu lösen.
Bei den Umsetzungen von
Rollenspielen in Computer-
programme wird der grund-
sätzliche Spielgedanke und
das Prinzip der Charakterei-
genschaften übernommen,
außerdem alle Würfelrege-
lungen, die sich ideal auf
dem Computer anwenden
lassen.
Natürlich ist klar, daß der
umfangreiche Dialog zwi-
schen den Spielern, sich in
der Form nicht auf einen
Rechner übertragen läßt. Also
mußte in diesem Bereich
eine ganze Menge abge-
speckt werden. Trotzdem
haben Rollenspiele auch auf
Computern ihren eigenen
Reiz. Doch nun kommt das
große Minus: Für den Schnei-
der gibt es derartige Spiele
noch nicht. Also, liebe Soft-
ware-Hersteller, nehmt Euch
an Spielen wie Ultima II ein
Peispiel.
Uberlegt man einmal, welche
Handlungen Adventures zu-
meist zugrunde liegen, so
kommt man lapidar zu der
Feststellung, daß es sich mei-
stens um irgendeine Art von
»Suche« handelt. Sei es nun
die Suche nach einem magi-
schen Gegenstand, mit dem
eine abschließende Aufgabe
erst lösbar wird, oder die
Suche nach einem Ausgang
aus einem Labyrinth oder,
oder... und immer steht je-
mand im Hintergrund, der
über die Massen mächtig ist.
Sei das nun ein besonders
boshafter Magier oder ein

feindlicher Kriegsherr, des-
sen Macht materieller Natur
ist. Also stellt der Spielermei-
stens jemanden dar, derin ei-
nen Konflikt mit einer Obrig-
keit verwickelt ist. Stellt man
nun die Suche und deren
Komponenten in den Zu-
sammenhang mit dem mäch-
tigen Gegenspieler, der zu-
meist mit dem Ergebnis der
Suche zu besiegen ist, kommt
man zu dem Schluß, daß ein
Adventure das Protokoll ei-
ner Revolution ist. Klein,
fein, unblutig, eben eine zeit-
weise Revolution gegen all
den Alltagsfrust. Also, seien
Sie auch mal ein kleiner Re-
volutzer. Wir hoffen, daß Ih-
nen - falls Sie es wirklich ein-
mal probieren wollen - un-
sere Marktübersicht bei der
Auswahl hilft.

Gamers
Message

Immer öfter tragen Leser Fra-
gen um oder über Adventures
an uns heran. So entschlossen
wiruns, wie in unserem regulä-
ren Heft, lhnen bei Ihren
Abenteuer-Problemen zu hel-
fen. Und da dieses hier ein
SONDERheft ist, haben wir
auch etwas beSONDERes für
Sie. Um all denen zu helfen,
die an >>Message from Andro-
meda<< und >>Forrest at Wo-
rlds End<< ztt verzweifeln
drohen, bringen wir Ihnen hier
die kompletten Lösungen zu
diesen Spielen.

Message from
Andromeda

READ MESSAGE /YES
/LAND /OPENAIRLOCK
/LEAVE /SOUTH /SOUTH
/SOUTH /GET DETONA-
TORAVEST/GET ROD
/EAST /EAST /EAST
/POINT ROD AT PLATE /
SOUTH /TURN SPHERE /
DROP ROD/GET SPHERE
A{ORTHAIORTHAIORTH
/GET KNIFE /WEST
/SOUTH /GET GLOVES
AVEAR GLOVES /NORTH
AVEST AVEST AVEST /
WEST/ WEST /SOUTH /
SOT]TH/PUT SPHERE ON
DISH /TURN SPHERE /
DOWN /EAST /DOWN /
CUT VINE /EAST /EAST /
EAST /SOUTH /EAST /

IN EINE

avernen eines bösen Zau-
festsitzt und danach

trachtet, zu entkommen. Das
kann ihm aber nur gelingen.
wenn er es schafft, vier Teile
einer magischen. goldenen
Löwenstatue einzusammeln.
Durch mehr als 200verschie-
dene Räume muß Pothole
Pete auf seiner Suche irren
und immer darauf achten,
daß die Utensilien, mitdenen

die einzelnen Türen öff-
nen kann, nicht ausgehen.Die Schlüssel, Smaragde
und Kruzifixe, mit denen das
bewerkstelligt wird. gilt es zu
Itnden und einzusammeln.
Die dritte große Kategorie
der Abenteuerspiele sind die
Rollenspiele, die sich alle
thematisch im Fantasy-Be-
reich bewegen. Abgeleitet von
den Dungeons & Dragons-
Rollenspielen, wurden dabei
die allgemeinen Regeln auf
den Computer übertragen.
Die Rollenspiele bringen ei-
nen völlig neuen Gedanken
ein. Die Spieler spielen nicht
gegeneinander, sondern mit-
einander.
Jeder Spielerverkörpert in ei-
ner Spielwelt, die nur in den
Köpfen der Spieler existiert,
eine Person. Die individuel-
len Eigenschaften dieser Per-
son setzen sich aus folgen-
den Kriterien zusammen:
Stärke. Intelligenz. Beweg-
lichkeit. Charis'ma, Aura. Jä-der dieser Eigenschaften
wird ein Wert zugewiesen,
der zu Beginn des Spieles.
mittels eines Würfels, ermit-
telt wird. Diese Werte werdenin ein Faktenblatt eingetra-
gen. Haben alle Spieler diese
Prozedur vollzogen. so be-
ginnt für den Mitspieler, der
den »Meister« repräsentiert,
die Arbeit. Der Meister ist
eben jene Person, die in ei-
nem Rollenspiel das Schick-
sal darstellt. Er ist als einzi-
ger über alle Einzelheiten
des Spieles informiert. Neh-
men wir an, daß sich eine
Gruppe von vier Spielern
und einem Spielleiter zu-
sammengesetzthat, dann be-ginnt das Spiel folgender-
maßen: Der Meister/Spiel-
leiter erzählt den Spielern/
Abenteurern die für sie
wichtige Vorgeschichte. Zum
Beispiel:

IHR SEID LANGE ZEITUBER LAND GEGAN-
GEN UND DES ABENDS



EAST /EAST /GET EX-
PLOSIVES /OPEN DOOR/
WEST AVEST /WEST /
NORTH /WEST /SOLTTH /
WEST /UP /EAST /DROP
EXPLOSIVES /DROP
KNIFE /WEST /PRESS
BUTTON /EAST /EAST /
GET AXE AVEST AMEST /
DOWN /EAST /EAST /
EAST /SOUTH /EAST /
EAST/EAST/DOWN
/SOUTH /EAST /SOUTH /
GET FTINGUS A{ORTH /
WEST /NORTH /TVEST /
PUT FTINGUS TO SLUG /
WEST /WEST /CUT ROPE
/GET STONE AVEST /
WEST /DOWN /EAST /
THROW STONE TO CREA-
TURE /EAST /SOLTTH /
KILL COMMANDER
WITH AXE /GET KEY /
EXAMINE DEVICE /EAST
/INSERT KEY IN KEY.
HOLE /TURN KEY /TYPE
"OLD"/WEST/ENTERTE-
LEPORT/PRESSBUTTON
[-EAYF. /NORTH /NORTH
A{ORTH /ENTER GA-
LAXY /SHUT AIRLOCK /
TAKEOFF/ / / / / /

Forest at
Worldts End

31. EAST
32. SOUTH, WEST, KILL

SPIDER WITH BOW
TAKE ROPE, EAST,NORTH ....

33. CLIMB INTO BOAT,
ROW BOAT, CLIMB
OUT OF BOAT

34. NORTH
35. NORTH
36. NORTH
37. EAST
38. WEST
39, NORTH
zIO. HELP (SO OFT BIS DIE

NIYI\4PHE KOMMT)
41. LOOK TAKE RrNG,

WEAR RING, SOUTH
42. EAST
43. EAST
44. NORTH
45. BLOW HORN, EAST
46. SOUTH
47. SOUTH
48. SOUTH, SOUTH
49. OPEN DOOR, ENTER

HOVEL, TAKE KEY,
EAST

50. NORTH
5I. NORTH
52. NORTH
53. NORTH
54. NORTH
55. NORTH
56. EAST (WENN HIEREIN "LIZARD'' AN.

GREIFT; DANN NICHT
TOETEN; MAN MUSS
ERSTNACHWESTEN)
SIEHE 57

57. WEST (WENN 56 ZU-
TRIFFT; DANN "KILL
LIZARD WrTH BOUr)

58. EAST
59. NORTH
60. NORTH
61. ENTERFORGE,SOUTH
62. EAST
63. UP
64. UP
65. TIE ROPE ON ROCK
66. CLIMB DOWN ROPE,

TAKE CHEST, CLIMP
UP ROPE

67. UNLOCKCHEST,
OPEN CHEST

68. DOWN
69. DOWN
70. WEST
71. ENTER FORGE
72. GTVE CRYSTALS TO

BLACKSMITH
73. PUT CHEST, TAKE

SWORD
74, SOUTH
75. SOUTH
76. WEST
77. SOUTH
78. WEST
79. SOUTH
80. EAST, RUB ROCK
81. EAST
82. KILL DEMONS WITH

SWORD
83. EAST
84. KILL KORL WARRIOR

WITH SWORD

85. EAST
86. DOWN
87. KILL WIZARD WITH

SWORD

Nun muß man den ganzen
Weg bis zum Ausgangspunkt
zurück. Aber dies ist nicht ge-
fährlich, da keine Gegner
mehr auftreten. Elfs, Lizard,s
und die Spinne werden mit
Pfeil und Bogen getötet. De-
mons, Korl Warrior und
Zarn the Wizard mit dem
Schwert. Manchmal braucht
man mehrere Versuche, um
Feinde zu töten. Aber dann
darf man nicht aufgeben,
denn das wäre der Tod. Sil-
bermünze (COIN) und Es-
sen (FOOD) sind völlig un-
wichtig. Diese Gegenstände
nehmen nur Platz weg.Man darf den Drachen
nicht toten!!!

Und damit auch die Golfer
nicht zu kurz kommen, hier
die Codes von Amsgolf, die
zu einem besseren Handicap
verhelfen.

0 - K3r56
1 - E3R74
2 - N9W99
3 - W8Ml0
4 - N6L37
5 - 56152
6 - DlC58
7 - P9v60
8 - M7H21
9 - E2c86

l0 - H7Y48ll - r1T93
12 - F4811
13 -BOX24
14 - 23F04
l5 - A6P12
16 - S9v73

Wer Sorcery kennt, der weiß,
daß dies eines der besten
Spiele ist, die es für den CPC
überhaupt gibt. Für alle Zau:
bercrac's hier der Sorcery
Lagerplan.

1. SOUTH
2. TAKE BOW, TAKE AR-

ROW NORTH
3. NORTH
4. NORTH
5.OPEN DOOR, ENTER

FARMHOUSE
6. TAKE FOOD (rSTVÖL-

LIG LTNW'ICHTIG)
7, SOUTH,SOUTH,WEST
8. EAST
9. SOUTH

IO. SOUTH
II. SOUTH
12. TAKE HORN, NORTH
13. NORTH
14. NORTH
15, NORTH
16. EAST
17. NORTH
18. TAKE LOG, NORTH
19. OPEN DOO& ENTER

HUT
20. TAKE COrN (VÖLLrc

UNWICHTIG), EAST
21. SOUTH
22. WEST
23. SOUTH
24. SOUTH
25. SOUTH
26. SOUTH
27. EAST
28. SOUTH
29.LAY LOG OVER

CHASM, EAST
30. EAST Euer Heinrich
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Tele-Terminrrl300 s
Die preiswerte felekommu-
nikationalösun§ für elle
Schneider CPC (46{, 664,
6r38).
Keine serielle Schnittsielle erforder-
Iich. Anschluß erfolgt über Printer-
port. lale-lortninal EOO § arbeitet
mit ailen 3OO Baud Kopplern pro-
b1em1os. Bedienerfreundliche Dia-
logzeile ma,cht umständiiche Me-
nues überflüssig. 80-Zeichen,
Darstellung, Download speicherbar
auf Disk,/Kassette, Ctrl und Esc-
Sequenzen nutzbar. Copyfunktion
für Bildschirmausdruck. Halb-und
VoUduplex, Paritäten einstellbar,
bid'irekt,ionales Scrol'li n g etc.
Li€ferbar euf Xassette und Disketto
jeweils rrit l(ebel utrd Anleitung:
KessettenversionDü 89.-
Diskettenversion DII 98.-Hier:
UICROCOXIPUTER I.ADEII
De7 storke Computerportner
Versandansclrrift:
Lietzenburger Str. 90, 1OOO Berlin
15. Telefon 030/882 65 93

Bärenstark
Endllch lür den GPG eüältlich
llultl Truülae 

-

Ein Karteiprogramm für den prolessionellen
Anwendel. Bedienungsfreundlich. ldeal f ür
Dienstleistungsberuf e wie Arzte, Anwälte, Ver
sicherungskaufleute und alle, die einen großen
Kundenstamm verwalten müssen.
Kundenanzahl in unbegrenzter Anzahl (unab-
hängig von der Speichergröße des Computers)
speicherbar. Pro Kunde 48 Felder auf max. 3
Karteikarlen verteilt. Jedes Feld kann bis zu 30
Zeichen aufnehmen. Bildschrmmaske frei
erstellbar. Superschnelle Suchroutinen.

Elnlüirungsprcls
nur Oültig bis 31.12.85

Diskette 1 98,- DM

lllrc ilrnrgrr
Löschen sämtlicher und Wiederherstellen ir
tümlich gel(ischter Files. Kopieren von Kassette
auf D iskette. Formatieren doppelt so schnell wie
unter CP/M.

Pruls
Tur[o Trpc
Deutscher Zeichensatz. C0mputer-Schrift
0rdnen und Andern der 0isketteninhalte.

Diskette 49.- 0M
trnUrr

Probleme mehr mit read etror.

Diskette 49.- DM

Magic Soft
Nordlandaue 1 9, 4300 Essen 1'1

Telelon 0201/690747
Bei Bestellungen bitte Verrechnungsscheck
beilegen. Sonst erfolgt der Versand per Nach-
nahme zuzüglich 5,- DM Versandkosten.

HändleranlraOen erwünscht.

0iskette 39.- DM



GorrulrFzulrhör [ü] r0lt tachmrlil

!bLü..:
3"MaxelCF2 1 -9Stückoil12,50 10slückDM120,.,
3" ileuratcF2 1 -SSlück0M 12.- 10stückDM 117-
3.5" tur MFl0-6/.5 tpr I0 Stück DM 80.
3,5" Fuji MF1D0j35 lpi 10 stück DM 95.
3,5' Fuji MF2D-67,5 tpi l0 Stück Dil gS,-3,5'FujiMF2DDi35tpr 10Stück0M125...

3,5" Sony MF1Dol35 lpi
3.5' Sonv MF2Dol35 lDi

r0 srück 105.-
l0 srück 135 --

5,25" Neutal einseitig, dopElle Datedichle 1 0 stück DM 32,-
5,25" NeuratMßeilig &pFte oaleilfhte 10 Skk 0M 38,-
5,25' Nul Mir dS, hBn 80 hkß6t0i 10 Stjck DM 59,-

Dlalüa.l.u:
3'40er 8ox ohne Schloß
3" 40er 8ox m[ Snhl6ß

3,5" 12er Box, aulslellbär
35" {0er Box m[ S.h]nß
3.5" 50er Box md Schloß
3.5 60er 8ox md Schloß

525" 1oer Box, allst€llbar
525" 60er8oxmilSchlnß
5,25 85er Box m[ Schloß (0X85)
5,25 90er Box ohne Schloß
5,25 100er Box mI Schloß

Iar0alaacadaai![r:
10er 8ox mil Schoß
1oer gox ohne Schloß

Lllaü ZrLlin

DM 39,-
DM 48,-

DM 21.--
0M 48...
0M 59,..
DM 65,-.

0M 5,50
DM 45,-
DM 35,-
DM 25,.'
DM 49,-

DM 40,-
DM 32.-

0ruckerslander, Schallschluckhauben, EDV-lrröbet. Dalensiche-
rurgssahränke, BildschimarbeitspläUe, Vodex-Systeme, oata
Media Soltware usw Aniragef, lohnt sich

Slrtllcl. EGlr.ld.FldLl r! Ll|!r lld!ütl
Gegen Einsendunq von von 0M 3,00 {baroder Brietmarken) über
senden wi lhnen unsere gesamlef Unteiagen und prelslislen
Händlerankagen eMUnscht!
Alle Preise incl MWST
Versand geqon Naahnahme ptus Versandkoslen oder Vorkasse
(versandkostenlre )

Eov-Zltxyltit -Groihanael
E al«a Efücrtz
Goethe Straße I
5012 Bedburg

Iel:02272-1088
und 02274-5693
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3. Fällt der letzte Stein in ein eigenes leeres Feld und befinden

sich im gegenüberliegenden gegnerischen Feld Steine,
kommen diese Steine und der letzte eigene Stein, in das ei-POINTS

4. War bei 3. das Gegenfeld leer, dann werden keine Steine
hinzugewonnen.

gene 'POINTS:Fe1d.

10 MODE '!:BORDER 0
20 DIM a$(la)
30 FoR n=1 To 14:ag(n)=" 5":NE)cr n40 a$ ( 7 ) =tt 0":ag ( 141=t' gtt
50 GOSUB 6000
55 INK 0,14:INK 1,24:INK 2rO:PAPER 250 CLS:LOCATE 30,2:PRINTrrEnde => ^"
80 ob$=CIIR$(1 94 )+cHR$ (1 54 )+cHR$ (1 54 )+CIIR
$(1es)
82 un$=CHR$ ( 1 93 )+CIIR$ ( 1 54 )+ClrR$( 1 54 )+CIIR
$(1e2)
84 mi$=CHR$('149 )+" "+CIIRg(149)85 ob1 $-CIIR$ ( 1 94 )+cI{R$( 154)+C}IR$(1 54 }+CH
R$ ( 1 s4 )+cHR$ ( 1 54 )+CIIR$ ( 1 95 )88 un1 $=CHR$ ( 1 93 ) +CIIR$ ( 1 54 ) +cHR$ ( 1 54 ) +CH
R$ ( 1 54 )+CIIR$ ( 1 54 ) +cHR$ (1921
90 mi'l $=CHR$ ( 149 )+" '|+CIIR$ ( 1 49 )100 LOCATE 3,7:pEN 0:pRrNT"pOrNTS 1 23 4 5 6,'
105 PRfNT" ";ob1g;ob$;obg;obg;ob$;ob$;o
b$
110 fPR n=1 TO 3:PRINT" ";mi1g;mi$;mi$;
mi$ ;mi$ ;ml$ ;mi$ :NEXT n
1 30 PRINT" ";mi1 $;un$;ung;un$ iun$;un$ iun$i:PEN 1:PRINT ob'l$
140 pEN o:pRINTrr ";mi1$ spc(24lizpEN 1:
PRINT mi1 $
150 PEN 0:PRINTTT ";un1g;:PEN 1:PRINT bb
$ ; ob$ ;ob$ ;ob$ ;ob$ ;ob$ ;mi1 g150 FOR n=1 TO 3:PRINT TAS(g);mi$;mt$;mi
$;mi$ ;mi$ ;mi$ ;mi1 $ :NEXT n
180 PRINT TAB(9 ) ;un$ iun$iun$iun$ iun$;un$
;un1 $
190 PRrNT TA8(11)"6 5 4 3 2 1
POINTSI'
200 FOR 1=1 TO 't4:GOSUB 2'100:NEXI
500 zz=22: pEN 1 : pg=t'1 ,t : k=1 4: 1=7
51 0 cosuB 3000
550 IF i=k THEN @TO 510
550 IF vAL(a$(i))'1 OR i<8 oR VAL(a$('14-I ) ) =0 THEN GoTo 500
570 cosuB 5000
600 zz=2:PEN 0:p$Err2rr:k=7:1=1 4
610 cosuB 3000
550 IF i=k THEN COTO 510
560 rF vAL(a$(l))>1 OR 1>5 OR VAL(a$(14-i ) ) =0 THEN C,OTO 500
670 cosuB 5000

1ääDi4##
Spielregeln für POINTS:
1. Ein Spieler entnimmt aus einem seiner Felder alle Steine

und verteilt sie, indem er gegen den Uhrzeigersinn jedem
Feld einen Stein hinzufügt, bis alle Steine ve-rbrauchi sind.
Hierbei wird aber in das 'POINTS'-Feld des Gegners nichts
abgelegt.

2. Fällt hierbei der letzte Stein in das eigene 'pOINTS'-Feld,
darf derselbe Spieler erneut ziehen. -

|ry* l* yY
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700 coro 500
2000 l=s+n
2010 Ir i>14 THEN i=l-14'INT( i/141:rF i>
=k-6 THEN i=1+1
2020 Ir 1=1 THEN i=k-5
2030 a$ ( i ) =STR$ (var, 169 ( I ) ) +1 )2100 FOR d=1 TO 250:NEXT d2110 Ir i<7 THEN LOCATE 10+(G-i)14,10:pRINT RIcHTg(" "+a$ (il,21
2'120 aF i=7 THEN LOCATE 5,'11:PRINT RIGHTg (,, ,f +ag (Ll ,21
21 30 IF i=1 4 TIIEN T,OCATE 35 , 1 5 : PRINT RIG
HT$ ( ,' ,,+a$ ( Ll ,21:GOTO 21 502140 IF i>7 THEN LOCATE 10+(i-B)*4,15:pRINT RIGHT$("',+a$(t),2)
21 50 RETURN
3000 REl,{ Feldeingabe
3010 LOCATß 1,zz
3020 PRINT"Spieler r';pgiCHRg(10) :INpUT,'Feldnummer t';b$
3025 IF bg=" ^" THEN 303030 rF bg>"5rr oR b$<"1" THEN GOTO 3o1o3040 b=VAt(b$) :s=k-b:IF VAL(ag(s) )=0 THeN @TO 3010
3050 PRINT cHRg(11 )+CrrRg(1 1 )+Cr{R$(11 ),'"cm.$(10)3050 PRINTII
3070 z=VAL(a$(s) )3080 a$(s)="-1"
3090 FOR n=0 TO z
31 00 GosuB 2000
3110 NEXT n
32OO RETIIRN
f990 a$ (k)=SrR$(var,13g(k) )+1 +vAL(a$(1 4-i
) ) ) :a$(i)-" 0":a$(14-i)=rr 9tr
501 0 cosuB 21 00
5020 i=1 4-i: GOSUB 21 005030 i=k:GOSUB 21 00
5O4O RETURN
6000 CLS:pEN 1
E L N'I:PRINT
5010 PRTNT]'1 .
lnem seiner";
6020 PRINT'Iteilt sie,ri
6030 PRINTII
erslnnt'
5O4O PRINTI'
zufuegt, "
5O5O PRINT'I
slnd. tt

5060 PRINTII
POINTS I -I]6070 PRINT]Igelegt. "

Ein Spieler entnimmt aus e
Fe1der alle Steine und ver
indem er gegen den Uhrzeig
jeden FeLd einen Stein hln
bis alle St,elne verbraucht
Hlerbel wird aber Ln das I

feld des Gegners nichts ab
5080 PRINT:pRINT1r2. FaeIIt hierbei der 1etzte Ste1n in"
5090 PRfNT'r das elgenedarf"
61 00 PRINT" derselbe Spieler erneut zlehen. tt

6110 PRINT:pRINT'|3. FaeIIt der letzte Stein in ein eJ.ge-tt
51 20 PRINT" nes leeres Feld und befinden slch im"
51 30 PRfNTrr gegenueberliegenden gegnerischentt
51 40 PRINTI FeId Steine, kommen dieseSteine undrl
51 50 PRINT'i der letzte elgene Stein ind.as eige-t'
6'1 50 pRINT'r ne , porNTs ' -FeId.5170 PRINT:pRINT"4. War bel 3. das Gegenfeld leer, danntt
61 80 PRINTI werden kelne Steine hinzugewonnen. t'
61 90 Ir. INKEyg=rrl' THEN 51 90
62OO RETURN

SPIELREG

-Feld,
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Dle ZeltlnaschlnexlHllÄ-4r

Lang war die Reise zum Schloß Ihres verstorbenen Groß-
vaters, in dem Sie seinen letzten Willen und das rechtmäßige
Erbe Iinden sollten. Als Sie jedoch angekommen sind, müs-
sen Sie feststellen, daß der langjährige Widersacher Ihres
Opas, der böse Zauberer Frönk, Ihnen zuvorgekommen ist.
Er hat das Testament nicht nur gestohlen, sondern auch noch
in einem magisch, versiegelten Versteck untergebracht.
Verfolgen Sie nun die Spur des Zauberers und finden Sie die
Erfindung des Großvaters - die Zeitmaschine. MitihrerHilfe
suchen Sie das Testament in der Vergangenheit und
Zukunft.
Passen Siejedoch aui daß Sie nichtvon den Schergen Frönks
gefangen werden.
Das Adventure basiert auf Text und versteht Worte wie un-
tersuche, nimm, öffne, benutze, lies, dnicke und lege.

Frank Roehlinger
1 REM r....Dle Zeitmaschlnsr*rrr
2 REM ü.rrrr*(C) 25.8.85.ü......
3 REU r'rby Frank Roehllnger""
4 REM irtrrr.r.a* ein tÜari.r....
5 REM ..i.r Text-AdVenture r*..r
6 CLS:CALL &BC02:CLEAR:INK 0,O:PAPER 0:f
NK 1,1:rNK 2r5:PEN 2:iNK 3,24:BORDER 4,5
'10 PLOE 530, 170,3:DRAW 0, 17O:PLOT 0, 1

72:DRAI{ 638, 172:PLOT 538, 170:DRAW 530,
170:PLOT 208, 174:DRAW 228, 214:PLOT 23

8, 214:DRAW 218, 174:PLOT 398, 174:DRAW
378, 214:PLOT 368, 214:DRAll 388, 174:PLO
T 378, 214
15 DRAW 228, 214:DRAW 208, 254:DRAW 208,

294:DRAI{ 248, 344:DRAW 358, 344:DRAW 39
8, 294:DRAI{ 358, 344:PLOT 398, 254:DRAW
398, 294:PLOT 398t 254:DRAW 378, 214:PLO
1 374t 324:DRAW 424, 374:PLOT 414, 3642D
&AW 424, 394
20 PLOT 414, 364:PLOT 414, 364:DRAW 444,

368:PLOT 232, 324:DRAW 182, 374:PLOT 19
2, 364:PLoT 192, 364:DRAII 182, 394:PLOT
192, 364:PLOT 192, 364:PLOT 192, 364zPLO
t 192, 364:DRAW 160, 358:PLOT 268, 3442D

-/ -/WH35
RAW 258, 396
25 PLOT 308, 344:DRAI{ 308, 385:PLOT 344,

344:PLOT 348, 395:DRAW 348, 344:PLOT 35
8, 274:DRAW 248' 274:DRAW 248, 324:DRAW
358, 324:DRAW 358, 274:PLOT 288, 214:DRA
w 288 | 2iA:DRAITI 318, 254:DRAW 318, 2142P
LOT 31 2, 234
30 PLOT 312t 220:PLOT 312, 248tPLOT 294,

248:PLOT 294, 234:PtOT 294, 220
40 L@ATE 5 117 zPRINTI'Ein Text-Adventure"
50 TOCATE 14,19:PRINTT'(C) bY"
50 LOCATE 10,21 :PRINTrrFrank Roehlinger"
70 LoCATE 30,25:PRrNTrr@ 1985"
80 t@ATE 6 rl2zPRrNT'rDie"90 LOCATE 28,1 2: PRlNTrrzeltmaschine"
130 l13R x=1 TO 5000:NEXT x
1 40 BORDER 1150 ar= 25: ao= 34:av=7:af= 9
150 spieler= '1

170 wI=4:imax=2
1 90 DIM raum$(ar) rdurchgang(arr5),ob$(a
o ) ,ruf name$ ( ao ) ,ob( ao ) ,verb$ ( av )200 REI{ . ü. r r.1....1*...1ü.. Ü *. r Ü v,el. be
n210 DATA untersuche
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211 DATA nirun2'12 DATA oeffne213 DATA benutze216 DATA lies
2'l.7 DATA druecke
21 9 DATA "Ieg "300 RElr{ r. r.... i.. 'r... *.. r I GEGENSTAEND
E301 DATA dle ZeitmaschlnerHaschiner0302 DATA elnen ZaubererrZaubererrT
303 DATA trelnen TLsch", ttTischtt r 0304 DATA treine Stange Dynamittt,ttDynamit
,, ,24305 DATA elne ZugbrueckerBruecker23306 DATA eln SellrSeilr3307 DATA einen TurmrTurmr9308 DATA "einen Steinrr,"Stelnt'r4309 DATA elnen BrunnenschachtrBrunnenr9310 DATA elne PistolerPistolerl0
31 1 DATA einen alten roemlschen Soldate
n, Soldatr 5312 DATA elnige HaeuserrHaeuserr5
31 3 DATA rrvlele grosse Baeumett r "Baeume"
,1314 DATA eln SchlldrSchlld,11315 DATA einen ReaktorraumrReaktorraum,
6316 DATA elne LaserkanonerLaserrS317 DATA vlele KuppelnrKuppeln,5318 DATA eine Schachtel,Schachtelr24319 DATA einen ZettelrZettelr0320 DATA viele Tlere, Tiere, 'l 1321 DATA viele AggregaterAggregaterT322 DATA elnen SchluesselrSch1uesselr0323 DATA vlele KnoepferKnoepferB324 DATA lrelne Leiterrr, "Leiterttr g
325 DAIA I'viele grosse Baeume"r"Baeume"
,2326 DATA treine Huette" r ttHuettet'r 4
327 DATA ,Stiegenr0328 DATA ,VGGro
329 DATA ,GGW,0
330 DATA ;ZKF1033'l DATA Kapsel rKapsel,0
332 DATA ,527,,0
333 DATA das festamentrTestament,0
334 DATA elnen TischrTlschr25500 RE!\ r.rrrrrrrrrrr RAtMBESCHRETBUNGE
N
501 DATA lm Wald,1 ,0,2,1 ,0,0502 DATA Im Waldr 0,3,4,1 ,0,0503 DATA auf elner Llchtungr23,0 r22,0 r0
,0504 DATA an einem Felshang ,0 ,4 ,0 ,2 r0 ,0505 DATA im Jahre 80 v.Chr. 15,11 r0r8r0,
0506 DATA im Jahre 2901,20,0,0t6,0,0507 DATA ln einem grossen Raumr0,0r019,
0r0508 DATA ln der Zeitmaschiner'l ,0 ,0 ,0 ,0 ,
0509 DATA im Schloss ,0 r22 t7 ,0 r0 r0510 DATA direkt unterm Dachr0r0r0r0r0r0
51 1 DATA lm Wald,5r0r1 3,17 ,0,0512 DATA im Brunnenr0r0r0 ,0 19,24
51 3 DATA auf einem Pfadr15r13 116r13r011
7
51 4 DATA auf einem Pfadrll ,16,17 ,15,0,0515 DATA auf eLnem Pfad,14,13,17,16,0,0
5'1 5 DATA auf einem Pfad,17 ,17 r 1 6,13,0 r 0517 DATA auf elnem Pfadr13116116r15r0,0518 DATA auf einer breiten Strasser2012
1,18,0r0r0
5'19 DATA auf einer breiten Strasserl9r2
0 ,6 ,21 ,25 r0520 DATA auf einer brelten Strasser18,2
1 ,20 ,21 ,0,0521 DATA auf eLner breiten StrasserlSr2

0 ,21 ,1 9,0 ,0522 DATA auf einem breiten Wegrl ,23,2,3
,0r0523 DATA vor einem Sch1ossr0r22,0r0r0r0524 DATA auf dem Grunde des BrunnensrO,
0r0r0 r12r0
525 DATA in einem Hausr0r0r0 r0rOr19600 REM .r..ür.t...r.rtr.*r MITTEILUNGE
N601 m$(1 )="Ich sehe nichts besonderes.rr
602 m$(2)="So stark bin ich nicht l"
f03 m$(3)="wie stellst Du Dir das vor ?

504 m$(a)="Ich verstehe nicht, vlas Du m
einst I I'605 ok$=11916, 1tt699 REI{ . r. r... r. ri 'r hier evtl . 2. Tltel
800 fOR i=1 TO av
81 0 READ verb$(1) :verb$(1)=LEFT$(verb$(
I ) rwI ) :verb$ (i )=UPPER$ (verb$( i ) )820 NEXT I830 EOR objekt=l TO ao840 READ ob$ ( obj ekt ) ,rufname$ ( obj ekt ) , o
b ( obj ekt ) : rufname$ ( obj ekt ) =15p1'E ( rufname
$ ( objekt ),wI ) :rufname$ ( objekt ) =UPPER$ (ru
fname$ (obj ekt ) ) :NE)CI obj ekt850 FOR raum=l TO ar:READ raum$(raum)850 EOR richtung=1 To 6:READ durchgang(
raum, richtung )870 NEXT rlchtung:NEXT raum880 CLS:LOCATE 2r20:fNPUTrr Wuenschen Sie Ratschlaege fuer Ihr weiteres Vorgehentt;eingabe$ :elngabe$ =UPPER$(eingabeg )890 rF LEFT$(eingabe$r1 )="J"THEN cosuB
900:@TO 990 ELSE GOTO 990900 MODE 1:PAPER O:INK O,O:BORDER O:PEN
1:INK 1 r25

91 0 PRINT'] Die Zeitmaschlne
ehlingertt

by F.Ro

920 PRINT STRTNG$(40r208):pRrNT "Sie mu
essen sich einen Roboter vorstellen den
Sie mit vielen Kommandos fuettern koenne
n.t'930 PRINTrrDleser Roboter bln ichrund Ich werde mich fuer Sie den Gefahren ausse
tzten. tr

940 PRINTIDamII Sle mlch slnnvoll steu
ern koennen beschreibe lch Ihnen dte Sit
uation in der lch mich gerade beflnderg
enau. t'950 PRlNT[AnschlLessend koennen Sie m1r mit zwel Wortenrwie belspielsweise
UNTERSUCHE TUER, NfMM MASSERrsagen was i
ch tun so11."960 PRlNTriAusserdem verstehe ich die Befehle INVENTUR,SAVE,TOAD und ENDE.'r970 PRINT STRING$ (40 ,21 0 ): INK 3,12,242I
NK 2,24,12:PEN 3:PRINT" <TASTE
>"; :PEN 2:PRINT" drueckent'i :PEN 1 :PRINT980 eingabe$=INKEY$:IF elngabe$="" THEN
980 ELSE CLS:MODE 1 : INK 1 ,2: INK 2,1 4: IN

K 3,26:RETURN990 MODE 1:PAPER O:INK 0,0:BORDER 0:INK
1 ,2: INK 2 ,1  ..INK 3,25: PEN 11000 leerzelle$=STRlNG$ (40 r3211010 DATA NordenrsuedenrWestenrOstenrOb

enrUnten1020 FoR richtun§='l To 61030 READ richtung$(rlchtung)1040 NE)(r richtung
1 070 cl,s
1 O8O PRINT : PRINT: PRINT: PRINT
1090 LOCATE 1,1
1 1 00 FOR zelle=1 TO 21110 PRINT leerzeile$i
1'120 NEXT zeile
1130 LOCATE 1 11:PEN 1

U'g
o
Io
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11 40 PRrNTIrch bln ', I1150 PRINT raumg(spieler) ; :pRINTr,."
1 160 pRINT'lIch sehe ',; :gedruckt=01170 FOR i=1 TO ao1180 IF ob(1).>spieler THEN 1210
11 90 IF POS(#0)+LEN(ob$(i) )+2<=39 ggg11
PRINT obg(i);r', r';:GOTO 12051200 Ir Pos(#0)+LEN(ob$(I) )+2>39 THEN pRINT" '1 :@TO 1 1 901205 gedruckt=-1
't 210 NEXT i1215 IF NOT gedruckt TITEN pRlNT,,nlchts
besonderes tt i1220 PRINT CIIR'$(8) ;cHR$(8) ;".,,1230 PRINT leerzeile$i1240 PEN 3:pRINTIIch kann nach',;:gedruckt=01250 FOR richtung=1 TO 61260 IF durchgang(spielerrrlchtung)=0 T
HEN @TO 1300 ELSE gredruckt=-11270 Ir PoS(#0)=15 THEN PRINT richtungg(richtung);:GOTO 1300
12q9 rr Pos(#0)+r,EN(richtung$(rlchtung)
) <38 THEN PRINT", ";richtungg(rtchtunsi,
:GOTO 13001290 PlINTrrrrr:pRINT richtungg(rlchtung)
;:@TO 13001300 NEXI richtung1310 IF gedruckt=0 THEN pRINTrr nlrgendwot';1320 PRINTII * ":PEN3
1 330 PRINT STRTNGg ( 40,1 54 ) ;1340 PRINT leerzeile$;
1350 PRINT leerzelle$i
1350 PRINT Leerzelle$i
1370 PRINT leerzeile$i1390 PEN 2:LOCATE 1,2SzINpUT"Was soll 1ch tun " Ieingabe$:eingabe$=UppER$(eingab
e$):PEN 31400 IF LEN(elngabeg)>2 THEN 15001410 IF eingabe$="N"AND durchgang(splelerrl ) < >0 THEN spleler=durchgang(spieler,
1 ):PRINT ok$:GO[O 1080
142O IF elngabe$="S"AND durchgang(splet
er r2l< >0 THEN spleler=durchgang(spleler,
2):PRINT ok$:GOTO 10801430 IF elngabe$="w"AND durchgang(sptel
err3 ) <>0 THEN Fpieler=durchgang(spieler,
3):PRTNT ok$:GOTO 10801440 IF eingabe$="o"AND durchgang(splel
err4 ) <>0 THEN spieler-durchgang(spleler,
4):PRTNT ok$:GOTO 10801450 IF eingabe$=r'OBTTAND durchgang(splelerr5) < >0 THEN spleler=durchgang(spieler
,5 ) :PRINT ok$:GOTO 1 080'l450 IF elngabe$="U"AND durchgang(spiel
err6 ) < >0 THEN spieler=durchgang(spieler,
6):PRINT okg:GOTO 10801470 IF LEN(eingabe$)<3 THEN pRINTriDahi
n fuehrt kein Weg trr:FOR x=1 To 500:NEXTx:@TO 10801480 IF LEN(eingabeg)>8 TI{EN coTO 20001499 REM ...r.ü.i.r.....r start lnventur1500 IF LEFT$(eingabe$r3).r,'INV,'THEN Go
TO 1 6001510 PRINTIIch trage folgendes mit mir:
1520 FOR objekt=1 TO ao1530 IF ob(objekt)=-1 TIIEN PRINT ob$(ob
Jekt)1540 NEXT objekt1550 GoTO 1 0801560 REM ..r.rIrri.r...r'rI end lnventur1600 rE LEFT$(eingabe$r3)<>r'sAv"THEN Go
TO 1 700
1610 PRINTTTREC & pLAy druecken ...'r:pRIN

Tttunter wel-chem Namen spelchern ... ..
.. . " ;STRING$ ( 1 0,8 ) i : INPUT eingabe$1620 rF LEN(eingabe$)'10 rtIUU PRINT "Bitte etwas kuerzer llr:GOTO 1510 ELSE elng

abe$=rr l "+elngabeg+tt. splel'r :opENoUT elnga
be$
1 530 PRINT fl9 , spieler1540 FOR objekt=l TO ao1550 PRINT #9,ob(objekt)
1 650 NEXT objekt1670 !'OR raum=1 TO ar:FOR rlchtung=1 TO
6:PRINT fl9 rdurchgang(raum,richtung) :NEXT richtung:NEXI raum1680 FOR fJ.ag=1 TO af :PRINT #9,fL(flag)

:NEXT flag1690 CLOSEOUT:PRINT OK$:GOTO 1O801700 rF LEFT$(eingabe$,3)<>"LoA"THEN Go
TO 1901710 PRfNT[Kassette rueckspulen & play
druecken...welches Splel Laden.
'1 iSTRING$( 1 0 rB ) ; :INPUT eingabe$1720 IF LEN(eingabe$)>10 THEN PRINTTTDas
kann nicht selntr':@TO 1710 E,LSE eingab

e$=t' I tr+eingabe$+tt. spiellr :oPENrN eingabe$1730 INPUT #9rspleler1740 FOR objekt=1 TO ao:INPUT #9rob(objekt):NE)(I objekt1750 f'OR raum=1 TO arlFOR rlchtung=1 TO
5 : INPUT #9 ldurchgang( raumrrlchtung) :NEXT richtung:NE)CI raum1760 EOR flag=1 TO af:INPU! #9rfL(flag)

:NE)0 flag1770 CLOSEIN:PRINT oK$:GOTO 1O801900 Ir LEFT$(elngabe$r3)<>"rNS" THEN G
oTo 1 9501910 GosUB 900:GoTo 10801950 IF LEFT$(elngabe$r3)<>"END" THEN Goro 2000
1960 pRrNTrlTut mir leid, dass sle es nieht geschafft haben, mehr Erfolgrbeim na
echsten MaI. " : PRINT: PRINT: PRINT:END2000 Iaenge=LEN(etngabe$)2010 rOR buchstabe=1 TO laenge2020 pruef$=MID$(elngabe$rbuchstaberl )2030 IF pruefg<>" "THEN NEXT buchstabe2040 everb$=LEFTg (elngabe$ rwl )2050 r1=Iaenge-buchstabe2060 fF rl<0 THEN 2090
207 0 eobj ektg=RIGHT$ ( elngabe$ , r1 )2080 eobJ ekt$=LEFT$ ( eobJ ekt$ 1wl )2090 FOR verbnummer=1 TO av2100 IF everb$=verb$(verbnummer) THEN 2
130
2110 NEXT verbnummer2120 PRfNTrrDas Verb verstehe lch nlcht.r':GOTO 10802130 EOR o=1 TO ao
2140 Ir eobjekt$=rufname$(o) THEN 2200
21 50 NEXT o
21 60 PRINTnIch verstehe das ObJekt nicht

I rt: @TO 1 080
2190 |

2200 ON verbnummer GOTO 5000,2210,7000r8
000 ,1 1 000 ,1 2000 r 1 5000
2209 ,

2210 anzahl=O:FOR 1=1 TO ao
2220 IF ob(i)=-1 THEN anzahl=anzahl+1
2230 IF anzahl=imax THEN PRINT]ifch trage
schon genug. ":@TO 1 080

2240 NEXT i
2250 GOTO 6000
2260 r

2ggg r

4500 CLS: I

45OO PRINTIIAuch das noch III:PRINT:PRINT
m$(0)
461 O PRINT: PRINTI]ICh bin tod I 'I : PRINT
4520 INPUT"SoII lch es noch elnmal versu

a

I
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chen " ielngabe$ :eingabeg=UPPER$ (elngabeg
)
4530 IF I.EFT$(elngabe$r1 )o,'J', THEN RtN
4640 coro 1 960
4800 cts:'
4810 PRlNT'rHerzllchen Glueckwunsch I ,'
4820 PRINT:PRfNTrrSle haben Die Ihnen gestellte Aufgabet' : PRINT: PRlNTtrhervorragendgeloest. "4830 PRINT: PRINT: PRINT: PRTNT: PRINT: END
4g9g I

5000 IF ob(o)<>spieler AND ob(o)<>-1 THEN GOTO 5900
5001 IF o=13 THEN PRINT m$(1):coTO 1080
5002 IE o=13 THEN pRrNT mg(1):@To 10805004 IF o=8 THEN PRINT m$(1 ):GOTO 1080
5005 II' o=25 THEN PRINTIIn der lluet,te steht ein Tisch.":ob(3)=spleler:GOTO 10805005 IF o=3 TIIEN pRINT'rAuf dem Tisch llegt ein Schluessel.":ob(22 )=spls1.r:GOTO
1 080
5007 fF o=22 THEN pRINTrrEr lst sehr gross l ":@TO 1080
5008 IF o=5 THEN pRINTISIe lst verschlossen lrr:@TO 1080
5009 IF o=24 THEN pRINT"Dle Leiter fuehrt in den Turm.":@TO 1080
501 0 Ir o=9 THEN pRlNT"stlegen fuehren in den Brunnen.rr:@TO 1080501'l rr o=10 AND spleler=1o THEN pRrNT m
$(1 ):GoTo 1 080
5012 rF o=27 THEN PRINT rn$(1 ):GOTO 10805013 Ir o=4 THEN PRINT m$(1);@To 10805014 IF o=18 THEN PRINT m$(1 ):GOTO 10805015 Ir. o=19 THEN PRINTTEs steht etwas darauf geschrieben.rr:GOTO 1080
5015 IE. o=2 THEN m$(O)="Das hat er nichtzugeJ-assen.Er hat mlch ln elnen Stein verwandelt. rr:@To 4500
501 7 IF o=31 THEN PRINTTES lst dle Zeitmaschine. " :ob( 31 )=0:ob(1 )=spleler:@"O 1 O
80
5018 Ir. o=21 AND ob(2)<>spleler THEN pRI
NT m$(1 ):GOIO 1080
501 9 IF o=1 AND spleler=8 THEN pRINT',Ich
sehe viele Knoepfe. ":ob(23)=splsler:COTo 1080

5020 Ir o=23 AND ob(23)=spieler THEN pRI
NTf'u.a. szz / vctc / ccw / zKFrt:GoTO 1090
5021 IF o=12 THEN PRINT m$(1 ):GOTO 1080
5022 IF o=11 THEN mg(O)="Er hat mich mlt
dem Schwert erschlagen lll":GOTO 4500

5023 IF o=1 4 THEN pRINT"fch glaube es ist Japanlsch.'r : GOTO 'l 080
5024 Ir o=15 THEN PRINT m$(1):@TO 10805025 If o=17 THEN pRINTrrSle slnd sehr ho
ch. ":@TO 1080
5026 IF o=16 THEN n$(0)="telder bin ichauf den Ausloeser gekonmen I I l1r:@TO 4S0
0
5027 IF o=21 AND ob(2)=spleler THEN mg(0
)=ttDas lies der Zauberer nlcht zu llltticoTo 4500
5028 IF o=6 THEN PRINT m$(1):GOTO 10805029 IF o=7 THEN PRINT m$(1 ):GOTO 10805030 IF o=33 THEN PRINT m$(1 ):GOTO 10805031 IF O=1 AND SPIEICT=7 THEN PRINT M$(0):cOTo 1080
5900 |

5901 IF o=13 AND spleler=2 THEN PRINT mg(1):GoTo 1080
5902 IF o=3 AND spieler=25 THEN ob(33)=spleler: PRINT ok$ : @TO 1 080
5990 PRINT'!So etwas sehe ich hier nlcht
I 'r: @TO 1 080
6000 If ob(o)<>spieJ.er AND ob(o)<>-1 THEN COTO 5900
6001 IF o=13 THEN PRINT m$(2):GOTO 1OB0

5002 IF o=26 TIIEN PRrNT m$(3):@TO 1080
6003 Ir o=8 THEN PRINT m$(2):coTO 1080
5004 IF o=3 TTIEN PRINT m$(2):@TO 1080
5005 IF o=22 THEN ob(22 )=-1:PRINT ok$:GO
TO 1 080
5005 IF o=5 THEN PRINT m$(3):cOTo 1080
6007 IF' o=10 AND splelerol0 THEN ob(10)=
-1:PRINT ok$:GOTO 1080
6008 IF o=4 T'IIEN m$(0)="Dle Dynamitstange ist expJ-odlert I I l'1 :GoTo 4500
6009 fF o=18 THEN PRINTItfarum ?rr:@TO 10
80
5010 Ir o=19 THEN ob(19)=-1:PRINT ok$:GO
TO 1 080
6011 IF o=33 THEN ob(33)=-1:PRINT okg:GO
TO 4800
5012 IF o=5 THEN ob(6)=-1:pRINT ok$:GOTO

1 080
6013 rF o=24 THEN pRlNTrrsie lst im Bodenverankert tl":@TO 1080
5900 IF o=13 AND spleler=2 THEN pRINT mg
(2 ):GoTo 1 080
6999 II. ob(o)<>spleler AND ob(o).r-1 THE
N PRINT'|So etrras lst hier nlcht lrr:GOTO
1 080
7000 Ir ob(o)<>spleler AND ob(o)<>-1 THE
N PRINT.So etwas ist hler nlcht lr':@TO
1 080
7001 IF o=26 AND spieler=4 THEN pRINTrrDl
e Huette war bereits offen I'r:@TO 1080
7002 IF o=5 AND spLeler=23 THEN PRINTTTSIe lst doch verschlossen t":GOtrO 1080
7003 IF o=18 TIiEN ob(19)=spieler:PRINT o
k$:GGTO 1080
8000 IF o=22 AND spieler=23 THEN PRINT'IDie Bruecke oeffnet slch l":durchgang(23,
1)=9:@TO 1080
8001 IE. o=24 AND spleJ.er=9 THEN spleler=
10: PITINT ok$:@TO 1 080
8002 Ir' o=24 AND spieler=10 THEN spieler
=9: PRINT ok$ : @TO 1 080
8003 Ir o=27 AND spieler=g THEN spieler=
12:PRINT ok$:@TO 1080
8004 rF o=10 AND ob(10)=-1 ANp spleler=7

THEN PRINT"DeT Zauberer loest sl-ch in I:uft auf.Es erscheint elne grosse Kapsel.
" :ob( 31 ) =sp{g1er:durchgang( 7 r2l =8:ob12 ; =0:GOTO 1080
8999 fF ob(o)<>-1 THEN pRrNT'rDas habe ich nicht lltt:GOTO 1080
1OO8O PRINT #1:PRINT #1
1 1 000 IF o=1 9 THEN PRINT'i Vergangenheit
Gegenwart Zukunftrr3PRfNTrl VGGcGW ZKF rr:GOTO 1080
1 1 001 IF o=1 4 THEN PRINT'rIch kann es nlcht entzlffern l":GOTO 1080
11999 PRINTTTSo etwas lst hier nlcht I t trl
:GOTO 1080
12000 fF o=23 AND ob(23)=sp1s1er THEN pR
INTtrAlIe ? Iilarum ?tr:CoTo 1O8O
12001 IF o=28 AND ob(23)=sp1s1.r THEN pR
INT ok$ : spleler=S :ob( 1 ) =spleler: PRINT'iD1e Tuer schlLesst slch.":durchgang(8r1 )=0:@TO 1080
12002 IF o=29 THEN spleler=7:pRINTrtDle Tuer schliesst sich.t':durchgang(8r1 )=0:GOTO 1080
12003 rr o=30 AND ob(23)=spl61er THEN spieler=6: PRINT'IDIe tuer schll.esst sich. ":durchgang(8,1 )=0 :GOTO 1080
12004 rF o=32 AND ob(23)=sp1s1er THEN mg(0)="Das war der Selbstzerstoerer llllr:G
oBo 4500
'12999 PRINTTTSo etwas sehe lch hler nlcht

lllr':COTO 1080
15000 IF ob(o)<>-1 THEN PRINT[Das habe ich nicht tl'r:GOTO 1080
1 5900 ob(o)=spleler:PRINT ok$:@TO 1 080

0!I.oIo
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Zleh oder Sprtng
-a4-,< 1Y=.,_1ü:i:

>]Zieh oder Sprirrg« ist ein sehr interessantes und spannendes
Basic-Breltsqiel, bei de-m ein Spieler gegen den Computer an-
treten muß. Das Spielfeld ist quadratisch und hat 2ij Felder.
Jede der beiden Parteien hat z*ölf Spielsteine, die aufje einer
tfafte des_Spielfeldes stehen. In der Mitte des Spiölfeldes
bleibt ein Feld frei.
Jeder Spieler darf nur um ein Feld vorwärts oder seitwärts
ziehen, oderwie der Springer beim Schach (entweder ein Feld
vorwärts und zwei Felder seitwärts, bzw. zwei Feldervorwärts
und ein Feld seitrvärts). Dabei wird kein Stein geschlagen, so
daß immer nur ein Feld frei bleibt. Als Einea6e wird?er zu
ziehende Stein erwartet, der dann auf das fieie Feld zieht.
Spielende:_W_er als Frster die ersten beiden Reihen des Geg-
ners (also 10 Steine) besetzt hat oder den Gegner so blockieit,
daß er nicht mehr ziehen kann, hat gewonnJn. Anschließendkönnen die Spielzüge auf dem Drucker ausgegeben
werden.
TIP: Für den Farbmonitor sollte in den Zeilen 60, 2360 und
2500INK3,9 in INK 3,18 geändertwerden, da das Grün sonst
zu dunkel ist. Auf dem SchwarzÄVeiß-Monitor wäre dann
aber der Helligkeitsabstand zu pastellgelb zu gering.
Und nun viel Spaß! Uive Timm

i:.::::::::::: ::::::::: ::: : : :"' ii' * *' *''}
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,

30 I I Zieh oder Spring c 1 985 by Jens Uvre Timm , Hannover 'r
40 11 

.
:9. : :;;;:::::::::::::::::::: ""'i'" "'
50 BORDER 2:INK 0,0:INK 1,25:INK 2,15:IN
K 3r9
70 ENV 'l t1 ,12,1 ,4,-3,2:ENV 2 ,1 ,'l 0 ,1 ,5 r-2
,180 ENV 3,1 ,15 r1 ,2 r-3 11 ,9,-1 ,1 :DEFTNT a-z
:GOTO 1 530
90 I

100 r.rr*r uP schuss-sound
11 0 sotND 130r0,0,0r3r0,1 :RETURN
120 |

'130 r*.... UP zulaessige Zuege fuer Spi
eLer und Computer (seitlrobrunrspri)
1 40 FOR i=1 TO 8:zfs(il=0:zfz(i)=0:NEXTi
150 IF W€f=10 THEN d,Z=-l ELSE az=.I160 zul=1:IF ufs<2 THEN 180
170 IF fe(ufs-1 rufz)=wer THEN zfs(zul)=ufs-1 : zfz(zttr. ) =ufz: zul=zul+1
180 a=ufs+1:IF a<5 AND fe(ar:ufz)=wer THE
N zf s (zul ) =a :zfz (zul ) =sf2 : zul=zu1+1
190 FOR i=-1 TO 'l:a=ufs+i:b=ufz+az
200 rF MrN(a,b)<1 OR MAX(a,b)>5 THEN 220210 IF fe(arb)=wer THEN zfs(zul)-a:zfz(z
ul ) =5: zul=zul+1
220 NEXT i:FOR i=-2 TO 2 STEP 4:a=ufs+i:
b=ufz+az
230 IF MrN(a,b)<1 OR MAX(a,b)>5 THEN 250

240 IF fe(a,b)=wer THEN zfs(zul)=a:zfz(z
uI ) =b: zul=zul+1
250 NEXT i:FOR i=-1 TO 1 STEP 2:a=ufs+i:
b=ufz+2*az
260 lF MIN(a,b)<1 OR MA)((a,b)>5 THEN 280270 IF fe(a,b)=wer THEN zfs(zu1)=a;zfzlz
ul ) =5: zul=zul+1
280 NEXT i:zmax=zul-1 :RETURN290 1

300 1 **rr* C0MPUTERZUG
310 PEN 1:LoCATE anf,24:pRINT"Bitte Wart
en , ich denke nach ! ,' ; CIIR$ ( 20 )320 wer=1 0:ufs=ffs: ufz=ffz:GOSUB 1 30330 IF zräX=O THEN sieg=0:kom$="Ich kannnicht ziehen !rr:GOTO 1280340 r

350 rr*t Kann Spieler blockiert werden?
360 z=10:wer=l:IF zug>O THEN 390370 a=INT( 3fRND+2 ) : zs=zfs (al zzz=zfz(al
380 wer=10:fa=fac:GOSUB 1030:GOTO 780390 FOR 1=1 TO zmax:czfs(1)=zfs(t):czfz(
Ll=zf z ( 1) :NE)$ 1
400 czmax=zmäx:FOR 1=1 TO czmax
410 fe (ffs,ffz)=z:fe(czfs( Ll,czfz(1) )=0420 ufs=czfs(1) zufz=czfz(I) :GOSUB'130430 fe (ffs,ffz)=0:fe(czfs( Tl,czfz(I) )=z440 IF zmax<>o THEN NEXT I:GOTO 490450 zs=czfs(I) : zz=czfz( I) : fa=fac
460 wer=10:GOSUB 1030:GOTO 780470 ,

480 t r*r Kann Comp nach Zug blockiertwerden;dazu Zuege durchprobieren
490 mz=1:c=l0:s=l:FOR I=1 TO czmax
500 fe (ffs,ffz)=c:fe(czfs( ]- l,czfz(1) )=0:
\dgf =S
51 0 ufs=czfs(ll zufz=czfz(I) :GOSUB 130:sz
max=Zmax
520 FOR m=l TO zmax:szfs(m)=zfs(m):szfz(
ml=zfz(m):NEXT m: ja=0
530 r.OR m=1 TO szmax:fe(czfs(1),czfz(I))
=S540 fe(szfs(m) ,szfz (m) )=0:ufs=szfs(m)
550 wer=c:ufz=szfz(m) :GOSUB 1 30
560 fe(czfs( Ll,czfz(1) ) =0:fe(szfs(m),szfz(m))=s
570 IF zmax=o THEN ja=_s:m=9 r ir ja Computer kann blockiert werden
580 NEXT m:fe( ffs,ffz)=0:fe(czfs( \l,czfz(1))=c
590 IF ja.r0 THEN 610 ELSE mzfs(mz)=czfs(Ll zmzfz (mzl =s21r 11,600 mzul (mz ) -zmax:mzulmax=MAX( zmaxrmzulm
ax):mz=mz+1
610 )a=0:NEXT 1:mzmax=mz-1
620 IF mz=1 THEN a=INT(RND*czmax+1):zs=c
z.f s (a ) : zz=czfz(a ) : GOTO 760
630 j1=-1:FOR i=1 TO mzmax
640 IF mzfz(i),1 THEN j1=0 plsr NEXT i650 j2=-1:FOR i=1 TO mzmax
660 IF mzfz(i)>2 THEN j2=0 ElSr NEXT i
670 IF j1 THEN a=fNT(RNDrmzmax+1):IF a>3
THEN 670 ELSE 740

680 IF NOT(j2=O AND ffz>3) THEN 710
690 FOR i=1 TO mzmax700 IF mzul(i)>1 THEN a=i:GOTO 740 ELSE
NEXT i
71 0 a=fNT(RND.mzmax+1 )720 IF j2=0 AND mzfz(a).3 auo zug<>1 THEN 710
730 IF j1=0 ANn mzfz(a)=1 THEN 710
'7 40 zs=mzfs(a ) : zz=mzfz(al
750 fF zug='l AND zs=4 AND zz=3 THEN 71 O760 fa=fac:wer=1 0:GOSUB 1 030770 1

780 | t*rrr Spielerzugeingabe
790 wer=l :ufs=ffs:ufz=ffz:GOSUB 1 30800 IF zmax=0 THEN sieg=1:kom$=,tDu kannst nicht mehr ziehen !":GOTO 1280810 PEN 1:LOCATE anf,24:pRlNT"welchen Stein ziehst Du ?";CHRg(20)
820 i$=fNKEY$:fF ig='rrr OR ig=[ " THEN g2
0 ELSE i$=UPPER$(i$)
830 IF ASC(ig)=&7F THEN 810840 rF i$."A" OR i$>"E" THEN gg0
850 LOCATE anf+26 r 24 : pRfNT ig ; : zs=ASC ( ig
) -64
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860
0
870
880
890
900
910

i$=TNKEY$3rF i$=rrrr OR i$=rr " THEN 86

IF ASC(i$)=&7F THEN 810rr i$<"1" oR i$>t'5" THEN 1000
PRINT i$ i: zz=ASC( i$ )-48

1120 I r*r*. UP Gewonnen ? (ohne innere
Schleife von 1-5 schneller)

1130 erg=0:FOR r='l TO 2
1 1 40 erg=erg+fe(r,1 )+fe( r,2l+felr,3 )+fe(r,4)+fe(r,5)
1150 NEXT r:IF erg=10 THEN si=0 ELSE si=
2
1160 erg=O:FOR r=4 TO 5
1 1 70 erg=erg+fe(r,1 )+f=(r r2l+fe(r,3)+fe(r, 4 )+fe( r, 5 )
1180 NEICI rlrF erg=100 THEN si=1
1 1 90 RETURN
1200 |

1210 rtrrrt Up Spielstein zeichen (curs
Ii ob Ecke)

1220 L@,ATE zs.3+1'l ,(6-zzl|3+11230 PRINT cHRg( 2481 ;cHRg(249 )
1 240 LocATE zs*3+1 1 , l6-zz ) r3+2
1 250 PRINT CHR$ ( 250 | i cHR$ ( 251 ) : RETURN
1260 ,

1270 I r.rrr Gewonnen Ausgabe
1280 LOCATE anf,22:PEN 1
1290 lF sieg-1 THEN pRINT"Ich habe gewon
nen l ";:com=com+1
1300 IF sieg=Q THEN PRINT"Du hast ge\.ronnen lrr;:spi=spi+1'1310 PRrNT CHR$(20):TAG:ORIGTN (anf-1 )r1
6 ,40: PRINT kom$ i : TAGOPF
1 320 @SUB 2900 : LOCATE anf ,25: PRINTIEs steht " ; spi ; ttzut' ; com I1330 IE spi<com THEN PRINT"gegen"; ELSE
PRINT"f" rCHR$ 12541 i"r" i1340 PRINT" DiCh !'!:GOSUB 29OO:LOCATE ANf ,22
1 350 pRINT"Spielz";CHRg ,2sal;,'ge ausgebe
n ?tt
1360 LOCATE anf+23,22:PRINT"(J)a',:EVER

Spielerzug zulaessig ?
920 wer=1 :GOSUB 'l 30:IF zug<l THEN zmax= 
930 flr Zfläx=0 THEN sieg=1:kom$="Du kannst nicht mehr ziehen trr:@TO 1280
940 FOR n=1 TO zmax:IF NOT(zs=zfs(n) AND
zz=zfz(n) ) THEN 970

950 wer=1 :fa=fas:GOSUB 1030:GOSUB 1 120
960 Ir si=2 THEN 300 ELSE sieg=si:GOTO 1

270
970 NEXT n:LOCATE anf,24:PRINT"Zuq ist nicht zul" I
980 PRINT CHR$(2521 i"ssigI "; :GOTO 101 0
990 LOCATE anf ,24!PRINTrrBitte zuerst Buc
hstaben ! rr; : GOTO 1 01 0
1 000 LOCATE anf ,24:PRINTilFalsche Zahlene
ingabe I ";
1010 PRINT cI{R$(20 ):GOSUB 2900:GOTO 810
1020 |

1030 r*r*r. UP Zugausgabe fuer Spieler
und Computer
1040 PEN 0:fe(zs,zz)=0:GOSUB 1210
1 050 hs=zs ahz=zz:PEN fa:zs=ffs zzz=ffz
1 060 zug=zug+ 1 : dz s ( zug ) =hs z dzz lzugl =112
1 070 fe(zs,zz)=wer:GOSUB 1 21 0
1080 ffs=hszffz=ltz:LOCATE 7,2:PEN 1 :PRfNT zug
1090 PEN#2rfa:PRINT#2," ";CHRg(ffs+54 ) ;U
SING"#" iffzi1100 PRINT#2," ";CHR$(2a31i" ";CHRg(zs+6
4 ) iUSING'r#rrl zz:RETURN
'l 110 '

S,1,":l*t:ff3"
Harduare
- Crc 4& Grih-/Colmitor 68.-nl$.-- CPC 664 Grun-/Colornmitor lz$.-nm.-
- Crc 6.128 crih-/Colorrmitor l/t$.-n$.-
- PersalcorpJter ",nYCE' 24gJ.-
- DI-l 3'LDiskettslutuerk 7ß.-
- FD-'l 3"-Zreitlilfv€rk 548.-
- Ctma 3"-Zrcit'ldjfrerk §.-
- Cuma 5.25"-Zßitlarfrffk 5S.-
- CunaE 5.25"-1€itlaufherk (l l8yte Kapa.) 7S.-- NLQ 401 l,4atrixdrucker 65.-- Seikosha sP-]ffi I'latrixdmker, l@ CPS,

Ilear Letter Qiality, l0 *jhlbil€ Zeichssä. B.-- !P-'l l,bdr'lattr m Anrhlß eires lm'len
FemsdBsätes il Crc rlBl 1,ä,.-

- l,P-z ltdrlator fiir CPC 664/6128 ltts.-- Fomlartraktor frh NLq 401 79.50- RS-z? Schnittstelle für l,bdsn I/ß.-- Datapl'on S Zl d Telefomndsn &,--- Turto Junior Joystick (2 Ffterktpfe) lS--- Turbo III Joystick mit Mimschaltm, Diler-

An:ender prog ranne
- Textsmt Textverilbeitung d
- Datmt heiveraröeiturE d
- TeYtolEt Plus
- Brdget llbBger
- ffiimt Assan'lber
- l&thql}ät
- Mi-Painttr d
- l,Ordstar 3.0 mit I'hilflErge f.6128 d

- I,hster of tlE Larps
- 3D ltnster Chase
- llontffaqms
- Pole Posit'iür
- Popefe
- Projrt vAL
- Realm sf Iryossibility
- Retm to Edm
- Rmky Hotror Stnw
- Softmre Star
- Hackr
- Starim
- Animted Strip Poker
- TtE lbbbit
- TtE tJay of tle exp'lodirE Fist
- Zargqr
- 3D BoxirE
- Zilm
- 30 Grild Prix
- 3D Chess
- Raid wer l,bsco
- CodenarE Mat II
- Fighter Pilot
- Frmkie rashed m fup'iter
- Futulr labrld
- JUA lvlachine
- Space Pilot II
-B-each Head
- GaEs Pmk I {Sclreider)
- Gares Pack 2 (Schreider)
- GöEs Prck 3 (Sctreider neu !!)
- GnB Pack 4 (Ariola)
- Super Sport Gdßs I (sctreids)
- &ggernart
- Gmlins
- H'igtmy Encilnter
- Smsy
- Paß
- l,hrco Polo 'l (Advmture)
- l"larco Polo 2 (Adventure)
- lvhrco Polo 3 (Adwture)
- Frank'n Stein- Itrpossible l'lissim
- Jrrlp Jet
- Pese of lJsher
- §4er Pipelire II
- A Vitr to a Kill (+l,laxi )
- Daley lurpss hcathlm
- TfE wild &mh
- Slnrt's Fuse
-&Emüre
- Knight Ltre

d
d
d
d

c/d fi.-l@.-
cld ß.-l\A.-
c/d Q.-18.-
c 9.I)c x).-c x).-
c/d 19.-fA5.-

t'8.-l/4.-IS.-l/4.-9--!4.-ls.-I$.-ls.-IS.-ls.-ll5.-s,.-

a.-lQ.-§.-lß.-6.-
:B.-
9.$E--8.-o.-/!8.-
9.C)§.-lQ.-
9.q)

lg-qr

39.-D.-
9-q)3--D--D--3.-/[).-
D.-ö.-3.-s.-s.-/[}.-
3.-

§.-l4B--3.-3.-3.-3.-3.-a.-lQ"-s.-/r5.-
49.-§.-lQ.-s.-/r§.-s.-/45.-

39r-g.-
&.-g.-
g.-
a.-a--3.-
x).-5.-a--
49.-
49.-
i[).-
3.-/[).-

5.-r'56.-6.-/$.-
$.-/45.-3.-

29.fl)
9.q)
9.C)3.-3.-

c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c/d
c
c
c
d
c
c/d
c/d
d
c/d
c/d
c/d
dfw und 3 ils1ßchselbam Sifffr- Lightpm ircl. SoftMre

- Sprrchsythesize|incl. Softmre
- Stilbschrtzhnbe für CPC Keytort
- Sta.bscfutzhnbe fiir CPC GrünDnitor- Staubschltzhaube flir CPC Co'lmitor

- l,ültiplan fih CPC 6]28
- dBa* I1 fur CPC 6128
- §ftrülc II firr Crc 6128
- ScirEi@ CorplJtlr-Kirs
- liultiadressen
- Mr'ltidat€i
- Miltitext
- mrlti\okabel
- Easlgraf Zeictsprogrm
- I'tJs'ictopo§€r
- FIG-Ftrth
- H'isft-Peal
Spi el e
- slapshot
- Ltrds of Miüidrt
- Aimlf
- 8me Le
- chi'ils
- tuf$d tr Die
- Elite
- Enterprise
- Finder Keepers
- Frak Brum's tlbxing
- Loomt'iqr
- lthcadan &nper nippersirulatim

:B.-9.-
l/s).-
13.50
t8.s
19.$

c/d
c/d

c/d
c
c/d
c
c

Lleterbedingun gen : Voraurkasse 2olo Skonto,
sontt pgt Nachnahme zu.
zü9llch Nachnahmege-
bühr. Porto und Verpik-
kung trel 8b DM 300.- Ba-
stellwerl. Prel3e elnBchl.
gerotzl. Mehilerlsteuer.
8el Beslsllung bttta Com-
puter-Type angeben.

Sudetenstr. 39, 7920 Heldenhelm, Tel. (07321) ß923
Bankverb.: Dresdner Bank Heidenheim Kto.-Nr 570142900
Postgiroamt Stuttgart Kto.-Nr. 2571 66-701

c
c/d
c/d
c/d
c
c
c
c
c
c

Schneider
[0nPUTEP AUtst1t't

lJJ
tt1
v1
rz
lJ)

d,o
14,cdl

al Jl
'ol --gla
\r27. <.).2). trJ"2fr

oad
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Y 35,0 GOSUB 1490
1370 i$=INKEY$:IF i.g=r'rr THEN 1370
1 380 i$=UPPER$ ( i$ ) :a t =REMATN( 0 )
1 390 LOCATE anf+23 ,22zIE i$="J" THEN GOSuB 2930 ELSE PRTNT"(N)ein,'
1 400 LOCATE 1 ,25 : pRrNT SpC ( anf ) ; ,,yteiter
mit jeder Taste ...";CltRg(20)
141 0 kom$="" :WHf LE INKEYg='rt' :WEND: zu§=Q1420 IF sieg='l THEN fas=1:fac=3 ELSE fas
=3: fac=l
1430 C,OSUB 1750:WINDOW #2,1 ,10,4,22;LOCAIE#2,1, 1 :LOCATE anf ,241440 Ir sieg-1 THEN PRINT sfarbe$; ELSE
PRINT cfarbe$;
'l 450 PRrNT CHR$ ( 20 ) : GOSUB 2900 zbeg-sieg1460 IF sieg='l THEN 780 ELSE 3OO1470 r

1480 r*rrrr up Blinkschrift (J)a - (N)ein
1490 LOCATE anf+23,22
1 5OO IF id=l TIiEN id=O: PRINT'' (J) A " ELSE id=1 : PRINTTT (N)ein"
1 51 O RETURN
1520 |

1 530 I rr*r* PROGRAMMANFANG
1 540 ' Viertelkreise lio,ro, liu,ruund aerszrue
1550 syMBoL 249,0 t7 ,&1F,&3F,&7Fr&7F,&FF,
&FF
1 550 syMBoL 249,0, &80,&Fgr&FC,&FE,&FE,&F
F, &FF
1570 syMBoL 250r&FFr&FF,&7F,&7F,&3Fr&1F,
7 r0
1 580 SYI'IBOL 251, &FFr&FF,&f'8, &FE,&FC, &FB,
&E0 ,0
1590 syMBoL 252,&CC,0,&79,12,&7c,&cc,&76
,0
1500 syMBoL 253,&3Cr&66 ,&66,&6c,&66 t&66,
&6C,&60
161 0 syMBoL 254 t&66,0,&66,&66,&66 r&66,&3Er0
1620 sfarbe$="Du hast wei"+CHRg(253)+', und f ft+CIIR$(252 )+"ngst an ! 'l1630 cfarbe$="Ich habe wei"+CHR$(253)+"
und fange an I rl
1640 DIM fe(6,6),zfs(9),zfz(9),czfs(9),c
zfz(9 ) , szfs ( 9 ) , szfz ( 9 )1550 DIIr{ mzfs(9l ,mzfz(9),mzu1 (9),dzs(400
| ,dzz ( 400 )
1650 SPEED INK 20,20:anf=10:GOSUB 2380:G
osuB 2050
1 670 zug=o: ff s=3 iffz=3: sieg-ROUND(RND)
1580 IF sieg-1 THEN fas=1:fac=3 ELSE fas
=3: fac=1
1 590 COSUB 1 750 : beg=s1st
1 700 LOCATE anf ,24:WINDOW #2 ,1 ,'l 0 ,4 ,22
1710 rr sieg=Q THEN PRINT cfarbe$; ELSE
PRINT sfarbe$;
1 720 PRrNT CHR$ ( 20 ) : LOCATE#2 ,1,1 : GOSUB 2
900
1730 IF sieg='l THEN 780 ELSE 300
17 40 |

1750 I i*.rr UP Spielfe1d zeichnen
1760 MODE i:INK 2,'l 5:ORIGfN 200,120:PLOT

0 ,0 ,2: PEN 1

1770 rOR s=0 TO 240 STEP 48:MOVE 0,s
1780 DRAWR 240,0:MOVER 0,-2:DRAWR -240t0
:NEXT s
1790 roR s=0 To 240 STEP 48:MOVE s,0
1800 DRAWR A,240:MOVER -2,0zDRAWR 0,-240
:NEXT s
1810 |

1820 | rr Beschriftung des Spielfelde
§
1830 ORIGIN 160,340:TAG:FOR s=l TO 5
1840 PRINT usrNc"#";5-s; :t4oVsR -16r-48:NEXT s
1850 ORIGIN 460,340:TAG;FOR s=1 TO 5

1860 PRINT USING"#rr;5-s;:MOVER -'l 5,-48:N
EXT s
1870 ORIGIN 215,390:FOR s=1 TO 5
1 880 PRINT CHR$ ( s+64 ) ; : MOVER 32 ,0 : NEXT s
1890 ORIGIN 216,100:FOR s=1 TO 5
1900 PRINT CHR$(s+54)i:MOVER 32,0:NEXT s
: TAGOTF
191 0 pEN fas:LOCATE 30,2:PRINT"SPTELER'I
1 920 PEN fac:LOCATE 30,1 9:PRINT'TCOMPUTER

1930 pEN 1 :LocATE 1,2:pRINT"z"icHRg(254)
1940 ,

1950 rür Grundaufstellung
1960 FoR zz=1 TO 2:FOR zs=1 TO 5
1 970 f e( zs,zz ) =10: PEN f ac:GOSUB 1 2'l 0:NEX
T zsrzz
1 980 fe( 4,3 ) =1 0: fe(5,3) =1 0
1 990 zs=4.22=3:GOSUB 1 210:zs=5:zz=3:GOSU
B 1210
2000 fe( 3,3 ) =0: PEN fas: fe( 1 ,3 ) =1 : fe(2 ,31
=12010 zs=1.22=3:GOSUB
B 1210
2020 GOSUB 121 0:PoR
O 5:fe(zs,zzl=l

1210:zs=2izz=3:GOSU
zz=4 TO 5:FOR zs=1 T

2030 GOSUB 1210:NEXT zs,zz:ffs=3:ffz=3:P
EN 1:RETURN
2040 ,

2050 | ir**r Up Splelanleitung
2060 MODE 1:IOCATE 13,2:PEN 1:PRINTTTZIEH
oder SPRfNG":TAG

2070 s=46:PLOT 41 0r0r2:MOVE s,350:PRINTTT
Jeder Spielerr i :MOYER 1 8,0
2080 PRINT"darf seinen Stein umrr;:MOVE s
,330: PRINT"ein" ; :MOVER 22 r 02090 PRINT,FeId "; :MOVER 4,0:PRINT"schie
ben";:MOVER 2r0:PRINT" oder ";
21 00 MOVER 2 ,0: PRINT"mit " ; : MOVER 4 ,0: PR
INT"seinemtt; :MOVE sr31 0
21 1 0 PRINT"stein "; :MovER 4,0: PRrNT"spri
ngren rr; : MOVER 4,0 : PRINT" ( " ;
21 20 MOVER 2 ,0 : PRlNT"entweder" ; : MOVER 4 ,
O:PRINT" ein ";:MOVER 4r0
21 30 pRrNT"Feld" ; :MOVE s,290:PRlNT"vorw"
; : PRfNT CiIRS ( 2521 ; "rts und zwei " i
2140 MoVER 2,0:PRINT"Felder ";:MoVER 2r0
: PRINT'|seitw" iCHR$ (252); "rts";
2150 MO\E st270:PRINT"oder ";:MOVER 4,0:
PRINT,zwei "; :MOVER 4r0
21 50 PRINT"Felder "; :MOVER 2,0:PRINT"vor
wf r ;CIIR$ (252) |: PRINT "rts " ;
2170 MOVER 4,0:PRINT"und ";:MOVER 4,0:PR
fNT"ej-n"i:MOVE sr250
21 B0 pRrNT"Feld"; :MOVER 38,0:PRINT"seitw
" ;CHRg (2521 ; "rts" ; :MOVER 6,0
21 90 PRINT" ). "i :MovER 20 r0lPRINT"Dabei";
:MOVER 26,0 zPRINT"darf" ;
2200 MOVER 26,0:PRINTt'nurrr; :MOVE sr230:P
RINT''vorwt' ; CIIR$ (252) ; "rts" ;
221 0 ItlOvER 34r0:PRfNT"oder" ; :MOVER 32 r02
PRINT,seitwlr ; CHR$ ( 252 | ; "rts " ;
2220 MOVfrR 34,0 :PRlNT"gezogenrr i :MOVE s,2
1 0 : PRINT"werden. !r i
2230 MOVER 4,0:PRfNT"Bei dem ";:PRINT"ersten zug darf nur"i:MOVE srl90
2240 PRINT"gezogen werden. "; :MOVE s, 1 70:
PRINT''Der" ; :MOVER 20, 0
2250 PRINT"SpieIer"; :MoVER 20 r 0: PRINT"ha
t";:MOVER 20,0
2260 PRlNT"gewonnenr" ; :MOVER 20,0:PRINT"
i{enn" ; : MOVER 2Q ,0 z PRINT"er" ;
227A MOVE sr150 :PRINT"die" ; :MOVER 18,0:P
RfNTIzehnrr ; :MOVER 20, 0
2280 PRINTrrFelder" ; :MovER 18 r 0: PRINT"der
" ; :MOVER 2Q,Q :PRINT"beiden" ;
2290 MO\ßR 20,Q:PRINTT'gegne"; :MOVER 4r0:
PRINT"-";:MOVE s,130
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2300 PRINT"rischen,,; :MOVER 30,0:PRINT"Re
ihen'r i :MOVER 30 r 0: pRlNT,tbeseLzt, i231 0..MOVER 2S r0zpRINT"hat',; :MOVER 2g,0:p
RfNTt'odert'1 :MOVE sr1 1 02320 PRINT"der Gegner nicht mehr ziehenkann. rr; : TAGOFF
2330 LOCATE 6,22:pRINT CHR$(1641i',1985 Jens Uwe Timm , Hannovertt
2340 GOSUB 2900:LOCATE B,Z5:INK 3 ,20,10
:::9 "r, 3:PRlNr"weiter mit jeder rasre
2360 WHILE INKEYg=r'rr:WEND: INK 3 r 9:RETURN2370 |

2380 r.r*.r Up Titelbild
2390 MODE 1:PEN 2:BORDER 3:RESTORE 2600

2400 zahl=60:GOSUB 2530:LOCATE 23,7:pENl:PRfNTilo d e r"2410 FOR s=1 TO BO:AFTER RNDI5+3,0 GOSUB
110

2590 DATA 17,3, 19,3, 19,4, 19,5, 19,6,
19,'l ,0r02700 | *rr S
271 0 DATA 15 ,12 , 14 ,'11 , 13 ,11 , 12 ,11 , 1 1

,12, 1'.| ,13, 12114, 13114, 14,14
2720 DATA 15,15, '.|s,16, 14,17, 13,17, 12
,1'l , 11 ,16, 0 r02730 I rr* p
2740 DATA 17,13, 17,14, 17,15, 17,16, 17
,17 , 17 ,19, 17 ,19, 17 ,19, 1'1 ,1'7 , 17 ,162750 DATA 17,15, 17,14, 1gr13, 1g,13, 20,13, 21 ,14, 21 ,15, 21 t16, 20,1'l , 19,17
2750 DATA 19,17, 0,0
2770 r.rr r
2780 DATA 23,13, 23,14, 23,15, 23,16, 23,17, 23,16, 23,15, 24,14, 25113, 26,13
2790 DATA 0,0
2800 | r** i
2810 DATA 29,',1 3, 28,14, 28,15, 29,16, 2g,17, 29,1'7, 0,0, 29,11, OrO
2g2O 1 üi. n
2830 DATA 30,13, 30,14, 30r15, 30116, 30,17, 30,16, 30,15, 31 114, 32r13, 33r132840 DATA 34,14, 34,15, 34,15, 34,1i, O,
0
2850 | *.r S2860 DATA 39r13, 38,13, 37 r13, 36,14, 36,15, 36,16, 37 ,17 , 3g,17 , 39 r17 , 40 1162870 DATA 40,15, 40,14, 40,15, 40,16, 40
t17t 40r19,39,1 g, 38,19,37,19, O,O2880 RETT'RN
2gg0 ,

2900 rt**r* Up Warteschleife mit Tastaturpuffer leeren
2910 FOR ws=l TO 1700:i$=INKEy$:NEXT ws:
RETURN
2920 r

2930 r.r*rr Druckerausgabe der Zuege, zuerst auf Bildschirm
2940 MODE 2:dzg=):wnd=0:k3g='tZug't
2950 PRINT#wnd,TAB(25 ) ;,'spielzuäge ZIEHoder SPRINGTT ;CHRg ( 1 0)
2960 IF beg=Q THEN k1$="CpC-464":k2g=,'gp
IELERII
2970 IF beg< >0 THEN k1 $=',SPIELER,,:k2g=,'c
PC-464r1
2980 PRINT#wndrTAB(20) ;"Begonnen hat Iik'l $ ; t', gewonnen hat t' i2990 IF SiEg+bEg=1 THEN PRINT K1 $ ELSE PRrNT k2$
3000 PRINT#wnd,CHRg(10);:FOR x=1 TO 3
301 0 PRINT k3g;k1 g; " ";k3$ ik2$i,, "; :NEXTx
3020 PRINT#wnd,CHRg(10 ) ; " ":pRINTflwnd,'r'1 ";CIIRg(dzs('l )+64) ;3030 PRINT USINc"#" ;dzz(1 ) ; :pRrNT#wnd, "",CHR$(62)iI'C3 ";3040 WHILE dzg<=2sg:pRfNT#wnd,USING"###"
idzgi
3050..PRINT#wnd, " ";CHRg(dzs(dzg)+64 ) ;USINGfr4tt idzz(dzgl i3060 PRINT#wnd, " r' 

; CHRg (621 i', ,, i3070 _PRINT CHRg(dzs(dzg-1 )+64) ;USrNG"#,';dzz (dzg-1 | i3080 PRINT#wnd, " ";
l9?9 rF Pos(#wnd)>74 THEN PRrNTf,wnd," 'r3100 IF POS(#wnd)>74 AND wnd=8 THEN PRIN
T#wnd,CHR$(10)
31 1 0 dzg=flzg+1 :I{END:LOCATE 5,25
31 20 IF wnd=8 THEN RETURN
31 30 PRINT"SoII ausgedruckt werden und ist Drucker angeschlossen und bereit ?,'3140 ig=INKEyg:IF ig=r"' THEN 3140 ELSE i
$=UPPER$ ( i$ )3150 IF i$.r"J" THEN RE1IURN
31.60 LOCATE 6 ,25 : PRINT"Spielz " ; cHRg (2541
;"ge werden ausgedruckt I"i
3170 PRINT CHR$(20):wnd=8:GOTO 2950

2420 FOR t=1 TO 10:INK
,s:INK 2r15
2430 zahl=86+7 :RESTORE
2530

2,RND*20+3:NEXT t
2710zPEN 2:GOSUB

2440 FOR w=l TO 300:NEXT w:pEN 12450 LOCATE 4,23:pRrNT CHR$(1641i',1985 by Jens Uwe Timm , Hannovertt
2460 FOR s=1 TO '100:AFTER RND*4+4,0 GOSUB 110
2470 FOR t=1 TO 1O:INK 2,RNDr20+32480 NEXT trs:INK 2115:FOR s=1 TO 2OO2490 i$=INKEY$ : i$=INKEy$:NEXT s2500 INK 3,9:BORDER 1:RETURN2510 |

2520 I **. Up Ausdrucken ej.nes Wortes2530 F'OR s=1 TO zahl:READ x,y2540 rF x=0 THEN FoR w=1 To'2OO:NEXT vr:coTo 2580
?::9 lguNP 17 , (y MoD I o ) 132+80 ,o,o,1 ,o2560 souND 1 0, O, O ,O ,2 ,O ,22570 LOCATE xry:IF bos=1 THEN bos=o:pRINT CHR$(225) ELSE bos=1:pRrNT CHR$(224)2580 rOR w='l TO 1O0:NEXT w:NEXT s:RETURN2590 r*** Z
2600 DATA 1_,1 ,211 ,3,1 , 411 ,5,1 ,512,
!r^1 I 1t4, 2,5, 1,6, 1,7, 2',-1 

', 3',-l', 4'r7'2510 DATA 5,7, 2,4, 3,4, 4r4, O'rO2620 rrrr i
2630 DATA 7,3, 7,4, 7,5, 7 16, 7 r.l , o,o,'7 ,1 , 0,0
2640 1... e
?!59 D4TA 10,5, 11,5, 12,5, 13,5, 13,4,
\?,_1 , 11,3, 10,3, 9,4, 9,5, g,ä
2660 DATA 10,7 , 11 ,7 , 12,7 , O'rO2670 | rrr h
2680 DATA _15,1 , 15,2, 15r3 , 15,4, 15,5,15r6, 15r7, 15,6, 1515, 15,4, ia;3

0gq
o
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Datenfernübertragung
mlt Schnelder CPC
Datenfernübertragung (DFU) ist eines der interessantesten Anwendungsgebiete eines Rechners.
Kaum ein User, der sich dieser Arbeitsweise entziehen kann oder möchte. Sowohl der Profi-
Anwender, der Kontakt mit anderen Datenbanken sucht, als auch der Freak, der den amerikani-
schen Hacker-Vorbildern in nichts nachstehen will, kommt früher oder später in Kontakt mit Be-
griffen wie Mailbox, Modem, Password etc.
Was diese Zauberworte nun im einzelnen bedeuten und was an Hard- und Softwarekenntnissen zur
DFÜ benötigt wird, wollen wir in diesem Bericht erläutern.
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- ein Telefon beantragen können. Haben Sie
kein Password und sind als Gast er-
kannt, steht Ihnen der Zugang nur auf
eine begrenzte Anzahl von Unterme-
nues der Mailbox zur Verfügung. Es
empfiehlt sich hier, einen kleinen Dia-
log mit dem Sysop der Mailbox zu füh'
ren, dabei springt meistens schon ein
Password heraus.

Dieses Prinzip des Eröffnungsdialogs
und der Menueflihrung trifft auf nahezu
alle Mailboxen zu. Auch die Grund-
parametereinstellung für deutsche und
nationale Mailbox-Systeme ist zum
großen Teil genormt. Die meisten aku-
stisch gekoppelten Boxen arbeiten miteiner I-Ibertragungsgeschwindigkeit
von 300 Baud und dem Vollduplex-
Sendeverfahren. Die Wortübertragung
basiert zumeist auf acht Datenbits mit
zwei Stopbits und ohne Parität. Was
diese Daten im einzelnen besagen, wird
an späterer Stelle noch erläutert.
Wesentlich komplizierter verhält sich
der Einstieg in eine Datex-Verbindung
über Anwahl einer NUA. Datex-P ist,
wie das Telefonnetz, eine Einrichtung
der Deutschen Bundespost und speziell
auf Datenübertragun§ ausgelegt. Aus
Gninden der Sicherheit wurde bei
Datex-P, im Gegensatz zu dem norma-
len Telefonnetz, auf ieglichen mechani-
schen Aufbau der §cfialtkontakte ver-
zichtet. Das zentrale Netzkontroll-
zentrum in Düsseldorf sowie weitere 16
Pad's (Datex-P-Knotenpunkte) sindvoll digitalisiert und compqterge-
steuert. Zum Einstieg in das Datex-P-
Netz benötigt marr lediglich leinen
Hauptanschluß, der über Direktan-
schluß oder Koppler angesprochen wer-
den kann. Im Datex-P-Netz sind Ge-

1. Allgemeines:
Datenkommunikation

zwischen Rechnern

- Nummern von Mailboxen oderNUA's

Hier stellen sich auch schon die ersten
Fragen: Was ist eine Mailbox und was
ist eine NUA?

Eine Mailbox ist ein Briefkasten, ge-
nauer genommen ein elektronischer
Briefkasten - oder noch besser, im
Klartext: der Speicher eines Com-
puters. Dieser Computer ist über ein
Modem an das Telefonnetz der Bun-
despost angeschlossen und kann mit
anderen Computern kommunizieren.
Nun gibt es zweiArten des Anschlusses
an das Telefonnetz. Da ist zum einen
die direkte galvanische Verbindung des
Computers mit dem Netz, die nur von
der Post selbst vorgenommen werden
darf und in der der Rechner als Daten-
stelle mit einer FTZ-Nummer versehen
sein muß.
Außerdem gibtes noch die Möglichkeit
der akustischen Kopplung. Dies ge-
schieht über einen Akustikkoppler, däs-
sen Funktion wir noch ausführlich er-
läutern werden, bei dem die Verbin-
dung mit dem Netz über die Haustelefon-
anlage geht und nur eine FTZ-
Nummer am Koppler erfordert. Der
Unterschied zwischen beiden Ver-
fahrensweisen wirkt sich folgender-
maßen aus: Bei direkter Kopplung mel-
det sich der angewählte Computer so-fort mit eineri Datenträgerton von
2100 Hz, der alle vorhandenen Echo-
sperren auf der Telefonleitung aus-
schaltet. Bei der anderen Methode mel-
det sich erst der Betreiber der Mailbox
(Systemoperator, auch Sysop genannt),
der anschließend den Telefonhörer in
den Akustikkoppler einleg, und so die
Verbindung zwischen beiden Rech-
nern schließt. Qualitative Unterschiede
gibt es bei den beschriebenen Mög-
lichkeiten so gutwie nicht,lediglich die
finanzielle Seite ist beim Kopplerbetrieb
wesentlich niedriger als beim Direkt-
anschluß. Wenn Sie nun mit Ihrem
CPC (der übrigens FTZ-gepnift ist)
eine befreundete Mailbox anwählen, so
ist es nicht erforderlich, daß die Mail-
box nun unbedingt auf einem Schneider-
Computer betrieben werden muß. Durch
die einheitliche Normung der Sende-
und Empfangsdaten, der RS-232-Schnitt-
stelle sowie derTatsache, daß Texte nur
in ASCII-Code gesendet werden, sind
Sie in der Lage, auch mit Rechnern wie
Commodore, Apple oder gar IBM zu
kommunizieren.
Wählen Sie nun eine Mailbox über eine
der im Anhang veröffentlichten Num-
mern an, so meldet diese sich zumeist
mit einem Begnißungstitelbild und er-
wartet eine Identifikation Ihrerseits.
Haben Sie noch nie mit einer Mailbox
kommuniziert, so empliehlt es sich, bei
Anfrage auf User-Identifikation ein-
fach die ENTER-Taste zu betätigen.
Bei 90% aller Mailboxen erscheint nun
eine kleine Hilfestellung, wie Sie sich
als Gast eintragen können. Danach er-
scheint ein Hauptmenue, in dem Sie die
verschiedenen Datenbänke der Mail-
box aufrufen oder ein User-Password

schwindigkeiten von 110 bis zu 48000
Baud möglich. Dabei können »lang-
same(( Geräte, wie z.B. Ihr Schneider
CPC mit einem »schnellen« Computer
kommunizieren, da das Netz äuto-
matisch eine Geschwindigkeitsanpas-
sung vornimml Die nachfolgenden Da-
ten über die im Datex-P-Netz vorhan-
denen Einzeldienste sind zwar für den
Heimcomputer-Anwender nicht so in-
teressant, sollen aber dennoch erwähnt
werden. Es gibt unter Datex-P soge-
nannte Einzeldienste, die parallel ver-
fügbar sind.

Datex-P 42 Einzeldienst für stapel-
orientlerte Datenendein-
richtungen mit BSC 2-
Ubertragungsteuers-
verfahren.
(rBM 2780/3780)

Datex-P 33 Für Siemens 8160
kompatible Endgeräte

Datex-P 32 Für dialogorientierte.F,nd-
geräte mit BSC 3 Uber-
tragu ngsteuerverfahren.
(rBM 3270)

Datex-P20 Fürzeichenorientierte,
asynchrone Datenendge-
räte (Telex, Heim- und
Personalcomputer)

Grundsätzlich benötigt man zur DFü
folgende Grundlageni

- einen Computer (meist vorhanden)
- ein Modem (siehe Hardware)
- eine RS-232-Schnittstelle

(siehe Hardware)
- ein Terminalprogramm

(siehe Software)
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DIN
E1
D1
D2
S2
M2
MI
E2
M5

Pin
I
2
3
4
5
6
7
8

DEa

9
10
11
t2
13
t4
15

Datex-P l0 Für den Basisdienst nach
der CClTT-Empfehlung
X25 von 1980 zwischen
zwei gleichberechtigten
Stationen.

Wie Sie aus dieser Liste schon ersehen
können, ist für Sie wahrscheinlich nur
der Datex-P 2O-Dienst von Interesse.

Genau genommen ist der Datex-P-2O
auch in mehreren Versionen verfügbar.
Wir wollen uns jedoch nur mit Datex-P
20 F beschäftigen. »F« besagt, daß der
Einstieg in den Datex-Dienst über ei-
nen Telefonanschluß erfolgt. Auch das
»P<< von Datex-P sagt etwas aus: Die ge-
sandten Daten werden beim P-Ver-
fahren nicht mit einem beliebigen Da-
tenstrom übergeben, sondern in Infor-
mationseinheiten (Paketen), die einer
internationalen Norm unterliegen. Bei
den Paketen unterscheidet man zwi-
schen Steuer- und Dateneinheiten. Ein
Steuerpaket enthält alle Informationen
über die Verbindung, während das Da-
tenpaket den zu übertragenden Text be-
inhaltet. Durch dieses Sendeverfahren
ist es möglich, bis zu 255 verschiedene
Verbindungen gleichzeitig über eine
Anschlußleitung zu senden.

Da die Verbindungen computerisiert
erstellt werden, kann man feststellen,

S5
HM5
HM2
HD1
T2

HD2
T4

Bezeichnung
Schutzerde
Sendedaten
Empfangsdaten
Sendeteil einschalten
Sendebereitschaft
Betriebsbereitschaft
Betriebserde
Empfangssignalpegel

Testspannung'*'
Testspannung'-'
Hohe Sendefrequenzlage einschalten
Empfangsignalpegel
Sendebereitschaft
Sendedaten
Sendeschrittakt von der DCE

Empfangsdaten
Empfangsschrittakt von der DCE

nicht definiert
Sendeteil einschalten
Endgerät betriebsbereit
Empfangsgüte
Ankommender Ruf
Hohe Übertragungsgeschwindigkeit
einschalten

Sendeschrittakt zur DCE

nicht definiert

H52
s1.2
M6
M3
S4

TI

t6
17

18
19
20
2l
22
23

oder
24

25

52 cPc 1 '86 Sonderheft



diesem Grund richten sich die Gebüh-ren fiir die Datex-P-Nutzung nicht
nach der Entfernung (wie im no-rmalen
Telefonnetz). sondern nach der Menge
der übermittelten Datenbits. Da die wä-
nigstenlVlicrocomputer (auch der CpC)
das X.25 Ubertragungsprotokoll von
Großrechenanlage-n be-härrschenl stellt
die Post den PAD (Packet Assembly/
Disassembly Facility) zur Verfügung.

Dieses PAD steht an einem der Datex-
P-Knotenpunkte und ist ein Computer,der die asynchronen Daten -Ihres
Micro's in Pakete »packt« und in der
Gegenrichtung Pakete wieder disas-
semblisiert und an Ihren Rechner zu-
nickgibt. Um nun überhaupt mit
Datex-P kommunizieren zu können.
benötigt man zu den bekannten Vor-
aussetzungen (Rechner, Modem, Telefon) noch eine NUI §etwork User
Identifi cation), was zu deutsch Teilneh-
merkennung bedeutet. Die NUI wird,
wie Ihr Telefon, beim zuständigen Fern-
meldeamt beantragt und kostet 15,- DM
Grundgebühr sowie monatlich 5,- DM
an Miete.

Um nun im Datex-P einzusteigen, müs-
sen Sie sich zunächst einmai-in einen
der 17 PAD's einwählen. Eine Liste der
PAD-Rufnummem finden Sie am Schluß
dieses Artikels. Anschließend legt man
innerhalb von 22 Sekunden dei Tele-
fonhörer in den Akustikkoppler, sowie
das Dienstanforderungszeichen (einen
Punkt '.' gefolgt von ENTER) in den
Rechner ein. Wurde der Dienst bereit-
gestellt, so meldet sich der PAD mit der
Rufnummer des erreichten Zugangs.

ABV
GND
TD
RD
RTS
CTS
DSR
GND
DCD

TC

RC

wo elne Verbindung besteht und welche
Datenmenge übertragen wird. Aus

Jetzt geben Sie innerhalb von zwei Mi-
nuten den ersten Teil Ihrer NUI ein.
Wurde diese anerkannt, so will der
PAD noch das Password, den zweiten
Teil Ihrer NIII wissen. Nach erneuterAn-
erkennung Ihrer Eingabe meldet sich
das Datex-P-System mit Teilneh-
merkennung »Aktiv«.
Nun befinden Sie sich im Datex-P-Netz
und können andere Anschlüsse durch
Eingabe einer NUA (Network User
Adress) anwählen. Ein Verzeichnis ei-
niger interessanter NUA's finden Sie
ebenfalls am Ende des Artikels.

II. Die Schnittstelle

Die RS-232 C- oder V.24Schnittstelle ist
die am weitesten verbreitete Schnitt-
stelle für Mikro- und Homecomputer.
Auch für die Rechner der CPC-Serie
werden schon eine Vielzahl von RS-
232-Schnittstellen mit Treiberprogram-
men angeboten. RS-232 C ist eine ameri-
kanische Bezeichnung, die von der EIA
(Electronic Industries Associates) und
teilweise von der internationalen Post-
norm CCITT V.24 (Comitee Consultativ
International Telegraphique et Telefo-
{que) festgelegt wurde. RS-232 C legt
die funktionellen und elektronischen
Eigenschaften der Schnittstelle in einer
Norm fest. Bei der Postnorm sind die
funktionellen Eigenschaften in V.24
und die elektrischen Eigenschaften in
V.28 festgeschrieben. Der Standard-
stecker einer RS-232 ist meistens 25-
polig und hat folgende Belegung und
Abmessung:

EIA
AA
BA
BB
CA
CB
CC
AB
CF

CCITT
101
103
t04
105
106
107
102
109

t26
122
t2t
118
tt4
119
115

120
108,2
ll0
t25lll
|2
113

SCF
SCB
SBA
DB

SBB

SCA
CD
CG
CE
CH

EIA-Bezeichnung
Protective Ground
Transmit Data
Receive Data
Request to send
Clear to send
Data Set Ready
Signal Ground
Data Channel Received Line Signal
Detector
nicht definiert
nicht definiert
Select Transm it Frequency
Secondary Received Line Signal Detector
Secondary Clear to Send
Secondary Transmitted Data
Tra_nsmitter Signal Element Timing
(DCE)
Secondary Received Data
Receiver Signal Elementa DD
Timing (DCE)
nicht definiert
Secondary Request to Send
Data Terminal Ready
Data Signal Quality Detect
Ring Indicator
Data Signal Rate Selector (DTE)

Data Signal Rate Selector (DCE)
Transmitter Signal Element Timing
(DTE)
nicht definiert

DT
SQ
RI

CI
DA
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Das Superding
für Profis

BH-DM0il der Diskettenmonitor
für die CPC 464,664,6128 mit den
unbegrenzten Möglichkeiten.

. Lesen eines beliebigen Sektors. Schreiben eines beliebigen Sektors. Editieren eines beliebigen Sektors
(full Screen Editor). Formatieren einzelner oder aller
Tracks (CP/M, DAT, IBM). Reorganisation der Diskette. Anzeige des Katalogs. Drucken des Bildschirminhalts. Umrechnung der Blockangaben in
Track und Sektor

Das Besonderes
§el[sl die §puren 40 und
4l können [earbeitet wer-
den. A[solut anu,ender.
sicher.

Preis 3" 0isk 49,- 0M
tilIEGnA[ !tY0[AüuX & C0.

C0mput8r 0iuisior, Am ll0cholon 108,4000 0üssclü0d tl,
Tol.02ll1506ä-213

Usdrist von Bfl.Soltware

Schneider
cPC 464/664

Universeller EPR0M-Programmer 4003
t ProIrrmmrcrL rll. iantig.n EPR0M-Typen ( r B : 2716,-32,
-64,-128,2508,-16,-32,-64 ) r Voll m,.ü9.§t.u.rt! Solt-
rrrc rul Xrssc[[c t Narn Schrlt!n, Skclcn odcr [öt.n nötrt I
Progrrmmrcrspaonung rird rm Coräl,.rz.!tl r Verbtndunt zum
CPC üb.r Fl.chbendkrbcl und lnt,crlece-Xrrl! I Clerch.!iürgGr
Anschlul der Floppy mög[ch t Role und 6rünc Icuchtdrode rur
Eel,rrcbs-Art-Anrrrgc ! l(ompl mrl 20 pohgrm TcxLool-Soclel
I F.rli8t.rät D|r 289,50 r Beusrür mrI Anl.rluit Dtl 239,- I

-

EPROM

ffi,-,ffil:
Die ideale ErgEnrung fur ieden CPC

I l{rhlwasc bcatückb.r mrt, 2 - 64 KByl. EPRoM-X.p.zrtät !
Arb.r[.t mrl den EPR0ll-Typen 2716, 32,-54,-128 a DurchS.-lütrI.r Erv.r[.runtsbrs ( tloppy lompetrbcl ) I Aulosl,rrL von
BASIC- und/odcr Ass.hblar-Pro{remnrn I Xompl.i,l mrl um-
lrn;rrrchor und lomforl,rbler Soll,r.r. t Clerchermaßcn lür
Prolis und ErnsIcrgor grcignal I
! F.rlit!.räl DU 249,50 I BrüsrL! mrL AillrLung Dlt 219,50 r

Drucker für alle CPC
EEDY IOO_80 SPEEDY IOO_80 SPEDDY IOO-80 SP
t 100 Zcichen pro S.kund. schncll t FX80 lompahbol I Brs ru
142 Zcrchcn pro Z.rl! r 0ptronrlcr Druckcrpull.r r Cr.Irl-
fiftrr t K.rn dooocllcr Zcrlenvorschub t Drrsll, snschluBfdh'r !
lnIcinrLronalc Zdrchcnsr!rc a Gul,as Pr.rs-L.rsl,ungsrcrhil["nrs
I Xompl. miI dculscirm und .ntlrsch.m Hrndbüch DM 73S,- r
Druclerlsbel cpc 464/6G4 DM 35,- r cpc 6128 Dl 4s,-

Pr.rs. rnkl llahrr.rIslru.r. All. Artrl.l rb Lagcr Iclcrber

OO BBE RT IN
tnou.rIRrE - EtE l{TRonlI

Br!im!3[rrB! 9, 6835 Brühl, T,l (06202) 71417
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Von hier aus beginnt der Datentransfer
erneut. Beim Schneider-Rechner wird
hauptsächlich mit dem Protokoll l ge-
arbeitet. Man kann anstelle des 25-
poligen Steckers auch eine 8-polige
DlN-Verbindung einsetzen. die häufig
an elektrischen Schreibmaschinen oder
z.B. aneinem Tandy-Modem zu Iinden
sind. Eine Belegung dieser Steckverbin-
dung finden Sie in nachfolgender
Zeichnung.rEnDtLD (BACK)

tlALE (BA0K)

asynchron und bitseriell. Dabei werden
ein Startbit und ein oder zwei Stopbits
benutzt. Um eine logische I darzustel-
len, muß eine Spannung zwischen -3V
und - l5V anliegen. Die 0 wird mit einer
Spannung zwischen *3V und *l5V
dargestellt, Das Protokoll, das zur
Kommunikation zwisihen DCE und
DTE benötigt wird, muß wie folgt abge-
wickelt werden: drei Protokolle sind
möglich. Bei Protokoll I (Ready/Busy)
wird Pin 20 benutzt. Ist das Span-
nungssignal am Pin 20 positiv, so ist das
DCE empfangsbereit (Ready). Ist das
Spannungssignal negativ, 'so ist das
DCE beschäftigt (Busy). Das zweite
Protokoll ist die XON/XOFF-Prozedur.
Hier wird ein Steuerzeichen mit dem
Wert &11 mit der Bezeichnung XON ge-
sandt, das die Empfangsbereitschaft
anzeigt. Sendet das DCE ein XOFF-
Signal (&13), so ist es Busy. Das dritte
Protokoll ist die ET)VACK-Prozedur.
Bei dieser Prozedur setzt das DCE den
Pin 20 auf positive Spannung und sen-
det das ASCII-Zeichen ETX (&03) an

Pin 2: Ausgang dasDTE.AndievomDTEkommenden
Pin 3: Eingang Bits wird wieder das ETX angehängt.
Pin 4: Ausgang Erkennt das DCE beim Abarbeiten der
Pin 5: Eingang Daten das ETX-Zeicheri, so weiß es,
Pin 6: Eingang daß der Datentransfer beendet ist, setzt
Pin 20: Ausgang Pin 20 wieder auf einen positiven Wert

und schickt ein ACK-Signal an dasDie Spannungsschnittstelle arbeitet DTE.

Die Übertragung findet über soge-
nannte Protokolle statt. Man untär-
scheidet zwischen einer Datenübertra-
gungseinrichtung (DCE) sowie einer
Datenendeinrichtung (DTE). Eine DTE
stellt Daten bereit oder verarbeitet sie
und ist im allgemeinen ein Computer.

Eine DCE übernimmt das Senden und
Empfangen von Daten, ohne eine wei-
tere Bearbeitung vorzunehmen (2.B.:
Modem). Der Unterschied zwischen
beiden Einheiten, die über eine RS-232
verbunden werden, findet sich an der
Pinbelegung der Schnittstelle. Fol-
gende Belegung befindet sich an DCE:

Pin 2: Eingang
Pin 3: Ausgang
Pin 4: Eingang
Pin 5: Ausgang
Pin 6: Ausgang
Pin 20: Eingang

Bei einer DTE ist die Belegung:

Pin

1

2
3
4
5
6
7
8
E

ABV Bezeichnung

GNG Signal ground
TXD Transmitted Data
RXD Received Data
RTS Request to send
CTS Clear to send
DSR Data set ready
DTR Data terminal ready
CD Carrier detect
FG Protective ground

Das Modem

Modem ist ein Kunstwort, das sich aus
den Begriffen Modulator und Demodu-
lator zusammensetzt. Man unterschei-
det zwei Arten von Modems. Es gibt die
bereits eingangs erwähnten Post-
Modems, die eine direkte galvanische
Verbindung zwischen Computer und
Telefonnetz darstellen. Solche Modems
sind sehr teuer und können nur bei der

aaoaaaaaoaa
aaaaaaaaaa

8
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lnserentenverzelchn ls Forth
Fun Tastic
GAI
Gundermann
Heimcomputer Shop
Holewa
Info Control
Integral Hydraulik
Interstate
Janke

103 Okidata55 Probst93 Röckrath101 Signum Medien Verlagf13 Sunsoft35 Schneider Computer95 Schneider Data53,99 Schuster55 Star Division93 Van der Zalm87 Weeske37 Werder37 Widdel79 Wörlein85 Zaporowski

Ariolasoft
BBG-Software
Byte me
ClZDr. Naumann
Computer Max
CSE Schauties
Data Berger
Data Media
Dobbertin
E + C Zellmeier
EDV Beratung Worms
EDV Effertz
Elektor

)
32

111
87
41
36
27

20,16,123

9
38

tt7
32
83

62,63,124
o5
89
29lll
l5
J5
83

tt7
95

53 Kersten und Partner89 Magic Softl2l MicrocomputerLaden38 Microland73 Mükra
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Post gemietet werden. Wir klammern
aus diesen §ründen eine Erläuterung
des Direktanschlusses aus und be]
schäftigen uns mit derzweiten Bauform
eines fVlodems, dem Akustikkoppler.
Ein Akustikkoppler besteht aus diirem
Kasten, an dem äußerlich zumeist
eine RS-232-Schnittstelle. ein oder zwei
Schalter sowie zwei Gummistutzen zu
erkennen sind. Die RS-232 dient als
Verbindung zum DTE, und mit den
Schaltern läßt sich das Gerät an- bzw.
ausschalten sowie. je nach Qualität des
Kopplers, in die Übertragungsart von
Originate auf Answer festlegdn. In die
beiden Gummistutzen, die Ämeist be-
weglich angebracht sind, wird der Tele-
fonhörer eingelegt. In dem Stutzen fürdie Sprechkapsel belindet sich ein
Lautsprecher und im Stutzen der Ohr-
muschel ein Mikrofon. Beide Stutzen
sind, je nach Modem, zur besseren Ab-
schirmung noch mit Schaumstoff ge-
polstert. Das Telefonnetz ist so konli-
piert, daß es die menschliche Spracheim tonfrequenten Bereich von- 300 -
3000 Hz übertragen kann. Ein Com-
puler arbeitet digital, d.h. er kennt nur
die beiden Signalzustände 0 und l, die

liche Geschwindigkeit ermöglichen. Die
Ubertragungsgeschwindigkeit wird in
Baud angegeben. Ein Baud entspricht
einer Sendeleistung von I Bit pro
Sekunde. Die Anzahl der gesandten
Bits pro Sekunde wird Baud-Rate
genannt.
Ubliche Baud-Raten bei Rechnern
sind: 150, 300, 600, 1200, 2400,4800 und
9600 Baud.
Ein üblicher Standard beim Arbeiten
mit einem Akustikkoppler, der ein ver-
trägliches Maß an Geschwindigkeit
und Zuverlässigkeit bereitstellt, sind
300 Baud. Die Signalfrequenzen wer-
den auf zwei Kanäle aufgeteilt. die je-
weils zwei Modulationsfrequenzen für
0 und 1 belegen. Die Modulations-
frequenz für 0 wird Space genannt, die
Frequenz für t heißt Mark. Damit eine
Verbindung zwischen Kopplern ver-
schiedener Hersteller stattfinden kann,
wurden die Frequenzen in der Norm
CCITTV.2I bei einer Baudrate von 300
Bit pro Sekunde wie folgt festgelegt:

Sendefrequenzen: ll80 Hz (Space)
980 Hz (Mark)

Empfangsfrequenzen: 1850 Hz (Space)
1650 Hz (Mark)

Nachfolgend sollten noch einige Be-
griffe erläutert werden, die zwar mit
dem Koppler an sich nichts zu tun ha-
ben, die jedoch für die DFÜ von
Wichtigkeit sind.
Es handelt sich um das Übertragungs-
format, das mit Startbits, Stopbits und
Paritatsbits gekennzeichnet wird. Da
die RS-232- Schnittstelle seriell arbeitet,
d.h. jeweils nurein Bitübertragen kan

gleichbedeutend mit dem Fehlen bzw.
dem Vorhandensein einer elektrischen
Spannung sind. Will man also digitale
Daten über das Telefonnetz schiiken,
so müssen die High/Low-Zustände auf
geeignete Weise umgewandelt (modu-
Iiert) werden. Diese Modulation er-
reicht man dadurch, daß man dem Si-
gnalzustand 0 eine niedrige Frequenz
und dem Zustand 1 eine hohe Frequenz
zuordnet. Das bedeutet, daß die hohe
Tonfrequenz dann gesendet wird, wenn
der Computer den logischen Zustand 1
ausgibt und bei Ausgabe des Zustandes
0 die niedrige Frequenz gesendet wird.
Dieses Verfahren wiril Frequenz-
Modulation bzw. Frequenz-Umtästune
(FSK) genannr. Auf der Gegenseitä
müssen dann natürlich die Ton-
frequenzen wieder in die digitalen Si-
gnalzustände umgewandelt (demodu-
liert) werden. Um es zu ermöglichen,
4eß Daten gleichzeitig in- beide
Richtungen übertragen werden kön-
nen, wie es auch beim Telefonieren der
Fall ist, muß ein soqenannter Duolex-
Betrieb erreicht weräen. Dieser BetrieU
läßt sich dadurch verwirklichen, daß
die Gegenstation ihre Sendedaten wie-
derum mit zwei anderen Frequenzen
sendet. AIso stehen beim Duolex-
Betrieb vier Modulationsfrequehzen
an. Diese müssen vom Kopplel durch
entsprechende Filter getrennt werden.
Auljerdem darf die Modulations-
frequenz 300 Hz nicht unter- und 3000
Hz nicht überschreiten. Die Differenz
zwischen beiden Grenzen nennt man
Bandbreite, die im Falle des deutschen
Telefonnetze s 27 00 Hz beträgt. Weiter-
hin ist noch wünschenswert,iine mög-
lichst hohe ÜbertrasunssseschwindiE-
keit zu erreichen. Da O'ie-tvtOglichkejt
mit hohen GeschwindigkeitenZu kom-
munizieren mit der Bandbreite wächst,
wurden aufwendige elektronische Ver-
lahrgl entwickelt, die bei der geringen
Bandbreite von 2700 Hz die grrißtm-<ig-

der Rechner jedoch 8 Bit lange Worte
(Byte) sendet, muß festgelegt werden,
wie die seriell ankommenden Daten ie-
weils wieder zu einem kompletten Blte
zusammengesetzt werden können.
Außerdem müssen Anfang und Ende
des Datenwortes gekennzeichnet wer-
den. Solange kein Zeichen übermittelt
wird, hat die Datenleitung einen 1-
Zustand. Will der Computer nun mit der
Ubertragung beginnen, so sendet er
zunächst einmal eine 0, das sogenannte
Startbit. Danach folgen die 7 oder 8 Da-
tenbits mit dem niederwertigsten Bit-
vorrang. Anschließend wird ein soge-
nanntes Paritätsbit verschickt, bei dem
vorher vereinbart wird, ob man mit ei-
nem geraden (even) oder ungeraden
(odd) Prtifbit arbeiten will. Hat man
eine Odd-Parität, so wird für das Prüfbit
eine 0 oder I eingesetzt, so daß die
Quersumme aller »Einsen« des Daten-
wortes eine gerade oder ungerade Zahl
ergibt. Stimmt der Zustand dieser Pari-
tät nicht mit dem Pni{bit überein, so wird
der Sendevorgang wiederholt. Ist die
Paritätsüberpnifung positiv ausgefal-
len, so wird nach Vereinbarung ein- bis
zweimal ein »l-Signal« gesendet, das
Stopbit genannt wird. Der Rechner er-
kennt daran, daß das Datenwort voll-
ständig gesendet wurde. Die Dauer des
Vorgangs liegt bei 300 Baud bei 36,66
Millisekunden (ms). Häufig wird das
Pnifbit jedoch weggelassen.- (SR/TM)
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Sie keine Software "Katze"im Sack ! ! !

Erst TESTEN, dann KAUFEN !!!

.. Bei Typ 6128 jeweils 80 K Arbeitsspeicher frei.
Super Textprogramm 'Pro Text" + Super Datei ,.pro-Dat,,

Schnittstellezur-"Pro--Dat" FreierMaskengenerator,fast
Druckerwahl u. Schriftarten nach unbegrenzte KiiterleneingabeWunsch,deutscherZeichenet2 undKriteriensuchroutine;_selbstversländlich. 40 und gO Zeilen Modi
Blocksatz,Formatieren, Rechts-, Schnittstellezur,,pro,Text,,
Linksbündig, Einfügen sofort im Universal-Dätei fürText.AbblendungderSreuer BücherAdressen-schailptatten
zeichen Suchen/Ersetzen Briefmarken Vereine
und und und ..... und und und.....

Auch Kassettenversion !! !

Sie bestellen die Demo-Diskette in Originat Verpackung incl- Hand-
buch per Vorkasso DM 14,5O oder per Nachnahme. Bei Kaul
tauschen wi' lhre Demo-DisLetre in Oilginat programm-Diskette
zum Aufp.eis von DM 85.40. NN oder DM 85,4O be; Vorkass
aus ll I

Kein Risiko, da Sie eine Oualiiätsdiskette bei Nichtkauf erMrben ! |

INTERSTATE LTD. Abt. Software
Be5tellanschrirt:

M. Cordes, Anratherstr. 18, 41 56 Wiilich 1

Tolofon 02154 I '17 52

e besten Gam
für lhren CPC

Disc und Tape:
Sehr preiswcrt.
nd sehr schnel!

Kostenlose große S-Liste
anfordern genügt!

Der große VersandMarkt
ComputerSpiele

Tannhäuserplatz 22,
8000 München 81,
Tel. 089-939894
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0231 - 719620
0233t - 16401
02361 - 72928
02366 - 38536
02313 - 66871
02381 - 50866
02383 - s0866

0241 - 870555
0281 - 65466
0282- 441236

02841 - 57325
0284r - 66241

030 - 3052635
030 - 3448756
030 - 4144935
030 - 6818679
030 - 7115078
030 - 7214446
030 - 7466850
030 - 7823350
030 - 7868178
040 - 312880
040 - 41233098
040 - 49t6tt1
040 - 5246387
040 - 5277016
040 - 6306262
040 - 6321608
040 - 6523486
040 - 7540598
040 - 8802383

04101 - 23789
04141 - 2386
04348 - 7513

0411 - 52329
05361 - 23353
0551 - 2t843

06081 - 9677
06136 - 87887
06154 - 51433
06181 - 48884
06187 - 25828

Mythos
Kobra
Recklinghausen
Data Voigt
Ueding
IGS
Mailbox Sharp-User
A.I.S.
w.I.s.
Wuppertaler Box
MHB
Esprit
Mailbox Berlin
LISTY
Garelli
Info Berlin
TIC Berlin
Testline Berlin
Bert
MCC
CCS
G.G.M.
Uni Hamburg
H.I.S.
w.w.s
Tornado
C.L.I.N.S.H.
T.A.B.-Soft
MCS
CBM-Club HH
RAM
Wang Info
SMC Stade
N.C.S. Kiel
SKF
Wolfsburg
Uni Göttingen VAX ll/180
Mailbox Taunus
AUCCKW-Apple
Decates, Ober-Ramstadt
Otis
Thor

22- 7h
24h

22 - t0h
24h

t7 - th
24h
23h
24h

22- 6h

18- th
22- 7h
t6 - 22h
22 - t0h

24h
20 - 24h
15- rh
15 - 22h
t6 - 22h

20- 6h
22- 6h
20- 6h

LL- 6h

t9 - 22h

22 - 24h
20- 6h

ls- 7h
t9 -23h

24h
24h

06196 - 48531 LKS Datenservice
0621- 682722 Gambo

06403 - 72861 Freak Box06826- 2234 C+Hl06826- 6344 C+H2
069 - 231561 CMS (Host)
069 - 43081 FIZ (Host)
069 - 494201 AUGE FFM CIACS
069 - 6638191 COMBO
069 - 6667081 ADP
069 - 726527 FIB
069 - 724513 MRN-Mailbox
069 * 741724-7 Sofnvare Express
069 - 835039 rBM-PC
069 - 816787 Tecos

07031 - 278296 Elias Stuttgart
07033 - 33101 Datastream
07ll - 461032 PFM
07ll - 519008 NORSAK
0711 - 558392 Kruschtelkiste

07191 - 62753 Coloss
07191 - 85784 Sputnik
0721- 685010 M.C.S.K.
0723 - 81278 Eisinger

07247 - 824568 INKA (Hos0
07331 - 82607 Blackbox
0761- 86705 FLUG
0791- 42919 Mikrosoft
089 - 132535 Info Control
089 - 222066 Graphton
089 - 23730 228730 Uni München
089 - 2800310 Cyber
089 - 557318 CF-Computer
089 - 596422 Tedas München
089 - 598423 Tedas München
089 - 596465 Coda
089 - 7931332 Phoenix
089 - 9036130 Orbit

09ll - 334927 UBN
09ll - 574160 Smurf-Box
0921 - 64687 Bayreuth Box

09363 - 5329 Mailhouse

2l- 8h
15-19h
t9 -23h

18 - 22h

19 - 21.30 h
20- 7h

24h

19- 6h

2t - 24h2t- 6h
24h
24h

22- 6h
20- 6h

24h
24h

23- 6h
t7 - t2h
22- 6h
ab20h
19- th

Terminalprogrlelnme
Computer Textspeicher

Zeichen
(ca.)

Parameter-
eingabe

Up/Down-
load

Menue-
führung

Mode Editor Anschluß
Port

CPC Term

Teleport

Unicon

Teleterminal

Valc

464/664

alle

alle

464

464

20000

50000

100000

90000

30000

Ja

Ja

ja

1a

ja

Ja

ja

ja

Ja

ja

Ja

Ja

Ja

ja, maus-
ähnlich

t+2

2

t+2

2

2

Ja

Ja

Ja

über Drucker

Joystick

Drucker

Drucker

Floppy
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,
PAD-Rufnummern für den Zugang zu DATEX-P aus dem Fern-
sprechnetz:

DATEX-P Vorwahl Rufnummern für die Geschwindigkeiten
Vermittlung

Augsburg 081Berlin 030Bielefeld 0521Bremen 0421
Dortmund 0231
Düsseldorf 02llEssen 0201Frankfurt* 069Hamburg 040Hannover 051IKarlsruhe 0721Köln 0221
Mannheim 0621München 089Nürnberg 0911
Saarbrücken 0681Stuttgart 071I

4)4UUU4ULI I
4s400040198
45400040536
45400090047
45400090092
45400090560
4540009306
45410600206
45427300t28
45«'2140045
4551 1040538
45521040188
4ss36190074
45536290057
45541040086
45552190172
4ss91040094
45606t40097
456tt040037
456tt040076
456tt040240
456t1040245
45611040250
45615140282
45617290070
45619340082
45621040000
4562t040025
45667330070
45681040010
45681040168
45690040240
457 11040124
457 t1040129
457 tt040t47
4576t040079
45772140071
45871040171
45890040046
45890040222
45890090014
45890090073

bis 1200 fürBaud 1200/75

36791 36761 36761240001 240081 24006t59011 59021 59041
17 0l 31 | 4291 1507757011 52011 52081329318 329249 3207 48
78 70 51 79 t02t 79 30032028t 2029t 20201441231 44126t 4 t28l
3266 5t 32748t 3275 9l60241 60381 60581

29 tt 2931 29 5l40908s 3994t 39951
2287 30 228630 2287 5820511 205 4t 2 05 01810011 810031 810061299171 2990 6t 299261

AEG-Telefunken
Uni Bochum
Brockmeier GmbH
Uni Bochum Cyber 205
Aachener & Münchener
Versicherung
Handwerksk. Arnsb.
HMI Berlin
VAX 1

VAX 2
Uni Berlin
GFC AG
Uni Berlin
ADAC

Mrl
ARGUS/IPP
q200 Prime
AEG-Telefunken
Data General
EMBL VAX
DESYVAX
RCA
Reinhard
ADV/Orga
Kalichemie
Uni Bielefeld
Dataswitch VW
IVI\4
AlliFrischdienst
Spadake Pölde
Essmann
Polydress
Control Data
Autonet
Citybank, Frankfurt
EDCS
Tymnet
BATIG
A-Kredit
Apothekenmarketing
Telebox
OEVA
IMCAMailbox
Teleprint
Saarland Vers.
City Bank
Stahl EDV
All. Rentenanstalt
MH
Albert Ludwig Unibibliothek
Kienzle
Transfer Data Test
Math. Beratung.
IBM
AOK
Patentstelle

bis 300
Baud

*Achtung! Innerhalb von DATEX-P wird die »alte<< Vorwahl von
Frankfurt (0611) weiter benutzt.

45231040t03
45234040140
45234040t69
45234040t94
4s241040149

45293140196
4530002t7
45300021713
45300021721
45300040013
45300040014
45300040023
45300040037

Zeichenerklärung:
-: nichl bekannt
o O : belriecligencl

OOO:sehrgut
O :schwach

Disk Drucker Programm
nMC/Basir

Verwendbar-
keit der

Schnittstelle in
eig. Programme

deutsch.
Zeichensatz

Funktions-
tasten

Hand-
buch

Besonderes Preis
ca. DM

Vertrieb

ja

Ja

ja

ja

ja

la

ja

ja

MC

MC

MC

MC

MC

ja

ja

Ja

Ja

)a
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inbegriffen

Akustikkoppler,
dataphon s2ld in
Preis inbegriffen
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010 IF zug=Q THEN x=2;z=23qggg ,UrO020 PEN fc:IF zug<>1 THEN 1O5O030 IF fe(2,2)=O THEN x=2,2=2:GOTO 1520
1 040 x=ROUND(RND) t2+1 zz=ROUND(RND) r2+1 : IF fe(x,z)<>0 THEN 1040 ELSE 16201050 IF zvg>7 THEN 13201060 r*rt Comp 3er moegl ?1070 FOR s1=1 TO 3:FOR s2=1 TO 3:IF. fe(s1,s2)<>0 THEN 1100
1080 fe(s1,s2)=10:si=2:GOSUB 3800:fe(s1,
s2)=0
1090 IF si=O THEN x=s1:z=s2:GOTO 1520
1100 NEXT s2:NEXT s11110 rirr spieler 2er ? (w,srlorro)
1120 Ir fe(1,tzz)+fe(2,Lzz)+fe(3,Lzzl<>2
THEN 1 1 40

1130 FOR s=1 TO 3:fF fe(s,Lzz)=O THEN x=
s:z=Lzz:COTO 'l 620 ELSE NEXT s
1140 IF fe(12s,1 )+fe(Lzs,2)+fe(Izs,3l.12rHEN 1 1 50
1150 FOR s=1 To 3:IF fe(Izs,s)=O THEN x=
lzs:z=s:GOTO 1620 ELSE NEXT s
1150 IF J-zs<>!zz AND fe(1 r1 )+fe(2,21+fe(3,3 ) . >2 THEN 't 1 80
1170 I.OR s=1 TO 3:IF fe(sys)=Q THEN x=s:
z=s:@TO 1520 ELSE NEXT s
1180 IF Lzs<>4-lzz AND fe(1,3)+fe(2,21+f
e(3,1 )<>2 THEN 1210
1190 EOR s=1 TO 3:IF fe(s,4-s)=o THEN x=
s:z=4-s:GOTO 1620 ELSE NEXT s1200 r.r* Spielersiegstellung verhindern
1210 verg=3:GOSUB 4500:IF ja THEN'15201220 I ttt Computersiegstellung moeglich?
1230 verg=3O:GOSUB 4500:IF ja THEN 16201240 I ü*r neben eigenes und Spielerfeld setzen
1 250 FOR s1 =-1
+cz s: a2=s2+czz
1260 IF a1<1 OR

TO 1 :FOR s2=-'l TO 1 :a1=s1

a1 >3 OR a2<1 OR a2>3 THE

7r

N 1310
1270 lF fe(a1 ,a21.>0 THEN 1310 ELSE FOR
t1 =-'1 TO 1 :FOR E2=-1 TO 1

1280 IF t1+a1<0 OR tl+a1 >3 OR L2+a2<1 OR
E2+a2 >3 THEN 1 300

1290 IF fe(t1+a1,t2+a2)=1 THEN x=a1 zz=a2
:GOTO 1 620
1300 NEXT t2:NE)0 tl
1310 NEXT s2:NEXT s1
1320 I rrr*r. ZIEHEN l.freles FeId such
en
1330 FOR s1=1 TO 3:FOR s2=1 TO 3:fF fe(s
1,s21=0 THEN fx=s1 zfz=s2:GOTO 1360
1340 NEXT s2:NEXT s11350 rtt* Compzuege neben freiem FeId

t zfs+zl
1370 n=1 :FoR s1 =-1 To 1:FoR s2=-'l To 1:a
1 =s1 +fx: a2=g)a7,
1380 IF a1 <1 OR al >3 OR a2<1 OR a2>3 THE
N 1410
1390 IF fe(a1 ta2l=10 THEN zfs(n)=alzzfz(
n) =a2:n-n+11400 r*rt Nur 1 Zugstein - ziehen
1410 NEXT s2:NEXT s1:IF n=2 THEN x=zfs(1
l:z=zfz(1 ):GOTO 1 61 0
1 420 1 * I I Spieler mit frelem Feld 3er)
1430 1=1:FOR t=1 TO n-1:si=2:fe(zfs(El,z
fz(t))=1:GOSUB 3800
1440 fe(zfs(tl,zfz(t))=10:IF si<>1 THEN
zm(1)=t:1=1+1
1450 NEXT t:zfmax=I-'l:IF 1=1 THEN x=zfs(llzz=zfz(1 ):GOTO 1510
1460 tr** Comp 3er moegl ?
1470 f'OR Is=1 TO zfmax:si=2: fe(fx tfzl=1 0:fe(zfs( Is ), zfz(]-s) ) =0 :GOSUB 3800
1 480 fe( fx,fz)=0:fe(zfs(Isl,zfz(ls ) ) =10

,,,,,,,,iri1 Dfelmal ElnS

"m*8"ffi*
Bei diesem Brettspiel - auf einem Spielfeld von neun Feldern
- spielt ein Spieler gegen den Computer. Jeder der Gegner hat
vier Spielsteine, die abwechselnd gesetzt werden. Sind alle
Steine gesetzt, wird abwechselnd um je ein Feld von einem ne-
ben dem freien Feld liegenden Platz gezogen. Gewonnen hat,
wer als erster drei eigene Steine in einer Reihe, Spalte oder
Diqgonql-e ha,l. Vorsicht, daß beim Nachdenken der Kopf
nicht heißläuftl

Uwe Timm
10 GOTO 3000 ' dreimal eins Copyright 1
985 by Jens U\ile Tlmm Hannover
1000 rü..r.. Compzug SETZEN
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1 490 IF si=0 THEN x=zfs (Lsl zz=zfz( Is ) :GOTO 1610
'! !90 | r*t comp siegstellung ?1510 NEXT Is:verg=40:GOSUB 4Sö0:IF v=O T
HEN 1 560
1520 FOR Is=1 TO zfmax:IF zfs(zm(Is))=2
OR zfz(zm(Is))=2 THEN 15401530 x=zfs(zm(J-s ll zz=zfz(zm(1s) ) :GOTO 1 6
10
1 540 NEXT ls
1:i9 rrt. Comp Siegstellung moegl ?
't 560 fe( fx,fz)=10 :GOSUB 4500:ie(fx,fz )=O:IF v=0 THEN is=1:GOTO 15901570 sv=v:ver§=JQ:FOR is=1 TO zfmax:fe(zfs (zm( is ) ), zfz(zm(is ) ) ) =0 :GOSUB 45001580 fe(zfs(zm(ls)), zfz(zm(is)) )=10:IF sv< >v THEN NEXT is
I 590 x=zfs(zm(is )l :z=zfz(zm(is ) )1600 r.*r Compzugausgabe 1 .FeId loeschen 2.Fe1d besetzen
1610 fe(x, zl=OIPEN O:GOSUB 3500:x=fx:z=f
z
1 620 PEN fc: fe(x, zl =1O.czs=xiczz=z :GOSUB

3080 fs=2:fc=1 :GOSUB 3200:GOSUB 7010:GOTo 't 000
3090 PRINTTTDu hast wel";CHR$(2551i,' undf " ; CHRg (2541; "ngst an I "
31 00 fs=1 .fc=2:GOSUB 3200:GOSUB 7010:GOTo 2000
3200 I tr**. up spieler- und computerfar
bausgabe
3210 pEN f s:LOCATE 31 ,4zPRINT"SPIEER":L
OCATE 31 ,6zpRINT"hat 'rI3220 IF fs=1 THEN pRINT"wei";CHRg(255);"
I I' EtsE pRINT"gr1';CHR$ ( 253 )', inl "3230 PEN fc:LOCATE 31,15:PRINTICPC-4641, ;
LOCATE 31 ,17:pRINT'rhat '1 i3240 rF fc=1 THEN pRrNT,'wei',;CIIR$ (255 ) ;',! 'r ELSE pRrNT"gr";cHR$ ( 253 ) i i,nl "3250 RETURN
3500 | rü.** Up Stein zeichnen Curs Iiob eck
3510 x-xr5+9:z=-1 +2.5:LOCATE xrz:PRINT C
HR$(21 4 ) ;cHRg ( 1 43 ) ;cHR$ ( 1 43 ) ;cHR$ (21 5 )3520 LOCATE xrz+1:pRINT z$:LOCATE xrz+2rPRINT z$:LocATE x,z+3:PRINT cHR$( 2131 i3s30 PRrNT CI{R$(1 43) ;crrRg(1 43) ;cHR$ (2121
I zu§=21191'l :RETURN
3800 r**ri. uP dreier ?
381 0 FOR s=1 TO 33820 IF fe(s,'t )+fe(sr2)+fe(sr3)=30 OR fe
( 1,s)+fe(2rs)+fe(3rs)=30 THEiI si=03830 IF fe(sr1 )+fe(s,2)+fe(s13)=J OR fe(1,s)+fe(2,s)+fe(3,s)-3 THEN si=13840 NEXT s:IF fe('1 ,1)+fe(2,21+fe(3r3)=3OR fe(3,1 )+fe(2,21+fe(1,3)=3 THEN si=13850 IF fe(1,1 )+fe(2,21+te(3r3)=30 OR fe(3,1 )+fe(2,2)+fe(1,3)=30 TIIEN si=O3860 RETURN
4000 r.rr.ü Gewonnen Ausgabe4010 PEN 1:LOCATE 5,23;IF si=o THEN PRINTt'Ich habe gewonnen I t, ; : com=com+14020 IF si=1 THEN pRINT'rDu hast gelvonnen

I r'; : spi=spi+1
4030 PRINT CHR$(20):LOCATE 5,25:pRINT,rEs
stehtrr i spi i ttzut' 

; com ; "f ,, ;CHR$ 1253 | i4040 PRINTTT Dich l":sieg=si:GOSUB 7010:
LOCATE 5,23;pEN 3
4050 PRINT'lWeiter mit jeder Taste ...',:hlHILE INKEY$="" :I{END:GOTO 306O4500 tttttr Up Angriff Siegstellung (set
zen )
4510 v=0;ja=0
4520 IF fe(2,1 )+fe(2,21+fe(1 ,3)+fe(3,3)=verg THEN v=1
4530 IF fe(2,3)+fe(2,21+fe(1,1 )+fe(3,1 )-verg THEN v=2
4540 Ir fe(1 r2)+fe(2,21+fe(3r1 )+fe(3,3)=verg THEN v=3
4550 IF fe(3r2)+fe( 2,21+fe(1 ,1 )+fe(1 ,3)=i/erg THEN v=4
4550 IF v=0 THEN REttRN4570 IF fe(1,1)=0 AND (v=2 OR v=4) THENx=1 Zz=1;ja=-1
4580 IF fe(1r2)=0 AND v=3 THEN x=1zz=22)a=- 1

4590 IF fe(1,3)=0 ANn (v=1 OR v=4) THENX=1:z=3:ja=-1
4500 fF fe(211)=0 AND v=l THEN x=2zz=1zJa=- 1

1919 IF fe(2,2)=0 THEN x=2:z=2:ja=-14620 IF fe(2,3)=0 AND v=2 THEN *.=222,=J2)a=- 1

4530 IF fe(3r1 )=0 AND (v=2 OR v=3) THENx=3:z=1:ja=-1
4640 IF fe(312)=0 aUO v=4 THEN x=3tz=22)a=- |

3500 : si=2
1630 GOSUB 3800:IF s1<>2 THEN2000 I r*rrrr SPIELERZUG
2010 PEN 1:LOCATE 1,23zpRfNT
ocATE 5,23
2020 pRINT"Bitte Zug eingeben2030 Ir zugs>3 THEN 2060 ELSE:IF fehl THEN 2550

401 0

crß$(201i:L

GOSUB 251 O

2040 IF fe(xs,zs)<>0 THEN 25602050 x=xs: z=zsife(x, zl =1 ;1zs=x:Izz=2;pp11fs:GOSUB 3500:GOTO 21 40
2060 GOSUB 2510:IF fehl THEN 25602070 lE fe(xslzs)='l THEN 2090
?089 IICATE 5,23 : pRINT,'Welchen Stein ?', ;CIIR$ ( 20 ) ;GoSUs 701 0:GoTo 201 0
2090 FOR s1=1 TO 3:FOR s2=1 TO 3:IF fe(s
1 ,s?l =0 THEN x=s1 : z=s22@TO 21102100 NEXT s2:NEXT s1:STOp
2110 IF ABS(s1-xs)>1 OR ABS(s2-zsl>1 THEN 2560
21 20 PEN fs: fe(x, zl=1 zlzs=x: Lzz=z:GOSUB
3500
21 30 x=xs.z=zs:fe(x rzl=O:pEN 0:GOSUB 350
0
21 40 zugs=zugs+1 :si=l:GOSUB 3g00:IF si<>2 THEN 401 O ELSE 1 OOO2500 t r*rrr Up Spielereingabe
2510 PEN 1:fehl=O
2520 i$=INKEY$:IF ig=lrtl THEN 2520 E1SE i
$=UPPER$( 1$ ) :PRINT 1$;
2530 rF i$="A" oR ig=lrg'r oR ig=trgr' 111g11XS=ASC(i$)-64 EISE fChI=-1 :RETURN2540 i$=INKEY$3IF ig=rrrr THEN 2540 ELSE pRINT i$ ; :zs=ASC( i$ ) -48
2550 Ir zs>3 oR zs<1 THEN fehl=-1:RETURN
ELSE REEURN

2550 PEN 1:tOCATE 5,23zpRINT'rFaIsche Eingabe lr';CIIRg(20) :GOSUB 7010:C'oTO 2O,lO3000 | tttr* programmbeginn
3005 MODE 1:BORDER 1:rN( 0ro:rNK 1,24:rNK 2,9: INK 3,1 4
301 0 DIM fe( 3,3 ) :random=TlME:sieg=Rgg11p1
RND)
19?0 syMBoL 255,&3C,&66,&66,&6C,&66,&66,
&5c, &60
3030 SYIVIBOL 254, &CC r0, &78, &C, &7C, &CC, &76
,0
3040 syMBoL 253 ,&66 ,0,&66 ,&66,&66 r&65 r&3Er0
3050 SPEED INK 20,20:DEI'INT a-z:ZS=STRING$(4,1 43 ) :GoSUB 8000:GOSUB G0O03060 PEN 1 :zugs=O:zug=Q:GOSUB 5010:LOCATE 5,23:IF sieg=o THEN 3090
3070 PRINT"fch habe wei,,;CHRg(255);" undfange an I rr

4550 rF fe(3,3)=0 AND(v=1 OR V=3) THEN X=3:z=3:ja=-14650 RETT'RN
5000 t..r.. Spielfeld
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1rz1 ,rZ:MOVER xl ,21
5100 DRAWR x2,0,1:NEXI s:ORIGIN 150,184:
RESTORE 5220:FOR s=1 TO 17
5110 READ x1 rz1 rx2:MOVER x1 rz1:DRAWR x2,
0:NEXT s:RESTORE 5280:FOR s=1 TO 15
51 20 READ x1 ,z'l rx2:MOVER x1 ,21 :DRAWR x2,
O:NEXT s
5130 t..* Buchst drawen
5140 ORIGIN 220,C0:FOR s=1 TO 16:DRAWR 1

0r0 :MO\/ER 1 6 r0:DRAWR 1 0r0:I,!OVER -36 12
5150 NEXT s:MOVER 10,-14:FOR s=1 TO 4:DR
AWR 14,0:MOVER -14,-2:NEXT s
5150 RESTORE 5320:FOR s=1 TO 17:READ x1,
z1 ,x2:MO\IER x1 ,21 :DRAWR x2r0:NEXT s
5170 ORIGIN 300,50:FOR s=1 TO 24:DRAWR 1

0,0:MOVER -10,2:NEXT s
5180 FOR s=1 TO 24:READ x1,z1 rX2:MOVER x
1 rz1:DRAWR x2r0:NEXT s
5190 ORIGIN 380,100:FOR s=1 TO 26:READ x
1 ,Y1 ,x2
5200 tlO\ER x1 ,y1 :DRAWR x2r0:NEXT s:REIUR
N
5210 DATA 18r0r10r0, -2 r-12 r-2 r-2,14 r0 r-2
,-16 r-2 r-2 r18 r0 r-2 r-20 r0 r-2 r20 r0,-2,-20
5220 DATA 2,0r22, 4,-2r-30, -2r-2r34, 2,
-2r-38, 0r-2,12, -2r-2r-'.\ 0
5230 DATA 0 r-2r8, 16 14114, 0 r-2r-12, 2r-
2 r10, 0 ,-2, -1 0, 0 ,-2 r10, 0 r-2 r-12
5240 DATA -10,-2,22, -2r-2,-20, 0r-2t18,

-4 ,-2 r-1 4
5250 DATA 0t4t-6, -4r-2r8,0r-2r-10, -2,
-2,'.| 4, -2,-2r-1 4, 0,-2112, 0r-2,-12
5260 DATA 0r-2,12, 0r-2r-12, 0,-2r12, 0,
-2,-12, 0 r-2r38, 0,-2r-38, 0 r-2,38
5270 DATA 0,-2,-38, 38,8,-10, 0,2r10, 0,
2 r-10
5280 DATA 0r0r20, 2r-2r-12, 2,-2,12, 0r-
2r-10, or-2r10, o r-2r-10, or-2110
5290 DATA -12,-2,12, 0,-2,-16, -24,-2,38
, -2r-2r-34, 2r-2r30, -4 r-2r-22
5300 DATA 2,8 ,-'.12 , 0 ,2 r10 , 0 ,2 t-10 , -1 0,
20r10, 0r2r-10, 2r2r10, 0r2r-10

5310 DATA 0 12r-10, 2r2r10, 0 12,-'.105320 DATA -10 ,20 r 1 0, 0 ,2,-10 , 2,2,10 , 2,
2 r-10 , 2 12 110 , 2 12 r-10 , 2,2, 10, -8 ,2,125330 DATA -212r-9, 12r-4r-16, 6r-2,12, 2
,-2r-10, 2r-2,10, 2r-2,-10, 2,-2110
5340 DATA 0 ,-2 , -1 0, 0 ,-2 r105350 DATA 10 r-2114, 4r-2r-19, 0r-2r22, 2
,-2 r-24, 14,-2r12, 0 r-2,-10, 0r-2,10
5360 DATA -10 ,-2 r 1 0, 0 ,-2,-10 , -2 t-2 110 ,

-2 r-2,-22, 0 r-2 r20, 0 r-2,-20, 0 r-2,225370 DATA 2r-2r-10, 2r-2r10, 0,-2r-10, 0
,-2 r10, Q ,-2,-10 , -2,-2 r125380 DATA -2r-2r-24, 0r-2,22t -4r-2r-18,
0 ,-2 r14

5390 DATA 26r-2r10, -12r8,-12, -4r-2r20,
4 r-2,-28, -2,-2 r32, -24 r-2 r-105400 DATA -2r-2r10, 0 r-2r-10, 0r-2110t 0

,-2,-10, 0r-2,10, 0,-2r-10, 0 r-21105410 DATA Qr-2r-10, 0 r-2t10, 0r-2r-10, 0
,-2 110, 0 ,-2 r-1 0, 0 ,-2 110, 0 ,-2 r-105420 DATA 2,-2,10, 24r-2,-32, 2,-2r28, -
4 r-2 ,-20 , 4 t-2 r12, 2 rg t106000 1 r*rrr spielanleitung
6010 MODE 1:PEN 3:LOCATE 14,ZzINK 2120,1
0
6020 PRINT''DREIMA], EINS']:PEN 1:LOCATE 5,
5: PRINTtrJeder Spieler hat vLer " ;
5030 PRINTT'SpieI-" r,, " steine und mu
" iCIIR$(255 ) ;" versuchen, drei"
6040 PRINT:PRINT'| Steine In eine
waagerechter tt, , , t' senkrechte odertt I
6050 PRINT|t diagonale Reiherr,rtr zu be
kommen. Wenn a1le Steinet':PRfNT
6060 PRINT" gelegt slnd, rdird je ein
Steintt, , , tt um ein FeId gezogrt i

5070 PRINTtten, bis einett , , , tt Partei g
ehrj.nnt.l':PRINT:PEN 3:PRINT!' ";
6080 PRINT CHR$(1641i"1985 by Jens Uwe T
imm, Hannover":GOSUB 70'l 0:LOCATE 8r25
5090 PEN 2:PRINT"Weiter mit jeder Taste
. . . ": CALL &BB1 8: fNK 2 r 9:RETURN
7000 | *.r** uP warteschleife
7010 FOR w=1 TO 2000:i$=1I]{118yE:NEXT w:RE
TURN
8000 | rrrr. Tite1bild
8010 MODE 1:BORDER 2:INK 3,15:PEN 1

8020 LOCATE 4,23:PRINT Crß$(1541i" 1985
by Jens Uwe Timm , r';
803O PRINT'' HANNOVER,' : LOCATE 14 ,25: PRINT
"Ter. 79 53 95'':PEN 3
8040 ax=4..d2=3:RESToRE 8070:FoR y=1 To 1

51:READ x,z:LOCATE x+ax rz+az
8050 PRINT CI{R$(231 ):FOR w=1 TO 30:NEXT
W:NEXT y
8050 GOSUB 7010:GOSUB 7010:BORDER 1:INK
3,1 4:RETURN
8070 DATA 1 ,3 ,2 ,4 ,2 ,3 ,2 ,2 ,3 ,3 ,3 ,2 ,3 ,1 t 4 ,
2,4 11 ,5 11 ,5 12 r5 11 ,5 12,7 ,1 ,'1 ,2,8,1 ,8 r2
8080 DATA 9,2 r8 13 r9 13r10r3 r9,4,10 r4,9 r5,
10r5r9 16 t10 16 19 r7 r8,7 r7 17,7,8,8,8 19,8
8090 DATA 9 19 110,9 t9r10r10,10 19 111,10 111
,9,12 110 r12r9 112,9 r1319r13,7 r13 r8 114 t7
8'l 00 DATA 14 ,6 ,13 ,6 ,14 ,5 ,1 3 ,5, 14 ,4 113 ,4 ,
1 4 r3 11 4 r3 r13 r2 r'.13 r3 r12 12,12 r1 r12,2 r11
8110 DATA 13 r4,14 13 r14 r4,14r5 r15 r4115r5,
15 r6 115,5 115 r5 r17 ,5,16 r'1 ,17 ,7 ,18,7 ,17 ,8
81 20 DATA 18 ,9, 19 ,8 ,18 t9 ,19 ,9 ,20 ,9 ,19 ,10
,20 110,21 ,10 r20 111 ,21 ,11 ,22,11 ,21 ,12,21
81 30 DATA 3 ,22 ,4 ,21 ,4 ,20 ,4 ,21 ,5 ,20 ,5 ,19 ,
5 t20 r6,19 r6 r18 r6 119,7 ,18,7 ,17 ,8,16,8 r17
81 40 DATA 9,16,9t15,9,16,1 0r15,10,14,10,
15r11 ,14,11 ,13,11 ,'l 4112r2515,26,6,26r5
81 50 DATA 26 r4 r27 ,5,27 ,4 t27 ,3 t28 r4,28 13,
28 ,2 r29 ,3 ,29 ,2 r29 ,1 ,30 r 1 ,31 ,1 , 30 ,2 r31 ,2
81 50 DATA 30 ,3 ,31 , 3 , 30 ,4 ,31 ,4 ,30 ,5 ,31 , 5 ,
30,6,31 t6,30,7,31 ,7,30r8r31 ,8r30r9r31 ,9
81 70 DATA 30 ,1 0 r 31 ,1 0 ,30 ,1 1 ,31 ,'.11 ,30 ,12 ,
31 ,12,30r13r31 ,13,30,14,31 ,14

5010 MODE 1:EOR x=1 TO 3:fe(xr1)=0:fe(x,2)=0:fe(xr3)=0:NEXT x
5020 ORIGIN 1r1:FOR z=360 TO 120 STEP-8O
:MOVE 198,2:DRAWR 242,0r3 :MOVER 0r-25030 DRAWR -242,0:NE)0 z:FOR x=1 gg TO 450 STEP 8O:MOVE xr350:DRAWR O,-240
5040 MOVER 2,0:DRAIJR 0,240:NEXT x5050 r.tt zahlen drawen
5050 ORIGIN 142r344:RESTORE 5210:FOR s=1
TO 8:READ x1 ,21 ,x2:I'{OVER x1 ,215070 DRAWR x2,0 11 :NE)0 s:MOVER 8r-2:F,OR

s=1 TO 14:DRAWR 12,0:MO\ZER -12,-25080 NEICr s:MO\/ER -10r0:E'OR s=1 TO 4:DRA
WR 3210:MOVER -32,-2:NEXT s
5090 ORIGIN 150,254:FOR s=1 TO 35:READ x

$i:;::;i
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Cursortasten den Cursor auf der Matrix bewegen kann. Mit
der Leertaste setzt man einen Punkt oder nimmt ihn weg.

Nachdem Sie die Anzahl Ihrer zu dehnierenden Sprites ein-
gegeben haben, erscheint das Menue:

P : PEN (Pen wechseln)
I : INK (Stiftfarbe wechseln)
5 : KOPIE (Kopie von diesem zum angegebenen Sprite)
C : CLEAR (Löschen des laufenden Sprites)
N : Neuer Sprite (Sprite wechseln)
S : SAVE (auf Band aufnehmen)B: BEWEGEN (Bewegung des angegebenen Sprites)E: ENDE (Ende)

Wenn Sie die Leertaste dnicken, kommen Sie in den "Mal-
Modus". Wollen Sie nun irgendeine der Funktionen benut-
zen, so müssen Sie erst "M" wie Menue dnicken. dann können
Sie wählen.

Tip:
Sie können sich auch die kleine M/C-Routine aus den Zeilen
ab 2850 herausbauen und in eigene programme einsetzen.

Variablen:
f(3) Inkspeicher

J!0
F
{aax0

spl Anzahl der Sprites-l
spoÄ(spr,23,23) Anzahl mit Größe der Spritesbeg ist 0 wenn das programÄ beginnt, sonst Itsp laufende Spritenummer
tspv
pn
xP, YP
X,Y
a,b,c
qw

Zwischenspeicher ftir tsp
Pen
Zwischenspeicher für x,y
Koordinate des Malcursors
FOR/NEXT-Variablen und Inputvariablen
Input

500 ' by Tobi Krawutschke(13)
tr000 I

1010 r

1020 r

1030 '1040 '

130 r

140 '150 r

Sprite-Editor

1050 MODE 1:f(1 l=24zfl2l=1 1:f(3)=5
1060 INK 0r0:rNK 1,f(1):IttK 2,f(2):INK,f(3)
1070 MEMORY 35999
1 080 KEY DEF 72,1
O9O KEY DEF 75,
1OO KEY DEF 73,
1 1 O KEY DEF 74,
120 KEY DEF 76,

, &r0, &F4, &F8
, &F3, &F7, &FB
,&F1 r&F5,&F9
, &F2 , &F5 , &FA
,&20,&20,&20

150 BORDER O:PAPER O:PEN 1

1 70 PRINT rr rl; STRINGg ( 25, "-" )'l80 PRINT " s p r 1 t e - E d i tor"
1 1 90 PRINT " "; STRINGg ( 25 , ',-,, )1 200 LocATE 1 ,9:pRrNT"steueiunä: "1210 PRINT:pRINTrt >Cursortastei< um position zu erreichen,,
1220 PRINT:pRINT" >Leertaste< um Farbe zu setzen/r,:pRINT r rrrloeschenI1230 PRfNT:PRfNT'! , M-. um dasMenue aufzurufentt
] ?19 _L§ITE 1 ,22 : pRrNr srRrNGg ( 3e , ,' ', )1 250_ LOC.qTE 1 ,22: f NpUT ',- ,Wie vieie Spri!:l!t bis 15)? ",spr1260 -IF-spr<,tNrlaÄS(spr) ) on spr>15 oRspr<1 THEN 1240
]!l! spr=spr-1 :DrM spr(spr, 23,2311280 |

1290 1

1300 l
13't0 ,

Sprite Edltor
Mit -dem P-rogramm »Sprite Editor« lassen sich Sprites in
Mode 1 auf einer24 X 24 Matrix erstellen. Wenn Sieäas pro-
gramm starten, erscheint die Erklärung, daß man mit den

*

t'$
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Matrix Printer ,NLQ 401.

Schneider
Matrix Printer »NLQ 401«

Der kompakte Drucker mit hoher Qualität und
Leistung macht aus lhrem CPC ein Schreib- und
Grafiksystem. Der »NLQ 401" verarbeitet Einzel-
blatt- und Endlospapier. Er druckt mit einer
Geschwindigkeit von 50 Zeichen/Sekunde bei nur
60 dB Geräuschentwicklung.
Das besondere am Schneider-Drucker ist seine
"Near-Letter-Quality (NLQ)': Hiermit erzeugt er ein
so hervorragendes Druckbild, daß es dem einer
Schreibmaschine nahekommt.

JchreiC*i: Pers+nä;. aty.x?L1L*t l:.?i:*r6a
laii§.g'rtnitEfä it'ii*dfiä;fer,,,:-"

Sein umfangreicher Zeichenvorrat ist exakt auf den
Schneider CPC abgestimmt. lhnen stehen zur
Verfügung: 96 ASC ll-Zeichen, 48 europäische und
48 grafische Zeichen, 21 mathematische Zeichen
und Zusatzsymbole.

DM748;- (ohneKaber)
Unverbindliche Preisempfehlung.
Überall da, wo es Schneider Computer gibt.
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Schneider Diskettenlaufwerke
rDDl-l< und rFD-lr
,,Schneider DDI-1, ein schneller Winzling mit viel
Plalz". So bezeichnete die DATA WELT 1/8S das
Diskettenlaufwerk zum Schneider CpC. Mit Recht.
Denn auch lange Programme und umfangreiche
Datenmengen sind in Sekundenschnelle abge-
speichert oder geladen. Seine übertragungvate
beträgt 250 KBit/Sekunde. Je Diskettenseite
stehen 180 KB Speicherkapazität zur Verfügung.
Anschlußmöglichkeit für das zweite Laufwerk FD-1
(DM 598,- unverbindliche Preisempfehlung) ist
bereits integriert.

Diskettenlaufwerk 2,FD-.1.

Diskettenlaufwerk 1'DDl-1.

*Eingetragenes Warenzeichen der Digital Research lnc.

DM 798;- rür,DDr-1.
Unverbindliche Preisempfehlung,
i n kl. Controller, dem Standardbetriebssystem
CP/Mi Version 2.2und LOGO* in der Version
,,Dr LOGO"* sowie einem 100 Seiten starken
Benutzer-Handbuch.
Überall da, wo es Schneider Computer gibt.

cD§,*,,h"qS,,',fl*f
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1 320 a$=INKEY$'1330 MODE 1

1340 PRINT " M e n u e!|:PRINT:PRfNT
1350 PRINT "P = rleuer Stift"
1 360 PRINT "I = neue Farbe"
1370 PRINT t'K = kopierent'
1380 PRINT "C = loeschen"
1390 PRINT "N = sprite neu(wechseln)"
1 400 PRINT "S = speichern"
1 41 0 PRINT "B = bewegen"
1 420 PRrNT "E = Ende"
1430 LOCATE 3,15:pRrNT "Stift(Pen) Farb
ett
440 FOR a=0 TO 3
450 LOCATE 3,a+17
460 PRfNT a;:PAPER a:PRINTT' ";:PAPER 0
470 PRINT rr t';f(a);

1480 PAPER 0:NEXI
1490 IF beg-O THEII LOCATE 1,23:PRINT'i>>
weiter mit Leertasterr
1500 CALL &8818

cl,s:INPUT "welcher neue Stift"ia:IF
OR a<0 oR a<>INT(ABS(a)) THEN 2010

pn=a: a=tsp
coro 1680
I

' Sprites saven
I

2070 a$=INKEY$
2080 FoR a=0 To spr:GoSUB 2680:NEXT a
2090 FOR a=(spr+1 l'192+37500 TO 39999:PO
KE a,0:NEXT a
21 00 SAVE t'spritecod€",br37500 t2160
2110 coro 1300

201 0
a>15

202A
2030
2040
20 50
2060

120
217 0
2180
21 90
2200
2210

2120 r

2130 r

2140 ,

Tastaturabfrage
1 540 IF INKEY ( 62 ) =0
1 550 IF II.iKEY (27 | =01560 IF INKEY(50)=0
1570 IF INKEY(46)=0
1580 IF INKEY(35)=0
1590 IF INKEY(37)=0
i600 IF INKEY(54)=O
1610 IF INKEY(58)=0
ND
1620 IF INKEY(47)=0
1630 GOTO 1500
1640 |

1 550 ' Beginn
1660 ,

1570 beg=1:tsp=Q;Pn-1
1680 GosUB 2490zGoSUB 2620
1 690 xp=o :yp=0 :GOSUB 2390

1I Sprite zeichnen
1730 I

1740 IF INKEY(38)=O THEN 1300
1 750 a$=INKEy$: IF a$='rrr THEN 1 750
1750 IF a$<>CHR$(&20) THEN 1820
1770 |

1780 t Leertaste:Farbe speichern
und setzen

1790 Ir. spt(tsprxPrYP)=0 THEN sp*(tsp,xp
ryp)=pn:C€TO 1810: I

1800 spt(tsp,xp,yp)=0
1810 GOSUB 2440:GOSUB 2390:GOTO 1740
1920 r

1830 t Cursor: Position merken
alten Cursor loeschen
neuen malen

21 50 a$=INKEY$
2160 CLS:INPUT "neue Sprite-Nr't1a:a=a-1 :
fF a>spr OR a<0 OR a<>INT(ABS(a)) THEN 2

tsP=4
GOTO 1 680
It Farbstift wechseln

2220 a$=INKEY$
2230 cLSsPRINTrrstift rnit neuer Farbe ver
sehen": PRfNT
2240 INPUT "stift(Pen)";a:rNPUT "neue Fa
rbett 1b
2250 I? a>4 OR a<0 OR a<>INT(ABS(a)) OR
b>26 oR b<0 oR b<>rNT(ABS(b)) THEN 2230
2260 INK a,b:f(a)=b3a=!5p
2270 C'oTO 1580

Neuer Sprite

Sprite kopieren

SUB: Sprite rrrieder aufrufen

1510 I

1520 |

1530 !

1 700
1710
17 20

2280 |

22gA 1

2300 |

2620 r

2630 l
2640 |

THEN .l g 90 : 'C=Clear
THEN 1 9702t P=Pen
THEN 2040:'S=Save
THEN 21 20:rN=Neu
THEN 21 99; r1=Ink
THEN 2280:'K=Kopie
THEN 2770: ,B=Bewegen
THEN a$=INKEY$:CLS:E

THEN 1 660

1 840
1850
1 860
1 870
1 880
1 890
1 900
1 910

x=xp+( a$=cHR$ ( &F2 ) ) - (a$=CHR$ ( &F3 ) )
y=yp+( a$=CHR$ ( &F1 ) ) - (a$=CHR$ ( &F0 ) )
GOSUB 2440
xp=x- (x<0 )+ (x>23 ) : yp=y- (y.0 ) + (y r23 )
@SUB 2390:GOTO 1740
II Sprite loeschen3 -----

231 0 a$=INKEY$
2320 CLS:INPUT"nach Sprite[ia:a=a-1 :IF a
>spr OR a<0 OR a<> INT(ABS(a)) THEN 2280
2330 tspv=tsp:tsp=a
2340 FoR xp=o To 23:FoR yp=o To 23:sp8(t
sP rxPrYP) =sp* ( tspvrxp, yp ) :NEXT YPrxP
2350 xp=0:!p=0
2360 GOTO 1 680
2370 '2380 l
2390 |

2400 ' SUB: Cursor zeichnen
2410 r

2420 PI;OI xpi16+2,ypi16+2,1 :DRAWR 12,122
PLOT xprl 6+1 4,ypr1 6+2 :DRAVIR -12,12
2430 RETURN
2440 |

2450 ' sUB: Position farbig ausfuellen
2460 | --
2470 E.OR a=2 TO 14 STEP 2:PLOT a+xpr15,y
pill 5+2rsp8(tsprxpryp) :DRAWR 0r1 2 :NEXT a
2480 PLOT 548+2.xp,1 60+2ryp :RETURN
2490 |

2500 ' suB:

251 0 MODE 1

Sprite-Bildschirm aufbauen

2520 rOR a=0 TO 384 STEP 1 6
2530 PLOT ar0r1:DRAWR 0r384:NEXT
2540 FOR a=0 TO 384 STEP 16
2550 PLOT 0,a,1:DRAWR 384,0:NlixT
2550 PRrNr cHR$(22 );cHR$(1 )
2570 LocATE 1,1.:PRrNT,Sprite"itsp+1 l"Penr'1 : PEN pn; PRINT CHR$ ( 23 3 ) : PEN 1

2580 PRII.IT CHR$(22 ) ;CI{R$(0 )
2590 LOCATE 2811:PRTNT "Zum l4enue:"
2500 LOCATE 28r3:PRINT |tTaste >> M .<"
261 O RETURN

1920 a$=INKEY$
'l 930 CLS:PRINT"Sprite ";tsp+1 ;"Ioeschen(i/nl";: INPUT;a$
1 940 IF a$ < >"j " THEN 1 950
1950 FOR a=0 TO 23:FOR b=0 TO 23:spt(tsp
1a1b)=0:NEXT bra'1960 GOTO 1680
1970 '1980 ' l.Ieuer Stift (Pen)
1990 '
2000 a$=INKEY$ 2550 x=xp:y=yp:FOR xp=O TO 23:FOR yp=Q 1

64 cPC 1 ',86 Sonderhelt
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O 23zfF spt(tsp,xp,yp) THEN GOSUB2660 NEXT yp:NE)(T xp2670 xp=xtyp=y:RETURN
2680 '

2440

2690 ' suB:
2700 I

2710 CLS:PRTNT

Compilieren

Sprite bewegen

a$=TNKEY$
MEMORY 35999
CLS:INPUT "welcher sprite,';qwfF gw<1 OR qw>spr+'l THEN 2g20
a=qw-1:GOSUB 2680

Sprites mit Joystick bewegen

Compiling in"
2720 FOR c=0 TO 23:FOR b=0 TO 232PLOT 2t
b ,352+2 *c, spt (a,brc ) :NEXT brc2730 FOR c=0 TO 7:FOR b=0 To 7:poKE 37500+ar1 92+b+8rc, PEEK( 491 52+b+2O48rc ) :NEXTbrc
2740 FOR c=0 TO 7:FOR b=0 TO 7:POKE 37500+a.1 92 +b+8 . ( c+8 ) , pEEK ( 49232+b+2048 .c ) : NEXT b,c
2750 FOR c=0 TO 7:FOR b=0 To 7:poKE 37500+ar'l 92+b+8r(c+1 6 ),PEEK( 49312+b+204g rc ) :NEXT brc
2760 RETURN
2770 '2780 r

2790 t

28 00
281 0
2820
2830
2840
2850
2860
2870
2880
2890
2900
18,f5

MODE 1:RESTORE
DATA 1 1,7c,92 r2a,7 a,92,0G, 1 g r0er0gDATA e5 ,1a,77,1 3,0d ,28,05 r23,38,17 ,

291 0^DATA e1 ,d5r1 1 ,OO ,OB,1g,3g,07 rd1 ,05,
??,02, 1 Bre4 rc9,11 r50 rc0, 1 9, 1 gri3,e1,äg rö99
2920 x=40000
2930 FOR i=l TO 1 000
2940 READ b$: IF bg="999', THEN 29702950 b$=r'&"+b$: pOKE xrVAL(b$ )2960 x=x+1:NEXT
2970 POKE 40002, (124+192aal\256+&92
2980 PoKE 40001 ,(124+l92tal MOD 25G2990 CLS
3000 j*=JoY(0)
3010 a$=INKEY$:IF j*=1 6 OR a1g=trp"THEN a=gw-1 :C,oTO '1300
3020 at=at+(8 AND jt)\8
3030 at=at-(4 AND j*)\4
3040 at=at+( 2 AND jt ) 11 0243050 at=at-('l AND jt ).20483060 at=at+( (at >1 6335 ) -(at<0 ) ) .1 63043929 !9{E 374ee,at\256+&c0:poKE 37498,a*

MOD 256
3080 CALL 40000:GOTO 3O0O

Mastercontrol

Nach dem Ladevorgang erscheint ein Vorprogiamm, welches
gleich in das Hauptprogramm springt. Nun wird nach dem
Code-Wort gefragt, das in diesem Falle xx3x5xx8 heißt. Es
kann beliebig ausgetauscht werden, damit es kaum jemand
erraten kann und es geheim bleibt. Wenn dieses Wort abe
lalsch eingegeben wird, fragt der Computer noch einmal.
Wenn es jetzt auch noch falsch ist, erklärt der Computer, daß
das Programm geschützt ist, und löscht das gesämte Pro-
gramm. Wenn das Code-Wort richtig ist, begrüßt der Com-
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...dna,t na SIe A"rho^ü
Das umfassende Produktangebot für lhren Schneider Computer CPC464/664/6128 und JOYCE.

Die serielle Schnittstelle, die genau zu lhrem
Schneider CPC paßt. Sie wurde von den Leuten
qemacht, die auch lhren CPC entwickelt haben.

Diese RS232C ist nicht nur dazu da, um Zusatz-
einrichtungen anzuschließen. Sie hat ihre eigene
ROM-Software, um Terminals zu emulieren. so-
daß lhr CPc-System mit Mini- und Großrechnern
zusammenarbeiten kann. Die ROM-Software paßt

zur CPc-Firmware. Sie kann unter
und unter CPlM auroerufen werden

RS232C INTEHFACE

Der Sprach-Synthesizer SSA-1 erzeugt
Sprache (mit englischem Tonfall) und gibt
den Stereo-Sound verstärkt aus. Das System
wird komplett mit der notwendigen Software
und Dokumentation geliefert, um Sprache in
die Prooramme einbauen zu können.

Fragen Sie lhren SchneidetrHändler
nach weileren Produkien von
SchneiderDala oder fordern Sie
eine Produklübercicht an direkl von

SSA.I SOUND SYNTHESIZER

SchneiderData
Computer Venriebs GmbH
Rindermarn 8
8050 Freisinq

Yl4A Eschwege

Wenn §le selbst
Pro8rammleren...

und interessante Anwendungen oder Spiele entwickelt
haben, nützliche Routinen oder Utilities programmiert
haben, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen.

Wir suchen ständig gute Software zur Veröffentlichung.

§chnelder CPC lnternatlonal
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puter den Besitzer und löscht das program* Ui, uuf ai.Zeile l.
Das nächste Programm muß jetzt mit CHAIN MERGE gela-
den werden. Im nächsten Programm muß die Zeile;

2 if a 1 > 175 Then call &0000

hinzugeführt werden.
Jetzt ist aber vom Mastercontrolprogramm noch die erste
Zeile übrig, die a:175 heißt. Jetzt wird das zweite programm
nicht gelöscht. Wenn aber diese Zeile nicht vorhanäen ist.
wird es gelöscht.
»a«_k_ann auch geändert werden, damit es geheim bleibt.Im Mastercontrolprogramm muß in der zweiten Zelle

On Break gosub 150

eingefiihrt werden, damit es nicht aufgelistet werden kann.
Harald Henkel

Variablen:
a wird nicht gelöscht und verhindert Löschen des zweiten

Programmsn Variable für die Zeitschleifex% Länge des gezeichneten Wortes
yo/o Größe des gezeichneten Wortesc Kontrollvariable für Code-WortcS Code-Wort

1 a=1 752 INK 0,0:INK 1r8:fNK 2,26:INK 3r'l B:BORD
ER O:CLS
3 PRINT''

HARALD HENKEL

PRESENTS

":FoR n=0 To 500:NEXT5 SYMBOL AFTER 976 syMBoL 97 ,153,189 ,102,102,126,102 t1027 syMBoL 111,196,109,198,198,199,108,558 syMBoL 117 ,195,0 1102 1102,102,102,6028 LOCATE 1,25
29 PRINTI' MA S T ER CON TR O
L,I
30 FOR x*=100 TO 550 STEP 2
31 FOR yt=0 TO 1 6 STEP 232 rF TEST (xB,yB) THEN pLoT xt,y*r2+200
,133 NEXT
34 NEXT
35 CLS:PEN 3
36 C=1:PRTNTIIGEBEN SIE BITTE JETZT THR C
ODE-WORD EIN,

DAMIT ICH SIE ERKENNEN KANN
UND IHNEN

WEITERE INFORMATTONEN GEBEN
KANN.I'

37 LOCATE 1 ,21 zfNpUT""; cg38 IF c$="xx3x5xx8" THEN GoTo 4539 PEN 2.lF c=2 THEN GOTO 6040 CLS
41 PRINTIISTE HABEN SICH STCHER GETRRT...

Gi:.;BEN SIE DAS CODE-WORT NOCHEIN
}IAL EIN! II

42 c=c+1:GOTO 37
45 CLS:PEN 1:PRINT''WTLLKOMMEN IM MASTERC
ONTROLPROGRAMM.

AILES TN BESTER ORDNU
NG.

ICH GEBE JETZT IHNEN
DEN WEG FREI ZUM

lt

46 PRTNTIILADEN.SIE MUSSEN DAS NAHSTE PRO
GRAMM

MIT >CHAIN MERGE< LADEN.Ii47 e§To 149
60 CLS:INK 1,15:PEN 1:PRINT"SCHaITIEN SIE
SICH II,i ETN F'REMDES

PROGRAMM EIN
ZUDRINGEN.DAS NaCHSTE

PROGRAMM IST
DURCH DIESES GESCHuTZT UNDII

61 PRINT''
TJNANTASTBAR. ES ZERSToRT SICH

AUTOMATISCH UND LASSEN SIE DIE
PTNGER

DAVON. I
62 PRTNTII

DAS MASTERCONTROL
PROGRAMMII
63 FOR n=0 TO 150oo:NEXT:GOTO 150
1 49 DELETE 2-150
1 50 CALL &O

BACKUP - ROUTINE FUER C

(C) Ilo1fgang Boenig

Bacl«up
Unzweifelhaft ist für Homecomputer die Cassette das gün-
stigste Backup-Medium; durch den eingebauten Datenrecor-
der gilt dies frir den Schneider CPC 464 um so mehr. Ein
großer Nachteil jedoch ist, daß jedes Programm einzeln
durch "LOAD" geladen und dann durch "SAVE" auf Cassette
gespeichert werden muß, wobei dann auch noch aufden re-
lativ langsamen Datenrecorder gewartet werden muß.
Diese Nachteile werden durch das folgende Programm beho-
ben. Es ermöglicht in einem Arbeitsgang bis zu 20 Pro-
gramme (Files, die durch CAS OUT DIREKT geschrieben
wurden, also Basicprogramme und Binärfiles) von Diskette
auf Cassette zu übertragen.
Nach dem Start des Programms wird man zunächst aulgefor-
dert, die gewünschte Diskette einzulegen und durch Tasten-
druck zu quittieren. Ist dies geschehen, wird die Directory ge-
laden und in einem Stringarray abgelegt. Die Directory wird
auf der rechten Bildschirmseite numeriert ausgegeben. Auf
der linken Bildschirmseite erfolgt die Aufforderung, die
Nummern der zu übertragenden Files einzugeben. Handelt
es sich um eine gültige Nummer, so wird der Filename ausge-
geben. Die Eingabe ist beendet, wenn alle 20 Filenamen ein-
gegeben sind, bzw. wenn auf die Frage nach der Filenummer
eine Null oder nur ENTER eingegeben wird. Anschließend
wird nachgefragt, ob die Eingaben korrekt sind.
Die Namen der übertragenen Files können entweder auf dem
Bildschirm oder auf einem Drucker ausgegeben werden. Da
die Maschinenroutine recht kurz ist, nur ca. 380 Byte in-
klusive 240 Bytes für die Filenamen, können auch sehr um-
fangreiche Programme übertragen werden. Lediglich Ma-
schinenprogramme, die bis an den HIMEM heranreichen,
können nicht übertragen werden. Trifft die Maschi-
nenroutine auf ein solches File, so wird die Ausführung been-
det und das Programm kehrt, ohne die nachfolgenden Files
zu übertragen, in den Direktmodus zurück.

Wolfgang Bönigk

100 | ,l I * * :l *,1 ü * a I t t * t * * l'|'l'l'i't a *'l *
Itattrüit
'l 10 r **

t*
120 1 t*
PC 464 *r
'l 30 r rr
k rr
14o I rr
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tt
150 I rra*trr*llrrtt*at,t*arrrrrt*t
iat*aa*at
160 r

170 REM rr Maschinencode elnlesen *t
1 80 MODE 2
'l 90 LOCATE 1 5 r 1 0: pRINT'rGewuenscht,e Dlskette einlegen t tl' 200 LOCATE 17 r12:pRIiilT',Weiter auf Tastendruck 1 ".
210 ITEMORY &A4EF
220 adr=&A4FO
230 IfHILE ag < >"Ende,t
240 READ a$250 a=VAL( "&"+a$ )260 POKE adr,a270 sum=sum+a280 adr=adr+1
290 WEND
300 fr' sum<>18430 THEN LOCATE 18r2O:pRINT "Fehler in DATAsrt:END
310 CALL &8818
320 OPENOUT "dummyr':IvtEMORy (HIMEM -1 ):CL
OSEOUT
330 REM .r Strings einrichten r*
340 DrM a$ ( 53 )350 FOR z=0 TO 63360 a$(z)=SPACE$(11 )370 NEXT z
380 REM rü Catalog in Buffer schrelben *r
390 a=PEEK( &BB5A) : POKE &BB5Ar&C9
4OO CAT
41 0 POKE &BBSA,a
420 REM *r Stringsdescriptoren auf Catalogeintraege verbiegep rr
430 REl4 rr und Punkt vor Filetyp einfuegen *r
440 anz=PEEK(&A912)
450 dir=PEEK( &A79C) ü256+pEEK( &A798)+1
460 FOR z=0 TO anz470 POKE @ag(z)+1,dir-(INT(dir/256)r
2561480 POKE Gag(zl+2,rNT (dir/256)490 IF ASC(LEFT$ (ag lzl ,1 I ) =0 THEN an
z=z-1 : @TO 530500 a$(z)=LEFT$(ag(z),8) + tr.tt + RIGHT$(a$(z),3)
51 0 dir=dlr+l 4
520 NEXT z
530 REM r* Catalog ausgeben **
540 CLS :WINDOW#1 ,25 ,80 ,1 ,25:WINDOW#2, 1 ,23,1 ,2i:WINDOW SWAP 0r2
550 zoNE 1 8
560 FOR z=0 TO anz570 PRINT#1.,USING "##"i z+1izpRINT#1, ".'l; a$(z),
580 NEXT z
590 REM r* Zu uebertragende,Files eingeben r*
600 z=1:adr=&As7F
610 PRINT "filenummer eingeben l":PRINT
520 WHILE z<21630 y=VPoS( #0 )540 INPUT ft550 IF fi=O THEN 750650 IF fi > anz+l THEN 630670 LOCATE 1,y680 FOR z1 =1 IO 12590 POKE adr+z1,ASC(MrD$(a$(fi-1 ),
z1 ,1ll700 PRINT MrD$(ag(fi-1 l,z1,1li710 NEXT z1
720 PRINT730 z=z+1:adr=adr+12
740 WEND
750 POKE &A4FB,z-1
760 PRINT:pRlNTrrslnd die Elngabent'r,trich

t,ig (J/N) ?"
770 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 770
780 rF uppER$(a$).,"J" THEN CtS:GOTO 590
790 CLS:PRINT"Ausgabe ueber",ItDrucker (J
/N) ?u
8OO A$=II{KEY$:IF A$=.''' THEN 8OO ELSE IF
UPPER$(a$).>"J" THEN 820
810 POKE &A53C,&62:POKE &A53D,&A5
820 CLS: PRlNTllRecorder auf rr , "Auf nahme st
ellen l "830 rr uppERg (ag )=t'Jt' THEN pRrNT"", "Drucker einschaltenl t'
840 PRINT:PRINTrrWenn bereit., Taste"r"dru
eqken I It
850 iTAPE.OUT
86 0 CALL &BB1 8 : CAJ,L &A4F0
870 '880 DATA 3E,01 rCDr0ErBC,3Er01 rCDr68rBC,05r00rc5r3Ar7FrA5r3C
890 DATA 32r7FrA5,2A,7D,A5111,0C,00r19,
22r7DrA5,06r0c11 1r00900 DATA C0 rCDrTT rBCrCAr5ErA5rD5rEBrOg,11rF0rA4r3FrEDr52,D1
910 DATA D2r5ErA5rD5rC5rF5rD5r3Ar7FrA5,
6F,26 r0ArCD,75,BBr2A920 DATA 7DrA5 r06 r0C,7ErE5rC5rCDr5ArBB,
c1 ,E1 ,23 ,10 rF5 rE1 , CD
930 DATA 83rBC,CD |7A,BCr2A,7D,A5 106 rOC,
1 1 ,00 rc0 rcDrgcrBCrFl940 DATA D1 ,81 ,CD r gg rBCrCDrgFrBCrCl ,10,98rC9 rCD,74rA5r3Er01950 DATA BgrC0r3Er0ArCDr74,A5r3Er0DrCD,
74,A5,C9 rCDr 2ErBD,3g
950 DATA FBrCDr3l rBDrCg rT4rA5,02rEnde

Erläuterungen zur Zerlegung
Yon Kräften

7[rY.t -l-rli
r_r_r_r ^ r _-_r_r
Das Programm wurde zur Unterstützung des Physikunter-
richts geschrieben (Lehrerprogramm). Es kann auch als Trai-
ningsprogramm (Schülerprogramm) verwendet werden. Es
ist ferner als Ubungsprogramm mit dem Sinussatz im Fach
Mathematik geeignet.

Physikalisch-mathematische Grundlagen:
Eine Kraft kann in zwei Ersatzkräfte zerlegt werden. Die Er-
satzkräfte können beliebige Winkel haben, jedoch müssen sie
in der gleichen Ebene wirken. Die Ersatzkräfte bilden die
Seiten eines Parallelogrämms. dessen Diagonale die zu erset-
zende Kraft darstellt. Zeichnerisch kann man die Ersatz-
kräfte durch die Konstruktion eines Parallelogramms mittels
der Parallelverschiebung vornehmen. Rechnerisch ist die Lö-
sung etwas aufwendiger, da sie unter Verwendung des Sinus-
satzes ertolgen mulJ.
Der Sinussatz sagt aus, daß sich die Seiten eines Dreiecks wie
die Sinuswerte ihrer Gegenwinkel verhalten.
Damit die Richtungen der Kräfte auch ohne Kraftpfeil ein-
deu_tig festlegbar sind, wird mit dem absoluten Winlielsystem
(0-Grad entsprechend 3 Uhr) gearbeitet. Hierbei wiid die'Kraftrichtung als vom Nutlpunkt ausgehend festgelegt. (Dies
kann beim CPC z.B. 320,200 sein.)
Weiterhin ist zu beachten, daß die Winketfunktionswerte nurfür rechtwinklige Dreiecke gelten. Schiefwinkelige oder
stumpfwinkelige Dreiecke müssen daher zuerst in rec-htwink-
lige Dreiecke zerlegt werden. Dann erst können die Winkel-
funktionswerte angewendet werden. (Winkelaufbereitung
im Programm).

Zum Programm
Eine Größenbegrenzung für die Kraft wurde aus unterricht-
lichen Gninden nicht vorgesehen. Aus gleichem Grund ist an-
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M e?ktübersicht : Textve
\ 
^St 

YT f"t Eine der häurigsten computeranwendungen ist das Errassen
\ )_/ t-+==-J /§-._.- und Verwalten von Texten. So sind Textverarbeitungspro-
\\^( \Z/ ,/ ----fr:\//\\ sramme lester Bestandteil diverser Sofltware-Anbieter. Die

\rü \/ < Z-51/// \ Programnre unterscheiden sich dabeiteilweise erheblich\ \ t= 7 lll »- I:Hfitf,'Jii:P.1',.ilJ;';Jtl,;:;'.i:§,Tftffi:ä.,1:i,t;!''.\ \ /<,mN, ( lll äi:fl:?x;::JTd#::',',',tät[ltl;,e::Xd:":;*Ht,ä;
\ -> ffi\... \ lll Programire gestellr werderr. parallel mir derEntwicklung der)'" ffi ff:H'-1.";'Ji.,1'ilH'f;ä',,:1',ßiJ:l"r'lll;l.ii,'tr#[:

I / K- \ V__ noch als gule Texrverarheirung. Heute sind -uml'angreiche

r

Zeichen/
Zeile

Block-
satz

Autom.
Trennunt

Suchenl
ü rsetzel

Deutsche
Tastatur

Textspeicher Rund-
schreibelr

Menue-
führung

Rechen-
funktionffi:},*:.

RH-Büro

255

ilill*tffil,:lila.l

240

:iäl1illlll9{rlilrrllilrdl,

itxiiiiffi ;l!l:l::l

]ii#Pq: ;

80

ä1§ffi..ri*ä§

240

i§*fffifiii:

80

!l"lai:f t;il,lill'l;ii.,l;,,i lirrl i:,rri

lliil:ri:]$§tltli]:ii;| tt:li:

80

itpii!,:,]:l !l :r.tl,!t:,i:,!t':!r:

iii;l:ri:11§Sl1:ii:ili l]r::,i

80

8i4i* ,ti;::trlr
srr3ililiiii:t1!i14:!r1!. tfl

Jia

ja

J4,,rl

)a

;1.. ''l
;l::a::a.

Ja

,a:).:'.::.'.::'::.:.a.:1:::::

',.,'',L,;'' 
t.;,:)4,',

ja

lt:t,.t,,,,.1i,1i',,,r,,rl

l;:lli:1r:J.ry!'l

ja

r-lt 
rt:,ii,t liu,r: r.,i.i'i

ii:,'ttr,,tlalr'

ja

,,'1.e.;,t,.

ja

1..,1., ., r :'.
',t,lJS,; 

r,.

la

irr;1i;lr:i,rJA

ja

1,';lt,',.14

la

Ja

ja

rt_i,.,

Ja

ja

,14,':

Ja

ja

Ja

te

Ja

i',;,,::,.,,;,,',:'5a

:la

ja

Ja

Jq,i:

1a

Jd

ja

Ja

.a'
Ja

ja

.1,ä

ja

Jta

ja

Ja

,i:,Ja

Ja

Ja

)a

)a

Ja

ja

Ja

ja

Ja

ja

Ja

ja

JA

Ja

ja

17000 Zeichen

max. 400iZeilen

,lt.,:.r'i

'.. :

132 Zeilen

1000 Zeil,en

i..

unbegrenzt

20000 Zeichen

29000 Zeichen

220 Zellen

500 Zeilen

)a

3a

ja

ja

Ja

ja

Ja

Ja

Ja

ja

la

ja

la

Ja

ja

ja

ja

Ja

ja

Ja

ja

ja

ja

Ja

Ja

Ja

ja

ja

ja

Ja

la

:

ja

Ja

ja

la

Ja

Texpack/Phase 4

W&#iffii{"'j,
Tasword

Wffidsi4.:5;.",;.
iq&EffiWd;%'."t.;q:

Textmaster

CPC-Textverarbeitung

ffiffiI,i+,:li,',
Wordstar

ffis*lifi:
StarWriter

ri;'n :. 
'

Multitext
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arbeitungspro!
I

I Textoperationen. I,ade- und Speichermöglichkeiten sowieI automatische Textbehandlung-als MindästanforderungenI getragt. -'-- -'----o

I luigrulg derVielfalt der am Markt erhältlichen programme,
I rst_eine Kaufentscheidung nicht ganz einfach; teilüeise be-
I stehen auch sehr große Preisunterschiede vergleichbarerI Prosramme.
I Die-nachfolgende übersicht zeigt die z.Z. erhählichen Texr-
I p_-rogramme mit ihren wesentlichen Leistungsdaten.

B remrne
F".n.a

l

-s \>2\_
1- Cr C rr en erxta run g:-: nichtbekannt OOO :sehrgut
OO :befriedigend O :schwach

Geschwin-
digkeit

Betriebs-
system

Daten-
träger

Geräte,
typ

Schnittstelle
zu

Preis
n.DNl

Hand-
buch-

Drucker-
anne§strno

Besonderes Vertrieb

aoa

ooo

a

ooo

oa

ooo

ooo

oo

ao

oa

oo

ooo

oa

aoo

oa

ooo

aaa

Amsdos

Amsdos

Amsdos

CPlM

Amsdos

Amsdos

Amsdos

Amsdos

Amsdos

Amsdos

Amsdos

CP/M

Amsdos

CP/M

Amsdos

Amsdos

Amsdos

lil

l";,,.

l":
1".
l 
""u

l*'
lDisk

Disk

Disk

Disk

K/D

Disk

K

alle

alle

alle

alle

alle

alle

6128

alle

a1le

alle

alle

alle

alle

alle

alle

alle

alle

Datamat

Adreßverwaltung/Mail Me

CompacVMail Merge

Mail Merge/Quick Calc

Datamat

Adreßverwaltung

Mail Merge/Spell Star/Ivlicroplan

ProDat/ProKal k/ProG rafik

Datei Star
l

I

CPC-Adreß 
I

Multiadreß I

Multidatei/EMS/Multi tager I

Mu ltiadreß/-aateiZ-trg.Vf mrl
I

Il',
L,,

268

59/99

198

89

78

89

89

299

99

198

128

9/99

49

l':'
1..

l,I
l.
l.
l'.'
aoo

ao

ooo

ooa

aoa

ooa

aa

aoo

aoa

oa

aaa

oa

ao

oa

ooo

aao

aoa

aaa

aoo

aaa

implement.
DFU-Progr.

Programm-
editor-

rrerwendung

DFU, Adreß.
Grafikprogr.
implement.

I Data Becker

Integral
Hydraulic

Hansesoft

Schneider

Werder

Weeske

Data Becker

Heim

v.d. Zalm

Data Media

Krohn

Marktf
Technik

Interstate

Star Division

Seucan

Rainbow Arts

Rainbow Arts

tl
:::]

i:.,

-
DII
ä̂
E:EoI?ltI)
C}

::::.......-.
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stelle eines Menues eine Voreinstellung zum programrnab-
lauf vorgesehen.

70 Die Bedingungen sind nötig, damit der Sinussatz in ein-facher Form angewendet werden kann und extreme
Krälteanordnungen vermieden werden.

140
160 Befehle zur Erzwingung der Bedingungen.
170

180 Der F_ogenfaktor dient zum Umrechnen von Winkelgra
den (DEG)in Bogengrade (RAD). Der Zahlenwert erg:ibt
sich aus 360/2*Pl.

210 Winkelaulbereitung für den Sinussatz.
550 Der Transparentmodus isr nötig, damit bei Darstellun-

gen im IV.Quadranten die Gralik nicht durch den Text
gelöscht wird.

660 Hier kann derAufruf für eine Hardcopy erfolgen, sofern
vorher ein entsprechendes Programm geladen wurde.
Achtung! Ein Aufruf ohne Grafikprogramm kann zum Chaos
führen!

690 Die Zwischenwerte erscheinen ohne # 8 auf dem
Bildschirm.

810 Kann auch wegfallen.

Zwischenergebnisse:
Wa 1.04719154wb 0.872664619
Wc
F
FI
F2
sin(W)
x
sin(Wa) : 0.866025399
sin(Wb) : 0.166044438

1.22173049
200
163.04
163.04
0.219425253
132.061411

0.939692626
160wl 110w2 220cos(W) 0.975629314
268.404033

Xraef te*er I eqturqt

120 rNpuT "winkel rl (0-360 Grad):rriw
130 pEN 1:TNPUT "Winkel W1 (W1 . W):";W1
140 rF l1I1 > I{ THEN 130
150 PEN 2:INpuTrrwinkel W2 (W2 , W):"iW2
160 rF w2 < w rHEN 150
170 Ir (w2-}f1 | > 179.5 THEN GOTO 130
1 80 bf =57 .29578:REM Bogenfaktor
190 w=[{/bf :W1 =ht1 /af zw2=wz/bf :REM winkelu
mrechnung
200 REM Winkelaufbereitung flr Sinussatz
21 0 wa=w2-W: Wb=IrI-W1 :wc=pI- (Wa+Wb )220 F1 =(FrsrN(}Ia) )/srN(wc)230 F2= (FrSrN(Wb) ) /SrN(Wc)240 x=(F*COS(W) )+320250 y=(FTSIN(W) )+200260 FoR v=l To 1000:NEXT
270 CLS: PEN 1 :LOCATE 14 ,1 : PRINTrrKraef tez
erlegung"
280 REM Null-Grad-Pfeil zeichnen
290 PLOT 320,200:DRAW 525,200,1
300 PLOT 320,199:DRAI'i 525,199
31 0 LOCATE 35,1 3: PRINTTTo Grad"
320 LOCATE 33,13:PRINT CHR$(243)
330 REM Kr{fte berechnen und zeichnen
340 FOR v=l TO 1000:NEXT
350 PLOT 320,200:DRAW x,y,3
350 x1 =(F1 *COS(IrI1 ) )+320
370 y1 =(81 *SrN(W1 ) )+200380 PLOT 320,200:DRAW x1,y1,1
390 x2= (F2*CoS(w2 ) )+320
40Q y2= (F2 rSIN(w2 ) ) +200
41 0 PLOT 320,200
420 DRAW x2,y2,2
430 FOR v=1 TO 1000:NEXT
440 PLOT x1,y1:DRAW x,y
450 FOR v=1 TO 1000:NEXT
460 PLOT x2,y2:DRAW x,y,2
470 REIvI Winkelbogen zeichnen
480 FOR a=0 TO W1 STEP 0.1:ORIGfN 320,20
0
490 PLOT 20 '|COS (al ,20 |SIN( a ) , 1 :NEXT
500 FOR a =0 TO W2 STEP 0.1:ORIGIN 320,
200
51 0 PLOT 40 'rCOS ( a ) ,40 ISIN( a ) ,2 :NEXT
520 FOR a=(1.57078-W) TO 1.57078 STEP 0.
1:ORIGIN 320,200
530 PLOT 30*SIN(a),30|COS(a),3:I§EXT
540 W=Itl*bf :W1 =W1 rbf :W2=W2rbf
550 PRII'IT CHR$(22 )+CHR$(1 ) :REt'l Transpare
ntmodus elnschalten

r! Grart 560 LOCATE 1r21 :REM Ergebnisausgabe foJ.gt
570 PEN 3: PRINT"Kraft F=";Fr: PRINTrrWinkel w=tt iw580 REM:Beschneldung der Stellenzahl
590 F1 $=STR$(F1 ) :F'1 $=LEFT$(F1 $,7 ) :F1 =VAII(F1$)
600 PEN 1:L@ATE 1,22zPRINT'rKraft F1 =";F1, :PRINTrrlvinkel 1 ='r 1W1
51 0 F2$=STR$(F2 ) :F2$=LArr$ (F2$ r7 ) :F2=VAL
(F2$)
520 PEN 2:LOCATE 1 ,23zPRftTTtrKraft F2='r;F
2, : PRINTrrl{inkel l=tt iW2530 PRINT CHR$(22 )+CHR$(0) :REM Transpare
ntmodus ausschalten
640 PEN 1 :LOCATE l,24tPRINTrrweiterschalt
ung mit beliebiger Taste."
550 CALL &8818:REM Programm anhalten
550 REM:Hier Grafikaufruf einfuegen
670 REM Nachfolgende Zeile aendernrwennkein Ausdruck erwlnscht.
680 REM Aenderung: @TO 10
690 PRINT #8,CHR$ ( 27 ) ;ci{R$ ( 50 )

sin(Wc) :
w

't -----

t-,

I.ä{t -!'- BE!€! tt inke I t"t= aEEtrarf !. F!- 184.3a üiäliEl r_= 116rqf,t F?; ! §3..t{r , i{i;üei ä= Eä6ei tersclral turrg rrrit be, I i elriöär- faltel-*
*) Kann mit nachstehender Zeile vom Grafikausdruck befreit
werden.
625 Locate 1,24:PRINT" "

10 PEN 1:CLS:I'IODE 1

20 PRINTtT---------Physikprogramm PH 10.5
---------il
30 PRINT|T=========lgrlegfUng Von Kraeften
=========ll40 PRINT
50 PRINTTI----Erste1lt von R. Itte im Juni 1gg5---'l
50 PRINT
70 PRlNT"Bedingungen: w1<W; W2>W; W1+W2<
180 Grad
80 REIrl:Beachten Sie die Zeilen 660,67016
80
90 PRINT
1 00 FOR v=l TO 1 000:NEXT
110 PEN 3:INPUT "Zu zerlegende Kraft F:"
;F

700 PRrNT #8, rr

bnisse"
71 0 PRrNT #9, I
======ll720 PRrNT #8,"

Zwischenerge

Wa =" ;Wa, :PRINT #8r"sin
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werden, um die Liste auszudrucken oder auf Cassette zu
speichern.

Listen:
Die Variablenliste wird in Kurzform ohne Kommentare auf
dem Bildschirm ausgegeben.

Liste drucken:
Eine gerade erstellte oder von Cassette geladene Variablenli-
ste wird, mit dem Programmnamen im Kopf, zuerst auf dem
Bildschirm und dann auf dem Drucker ausgegeben (mit
Kommentaren).

Daten einlesen:
Eine vorher auf Cassette gespeicherte Variablenliste wird ge-
laden. Sie kann nun ausgedruckt oder weiter bearbeitet
werden.

Abspeichern:
Die Variablenliste wird auf Cassette abgespeichert (natürlich
mit den eingegebenen Kommentaren).-

Woran erkennt das Programm Variablennamen?
Ein Basic-Programm wird ab Speicheradresse &170 bzw.368
4ezimal im Speicher abgelegt und zwar zeilenweise. Zterst
kommen je Zeile zwei Bytes für die Zeilenlänge, dann zwei
By.tes für die Zeilennummer. Die Variablennämen werden
dabei wie folgt im Speicher abgelegt:
Zuerst eine Kennzahl für den Variablentyp:

2 für INTEGER
3 für STRING
4 für REAL

I I für Schleifenvariable
l3 für allgemeine Zahlenvariable (Art wird intern nach Wert

bestimmt oder nach übergeordneter Definition z.B.
DEFTNT).

Darauf folgen zwei Bytes mitNullenund derVariablenname,
dessen letzter Buchstabe +80H (:128 dezimal) im Speicher
abgelegtwird, um das Ende des Namens kenntlich zu machen.
Die beiden Nullen zwischen Name und Kennzahl werden
beim erstmaligen Durchlaufen der Basic-Zeile verändert. Da-
her muß man das Variablenlistenprogramm auch mit "RLIN
65000" starten, damit die beiden Nullbytes wieder hergestellt
werden, also aller Zeilen des zu untersuchenden Programms.
Das Programm durchsucht also den Speicher nach derKenn-
zahlmit den beiden folgenden Nullen. Die Variable "X" zeigt
auf die gerade untersuchte Speicherstelle. Falls ein Variablen-
name vorliegt, wird er als String in liste$(linr) abgelegt und die
schon vorhandene Variablenliste durchsucht. Wenn der
Name neu ist, wird er, von hinten beginnend, mit dem jeweili-
gen Listenelementverglichen. Falls dieses größer als das neue
ist, wird es um einen Platz nach hinten verschoben, solange,
bis das untersuchte Listenelement kleiner als das neue ist.
Dann ist die richtige Stelle für das neue Element gefunden.
Bei der Programmentwicklung wurde die Tabellö anfangs
durcheinander erstellt und erst am Schluß sortiert. Dies daü-
ert aber bei sehr langen Programmen mit einer Rechenzeit
von ca. l7 min. (20KByte Länge) ungefähr 7 Minuten länger!
Der weitere Ablauf des Programms ist aus den Köm-
mentaren des Listings und der kommentierten Variablenli-
ste des Programmes leicht ersichtlich.

Jens Uwe Timm
65000 rttrrr Variablenliste C19g5 byJens Uwe Timm , Hannover
65002 I4oDE 2:DrM liste$(500),kom$(500) :DEFINT a-z:@TO 65104
65004 t r*r** Up Variablenli_ste
65006 x=368:1inr=1 :LOCATE 10,12:PRINT"Variablenzahl : ";TAB(40) ;,'zeilennummer : "65008 wHrLE pEEK(x+3 ) < >253: Iang=p98111y11
256r(PEEK(x+1 ) ):LOCATE 55,12:pRrNT PEEK(
x+21+256|PEEK(x+3 ) :FOR zttt=4 TO lang:iver=PEEK(x+znr):IF NOT((iver=2 OR iver=3 OR iver=4 OR iver=l 1 OR iver=1 3 ) AND PEEK(x+'l +znr ) =0 RttO PEEK( x+2+znr ) =0 ) THEN 65

460 PRINT:PRINT"Moechten Sie die Belegung J.oeschen"
1470 loesch$=INKEY$:IF loesch$="" THEN 1
470 : IF UppERg ( Ioesch$ ) ="J', THEN GoTo 1 49
0
'l 480 rF uppERg ( loeschg ) ="N" THEN coTo 2
80
1490 KEY 129 ,1,0"1500 KEY 129,,,111
'l 510 KEy 130 ,"2"1520 KEY 131,"3"
'l 530 KEY 132ru4
'l 540 KEY 1 33, "51550 KEY 1 34, "6'l
1 560 KEY 1 35, "7"
1 570 KEY 1 36, "g1580 KEY 137 ,"9'l
1 590 GOTO 300
1600 REM *.*i**.*trr**.r.r.**rtt
1610 REM iTT BELEGUNG ZEIGEN ir{I
1620 REM .*ri.rr.*1r..*r.'rr*ii.,
1530 cl,s
1 640 num=0
1650 PRrNT STRTNG$(&50,218 )
1 660 PRINT" Belegung zeigen"1670 PRrNT STRrNcg(&50,218 )
1 680 PRINT:PRINT
1690 PRINT " Taste Belegru
ngt'
1 700 PRrNT STRTNG$(&28,133)
1710 FOR reihe=128 TO 137
1711 tF beleg$(reihe)="" THEN GoTo 1713
1712 CfrTO 1720
1 71 3 beleg$ (reihe ) ="Unbelegt"
1 720 num=num+1
1730 PRINTTT rrlnum-1 ;" ";beleg$ ( reihe )
1740 CALL &8818:NEXT
1 750 GOTO 300

Yarlablenllste
Z-'V.t -.. --rli
tÄ--,f.f \!^J^q-r *
Das Programm VARIABLENLISTE sucht aus einem Basic-
Programm alle Variablennamen heraus und listet sie alpha-
betisch sortiert auf. VARIABLENLISTE wird mit MERGE
hinter ein schon vorhandenes Programm geladen (d ieZeiler.
nummern dieses Programms müssen kleiner als 60.000 sein
und es sollte auf Cassette abgespeichert werden, da durch Ein-
lesefehler bei MERGE, dai söhon im Speicher befindliche
llgglg-rn gelöscht wird). Das programm wird mit "RUN
65000" gestartet (nicht nur mit "RUN-", da sonst die Variablen
nicht erkannt werden). Nun ergeben sich mittels eines Me-
nues folgende Möglicfikeitenr -
Variablenliste erstellen:
Die Variablenliste des Basic-Programms wird erstellt und auf
dem.Bildschirm aufgelistet, Dabei werden die speziellen Ty-
pendeklaratiorren (durch angehängtes Zeichen: ! fi.ir REAL, %für INTEGER und $ für SfRINö), nicht aber die allgem'ei-
nen wie z.B. DEFINT, benicksichtigt. Die erstellte Variäblen-
!.i1tg!pn 1,ach-Programmunterbreihung durch Neustart mit"GOTO 65104* erhalten werden. Die Re-chenzeit zur Erstel-
!r-ng-de_r Variablenliste kann bei einem programm mit l0
Blocks Länge und 180 verschiedenen Variabteä bis ca. 20 Mi-
nuten dauern.

Bearbeiten Daten:
Zu den Variablennamen können Kommentare eingegeben

J!op
{a6
-o
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Programm zur p_erspektivischen Darstelrung von 3D-Grafiken. steilen sie z. g. ein Haus
und verändern Sie durch Einoahc dcr Winkcl die perspektive!

gest-Ni 1118 79,- ltt
3" Best-Nr t31B Eg,- llt
5%" srrt'tt,. 151g ES,- Dt

Neu ]rlarco Polo
Terl 1 der Marco Poto Saga. Der Weg ins
Rerch des Khans. Grafik--Adventure

MarcoPolo 1Disk3" Best.ilr.J497
Disk 5/." Best.-Nr 1697

Marco Polo 2 Disk 3" 8€st.i'lr. 't498

Disk 5Y4" Best.-tlr 1698
Marco Polo 3 Disk 3" Best.-Nr.1499

Disk 5Ya" Best-Nr 169s

rleben Sie in diesem hervorragenden Gra-
die Abenteuer des wagemutigen
Besuchen Sie mit ihm die Chin-

Mauer und entdecken Sie die Wun-

World Ein deutsches Textadventure Cass. sest.-Hr.1289 39.- !t
Disk. 3" Besl.-Nr.14eg {0,- 0t
Disk. 5Ya" Besl.-Nr. 16sc 40,- 0il
Cass . sesr .Nr. tzga {0,- Dt
Disk . 3" Best.tlr. 14sa i0,- 0il
Disk. 5Ya" Best.-Nr.16ga 50,- llil

Neu! TollcSplelprogr.mme Neu!

3D -Sunt Striker
Dragontorc of Avalon
Highway Encounter
0n the run
Formula 1

Project Future
The way ol the exploding Fist
Starrion
The Hobbit (mit Buch)

ßmsoft ) C(Hewson) C 4300
ßmsoft) C 4301(Design) C 4302(cRL) C 4303(Gremlin) C 4304
(Melbourne House) C 4305
(Melbourne House) C 4306
(Melbourne House) C 4600

c 4400 lg,- ltt
D 3" 4650 09,- DI
c 4401 {S,- Dt
D 3" 4651 0e,- Dt
c 4402 40,- Dt
D 3" 4652 09,- Dtc 4403 40,- Dt
D 3" 4653 09,- Dtc 4404 49,- Dt
D 3" 4654 09,- Dt
c 4405 {0,-llil
D 3" 6455 69,- llil
c 4406 {0,- llitc 4407 40,- llil
D 3" 6457 00.- oit

Ca. 50 wichtige Programmroutinen lür leden Programmierer, wie z.B. S0rtierrouline,
lnkeyroutine, Diskettenroutine usw. DiSk. 3" Besr..Nr.1317 89,- llil

DiSk. 5%" Besr.-Nr. 1s17 Eg,- 0t
Nea Tertvenrbeltunt lür CP C tl4l 6Ul 612g
Aufwendige Textverarbeitung mit deutschem zeichensatz und mathematischen sonder.
zeichen. Schnittstelle zur Data Media Adressverwaltung vorhanden.
CaSS. Best-N. liot 79,- llt DiSk- 3" Best,Nr. 1301 Eg,-0t

DiSk. 57a" Best.{,rr 1501 E9,- lllll
Yerelnsvcrry.ltunt für Cpc tL4l 66tl 6t 2t
Programm lür Vereine zur Erleichterung der Verwaltung von Mitgliedern, Beitragszahlun
gen, Jubiläen, Geburtstage, Statistiken, Buchhaltung usw
CaSS. Besr.-Nr. 1104 70,- 0il Disk. 3" Besr..Nr 1304 89,-0il

DiSk. 57a" Best..Nr.1so4 Eg,-0tll
Neu Platlnenkft für CPC .il,4'166,416a28
Erstellt aul einfache Weise Layouts lhrer elektionischen Schaltungen.
Ausgabe aul Drucker

Das MUSS Iür jeden Bastler
und Hardware- Freak. Schalt-
skizzen werden nach Ein-
gabe der Bauterle und Ver-
bindungen automatisch ge-
routet und können danach auf
Drucker ausgegeben werden.
Weitere Features.
- wachsende Bautelle-Btblto-

thek
- doppelseitige Platinen

CaSs. Best.-l,lr 1120 ll9,-0t
Disk. 3" sest-Nr 1320 le0,- 0t
Disk.5%" Besl.+,1r.1520 leg,- 0;

Nea Grerll lür C?Ctl4l6c{.l6aaB
Hilfsprogramm zum Erstellen von Hires-Grafiken

DiSk. 3" Best.Nr. 1323 59,- ltil
Disk. 574" Besr-Nr.1523 59,- 0il

DATA lil E DIA Software-Ü berraschungspakete
für den CPC 464 und 664 auf Cassetten.
5, 7 bzw. 1 0 verschiedene tolle Spielprogramme enthält das Soltware-Überraschungs-
paket! ldeal Iür Einsteiger und Spielefreaks!
Best.-Nr. 491 5 Überraschungspakel 5 Spiele 98,- llil
Best.-Nr. 4917 Überraschungspaket 7 Spiele 108,- 0il
Best.-Nr. 491 0 Überraschungspaket 1 0 Spiele 189,- 0tl

Brandneu aus Englands
Screenplay - Der Moviemaker
l\Iachen Sie eigene Tricklilme mit toller Grafik, Sound- und Geräuschuntermalung!
Durch Aneinandeneihen der einzelnen Sequenzen sind richtige, filmähnliche Szenen-
folgen zu erzielen. Auch als Vorspann lür Video-Filme zu verwenden.

tür CPG 464/664 Cass.4g,- llt

Nez lrlultldatel
für CPC 4a1l664l6tr.E

Die Datei in der Datei! Sparen Sie Zeit und
Geld durch unser generatives oateisystem
mit dem auch die ausgefallenste Eingabe-
maske erstellt werden kann. Egal, ob
Adressen, Briefmarken oder Bücher
archiviert werden sollen.

CaSS. Best.-Nr.1122 Eg,-ltt
Disk . 3" Besr.r,rr. 1322 0S,- DnUIJA . U ECSI {T IJZZ U!,- Uil fufu
DiSk. 5%" Besr.Nr rs22 00,- Dil ftbw

data media gmbh ilIAItOltDIIlt



032
65010 FOR zahl=3 TO lang:hiIf=pEEK(x+zah
1+znr ) : IF hilf <'l 2B THEN Iiste$ ( Iinr ) =liste$(Iinr)+CHRg(hi1f ) :NEXT zahl ELSE liste$( linr) =1iste$(1inr)+CnRg (hil_f-t 28 ) :rriver=3 THEN listeg(linr)=Iiste$(linr)+',g
6501 2 listeg ( linr ) =Iiste$ ( Iinr )+STRTNGg (12-LEN(11ste$(Iinr) )," ")65014 IF iver=2 THEN listeg(linr)=liste$
( linr ) + " rNTEGER,'+lz g
65016 IF iver=3 THEN Iisteg(1inr)=liste$
( linr )+r'sTRrNG '1+1zg55018 IF iver=4 THEN Iisteg(1inr)=1iste$
( linr ) + "REAL ',+Iz g65020 I r.rrr Name schon da ?65022 FOR iv=l TO linr-1:IF liste$(iv)=listeg(Iinr) THEN listeg(linr)="":GoTO 65032 ELSE NEXT iv:linr=Iinr+1:LOCA{E 26,12:PRINT linr-l
65A24 | rrr** Einsortieren
65026 IF linr=l THEN 65032 ELSE IF listeg(linr-1 ) >1iste$(1inr-2) rHru 6503265028 hilisg=listeg(linr-1 ) :FOR ix=Iinr_2 TO 1 STEP -1:listeg(ix+1 )=listeg(ix)65030 rF hilisg<listeg(ix-1 ) THEN NEXT ix ELSE listeg(ix)=hitis$
65032 NEXT znr:x=x+Iang :WEND: linrmax=l_inr-1 :GOSUB 65034 :REIURN65034 t t.tr* Up Ausgeben auf Bildsehirm(rax 192 Variablen)
65036 PEN 1:IF linrmax>96 THEN istep=10:ileft=6 EL§E istep=20 :ileft=1 665038 zlinr=0:MODE 2:FOR s=l TO 71 STEPistep:FOR z=1 TO 24:LOCATE srz65040 PRINT USII.IG"###,1 iz]-!rrr+2; : pRfNT" 'l
; LEFTg ( Iisteg ( zlinr+z ) , ileft )65042 IP zlinr+z<linrnrax THEN NEXT z:zl..j-nr=zlinr+24:NEXT s
65044 LOCATE 2ArZ5:pRfNT"Weiter mit jeder Taste . . . ": i$=11r1KEyg: i$=fNKEy$
65046 i$=fNKf,Y$ i IF j_g=tilt THEN 65046 ELSE

RBTURN
65048 I rrrrr Up Auf Cassette abspeicher
n
65050 MODE 1 :L@ATE 4,25:pRfNT',DateinameI; : II,IPUT dat$ :OPENOUT datg
65052 PRINT#9,linrmax:FOR s=1 TO linrmax55054 PRfNT#9,1iste$(s) :IF kom$(s)=,',' THEN kom$(s)="."
65056 PRINT#9,kong(s ):NBXT s:CLOSEOUT:RE
TURN
65058 r*.rrr Up Auf Drucker ausgeben55060 MODE 2:LOCATE 20,25:INpUT"Wie heisst Programm " ;nam$ :windi=0 :CLS65062 WIDTH 80:pRrNT#windi,TAB(25 ), "V AR I A B t E N L I S T E,':pRINT#windi
65064 PRfNT#windi,TAB ( 37 ) ; "von',: pRfNT#wi
nd j" : PRINT#windi, TAB ( 39-LEN(nam$ ) ) ;65066 r'OR s=1 TO LEN(nam$):pRINTfwindi,U
PPER$(MID$(nam$rsr1 ) ) 1,,,'1 :NEXT s65058 PRINT#windi,,' ,,: pRINT#wind j_: PRINT#wind i, titel$ : pRINT#wincli
65070 FOR s=l TO linrmax:WHILE s>15 ANDfNKEY$=t"' AND windi=0 :WEI,ID
65072 PRfliT#windl rUSING" ###,, is ; : pRfNT#windir" rr;11ste$(s);
650V 4 PRINT#windi,korng (s ) :NEXT s: pRINT:p
RTNT
65076 LOCATE 20,25:pRfNT'lAusdrucken wieangezeigt ?";
65078 i$=fNKEY$!fF ig=rtrrTHEN 65078 ELSE

ig=UPPERg ( ig )55080 IF ig='r1r1'r OR windi=B THEN RETURN65082 IF ig='r.Jl' THEN wlndi=B:GOTO 65062
ELSE 65078
65084 I r*r** Up Einlesen Datei65086 MODE 1 :LOCATE 6,9:INpUT"Dateiname

"inamg:LOCATE 1 6,9zPRINT UPPER$(namg) ;65088 PRINT CHR$(20 ) :oPENIN nam$:INPUT#9
,linrmax:FOR s=1 TO linrmax
65090 INPUT#9,1iste$(s),komg(s ) :NEXT s:C
LOSEIN: GOSUB 65034 : RETURN
65092 t r.r.r UP Bearbeiten Datensatz
65094 MODE 2:FOR s=1 TO linrmax:PRINT US
ING"###"1s1 :pRINT" " iliste$(s) ;kom$(s) ;65096 LOCATE'IB,VPOS(#0 )+1 :pRINTl'. "; :LOC
ATE 30,VPOS( #0 ) :pRfNT". " i65098 LoCATE 6+LEN( listeg(s ) ),VpOS(#0 ) :r,INE INPUT; "",estri-g65100 IF estri$<,"" THEN komg(s)=estri$
65102 LOCATE 1 ,VPOS(#0 )+'l :pRrNT:NEXT s:R
ETURN
65104 I rr*rr programmanfang
65106 1z$=5ap1J6$(5," "):titelg=" NR
NAME STATUS KOMMENTAR,'
65108 MODE 1:BORDER O:INK 0,0:INK 1,24:INI 2,20:INK 3,15:pEN 1:LOCATE 4,25
65110 PRINT CHR$(1641i"1985 by Jens UweTimm, Hannovertt:LOCATE 8r3:pEN 265112 PRINT''V A R I A B L E N L I S T E''
: LOCATE 1 5, 5: pEN 3: pRINT'it{ E N U E"
6511 4 pEN 2:LOCATE 10,g:PRINT,'(V)ariablenliste erstellen":LOCATE 10,'l 0
651'l 6 PRINTT'(L) isten Variable":LOCATE 10
, 1 2 : PRINTl' ( D)rucken Liste,'
651 1 I LOCATE 1 0r1 4 :pRINT't (A)bspeichern',:
LOCATE 1 0,1 6:PRINT"(E) inlesen Datei',
65120 LOCATE 10,18:pRrNTt'(B)earbeit.Date
n"
65122 i$=INKEy$tIF ig="'r THEN 65122 ELSEi$=UPPER$(i$):PEN 1

65124 rF ig="a" THEN GOSUB 65049
651 26 rF i$=trBtr THEN GOSUB 65092
651 28 IF ig=r'pil THEN GOSUB 6505g65130 IF ig=r'g'r THEN GOSUB 65094
651 32 IF i.g=rr1rr THEN GoSUB 6503465134 IF ig='rv'r THEN MODE 2:GOSUB 65004
651 36 coTo 651 08

Duo-Mode m
Duo-Mode ist ein Basic-Programm, welches erlaubt, zwei
Modes gleichzeitig zu benutzän. Das heißt. es kann z.B. ein
Menue in zwei SchriftgrölJen gestaltet werden.
Um ciies nun möglich iu machln. muß zunäcl-rst ein Teil des
Firmwarezeichensatzes neu clellniert werclen. Er wircl so tlell-
nier1, daß nachher immer zwei Zeichen einen neuen, großen
luchstaben ergeben (siehe Umschaltung von Mocle ) nachMode 1 - nur die horizontalen pixel veräoppeln sich).Damit man nicht 1ür jeden großen Buchstaben

Print"chr$(X)* chr$(Y)"

schreiben muß. werden diese neuen, großen Buchstaben aufdie CTRL-Ebene gelegr bzw. gepokeä!

Zeile 100 - 440 Definierung cler Halb-Buchstahen
Zeile 460 - 530 Halb-Buchitaben zusammensetzen uncl auf

clie CTRL-Ebene poken.
Ralf Bresser

10 I rrrt*tt**t*tt**rrt*t**tlrl*t*trt
20 I a I
30 I * Duo-MODE I
40rrr
50 I I by Ralf Bresser I
60 I * 4150 Krefeld ;Crousstr. 51 '70 I rr**lrlttttaltaaar+*ritt*trltttat
B0!
90 t ++++ Definieren der Sonderzeichen +
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100 ,

110 SYMBOL AFTER 169
1 20 FOR i=1 TO 54
1 30 FOR o=1 TO 9
140 READ a(o)
,1 50 NEXT O
160 SYMtsOL a(1 l,a12),a(3),a(4),a(5),a(6)
,a(7) ra(8),a(9)
1 70 NEXT i
180 DATA 169,3r15,60r60,127 r50,60 r0,1'70,
192 ,240 ,124 ,124 ,252, 50 , 60 , 0190 DATA 171 ,255 ,124,124,63,124,124 r255,
0 ,172 ,240 ,60 ,60 ,240 ,60 ,60 ,240 ,0200 DATA 173,15 r50,240 r'112 1240,50,15,0,1
7 4 ,240, 60 , 0 ,0 ,0 ,60 ,240 ,0
21 0 DATA 175 ,255 ,60 ,60,60 r 60 ,60 ,255,0 ,17
6 ,192,240 ,60,60 r60 r240 ,192,0220 DATA 177 ,255,60 ,60 ,63 r60 ,60 ,255,0 r178,252,1 2,1 92,1 92,1 92 r1 2 r252,0230 DATA 179,255r60r60,63,60,60 1255,0r180,252,12,1 92,192,192,0,0,0
240 DATA 1 81 ,1 5,60, 240 ,240 ,240 ,240 ,255 ,0
,182 r24C,60 r 0 ,0 ,252 ,60 ,252 r0250 DATA 1 83 ,60 ,60 ,60 ,63 ,60 ,60 ,60 ,O ,194 ,
60, 60 r60,252,60,60,60,0260 DATA 185,53r3r3r3,3 r3 163,0,196,252,1
92 11 92,1 92,1 92,1 92,252,0
270 DATA 187 t3 r 0 r 0 r 0 ,240 ,240 ,63 ,0 ,1BB ,25
2 ,240 ,240 ,240 ,240 ,240 ,192 ,0280 DATA 189 ,252,60,60 r63 r60 ,60 ,252,0,19
0 ,30, 60 ,120 ,1 92 ,240 r 60 r 60 r 0290 DATA 191 ,255 ,60 ,60,60,60 ,60 ,255 ,0 ,19
2 ,O ,0 ,O ,0 ,1 2 ,60 ,252 ,0300 DATA 193,240 ,252,255 1255,243,240 1240
, 0 r1 9 4, 60,252,252,252, 60, 60, 60, 0
31 0 DATA 195 ,240 ,252,255,243 ,240 ,240,240
,0 ,196 r60 ,60 ,60 ,252 r124 ,60 r 60,0
320 DATA 197,15,60,240,240,240,60,15,0,1
98 ,192,240 ,60 r 60 ,60 ,240 ,192,0330 DATA 199 ,255 t60 ,6A r63 r60 ,60 ,255,0 ,20
o ,240 ,60 ,60 ,224 ,0, 0 , 0 , 0340 DATA 201 ,1 5,60,240 ,240 ,243 ,240 ,63 ,0 ,
202,1 92,240, 60, 60,204,240r60, 0
350 DATA 203,255 160,60,63,60,60,252 r0 r20
4 ,240 ,60 ,60 ,240 ,240 r 60 r 60 r 0360 DATA 205,15,60 r50 r1 5 ,0,60,1 5,0 ,206,2
40,60 ,0 ,240 r 60 r 60 ,240 ,0370 DATA 207 ,63 r 51 ,3 ,3 ,3 ,3 r 1 5 r 0 ,208 ,252 ,
204,1 92,1 92,1 92,1 92,240,0
380 DATA 209,60,60,60 ,60,60,60,15,0 r210,
50,60 ,60 ,60 ,60 ,60 ,240 ,o390 DATA 211,50,60,60,60,60,15,3,0 r212,6
0, 60,60, 50,60,240 r192 r0400 DATA 21 3 ,240 ,240 ,240 ,243 ,255 ,252 ,240
,0 ,21 4 r 60 r 60 ,60 ,60 ,252 ,252 r 50,0
41 0 DATA 21 5 ,240,60 ,1 5 ,15 ,60 ,240 ,240 ,0 ,2
16,60 ,240,192,192 1240,60 r60 r0420 DATA 217,60,60,60,15,3,3r15,0,218,60
,60 r60 r240 ,192 r192,240 r0430 DATA 21 9 ,255 ,240 ,192 ,3 r 1 5 ,60 ,255 ,0 ,2
20 ,252,60 ,240 ,192,12,60 ,252,0440 DATA 221 ,31 ,12 ,6 ,3 ,1 ,0 ,3 ,3 ,222 ,248 ,48,96,192,1 28,0,192,1 92
450 ,

460 t ++++ Poken der Werte in die CTRL
- Ebene ++++
470 FOR i=0 TO 26
480 poKE 46150+3ri,2:PoKE 46150+3ri+1,16
9+2.i: POKE 461 50+3.i+2,170+2.i
490 NEXT
500 |

51 0 Tastaturcodes
520 FOR i=0 TO 26:READ a:POKE 46060+a,12
8 +i: NEXT
530 DATA 69,54 r62,61,58,53,52,44,35,45,37,36,38r46,34,27,67 r50r60r51,42r55r59r53
,43,71 ,64

Kalenderdrucker

Dieses Programm druckt, nachdem man das Jahr eingegeben
hat, einen Kalender für ein ganzes Jahr aus (auch auf dem
Drucker, falls vorhanden).
Es wäre ganz nützlich, wenn man unterhalb oder oberhalb
des Kalenders Name, Adresse, Telefonnr. etc. mitdrucken ließe
und als Visitenkarte oder Werbung benutzen würde. Oder
man druckt jedes Jahr neu und benutzt es als normalen Ka-
lender. Wenn kein Drucker vorhanden ist, sollte man die
Zeile für den Drucker lieber entfernen, damit das Programm
schneller läuft.

Rechenprinzip:
Zuerst rechnet der Rechner sämtliche Tage. bis zum letzten
Jahresende. Also: (Jahr-l) X 365 * alle Schalttage.
Schaltjahre kommen alle vier Jahre. Läßt sich dieses Jahr
aber durch 100 ohne Rest dividieren, so ist dieses Jahr kein
Schaltjahr. Läßt sich dieses Jahr durch 400 ohne Rest dividie-
ren, so ist dieses Jahr doch ein Schaltjahr.
Dann rechnet der Rechner den Wochentag vom ersten Tag
des Jahres. Wochentag vom ersten Tag des Jahres : (Summe
sämtlicher Tage bis zum letzten Jahresende f 1) mod 7
:Rest 0 =Montag, Rest 6 = Sonntag
Danach werden alle Tage des Jahres in MONAT,ZEILE des
Monats, SPALTE der Zelle bzw. Wochentag Format
gespeichert.
Z.B. Variable DATUM(7,1,2) heißt 7. Monat, l. Zeile,2. Spalte,
also Montag (Spalte 1 ist Sonntag):1.7.1985.
Viel Spaß beim Abtippen!

Je-Hyuk Lee

Textvariablen:
text$ zur Aufbewahrung der auszudruckenden

Texte
monatmoni$(4) Monatsbeschriftung für Monitorausgabe
monatdr$(4) MonatsbeschriftungfürDruckerausgabejahr$ STR$(iahr); für die Kopf2eile
eingabe$ fragt, ob der Rechner wieder anfangen

soll

Zahlenvariablen:
datum(monat, Hierwird jederTag in Monat, Zeile, Spalte
zeile,spalte) Format gespeichert
anzahltage(12) Von Stelle (1) bis Stelle (7) werden die Tage

des links-stehenden Monats gespeichert
und Stelle (8) bis Stelle (14) werden die
Tage des in der Mitte stehenden Monats ge-
speichert usw. Ermöglicht drei Monate ne-
beneinander zu drucken.
auszudruckendes Jahr
Ist diese Variable l, so
vorhanden.
Ist diese Variable 0, so
vorhanden.

jahr
dr

blaetter

drucken

summe

ist ein Drucker

ist kein Drucker

Wieviele Blätter sollen ausgedruckt
werden?
Eine Schleife; es wird so oft wie der Wert
von'blaetter' wiederholt bzw. ausgedruckt.
Zuerst werden sämtliche Tage und dann
der Wochentagwert gespeichert.

monat, zeile, Wird gebraucht, um die Tage an den richti-
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spalte
pruef

day

nummer

reihe

abstand

rand

gen Platz zu bringen
Prüft, ob das auszudruckende Jahr ein
Schaltjahr ist
Wird immer mit I addiert. bis diese Zahl
die Anzahl der Tage eines Monats erreicht
hat, um die Tage zu erzeugen
Nummer für die Variablen der Monatsbe-
schriftungen
Bestimmt, an welcher Stelle einerZeile ein
Tag gedruckt werden muß
Wenn dieseVariable I ist,wirdeinAbstand
der Monate erzeust.
Wenn diese Variible 0 ist. wird Abstand
vom linken Rand erzeugt.

10 tr**i*tl,ttt*tatttttt****tatr*r*rlttrt
rt tatattlt alttttttt tataü*rt* t rat Irtltat*
20 lt*rlr*arrrtttaaa*a**tiaa*attitttt*iat

;;. :: ::: : : : : :::::::: :::::::::.TIT:1:*?,
t rt Ii r I I * * t t |l a I *,t * a I I * |l * a t t r, * I * ü I I ll I rt * I t40 SPEED rNK 2,150 MODE 1

60_IryK 1,26:INK 0,0:BORDER 4:INK 2,20:fNK 3,26,15
70 PEN 3
80 PRrNT CHR$(24)90 texl$=,'CoMPUTER KALENDER rUER cPc454,I:LOCATE ( 40-LEN( text$ 1,, /2,7: pRrNT text$:PRrNT Crß$ ( 24 )
1OO PEN 2
1-'l 0 textg="EfN pRO6RAMM VON JE HyUK LEE'r:LocATE (40-LEN(text$ ll /2,1t ipniur text
$'t20 text$=CIIR$ ( 164 )+,' COPYRIGHT 1 985 ByJ.H. LEEIr:LOCATE (40-LEN(text$) )/2,.tS:pnINT text$
1 30 text$=',6.6. 1 995 FRANKFURT At{ MAIN,':
!99ArE ( 40-LEN(texr$ I I lZ,zo:pRrNT texr$
1 40 CAIL &BB1 8
1 50 I r r r I * * r * I I I ,r i I ,r ,l r I i I I * r I t a ü I I * r a t * It t I * i I t ü t t a * a i a ll t * rt i I I I I a,t 'l I |l * a,i r r I a a * I
1 50 I rtrrr*rrrtir tt,trar|l,t*ra*tüttiriüa.r
üatttttlarttlt**l
1 70' *....*rr.. i:::;::.]TITI*I:*:H:.
I * r ri'.'t ,t i rt * t * * I I i r t,i * * I I * a,t * a a,t * I t I a * * I *180 CI,EAR
1 90 cl,s
2OO PEN 1

?i 0 .lIM datum (12,G,7),anzahltage( 1 2 ),steIIe( 21 ) ,monatmoni ( 4 ) ,monatdr( 4i :MODE 2220 GOSUB 14.1 0: , r..r...rr.rrr,r.rrr*r,.r+rr
I*III T' III' MONATSBEZETCHNUNGEN ABTESEN230 | ar.r*aatt*rt'la.artarrrtattat.rrlaaa
't * r't * * I't * tr ü * * t t 'l * a a ll * t * a * i I r t a i * * I I I I I i
240 r rt**,ti*ti*rtr **rt**trtiirat*rtrtrt*ir r.*r*rrrr.**..r.r*rrr.t JAHR ABFRAGEN
250 1 taarr*ta*'ttataü*tttaaairaaaa*airail
r i * * trt t* * * * * * r t r * I r r t,l I t a I I I I I tr I I I,t*t a
260 PRrNT CIIR$ ( 24 ) :text$=,'COMPUTER KALENDER rUER CPC464":LOCATE (8O-LEI,I(text$) )/2,1 :PRINT text$:pRrNT CHR$(24 )270 LOCATE 1,4

vlelches Jahr ";jahr:jahrg=§1R,g(jahr)290 TOCATE 'l ,6:pRINT"Drucker vorhanden ? (J/N)":ein
gabe$=UPPER$ ( INKEY$ )300 Itr. eingabeg="J" THEN dr=l:GOTO 330310 IF eingabeg="N" THEN dr=o:COTO 340320 @TO 290
330 PRINT:INPUT"

ttievieL Blaetter',;blaetter
340 fE dr=1 THEN FoR drueken=1 To blaetter
350 ltttta*aiaa*.rr.aar*+atataa*rt.rrrta
';**a***i*i t*t**a*it*at|}i * tall *at attr r*it
360 | r ü ü t a I't I * i r r ü I I rtr t a I rr I t a a * r a * I I I * r.rirr*.üü..r r...*....ü.. RECHEN ROUTTNE
370 ltt.rtaatatatraartatart*allraartrrllrl
'l* a r * t**t a I * r'] a I I f t* * a '| * r* + t a a I * I t a I * I I
380 t::::::3::::::::::::3 ALLE TAGE voNJAHR O BTS TETZTES JAHRESENDE GERECHNET390 '::::::::::::::: DANN VIIRD onn WOClrrNTAG VOM ERSTEN TAG DES JAHRES BESTII,,IMT400 jahr=jahr-1
41 0. summe=j ahr.365 : summe=summe+INT( )atrr /400 ) : summe=summe+INT( j ahr / 4) : summe=summe
- INT ( j ahr / 1 0 0 ) : summe=s urule- INt t s u*m"/Z t i7:summe=summe+2
420 RESTORE 430:FOR monat=1 TO 12:READ anzahltage ( rnonat ) : XUXT
430 _DATA 31 ,28,31 ,30,31 ,30 ,31 ,31,30 ,31 ,30,31
440 t ::: :::::::: :::::: ::: DER RECHNER pR
UEET, OB DIESES JAHR EIN SCHAITJAHR IST450 jahr=jahr+1
4!! Oruef=jahr-INT( j ahr/400 ) r40O
470 fF pruef=O THEN 1240480 pruef=j ahr-rNT( jahr/a ) *a490 II' pruef< >O THEN 520500 pruef=j ahr-rNT( j ahr/1 00; *1 9O510 IF pruef<>0 THEN 1240520 anzahltage( 2l=28530 IF summe>7 THEN summe=summe-7540 spalte=summe:,wocHENTAG voM ERSTEII TAG DES JA}IRES
550 PRINT:pRrNT"Ich rechne.Bltte warten l,':pRINT560' ::!::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :: : EINZELNE TAGE WERDEN GERECIiI§ET570 rOR monat=1 TO 12580 summe=O: pRINTri

" i USING" ## " ; monat ; : pRIIilTor . Ir'ronattt
590 zeiie=1
!99 rOR day='1 TO anzahltage(monat)
61 0 summe=summe+l :datum(mänat, zeile, spalte ) =sunms: spalte=spalte+1
620 fF spalte<B THEN 640630 ze11e=zei1e+1 : spalte=1640 NEXT day
650 NElm monat
550 lrart.rraatta.a.ar*r*trttia.tritattt
t r I * t * *'t I i'ü * t I * rt a i I t't ll I r] * a I a I * a i I a I * * t I
670 | *ttrt*i I r';rtir*rütirittt,t11r*rittr tt

280 INPUTII

{I.!g
F
.{
altrc

Potent
Deulsche Microcompuler-progr0mme mil

eingebouler Bedienungsonleitüng und mit
versttindlicher )Bildschirm-sproche<:

microLAND GmbH .Am Eichenrongen 6 . 85Ol Schwoig 2

Sonderheft

microlAND Progroffiilto:
Neue einheitliche Bedienerführung. Neuer einheifl icher
Bildschirmoufbou. Hohe Bedienel-tuolitgt. Ohne Vor
kennlnisse sofort einselzb0r. microLAND-prooromme
gibl es für Commodore, Schneider, SVt, TA pCTpC 16.
MSX- und MS-DOS-Computer.

a Die kleine Buchhaltung (E/ü) a Lagerbestandsführung
O Brief- und Adreßprogramm O HausverwaltungORechnungsschreibung OVereinsbuchhal-tung

Teleton 09ll /57504I . Tetetex 9ltB254
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U,Tg
LF
doA.Il-

r*ür rr r t.. rrr r. r r*r IU{IENDER AUSDRUCKEN
680 r **ata***rit**taa*a**atttrrt**atiaat
't I r r t i *'t *'t I t * I * rt t I I t't I t t a t t I * I't t I r I I t t I
690':::::::::::::::::::::::::::::::: KO
PFZEILEN DES KALENDERS ViERDEN GESTATTET
700 MODE 2
710 WrDTH 80:IF dr=1 THEN PRINT#8
720 )ahr$=STRING$ ( INT( (6-LEN( jahrg l, /21,
32 )+jahr$+STRING$ (INT( (7-LEN(jahr$) ) /2 ),
32)
730 I!' dr=1 THEN PRINT#8,CHR$(27)+CHR$(8
7)+CIIR$(1)itt I'rtrrit**rrtrr
740 text$=rrtr*r*rt*"rrrr'LOCATE INT( (80-
LEN( text$ I I / Zl, 2 :PRINT text$
750 rF dr=1 THEN PRINT#8,"t ttijahr$irr ürr
760 text$="; r":LOCATE INT( (80-
LEN( text$ )l /21 ,3 : PRINT text$
770 )ahr$=s1'pg ( j ahr ) :LOCATE INt( ( 80-LEN(jahr$ ll /21 ,3:PRINT jahr$
7BO IF dT=1 THEI'I PRINT #8,,,r* r r*rr * r rrr'r lCHR$ ( 27 )+CHR$(87 )+CHRg (0 )790 text$=rr*r*rrrrrrrrrrr'19gn1E INT( (80-
LEN( text$ l) /2) ,4:PRINT text$
800 PRINT:IF dr=1 THEI.I PRINT#8
810 IF dr=1 THEN PRINT#8,CHR$(27)+CHR$(6
9):PRINT#8," > COI{PUTER
KALENDER FUER SC}IIJEIDER CPC464 <rr1:PRINT
#8 , CHR$ ( 27 ) +CHR$ ( 70 )
820 LCXI$=" > COMPUTER KALENDER FUER SCHN
EIDER CPC464 < r': LOCATE ( S0-LEN( text$ ) ) /2
,6: PRINT text$
830 IF dr=1 THEN PRINT#B:PRINT#8
B4O PRINT:PRINT
otrn I .. . . .UJV
! : : : : : : : : : : : : : : : : : WOCHENTAGBEZEICIINUNG
860 woche$=" So tlo Dr I{I Do FR sA

SO MO DI MI DO FR SA
DO FR SAII

870 nummer=O

SO MO DI MI

880 FOR monät=1 TO 10 STEP 3:r "monat" S
TEHT FUER DIE MONATE, DIE AIV1 TINKEREN RA
ND GEDRUCKT WERDEN
890 nummer=nummer+1
900 rF dr=l THEN pRrNT#B,CHR$(27)+CHR$(8
7 )+CF{R$ ( 1 ) :PRINT#B,monatdr$ (nummer) ; :PI{I
NT#8,cHR$( 27 )+CHR$ (87 )+C}IR$ (0 ) :PRINT#8,w
oche$
9'l 0 PRINT monatmoni$(nummer) :PRINT woche
a
920 !'OR zeile=1 TO
930 reihe=0
940 FOR spalte=1 To
SA. )
950 reihe=reihe+'1
960 ste1le( reihe ) =datum (monat, ze11e, spal
te ) : stelle( reihe+7 ) =flafsm(monat+1, zeiIe,
spalte ) : stelle ( reihe+1 4 ) =datum (monat+2, z
ei le, spal te )
970 NEXT spalte
980 rand=0
990 FOR spalte=l TO 21
lOOO IF rand=O THEN 12BO:,NEUE ZEILE ?
1 01 0 abstand=spalte-7rINT(spalte/7 )
1020 IF abstand=l THEN 1330:r MOI'TATSABST
AND ERZEUGEN
1030 IF stelle(spalte)=0 THEN GOTO 1380
1040 IF dr=1 THEN PRINT#8,USING"###";steIle(spalte);
1050 PRIl,lT USING'i###" ;ste11e(spalte) i :'
DER TAG WIRD AUSGEDRUCKT
'l 060 NEXT spalte
1 070 IF dr=1 THEN PRINT#B
lOBO PRINT
090 NEXT zeile
1 00 IF dr=1 THEN PRINT#8
1 1 O PRINT
1 20 NEXT monat

11 3O PRINT'I It .
1 1 40 pRrNT CHR$ ( 241 i z PRrNTirErlil PROGRAMM
VON JE HYUK LEEII
1 150 PRrNT Crß$ ( 24 )1150 IF dr=1 THEN PRINT#8,CHR$(27)+CHR$
(59):PRINT#8r"
EIN PROGRAMM VON JE HYUK LEE''
1 1 70 tCXt$=''MIT TREUNDLICHER HTLFE VON S
TEFAN DROGIEST':IF dr=1 THEN PRINT#8,TAB(
II.IT( ( 40-LEN( text$ | ) / 2l -1 ) text$
1 1 80 IF. dr=1 THEN NE)CI drucken
1190 PRINT''rr*. Nochunal ? (J/N) "
1 200 eingabe$=UPPER$ ( INKEY$ ) : rF eingabe$
="J" THEN RUN ELSE 1 2oo
1210 I llrrltllt*llllrtlrtrlal,rlatrrt'lil
rrlr r r ü r rrrrl a i t l**ll'lll*Ü *llltt * * I I I I *
1220 I li*l**rtrrtt,rtrrrt*lrrl*iltrrlt'rt
r...rrrr..r..i*.r* BEI ErNEM SCHAL1JAHR
1230 I rrrür1..ürr+.*r.rta*t*lllrarrrrl*ü
rt r tt * I ttt **** I tr r*il I ll ll r I I'l lÜ r** a l*l
'l 240 anzahltage(21=29:@TO 530
1250 I l.tllat..r.r*i*l*alt*laallaüal.lll
ttt**ttttlttlttittllltll;llttlltllllllr
1260 I rrr**rrrrrr|*rf, rrrttrt*r*ittlt**ll
. r r. i. * * r r r r r t r.. * r r r r r*.. r RANDABSTAND
1270 I rr**ia.arrürrrtrrrr.tairarrrrtt*lr
Ittt*iü*tti*ti*t*lllll***ttl**taltllil*
1280 rand=1:PRINT" ";:rF dr=1 THEN PRrN
T#8, tt " i
1 290 IF stelle( spalte) =0 fHEN GOTO 1 380
ELSE 1 040
1 300 I I t t * 'l I * * * I I * I l a ü I *. r. r * * l a * r r I * * I *
tra I I * *r'lir ttlalla *a a lra lal l aalllll I I l a I I
1 31 0 | I I I * I t I I i I 'l i * r I I * t I I I I r.. t I * I l. t I I
rr**rr*rr. ABSTAND ZWISCHEN DEN MONATEN
1320 I ttttl*rlrlll.rrlralaürlal.artlllll
I * **** ttl *Atl ****t|t I I I I l*ll*ll * t I lt**l t

1330 PRINT'' "; : r!' dr=1 THEN PRINT#8
tl,1340 IF stelle(spalte)=0 tHrN GOTO 1380

ELSE '1040
1350 l al**ltlltll*aaltllraaallaa*'rtlal'
I'l ü * I 'l * i r I I a'l |l I I a I * I * * * t * r 'l 'l I I I * I I I * * * I
1360 r..*rr.rrü*.rür**+ü FAtrtS EINE DRUC
KSTELLE '0' rST, WrRD I\,1rT SPACE ERSETZT
1 370 I lrt*'llllr*i****lrllif, lll**itrrtüri
*l*l*tita* ll*ar tt l* l*aaltatt ll t I I l al at I t
1380 PRINTT' "; : IF dr=1 rHEN PRII{T#8, "

ll .

1390 GOTO 1060
1400 t t I ilaül t rrr l* l attrr*laa ll I I *l I tl I I
tttal.rtlttüütt*ltttlt*l*l*l*Ül**alla**l
1 410 i IIIII MONATSBEZEICHNUNGEN: MONATMO
ni$-fuer Monitor, monatdr$-fuer Drucker
1 420 I rrrrr*allltrrr*r*rllrtr*t*llr*rall
llrllll*llllt**'l*llattllllalllllrt*a**al|lt

1430 monatdr$(1 )=" JANUAR FEBRU
AR MAERZII
1440 monatdr$(2)=" APRrL MAI

JUNI'I
1450 rnonatdr$(3)=" JULr AUGUS
T SEPTEMBERII
1460 monatdr$(4)=" oKToBER NovEMB
ER DEZEI"IBER"
1470 monatmoni$(1 )=" JANUAR

TEBRUAR
I,IAERZ tr

1480 monatmoni$(2)="
MAI

JUNI ,'
1490 monatmoni$(3)="

AUGUST
SEPTEMBER II

1500 monatmoni$(4)="
NOVEMBER

DEZEMBERII
1 51 O RETURN

6: . ZEILE
'7 ;' SPALTE ( 1 =so. 7=

APRIL

JULI

OKTOBER
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YOkabeltfalnef sprache$ enthält entweder'f, für Französisch oder's',
für sonstige Sprachen. Bei'f werden bei der
Vokabelabfrase zusätzlich die französischenVokabelabfrage zusätzlich die französischen* /IM * ß-NIX * menues '.T,lXl'.illqi:,3.'lX"ttt3ff'o:il;'",1;0..tÄ-A/ LI-ZI-J il.,1,1'U*$r,3,r".j:::mt:i.:loji.o§:

, ,,,ir,,nr,r,n, ,",.,::,,.,,.,-,,,i..,,lnt,-,;r,'o,,i',ir i',,. ,:i,r, 
-" 

ä.T"är*:lf.lr::tegebenwerden 
muß' an-

i' : 'r a$ enthältJa/Nein-Abfragen

tum ffieffi äwmwrepm&&tuffim 
end$ 

Ii[ä1,r"i#tr#Jiäü?r.'ä?lä:,l.ääl":;
I§äil- I; T'lr"|;ii' f fI:ä*"" o;u-1'1,*. l*i',,*,i*irrl "r* ;"i,,
':,i.:.i;;;: ';" .sü iiid ' r;i"{: {*Y'*'''

ä;.:,";;';;i--:.,,-1 ':;' :: ;: n '=;
xfr ., {;' 1",' lti :1 

'"- 
-:;1;..;} ;, ;I

f,äll}-.ä Ji --;; . ::;ii'1,f.. :ll";, :;.
',?.:';: ' ä.,ä;,'il.:- XiJJ"I.ii* *:, " ="'*=

mt"l;-::;x*'t*#*3=i

dem Lernenden zwei

Anzahl der richtigen Ubersetzungen der
Vokabel i
die im Hauptmenue eingegebe Zahl zwischen
lund4
Anzahl der falsch eingegebenen
Ubersetzungen
Anzahl der Vokabeln, die übersetzt worden
sind

datei$

artzahl

q

Eingabe von'e', beendet
Name der Datei, unter der die Vokabeln ab-
gespeichert oder in den Speicher geladen wer-
den sollen.
Anzahl der Vokabeln, mit denen gearbeitet
wird.
Nummer der Vokabeln, die bei der Eingabe
falsch eingegeben sind und korrigiert werden
sollen.

Wenn eine Vokabel dreimal richtig eingegeben wurde, wird sie
danach nicht mehr abgefragt. So werden nach einer gewissen
Zeit nur noch die Vokabeln abgefrag! die der Lernende wirk-
lich noch nicht kann. Erbraucht sich also nichtweiterhin mit
den Vokabeln zu langweilen, die er schon kennt, sondern
kann sich nur noch auf die Vokabeln konzentrieren, die er
wirklich noch lernen muß.
Wenn alle Yokabeln dreimal richtig eingegeben worden sind,
hält das Programm an. Durch Dnicken der Taste 'e'wird das
Programm beendet und die Anzahl der Versuche und der
Fehler werden angezeigt.
Wichtig für diesei Erfölg war auch der doppelte Lerneffekt
dieses Programms. Der Lernende lernt zum einen schon da-
bei, wenn ör die Vokabeln eingibt. Zum anderen bei dem ge-
zielten Lernen mit dem Programm. Außerdem kann er nur
die Vokabeln eingeben, die er wirklich lernen muß (z.B' die
Hausaufgaben eines Tages).
Mir erschien es günstig, die Vokabeln in kleine Gruppen von
ca. 20 - 30 Stück zu lernen und diese kleinen Gruppen
danach abzuspeichern.

Dann kann man bei Bedarf ganz gezielt wiederholen oder
Lücken ergänzen. Dies begnindet auch die universelle Ein-
satzmöglichkeit des Programms.
Das Programm ist für einhundert Vokabeln vorbereitet.
Durch Vergrößern der Variable »richtig« in Zeile 590, kann
man die Anzahl der Vokabeln, falls gewünscht, erheblich
vergrößern.

Jochen Rückhardt

1 0 REM'r * I'r * *'i'l'l I i * * * * *' I I t * * * r * * * * ,r I *
2Q RE[,] .**rt t**r*
30 REM ITTTI VOKABELTRAEINER 'IIII
40 REll rrrrr rtrr.
50 REM r*ill*alllt***l*t*lir***trllrtt*l
60 RE!! rrrrr rr***
70 REM rrrrr CoPYRIGIIT r..*r
80 REM r*r** 1985 ttr*.
90 REII! *ir*r J.RUECHARDT r'rr*
100 REM 'irrr* rr.rr
110 REM *****ri*r,rrtr*****tr.**tlrr.rÜt
120 I DEUTSCHER ZEICHENSATZ
130 |

1 40 KEY DEF 71 ,1 ,121 ,89,26
1 50 KEY DEF 43 ,1 ,122,90 ,25
160 SYI,IBOL AFTER 64
170 syMBoL 124,102,0,60,102,102,102,6Q2
REM kleines oe
1 8O syMBOL 92 ,102 ,60 ,102 ,102 ,102 ,102 ,60 z

REM grosses OE
1 90 sYIi,lBoL 123,198,0,120,12,'124,204,118 :

REI'{ kleines ae
200 SYIVIBOL 91 

'21 
9 ,60 ,102 ,102 ,126 ,102 ,102

: REM grosses AE
210 SYMBOL 125,102,0,102,102,102,102,622

ääi,i,ff-;i,l.:= l *;;::l;r:;;-- ;
.i"i"ti u*u 1g;11!"i*H * ir+j +r:':k I

Variablenliste:

richtig(i)

hauptmenue$

fehler

versuch
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REM kleines ue220 syMBor, 93,36,102 1102,102,102,102,602
REM grosses UE

230 syMBot 126,29,35,99,109,99,99,1'1o,96: REM eszet
240 SYMBOL 160,60,',\2,12,12 112,12,6Q,0 z

REM eckige Klammer zu250 SYMBOL 161 ,60,49 r49,49 r49,49,60,0 :
REM eckige Klammer auf250 KEY DEr 1 9,1 ,160,43,29270 KEY DEF 17 ,1 ,161 ,42,27280 xEy DEF 29 ,1 ,124,92,59290 KEY DEr 28 ,1 ,123,91 ,59300 KEy DEF 26 ,'l ,125,93310 KEY DEF 24,1 ,126,94320 REM FRANZOESTSCHE AKZENTE330 syMBoL 201,24,102,60,102,126,96,60,0
340 SYMBOL 202,96,49,60,102,126,96,50,0
350 SYMBOL 203,6,12,60,102,126,96,60,ö
360 syMBoL 204,24,102,120 ,12 1124,204 r119,0

470 KEY DEF 59 ,1 ,119,87 ,202

370 syMBor, 205 ,96 ,49 1120,12 1124,204,119,
0
199 §YMFOL ?06,6,12,120,12,124,204,118,03-?9 IYMBOL 207 ,108,0, 56 ,24',24 ,24,6ö, O400 syMBoL 208,56,108,95,1ög,b6,i2,i6,28
410 syMBoL 209,24,102,60,102,102,102,50,
0
420 syMBoL 21 0,24,102,0,102,102 t102,62,0430 syMBoL 211,6,12,0,102,102,102,62,0
{19 YMBOL ?12,96,48,0,102,102,102,62,0450 syMBoL 213,96,49 t60,102,102,102,5ö,0
199 KEY DEr 67 ,1,113,81,201'

WahI den sich vor dem Angebot befindlic
hen Schl)sse1 ein"
570 LOCATE 1 ,1 0: PRINTT'( 1 ) Erl (uterung
zum Programm":PRINTTT ( nach der ErI(uterung gelangen Sie zurlck ins Men) )"

580 PRINT:PRINTTT( 2 ) Vokabeln laden"
590 PRINT:PRINT"( 3 ) neue Vokabeln ein
geben"
700 PRINT:pRINTrr( 4 ) mit den glelchen
Vokabeln wei-ter"
710 LocATE 1,20:pRrNT"Bitte w(hIen sie "
72 0 hauptmenue g = 111i1gy g730 IF hauptmenue$="1 " THEN B'l O740 IF hauptmenue$=',2', THEN 13gO750 rF hauptmenue$="3" THEN 1550750 IF hauptmenue$="4" THEN 1 950
7,70 IF hauptmenue$.r"1" oR hauptmenueg.>
::2ll oR hauptmenue$< >"3" on hauptmenueg< >"4" THEN 720
790 |

790 ' ERLAEUTERUNGEN ZUI,I PROGRAMM800 |

810 CLS :pRINTttrr*ri*rrrürrrrr**rr*rr E
RLIUTERUNGEN ZUM VOKABELTRTTNER *rrr**r
t**r**att***t**[
820 wrNDow #1 ,1 ,90,5,25830 LOCATE 1,5:PRINT"Das programm bietetfolgende Hilfeleistungen : "840 PRINT:PRfNTr'- wenn Sie eine Vokabelnicht wissen drlcken Sie auf die kleineENTER-Taste im Zehnerblock.Dann erschelnt die richtige lbersetzung auf dem Bildschirm.Danach f{hrt das programm miteiner neuen Vokabel fort."
850 PRINT:PRINTTT- wenn Sie eine faLschelbersetzung eingeben erscheint,falschtauf dem Bildschirm und dieselb

»3
{o
=c
tr3

0eo
=

480 KEY DEF 58 ,1 ,1 01 ,69 ,203490 KEY DEF 50 ,1 ,11 4,92,204
!00 KEY DEF 51 ,1,116,84,205
51 0 KEY DEF 42 ,1 ,117 ,g5,206520 KEY DEF 35,1r105 t73',207530 KEY DEF 34 ,1 ,111 ,7g,2Og540 KEY DEF 27 ,1 ,112,80,2Og550 KEY DEF 69 ,1 ,97 ,65,210
!q0 KEy DEF 60 ,1,115,83,211570 KEY DEF 61 ,1 ,1 00 ,69,212580 KEY DEF 53 ,1 ,102,70,213590 DrI{ richtiq( 100 )500 l
610 ' P R O G R A M M B E G I N620 ,

630 MODE 2
640 pRINTrr***rrr*r**rrr,ritrtrr**rt 

HA U P T M E N I r*r***r**tlrüt*r
r|*itttt**ll
650 LOCATE 1 r25:pRINTttrrr*rrrrr**r***rrrÜ***irHAuPTI,lENl*r*
ü t t t * t * r |l * * * t * r I t l * t ar
660 LOCATE 'l ,5:pRINT"Geben Sie bei fhrer

e Vokabel wird ein zweites Ma1 abgefragt.Dies geschieht sclangerbis Sie die iichtlge Llsung ej-ngeben oder auf die kleine ENTER-Taste"
850 PRINT" drlcken. t'
870 PRINT:PRINT"- wenn Sie das programm
verlassen wollenrdrlcken Sie bitte auf den Dezj-malpunkt (. ) im Zehnerblock.Daraufhin zeigt Ihnen das programm,wieviele
Vokabeln Sie )bersetzt haben und wieviele Fehler Sie dabei gernacht haben."880 PRINT:pRINT'r- die Belegung der Tastatur entspricht der deutschen Norm.Die Umlaute erhalten Si.e folgenderma-en : )
= rr;CHRg(64lirr tu - ^ | = : { = iy und z sind vertauschtl890 PRINT:pRINT:PRINT" ( Drlcken sie

1. Seeplerdchen/Aplelmann'
mathemalische Chaosora[k
rn Maschinensprache - 20.-DM

2. Multlgtlft/Screen Sptit
27 Fatben,3 Modes olerchzellro
das älleste Programrn'dieser Aä
Jetzt ber NO-DATA 20,- DM

3. Polygon-
Grallkbetehtserweirerunj "'lf
(kern Marprogramm) bel Vretecke.
Kreisbogen. Ethpsen in Schräglage. Ftächen,
ruilen und vteles mehr 20.- DM

4. Holodlsc fin Vorbereitung)
. 319,12 Spurel.lesen, editieren, tormarieren,kopieren ZO,- DM .-(]**. ir-

Alle Programme auf oiskerte übadräö6ä;
Alle Preise incl. Versand und MehNertsteuer

E{ :tti au8ergewöhnilchc".{ü,H progremme-.1 ,ür don CpC {64
Softwareautoren gesucht

Christine Widdel
Fraunhoferstraße 8

3000 Hannover 1

ilacza
Vorbei an den Stromschnellen des Ri0 Beni, durch den tiefsten südamerikanischen
U rwald, führt S ie I hr Weg zu der verlorenen Dschungelstadt der Tacana. U nd verborgen
rn den Jahrtausende alten Ruinen, ist der Gott der Tacana, ein ldol von unschätzbarem
Wert. Ein Grafikadventure, mit Lösungscode. 

G lg,go/D 4g,g0llie Tiele
Ein deutsches Gralik-Abenteuer-Spiel. Ein Wrack aus dem 2. Weltkrieg, in dem ern
Edelstein von unermeßlichem Wert verborgen ist. Sie alleine gegen äie Gefahren
der Tiefe, Mit Lösungscode. C ig,g0/0 2g,S0

-\ Adressuerwallung G 29,30/0 39,90
I Basic-l(it G 3S,90/D 49,90

ttanle Soltware Posltaci Zll l44O Bchwcgs
Tcl.: 050i1/0057E uon tg - 2t Uhr

§ollwrreautoren gesucht llänüleranlragen erwünschl
Versand erfolgt per Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme, zzgl. porto * Verpackung

bzw. + Nachnahmegebühr.
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1 1 30 wrNDOw 1 ,80 ,25 ,25
1 1 40 PRTNT"-------

irgendeine Tasterum im programm fortzufahren ) 
tt

9OO CALL &8818
91 0 CLS#1 :LOCATE 1 ,5920 PRINT"- r^renn Sie eine Vokabel 3.MaIrichtig eingegeben habenrwird dl-ese Voka
be1 nicht weiter abgefragt.Wenn Sie a}le Vokabeln 3.MaI richtig eingeben haben
,bricht das Programm ab.Mit tet klnn
en Sie dann das Ergebnis sehenrr
930 LOCATE 1 ,25::PRINTTT ( Drlcken sie irgendeine Tasterum im Programm fortzufahren )tt
940 CALL &BB1 8
950 @TO 630
950 MODE 2
970 ,

980 'DEFINIEREN DER 'HEI,P-TASTEI UND DERtEND-TAsrE'
gg0 r

1000 KEy 139,"help"+cHR$(13):KEy 138r"en
d"+CIIR$ ('l 3 )
1010 |

1O2O ' ANZAHL DER FEI{LER UND VERSUCHE AU
F NULL SETZEN

030 ,

040 fehler=O :versuch=0
050 EOR i=1 TO anzahl
060 richtig(i)=0
070 NEXT I
080 t

O9O I BEGIN DER VOKABELABFRAGE
100 |

110 wrNDoht 1,80,1,1
120 PRrNTrr--------- vo
KABETTRIINER

falschtt :fehler=fehler+1 :GoTo 1240
1330 IF antwort$=vokabel$(i) THEN richti
9(i)=richtig(i)+11340 IF antwort$=vokabel$(i) THEN PRINT"
richtig":GOTO 1200
1350 r

1360 , VOKABELN I,ADEN
1370 '
1380 CLS: PRINTt|+ r.ü * I I ti. r *. * r * I I I rt t. ir
rrrr VoKABELN LADEN trtr.**rlrt.tÜt**
ti't**tattratüll
1 390 LOCATE 1 r25:PRINTTTü*ü*'t"r'rtt'rtrürrrrrtü*tü,r VoKABELN LADEN rtrrrrÜ.
t***tt üt aü***'t *ta*a **ll
1 400 LOCATE 1 ,21410 CAT
1 420 LOCATE 1 ,20
1 430 PRINT"ceben Sie bitte den Dateinahm
en ein t'
1 440 INPUT datei$
1450 OPENIN datei$
1450 INPUT #9,anzahl
1470 DIM vokabel$(anzahl) :DIM uebersetzu
ng$ ( anzahl )
1 480 FOR g=1 TO anzahl
1 490 INPUT #9rvokabel$(q),uebersetzung$(
q)
1500 NE)§ g
1 51 0 GOTO 1 950
1520 r

1 530 . EINGABE NEUER VOKABELN
'1 540 |

1550 WTNDOW 1,80,1,1
1560 pRINTrrrr**rt*ttl*llr**rlrlt'rrrl E
INGABE NEUER VOKABELN rrrr*r*rrrr.rrrr
t*t*tit*irl
1 570 WfNDOW 1 ,80 ,25,252CL51580 PRINTI'*rt'rrrll******r*r*rr**rr* E
INGABE NEUER VOKABELN ***rr****rrtttrr
ttütttttlll
1590 CLEAR
1600 }lrNDow 1,80,3,23:CLS
1610 LOCATE 1 r3:PRINT"FaI1s Sie Vokabeln
in franzlsischer Sprache lernen wo11en,

geben Sie bitte ei
n tf' einrandernfalls ein 'st !t'
1 620 sprache$=INKEY$ :IF sprrache$=""THEN
1 620
1630 rF spracheg="s" oR sprache$="s" THE
N 1650
1640 IF sprache$="f" oR sprache$=r'F" THE
N GOSUB 21 70
1650 WTNDOW 1,80,5,21 :CLS
1550 LOCATE 1,2:PRINTrrGeben Sie bitte de
n Dateinamen eint'
1 570 INPUT datei$
1680 LocATE 1,4:PRINT"Geben Sie bitte di
e Anzahl der Vokabeln ein"
1590 INPUT anzahl
1 700 DIM vokabel$ ( anzahl ) ,uebersetzung$ (
anzahl )
1710 PRINT:PRINTrrGeben Sie zuerst die Vo
kabel und danach die deutsche lbersetzung ein l[
1720 PRINT:PRrNT"Geben Sie jetzt bitte d
ie Vokabeln ein I "
'1 730 FOR q=1 TO anzahl
1740 pRrNT g;". vokabel :":TNPUT vokabel
$(q)
1750 PRINT q;". Ibersetzung :":rNPUT ueb
ersetzung$ ( q )
1 760 NEXT q
1770 PRINT:PRfNT"woIlen Sie Ihre Angaben
korrigieren (j,/n)"

1 780 a$=INKEY$: IF a$=rr" THEN 'l 780
1790 rF a$="j" THEN 1800 ELSE 1860
1800 INPUT "welche Vokabel wollen Sie ko
rrigierenrr1q

VO
KABELTRIINER

1150 Ir sprache$="s" oR sprache$=r's" THE
N WfNDOW 1,80,3,23:GOTO 1180
1160 IF sprache$=rrfrr OR sprache$="F" THE
N @SUB 2170
1170 I{TNDOW 1 ,80 ,5,21
1180 LocATE 1,3:IF menue$="'l tt THEN PRINT
"Geben Sie flr jede Vokabel die deutsc
he lbersetzung ein !r':PRINT:PRINT

1190 LocATE 1,3:IF menue$="2" THEN PRINT
"ceben Sie flr jede deutsche Vokabel d
ie ]bersetzung in der Fremdsprache ein !
II : PRINT: PRINT
1200 i=INT(anzahl|RND(1 ) )+1
1210 E$=INKEY$3IF E$=rrs, THEN 2110
1220 IF richtig(i)=3 THEN 1200
1 230 IT menue$=', 1 '' THEN PRINT: PRINT: PRIN
T:PRINT vokabel$( i ) : INPUT antwort$:versu
ch=vgsrrat*'l
1240 TF menue$=''2'. THEN PRINT:PRINT:PRIN
T:PRINT uebersetzung$(i ) :INPUT antwort$:
versuch=versuch+1 :GOTO 1 300
1 250 rF antwort$="help" THEN PRrNT"die r
ichtige Llsung lautet :";uebersetzung$(i
): fehler=fehler+1 :GOTO 1 200
1 250 rF antwort$="end" THEN 21 1 0
1270 IF antwort$<>uebersetzung$( i )THEN P
RINT"fa1schr' : f ehler=f ehler+'l :coTo 1230
1280 IF antwort$=uebersetzung$(i) THEN r
ichtig( i ) =richtig( i )+1
1290 IF antwort$=uebersetzung$(i )THEN PR
INT"richtig't :GOTo 1 200
1 300 rF antwort$="herp" THEN PRTNTt'die r
ichtige Llsung lautet :":PRINT vokabel$(
i ) : fehler=fehler+1 :GoTo 1 200
1310 IF antwort$="end" THEN 2110
1320 rF antwort$<>vokabel$(i)THEN PRTNT"
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5060 pRINT#a, ,'Rang NameTore pkt.',:pRfNT#a
5070 FOR i=0 TO zahl
-199-0_.. 

pRrNT#a,USfNG,,##.,';i+1 ; :pRINT#a,usrl.rc',\ \,';n$f äi"tr(i) );:PRft'IT#a, USII.ic,,##', ; ( pun (ptatz i i l, O )*pünig-1?!-'(i I r1 I )/2; :PRrxi#a,ÜstNe'i' iur"'iio,( P+atz( i ), 0 ) ; : pRrNT#arusrNG,'##,' ; bor(pIatz(i) ,1) i59?0 __PRJNT#a,usrNG" ##:" ipun(pratz ( i ),0 ); :pRINT#a,USrNG"##',; pun(;i.a;ii l, f j51 00 NEXI,
5110 LocATE 1,25:pRfNT'rD => Druckenandere Taste => Menue,'CHR$(7)
51 20 a$=INKEyg: f F ag=r'r' THEN'51 205'l 30 IF UPPER$ ( a$ ) =',D" THEN a=B : GOTO S04O ELSE 530
6000 I lr*rtttirttrrtr*rttrttattaaaral*a

5050 pRfNT#a,',
______I ========================

ltt

MODE 1

";n$(a);
r";i;

601 0 r ' I Statistik
6020 | rrttrtrttütrtttlr.*rttrrrü*tttatt
6C30 r'{oDE 1

6040 PRINT" S T A T I S T f Kr':pRfNT:PRfNTtrl --> Saisonstatistik eines Vereins":PRINT:PRINT!|2 ==r RangfolgÄ--eines Spieltags":PRINT:pRINT"3 ==i Spielergebnisse der Saison',CHR$ ( 7 )6050 a$=INKEYg: IF 6g=r!r,1IIEN 6O5O6060 rF a$="1,' THEN 61 306070 IF a$=,'2,' TI{EN G4206080 IF a$="3', THEN 66OO6090 @TO 6050
6100 | rrrtt*ü.tt*trtratrtarttaltatrtr.r
6110 | rrr Sai sonstatlstik
6120 I lrr*tatrttt*t*tüatttrttaatlrrtttt
61 30 MODE 1

61 40 FOR i=0 TO zahl6150 LOCATE 1,i+3:PRINT CHR$(i+65);', =, "in$(i)
6'160 NEXT
6_1]9 L0CATE 1,25:pRrNT',cib Verein ein :"crIR$(7)
61 80 a$=tfVKEYg: IF ag=r"' T'HI1,I 61 g0
6190 a=ASC(UppER$(a$))-65:rF a<0 OR a>zah1 TriEN 6180
6200 IF zahl=l 9 THEN MODE 2 ELSE6210 PRINT" Saisonstatistik v.6220 FOR i=1 TO zahl+l
9?19 LocArE 1,i+2:pRrNr uSrNG',##6240 NEXT

f:::,,io"orE s, zahl+4 :PRrNr srRrNGg (2tzah
6260 LOCATE 4,zah1+5:pRINT 16270 FOR i=5 TO 2'zah1 STEP 56280 LOCATE i+3,zahl+5:pRfNT
6290 NExr
6300 FOR i=1 TO spieltag6310 IF statis(1,i)=s!agis(2,i) THEN 63306320 LoCATE i+4,statis(a,i)+3:pRfNT"X',
6330 NEXT
6340 LOCATE 1 r25:pRINT"1 ==> Menue2 ==> Neuer Verein"CHRg(7)6350 a$=fnKEyg:IF ag=rt" THEN'63506360 rr a$="1', THEN 5306370 IF äg=i'2tt THEN 61 306380 coTo 63506390 I ..rrrr.rr*r..t.ü.üa*a.arat*rr.*ar
6400 I t.r Tabellen r.*
6410 | rtrlatrrraarrraraaraata,irarrra.r.
6420 MODE 1

6430 PRINT"cib Spieltag ein ( 1 _ "lspieltag;" )":INpUT;ipi6440 \F spi=spieltag THEN 5030 ELSE IF sqi:l OR spi>=spieltag THEN 64305450 IF statls(1,spii=statls(2,spi) THEN
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}IICA
0as GA0-Progremm dGr Zuluntt, ln prels und lclstung.

O Superleichte Bedienuno
O Symbolbibliotheken lüiElektrotechnik und Layouterstellung sind bereits

integriert, weitere können erstellt werden
O Symboie können_verkleinert, vergrößert, gedreht und gespiegelt werden! EineArbeits- und 5 zusätzriche Ebenen steh-en dem Benutleisteis zurVerfrigungo Alle Ebenen sind greichzeitig auf dem Birdschirm, Druckerodei Flotter darste'ilbait lerchnungen jeder Art, Layouts usw. sind einfachst zu erstelleno Maßstabgerechtes Konstrüieren in Millimeter oder ZollO Zoomfunktion Jür die Bilddarstellunga Rasterrunktion
O Ausdruck auf Drucker und plotter maßstabgetreu, verkleinerl oder vergrößert,

beim Plotten auch in Farbe! I,!lqA ist in deursch, mir ausführtichem Handbucha MICA ist lieferbar:
a.l!e.S_chneider Computer mit Ftoppy
IBM-PC und Comoatible
PMS 88
M0-Computer mit Term I

O MICA ist in Vorbereituno für:
O Atari 520 ST
O Apple ll und Comoatible
O Cornmodore 128
O MICA wird getielert für 198.- DM

per Nachnahme zuzügl. Versandkosten (5.- DM)
oder nach Vorkasse durch V-Scheck frei Haus, 

'

in das Ausland nur Vorkasse
CP/M^ist das eir6etragene Warenzeichen von Diqital Research.ru-uub tst oas etngetragene Warenzeicten von lBM.
tsrtte geben Sie System, Drucker an.
Dies ist deshah notwendig, da es s0 viele printer gibt, und eine Druckerauswahl
aus spercnerptatzgründen nicht mehr inplementierbar ist.

läuft unter CPIM 2.2
läuft unter PC-D0S

läuft unter CP/M 86
läuft unter CPIM 2.2

Allclnrarlrlcü:
E&G[upeilZcllmrlcr
0omplrllrtrr0c l27a
E520 Erlangen

,psg§OESWARG
scltlt Et0tn
Verer n sverwal tu no
Adressverwa ltuno"
Faktura
Micro Experten System
Hardcoov
Kybernetia
TexPac
Haushaltsbuch
Roland Ahoy
Sorcery
Tennis
Pool Billard
Manic l\rliner
Ghostbusters
Loco- i/otion
House ol Usher
Frnders Keepers
Nonterraqueous
The Wild Bunch
Subsunk
Short's Fuse
Mr. Freeze
Chiller
Jump-Jet
Fighter Pilot
3D Time Treck
Super Pipeline lt
Decathlon
Hunch Back ll

cAss
E1
RA

1 9,80
19,80
27,90

'to _
1A _
39,50
39,50
1 9,-
39,-
1 1,95
29,-
11,95
1 1,95
11,95
1 1,95
11,95
1 1,95
11,95
49,-
29,-
39,-
eo _
3S-

llISI CoMi/0D0RE Hardware a. Anfr
q9 - CPC 464 srün 298,-69.- CPC 464 Farbe 1 298,-
99 .. qfc 664 srün 1 398,-
?9,80 CPC 664 Farbe 1 A98,-
?9qg cPC6128 srün 1598,-39.80 CPC 61 28 Farbe 2098,-198,- DDt-l 798 _
79 - NLo 401 748,_49,- FD-1 598,_

Joyce PCW 8256 2490.-
Vortex-produkte am Laqer
0urckshot 1 - 

24,90
Ouickshot 2 29.80
Joystick Unrversal 1 9.90
The Stick 49,-
Kunststoff -Abdeckhauben
Bauchglas für:
Druckertisch
Commodore 64120116
Commodore'1541
Schneider CPC 464
Schneider CPC 664
Schneider CPC 61 28
Schneider DDI-1/FD-1
Leercassetten
Disketten 57a"

DS/DD 1 0 Stck
Disketten 3" Stck
Disketten S"

Alre prerse-rnkl..i,4WST Versand per Vorkasse oder Nachnahme
zu2JgLcn 5.- Versandkoslen. lnfo gegen 2. _ ,n Brrefmarken.

Händleranf ragen erwünscht.

B. Schuster Electronic
4620 Castrop.Iauxel

0[ere lllünsterstr: 33
Tel.: 02305-37?0
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PRIl.lT:PRINTrtvon diesem Spieltag keine D
aten vorhanden lrr:PRINT:GOTO 643
0
6460 CLS
6470 PRrNT"TabeLle vom ";spi; ". spielta
- ltI
64BC FOR i=0 TO zahl6490 LoCATE l,sLatis(i,spi)+4:pRII,rT US
ING"##. ";statis(i,spi)+1 ; :PRII'IT USING"\

\" ;n$(i ) ; :PRINT USINGTT#
#" ; ( spunp ( i, spi )+spunm ( ir spi I I / 2 i :PRINT
usrNG" ##:" istorg(i,spi) ; :PRTNT usrllcr'#
#"istore(irspi);6500 PRINT USfNG" ##z" l spunp( i, spi ) ; :
PRINT USING"##" ; spunm( i,spi )
651 0 NEXT
6520 LOCATE 1,25:PRINT"1 ==> Menue2 == > Neuer Spieltag"Cl{R$ ( 7 )
6530 a$=IllKEY$tIF a$="" THEN 6530
6540 IF a$="1 " THEN 530
6550 rF a$="2" THEN 6420
6560 GOTO 6530
6570 I aara*ülr*lra*rriarrrrrlrrr**rr*ri
6580 rüir Saisonergebnisse ttr
6590 lrr*rartrtrrrta*rlrrrarrtrrrrrrrlrl
6600 CLS
6610 PRINTTT1 ==> Menuer':PRINT
6620 PRINa"2 ==> AIle Ergebnisse":PRTNT
6630 PRINT"3 ==> AIle Ergebnisse eines V
ereins" : PRINT
6640 PRINT"4 ==> Heimergebnisse eines Ve
reinst': PRII.1T
6650 PRINT"5 ==> Ausw{rtsergebnisse eine
s Verej-ns"cHR$(7)
6660 a$=INKEYg:IF a$="",IHEN 6660
6670 IF a$="1 " THEN 530
5680 IF a$="2" THEN start=2:GOTO 6900
6690 rF a$="3" THEN schritt=1:start=2
5700 IF a$="4" THEN schritt=2:start=2
6710 IF a$="5" THEN schritt=2:start=3
6720 IF ASC(a$).49 On eSC(a$)>53 THEN 66
60
6730 CLS:FOR i=0 TO zahl:LOCATE 1,i+3:PR
INT CHR$ (i+65 ) ; " =, " in$ (j- ) :NEXT
6740 LoCATE 1,24:PRTNT"Gib Verein ein :"
cHR$(7)
6750 a$=INKEY$:IF a$=r"' THEN 6750
6760 a=ASC(UPPER$(a$) )-65:rF a<0 OR. a>za
hI THEN 6750
6770 CLS:e=0:FOR i=start TO start+301 ST
EP schritt6780 IF i>absspi+1 TIIEN GOSUB 7000:GO
TO 68506790 IF a< >spa(i) THEN 6830
6800 IF i MOD 2=0 THEN PRINT USING"\

\-" 1n$(sPa (i ) ) ; :PRTNT usrNc
"\ \";n$(spa(i+1 ) );:PRTNT
USING "##2";serg(i) ; :PRINT USING "##";se
rg( i+1 ) :e=e+1681O IF i MOD 2=1 THEN PRINT USIliGr'\

\-" ;n$(spa (i-1 ) ) i :PRTNT uSr
NG"\ \";n$(spa (i) );:PR]NT
USING " ##."; serg ( i-1 ) ; : PRIt'lT USING " ##" i
serg(i):e=e+'l
6820 IF e >1 '1 THEN 6840
6830 I,IEXT
6840 LOCATE 1 ,25:PRINT"1 => Menue 2 =
> weiter 3 => zurlck"cHR$(7)
6850 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 6850
6860 IF a$="3" AND start>75 THEN start=s
tart-74:GOTO 6770
6870 rF a$="2" AND i<absspi THEN start=i
-(i MoD 2l-2):GoTo 6770
6880 rF a$="1 " THEN 6600
6890 GOTO 6850
6900 CLS:FOR i=start TO start+zahl+1 STE
P2
691 0 IF i>absspi THEN GOSUB 7000:GOTO

69s06920 PRINT USING,.\ \.";N
$(spa(i));:PRINT USINGTI\ \
"'n-$(spa(i+1 ) ) ; :PRINT UsING"##: ";serg( i)
; : PRINT USING " ##" i serg( i+1 )
6930 NEXT
6940 LocATE 1,25:PRrNT"1 => Menue 2 =
> weiter 3 => zurlck"CHR$(7)
6950 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 6950
6960 IF a$="3" AND start>4 THEN start=st
art-zahI-1:GOTO 690C
6970 IF a$="2" AND i<absspi THEN start=s
tart+zahl+1:GOTO 6900
6980 rF a$="1 " THEN 6500
6990 C,orO 6950
7OO0 PEN 3:L0CATE 1,25zPRINT"Keine weite
ren Daten vorhanden! "cIiR$(7):PEN 1

7O1O FOR N=1 TO 4OOO:NEXT:IF StATt>4 THE
N LOCATE 1,25IPRINT"1 => Menue 3 => z
urlck "cHR$(7 ):RETURN
702O LOCATE 1,25:PRINT||l => Menue

B0o0, ** ****rar.*-:Xl9!llli:TYlI..
8o1o rr** Korrektur d. Tabelle ir*
BO2O | ü{,*r*r*r**lllrl*lla*tt*ll**tr'Ütl
8O3O MODE 1:WINDOW #2,1 ,40,25,25
8O4O PRINT'' K O R R E K T U R"
8050 LocATE 3,3:PRTNTI Tabelle nach dem

"; :PRrNT usiNG"##. "lspieltag; :PRrNTrrs
pieltag";
8060 FOR i=0 TO zahl
8070 LOCATE 3,j-+4:PRINT USING"\

\" ;n$ iPlatz( i ) ) ; :PRINT USING"#
#" ; ( pun(platz ( i );0 ) +pun(platz (Ll,1 | | I 2 i z

pRrNi usrNG" ##:" itor(ptatz(i),0) ;:PRrN
T usrNG"#fl"; tor(platz(i ) r1 ) ;B0B0 PRINT USING" ## z" i pun ( platz ( i ) , 0
) ; : PRINT USTNG"##" ;pun(ptatz( i ), 1 ) ;
B090 NEXT:CURSOR=3
BlOO INK 2,4,20:PEN 2:LOCATE l rcursor:PR
rl.trrrxrrcHR$(7)i
81 1 O IF INKEY ( O ) =O TI{EN IF CUTSOT >3 THEN
cursor=cursor-1 :PEN 1 :LOCATE l rcursor+1

tpniNri ;'; :PEN 2:LOCATE l,cursor:PRrNT"x
";:FOR n=1 TO 150:NE)$
aizo LoclrE 1r25:PEN 1:PRTNT'TENTER ==> I{
enue Leert. ==) Korrekturtt
8130 IF INKEY(2)=0 THEN IF cursor<zahl+4

THEN cursor=cursor+1:PEN 1:LOCATE l rcur
sor-1 :PRINT" "; :PEN 2:LOCATE l rcursor:PR
rNT'rx";:FoR n=1 To'l 50:NEXT
81 40 PEN 1

81 50 IF INKEY ( 1 I ) =O THEN GoTo 2770
81 60 a$=INKEY$: IF a$ < >rr rr THEN A1 1 0
8170 LOCATE 1,25:PRINT SPc(39)
8180 LocATE 1 r24;rt cursor<>3 THEN PRINT
"Geben sie Tore u.Punkte ein"cHR$(7) ELS
E PRrNT"Geben sie spieltag ein"cl{R$(7)
8190 IF cursor=3 THEN INPUT#2,spie1tag:L
oCATE 3,3: PRINT" Tabelle nach dem "; : P
RINT usiNG" ## . "; spieltag; : PRINT"Spielta
g"cHR$(7 ) ;:GOTO 81 1 0
6zoo rllpui;2,"g.r"hossene Tore : ";tor(p
latz( cursor-4 ),0 ) :PRINT#2, CIIR$.(7 )
8210 INPUT#2,"erhaltene Tore : "itor(pla
tz( cursor-41,1 ) :PRINT#2, CHR$(7 )
azjo rupur#2;"Pluspunkte : ";pun(platz(c
ursor-4 ), 0 ) : PRINT#2 rCER$ ( 7 )
8230 INPUT#2r"Minuspunkte : ";pun(p1atz(
cursor-4 ) ,1 )
8240 IF ( ipun(platz(cursor-4),0)+pun(platz(cursor-a),tl) MoD 2) <>0 THEN 8200
8250 PEN 1:LOCATE 1,24:PRINT gPg(39)
6269 a=platz(cursor-4 ) :LOCATE 22,cursor:
pnrNr ubrNG" *#" i (pun(a,0 )+pun(a,1 ) ) l2i z?.
nrlli usrnc" ##t"itor(a,0)] :PRrNT USTNG"
##" iLor(ar1 );:PRTNT usrNG" ##2"ipun(1,0
) ; :inrur ÜsrNc"##"ipun(a,1 ) ; :Goro 81 00

90 cPc 1 ',86 Sonderheft



Helzungsoptlmlerung

l!3* 1'I1

Ziel und Aufgabe des Programms:

Berechnung des Kesselwirkungsgrades in %
Berechnung des Jahresnutzungsgrades in %
Berechnung des Olverbrauchs in Literfiahr
Berechnung.des Gasverbrauchs in m3[ahr
für private 01- und Gasheizungsanlagen.
Anschließend Möglichkeit des Variierens von Abgasverlust
in %) und von Bereitschaftsverlust (in %).

Gleichzeitige Anzeige von allen drei Kesselwirkungsgraden,
Jahresnutzungsgraden, Ölverbräuchen und Gasverbiäuchen

Der Bildschirm ist eingeteilt in drei Fenster:
- Fenster 1: Anzeige »Nutzungsgradberechnung«
- Fenster 2: Atzeige- und Eingabeteil
- Fenster 3: Bemerkungen, Programmführung

Jede Eingabe von Zahlen ist mit -ENTER- zu bestätigen.

Programmablauf:
Nach dem Einschalten meldet sich das Programm mit der er-
sten Frage nach der Art Ihrer Heizung.
Sie werden anschließend nach der Temperatur des Kessel-
wassers gefragt und dann nach Ihrem Jahresverbrauch an Ol
oder Gas.
Falsche Eingaben werden durch Blinken des Bildschirms
und Hinweis auf den Fehler angezeigt, wobei jeweils die Ein-
gabe wiederholt werden kann.
Die folgenden Eingaben können Sie demAbnahmeprotokoll
des Schornsteinfegers entnehmen.
Eine Heizung mit lrauchwasser wird das gesamte Jahr in Be-
trieb sein; ein Heizkessel nur für die lleizung während der
Heizperiode.
Die gefragte Laufzeit des Brenners ist wichtig für den
Wirkungsgrad; die angegebene Vorschlagszahl stellt einen
Mittelwert dar.
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sie wollen uns ein Programm zusenden? Folgende Regeln sollten sie beachten:

1) Schicken Sie Ihre Programme auf
Kassette oder Diskette. Dabei mehr-
mals hintereinander abspeichern.

2) Legen Sie eine ausführliche Pro- 6)

gra mmbeschreibu ng bei. aus der ein-
deutig der Sinn und Zweck des Pro-
grammes hervorgeht. Eine Varia-
blenliste ist sehr wichtig, in ihr
sollten alle im Programm definierten
Variablen mit ihrerVerwendung auf-
geführt sein.
Beispiel: n$: Nachname
g : glücklicher usw. 7)

3) Wenn Sie gleichzeitig Besitzer eines
Druckers sind, schicken Sie auf je-
den Fall ein Programmlisting mit.

4) Vergessen Sie Ihren Absender nicht!
Vollständige Anschrif! wenn möglich
auch die Telefonnummer, ersparen
unnötige Verzögerungen bei even-
tuellen Nachfragen unsererseits.

5) Behalten Sie aufjeden Fall eine Ko- 8)

pie Ihres Programmes, unvorherseh-
bare Umstände, wie z.B. Bandriß der

buchstaben geschrieben werden und
möglichst verständlich sein. Die
Variable butter sagt mehr aus, als nur
bu.

9) Bieten Sie das Programm niemals
verschiedenen Verlagen gleichzeitig
an! Mit derVeröffentlichungund dem
daraus resultierenden Honorar, ge-
hen die Urheberrechte an denVerlag
über! Sollte Ihr Programm dann nochin einer anderen Zeitschrift ab-
gedruckt werden, liegt ein Verstoß
gegen das Wettbewerbsrecht vor.

10) Jedes bei uns ordnungsgemäß einge-
gangene Programm wird ausführlich
begutachtet und getestet. Sie er-
haltenvon uns dann umgehend Be-
scheid, ob Ihr Programm veröffent-
licht wird oder nicht. Wenn Sie das
Programm nach unserer Begutach-
tung zurückhaben wollen, legen Sie
bitte der Einsendung einen frankier-
ten und adressierten Rückumschlag
bei. Die Kosten einer eventuellen
Rücksendung sind in jedem Fall vom
Einsender zu tragen.

Kassette, werden
Katastrophe.

nicht zur

Wenn Sie sogarmehrere Programme
geschrieben haben und diese veröf-
fentlichen wollen. nehmen Sie bitte
für jedes Programm eine separate
Kassette (mehrmals abspeichern!).

Damit erleichtern Sie unsere Arbert
wesentlich und eine schnellere Bear-
beitung wird möglich.

Versehen Sie das Programm mit den
sehr wichtigen REM-Statements.
Das fördert nicht nur die Ubersicht
für uns und unsere Leser, sondern
unterstützt zusätzlich das struktu-
rierte Programmieren. Merke: Auch
erfahrene Programmierer verwenden
REM-Zeileir, das Programm sollte
schließlich jeder verstehen und an-
wenden können.

Vermeiden Sie möglichst Variablen-
namen, wo leicht I und i oder 0 und o
verwechselt werden können. Varia-
blen sollten grundsätzlich in Klein-

Falls wir uns für den Abdruck Ihres Programmes entschieden haben, setzen wir uns unverzüglich mit lhnen in Verbindung und be-sprechen Ihr yerdientes Honorar!
Ubrigens wä-re es nett' wenn Sie uns- auch ein paar persönlichel)aten schreiben würden (2.B. Ihr Alter, Tätigkeit, wie und wann kamdie Idee zu dem- Programm, was alles machen Siiftl dem CPC usw.?). §o, jetzt ;beii;ug äei ttreorie, mit fast unerträglicherSpannung und Neugier wartet Ihre ,,schneider CPC international" u',rt niä Beiträgel -' --
Einsendungen bitte an: Schneider CPC International, Fuldaer Straße 6,3440 Eschwege

Sonderheft 1 ',86 cP( 91
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Im Fenster 2 erhalten Sie nunlas ergeUnis
Im zweiten Teil des Programms erhalten Sie die Möglichkeit,
zwei wichtige Werte, Abgasverlust und Bereitschaflsverlust,zwel wrchtlge werte, Abgasverlust und Bereitschaftsverlust,zu variieren, um im anschließenden Ergebnis die Ab-
weichungen sehen zu können.
Sie können nur zweimal variieren. Sie sehen alle Ergebnisse
im Fenster 3.

Peter Koller

10 n=0:GoTo 100
80 CLS:BORDER 12,24:LOCATE 20,10:PRINT rr

Sie haben falsch gewaehlt?"
90 FOR t=1 TO 2000:NEXT L:BORDER 0:CLS:R
ETURN
100 REM r*r***.r*rr.rr..rtrrrr*t..trr...
a ataa tt'lü*l ltüt|lil|l llaa l aaaÜlri*aa'31Ü
110 REM ..t.rr.rüü..r Umrandung erStelle
n I I I |l 'l t ü I I t a I l a ra l a a a I |l t * I * |} ri I l a a l a I
115 MODE 2:GOSUB 12O:GOTO 200
120 FOR y=1 TO 4:PLOT 1,y:DRAWR 539,0:NE
XTy
130 FOR y=396 TO 400:PLOT 1,y:DRAWR 639,
0:NEXT y
140 FOR x=1 TO 4:PLOT x,1:DRAWR 0r399:NE
XTx
150 FOR x=536 TO 640:PLOT x,1:DRAVüR 0,39
9:NEXT x
150 FOR y=358 TO 352:PLOT 1,y:DRAWR 539,
0:NEXT y

170 FOR y=70 TO 74:PLOT 1,y:DRAWR 539,0:
NEXT y
180 RETURN
'1 90 REM **.r*r**.rI ende umrandung erste
Ilen r I |l t i a a l |l a a a. r I I * * I * t a l * * I 'a

2OO REM
21 0 REM ueberschrift im ersten window
220 REM im zwej.ten window bearbeitungste
i1
230 REM im dritten window steuerung
240 WINDOW #'l ,2,'19,2,2:WINDOW SY'IAP 1

250 PRINT SPC(20 ) "NutzungsgradberechnungIhrer Heizung"
250 WINDOW SWAP 0 :WINDOW #3 ,2 ,79 ,22 ,24 zW
INDOW SWAP 3:CLS
280 PRINT SPc(5)"Beantworten Sie die o.9
.Fragenlwenn Sie keine eigenen Werte"
290 PRINT SPC(5)"kennen dann geben Sie d
ie vorschlagswerte ein.Es werden dann"
295 PRINT SPC(5)r'die Durchschnittswerte
uebernommenl tt

300 WINDOW SWAP 0:WINDOW #2,2,79,4,20:WI
NDOW SWAP 2ICLS
320 PRINT:PRINT sPc(25)"sie haben folgen
de Heizung:"
330 PRINT:PRINT SPc(25)"oe1heizung......

... ltt
340 pRrNT:pRfNT SPC(25)"Gasheizung......

... 2"
350 PRrNT:PRINT:PRTNT SPc(25)"Meine Wahl
ist.. ..";:INPUT Heizung

353 IF heizung<1 OR heizung>2 THEN GOTO
355 ELSE 350
355 GOSUB 80:@TO 300
350 ON heizung @TO 3701380
370 oelh=heizung:GOTO 400
380 gash=heizung:GOTO 400
400 REM *tir*rrrrtr.trtrrtr.rrrtltrt.rrr
r tr a a***ttt*a*attttattaa'taatrürita
402 WINDOW SWAP 0:WINDOW #3 ,3 ,78 ,22 ,242W
INDOW SWAP 3
405 CLS
407 pRrNT spc(10)"Diese Angabe ist wlcht
19 fuer die Ermittlung"
409 PRINT SPC(20)"des Abstrahlverlustesl
41 0 vlrNDolv swAP
NDOI{ SWAP 2:CLS
420 PRINT:PRINT
temperatur ist:t'
430 PRINT:PRINT

0:WII.IDOW #2 ,3 ,79 ,4 ,20 :Wr

SPc ( 20 ) rrDie Kesselwasser
SPC( 20 ) "gleitend

1 tt

440 PRINT:PRINT SPC(20)"ueberwiegend bei
50 Grad Ce1sius... 2"

450 PRINT:PRINT SPC(20)"ueberwiegend bei
80 Grad Celsius... 3"

450 PRINT:PRINT
470 PRrNT SPC(20)"Meine WahI ist

. . "; : INPUT Temperatur
473 IF temperatur<1 OR temperatur>3 THEN

GOTO 475 ELSE 480
475 c,osuB 80:GoTo 410
480 ON Temperatur GOTO 490r500r510
490 glelttemp=fsmpsratur:GOTO 540
500 sechzigtemp=lsmperatur: GOTO 540
51 0 achtzigtemp=Tsmperatur: GOTO 540
532 'WINDOI{ SWAP 0:WINDOW #3,2,78,22,242W
INDOW SITIAP 3:CLS
535 WINDOW SWAP 0:WINDOW #2,2,78,4,20:WI
NDOW SWAP 2
540 REM .ürrrrr*r*r*ür eingabe heizoelve
rbrauch pro jahr "t'llrrrrlr'r**..*'545 IF oelh GOTO 550 ELSE 580
550 CLS:PRINT:PRINT SPC(20)"Der Heizoelv
erbrauch pro Jahr ist:"
560 PRINT
570 PRINT SpC(25 ) " Liter/Jahr";: INPUT oeIverbr:IF oelverbr=O THEN GOTO 575 ELSE

Variablenliste:
Heizung
oelh
gash
Temperatur

gleittemp
sechzigtemp
achtzigtemp
oelverbr
gasverbr
abgverl
nennl
bauj
abstverl
kwirkgr
wahl
wahl

tageob
tagemb
stundenob

stundenmb
fstundob

fstundmb

qstundob, qstundmbä
quotient

nutzungsgr
gaswirkg
gasverl
oelwirkg
oelverl
w$
wahl

nabgverl
nkwirkgr
nnutzungsgr
noelwirkgr
noelverl
ngaswirkg
ngasverl

1,2
I
2
1,2,3

I
2
J
I
2
Wert
Wert
Wert

I
2

:

-

:
1.2,3

I'"
Wert

Ölheizung. Gasheizung
Heizung
Heizung
l:gleitend, 2:60"C,
3:80"C
Gleittemperatur
60"C Kesselwassertemp
8.0'C Kesselwassertemp
Olverbrauch LiterÄahr
Gasverbrauch mräahr
Abgasverlust in %
Nennleistung in kW
Baujahr
Abstrahlverlust in %
Kesselwirkungsgrad in 7o
Heizung mit Brauchwasser
Heizung ohne Brauch-
wasser
Tage ohne Brauchwasser
Tage mit Brauchwasser
Stunden ohne Brauch-
wasser
Stunden mit Brauchwasser
tatsächl. Std. ohne Brauch-
wasser
tatsächl. Std. mit Brauch-
wasser
Quotient
I *(abstverl/qstundob)
l*(abswerl/qstundmb)
Nutzungsgrad
Gaswirkungsgrad
Gasverlust
Ölwirkungsgrad
Olverlust
Leertaste
Abgasverlust I
Bereitschaftsverlust 2
Beenden 3
Neuer Abgasverlust
Neuer Kesselwirkungsgr.
Neuer Nutzungsgrad
Neuer Olwirkungsgrad
Neuer Olverlust
Neuer Gaswirkungsgrad
Neuer Gasverlust
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600
575 BORDER 0,24:CLS:LOCATE 20,10:pRINT ',Laeuft lhr Kessel ohne oel?":FOR t=1 To2000:NEXT t:BORDER 0:CLS:GOTO 550580 CLS:pRfNT:PRINT SpC(20)"Der Gasverbrauch pro Jahr ist: ,'
590 pRrNT:pRrNT SpC(25)" m^3/Jahr";:rNpUT gasverbr:fF gasverbr=0 THEN GOTO 595ELSE 600
595 BORDER 0,24zCLS:IOCATE 20,10:pRINT ,'
Laeuft fhr Kessel ohne Gas?":FOR t=1 TO2000:NEXT t:BORDER 0:CLS:GOTO 580500 REM frrr*r*.rt*ttr**t*rrr*r*rrrr*rrr
ttlatttittüttül*ittar*attt**rittrtl
61 0 REM|r**.t eingabe schornsteinfegerpr
OtOkOll I t a r * * I l a I * r * r *. * r r a * I I I I I I r. I I
620 CLS:PRINT:GoSUB 70O630 PRINT SpC(15)',Folgende Werte koennenSie dem Schornsteinfeger-,,
640 PRINT SpC(20) "protökoll entnehmen:"650 PRINT:pRrNT
660 PRINT SpC(20 ) "Abgasverlust in t.....t'1 : INPUT abgverl
665 IF abgverl =0 oR abgverl >1 6 THEN GOTO 666 ErsE 670
566 BORDER 0,24:CLS:LOCATE 20,10:pRINT "Ihr Abgasverlust ist unrealist.ischl,'667 FOR t=1 TO 2000:NEXT I:BORDER 0:CLS:coTo 630
670 PRINT SpC(20 ) "Nennleistung in kW... .rr; : INPUT nennl
675 IF nennl <12 OR nennl >125 THEN GOTO676 ELSE 580
576 BORDER 0,24zCLS:LOCATE 20,1 0:pRINT 'rDer Wertebereich ist ueberschritten,'677 FOR t=1 TO 2000:NEXT I:BORDER 0:CLS:@TO 630
680 PRINT SpC(20)t'Baujahr des Kessels..."; : INPUT bauj
685 IF bauj <40 THEN GOTO 686 ELSE 690685 BORDER 0,24:CLS:LOCATE 20,1 0:pRINT ',Das Baujahr ist unrealistischi'687 FOR t=1 TO 2000:NEXT L:BORDER 0:CLS:GOTO 630
690 REM rü***.*rürtttrttrrtri**trrrrtt**
r* * ttattt't I t*att t ttta a I I I I rt r a**attla
695 coTo 760
700 REl,t loeschen des dritten fensters
7'l 0 WINDOVT #3,2,79 ,22,24:WTNDOW SWAp 3:CLS
720. PRINT SPC ('l 0 ) ',Geben Sie den AbgasverLust in Prozent einl "725 PRrNT SpC(t0)"Leistungsbereich 12 kWbis 1 20 kWI
73 0 PRINT SpC ( 1 0 ) ,'Geben Sie a1s Bauj ahrnur die zwei 1etzten Ziffern eint',

740 WINDOW SWAP 0:WINDOW #2 ,2 ,78 ,4 | 20 :IrlI
NDOW SWAP 2:CLS:RETURN
760 REM *rirr.rrrrr..i.r berechnen kesse
lwirkung sgrad r ' I i ' I ' I ' i ü I I I r t i t ' ' ' I ' I
765 WINDOW SWAP 0 :IIINDOW #3 ,2 ,78 ,22 ,24 zW
fNDOW SWAP 3:CLS
758 wrNDow #2,2,78,4,20:wINDOW SWAP
770 Ir. nennl >1 2 AND nennl<25 THEN
=24 ELSE 780:GOTO 810
780 IF nennl >24 AND nennl<50 THEN
=49 ELSE 790:GOTO 81 0

2
ne nl
nennl

790 IF nennl >49 AND nennl<'120 THEN nenn
1=119 ELSE 800:GOTO 810
800 IF nennL >119 THEN nennl='l20:GOTO 81
0
810 IF bauj<66 THEN bauj=65 ELSE 820:GOTo 860
820 IF bauj>65 AND bauj<74 THEN bauj=73
ELSE 830:GOTO 860
830 IF bauj>73 AND bauj<79 THEN bauj=76
ELSE 840:GOTo 860
840 IF bauj >78 AND bauj <81 THEN bauj =80ELSE 850:GOTO 860
850 IF bauj >80 THEN bauj=8'l :GOTO 860860 IF nennl=24 AND bauj =65 THEN abstverl=8 ELSE 870:GOTO 1010
870 IF nennl=24 AND bauj =73 THEN abstver1=6 ELSE BB0:GOTO 1010880 IF nennl-=24 AND bauj=78 THEN abstverI=5 ELSE 890:GOTO 1010
890 IF nennl=24 AND bauj =80 THEN abstver1=3.5 ELSE 900:cOTo 1010
900 IF nennl=24 AND bauj=81 THEN abstverI=3 ELSE 910:coTO 1010
91 0 IF nennl=49 AND bauj =65 THEN abstver1=6 ELSE 920 : @TO 1 01 0
920 IF nennl=49 AND bauj =73 THEN abstverl=5 ELSE 930:GOTO 1010
930 Ir. nennl=49 AND bauj =78 THEN abstver1=4 ELSE 940:GOTO 1010
940 IF. nennl=49 AND bauj =80 THEN abstver
1=3 ELSE 950:COTo 1010
950 IF nennl=49 AND bauj =81 THEN abstverI=2.5 ELSE 960:GOTO 1010
950 fr' nennl='l 1 9 AND bauj =65 THEN abstver]=4.5 ELSE 970:GOTO 1010
970 IF nennl=119 AND bauj=73 THEN abstver1=4 ELSE 980:GOTO 1010980 IF nennl=l 19 AND bauj =76 1,gg1gr1=3 ELSE 990:GOTO 1010
990 IF' nenDl=119 AND bauj =gq 1'g6p

abstve
abstve

r1=2
1 000 IF nennl=1 1 9 AND bauj =81 THEN abstverl=1 .5 :GOTO 1 01 0
1010 REM I'rr.rt.*rrI abfrage kesseltempe
I.atul. t I 1... I I I I I t t a r. I I I t a I t. I I t a

Dtto
=e
tr3

0eo3

DFU total I
Alles was das Hackerherz höher schlagen läßt!

Schneider RS 232 Schnittsteile für 464/664 m. Terminatsoftware.
Betrieb mit Akustikkoppler oder als Terminal für Hostrechner.
Alle Parameter einstellbar. Zwei passwörter definierbar.
Eingebaute Textverarbeitung (bearbeiten, anschauen, drucken,
laden und sictrern). 2 Benutier m. versch. prioritäten'möglich.'
Zeitanzeige. Erweiterung zur Mailbox in Vorbereitung.

Schnlttstelle m. Software nur 23E;- Dl,l
Paket m. Dataphon s21d, Netzteil, Schnittstelle, Datenkabel
und Softwarenur 548,- DM!CPCTERM 99- DM; m. Dataphon 379, DM
Teleterminal 300s 128,- DM; m. Dataphon 398,- DM; trtätzteil 1g; DM

H.-f . fanke
Postfach I tO t 73 - t6OO Wuppertat t 2
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1020 IF gleittemp THEN abstverl=abstverl/2 w.sr 1 o3o : coro 1 o5o
1030 IF. sechzigtemp THEN abstverl=abstver1.0.75 ELSE 1040:GOTO 1050
1040 IF achtzigtemp IHEN abstverl=abstverl :COTO 1050
1050 REM r.rrr.ürrü.*.
1 060 kwirkgr=1 00-abgverl-abstverl:GOTO 'l
070
1062 WINDOW SWAP 0:WINDOW #3,3,78,22,242
WINDOW SWAP 3:CLS
1064 PRINT SPC(10)r'Haben Sie keine eigene Zahlrdann geben Sie bitte die"
1066 PRINT SPC(24)l'die Vorschlagszahl ei
nl tt

1058 wrNDow sIlIAp 0:rIrNDow #2,2,78,4,202w
INDOW SWAP 2:RETURN
1 070 cl.s
1080 PRINT:PRINT SPC(35)"Sie haben eine"
: PRINT: PRINT
1090 pRrNT:pRrNT:pRrNT spc(25)"Heizung o
hne Brauchwasser.. 1 "
1 1 OO PRINT: PRINT SPC(25)"Heizung mit Brauchr{asser. .. 2"
1110 PRINT:PRINT SPC(25)"Meine Wahl ist.
.rr; : INPUT wahl
1115 IF wahl<1 OR wahl>2 THEN GOTO 1117
ELSE 1 1 20
1117 C'OSUB 80:GoTO 1070
1120 ON wahl GOTO 1130,1140
11 30 tageob=275:GOTO 11 70
1135 PRINT TAB(15)"Heizung ohne Brauchwa
sser.. tr;:RETURN
1 1 40 tagemb=365:GOTO 1 230
1145 PRINT TAB(15)r'Heizung mit Brauchwas
ser..."1:RETURN
1 1 70 CLS:PRINT :GOSUB 1 052
1180 PRrNT SPC(20)r'Wieviele Tage im Jahr
war der Kessel in Betrieb?rt

1 1 90 PRrNT:PRINT:PRINT
1200 PRINT TAB(40 )"Vorschlag:'ri :PRINT TA
B(55)"Ihre Angabe:"
121 0 PRINT:GOSUB 1 1 35; :PRINT tageob; :PRI
NT TAB(58) ; :INPUT tageob
'l 215 IF tageob=0 OR tageob>355 THEN GOTO

1 21 6 ELSE 1 220
1 21 5 BORDER 0,24 : CtS :LOCATE 20 ,10: PRINT
"Ihre Angabe ist unrealistisch! "
1217 FOR t=1 TO 2000:NEXT I;BORDER 0:CLS
:GOTO 1 1 30
1220 GOTO 1300
1230 CLS:PRINT:GOSUB 1 052
1240 PRINT SPC(20)"Wieviele Tage im Jahr
war der Kessel in Betrieb?r'

1 250 PRINT:PRINT:PRINT
1260 PRINT TAB(40)"Vorschlag:"i:PRINT TA
B(55 )"Ihre Angabe: "
1 270 PRINT:GOSUB 11 45i:PRINT tagembi :PRI
NT TAB(58) ; :INPUT tagemb
1275 IF tagemb=O OR tagemb>366 THEN GOTO

1 276 ELSE 1 280
1 275 BORDER 0,24:CLS:LOCATE 20,10:PRINT
"Ihre Angabe ist unrealistischl"
1277 FOR t=1 TO 2000:NEXT t:BORDER o:CtS
:GOTO 1 1 40
1 280 GOTO 1 400
1300 REM I'lr**+lrrlril.trtl;r*trrrlrrrrl
*üti*t*****t**lraaa*
1 31 0 stundenob=tageob*2A'1330 CLS
1340 PRINT SPC(15)"Wieviele Stunden warder Brenner in Betrieb?"
1350 PRINT:PRINT
1 360 PRINT TAB ( 40 ) "Vorschtag: I i : PRINT TA
B(55)"Ihre Angabe:"
1370 PRINT
1380 GOSUB 'l135:PRINT "1600" t :PRINT TAB(
58);:INPUT fstundob

1385 Ir fstundob=O OR fstundob>8784 THEN
GOTO '1385 ELSE 1390

1386 BORDER 0,24:CLS:LOCATfr 20,10:PRINT
"Ihre Angabe ist unrealistischl"
1387 FOR t=l TO 2000:NEXT I:CLS;BORDER 0
:GOTO 1 330
1 390 GOTO 1 500
1400 RElrl rttr.rtr*l.rrr*l.rlt.*r hei-Zqng
mit brauchwasser rrüü*.r.*r.r.rtl.

1 41 0 stundenmb=tagembt24
1 430 CLS : PRINT: fstundmb=O
1 440 PRINT SPC( 15 )'rwieviele Stunden war
der Brenner in Betrieb?t'
1 450 PRINT:PRINT
1460 PRINT TAB(40 )"Vorschlag:"i :PRINT TA
B(55)"Ihre Angabe:"
1 470 PRTNT
1 480 GOSUB 1 1 45 : PRINT ir1 800 rr ; : PRINT TAB (

58);:INPUT fstundmb
1485 IF fstundmb=O OR fstundmb>8784 THEN

GOTO 1 486 ELSE 1 550
1486 BORDER 0,24:CLS:LOCATE 20,10:PRINT
"Ihre Angabe ist unrealistlschl "
1487 FOR t=1 TO 2OOO:NEXT T:CLS:BORDER O

:GOTO 1 430
1490 GOTO 1550
1500 REM raaa*ra*r.rt....rtarlrt*r..tlü'|
t t I *,t 't I * r * * * I i t * l.* a l 'l I * I I * I * * * * *
1 51 0 gstundob= ( stundenob/f stundob ) -1
1 520 GOTO 1 600
1550 REM r.i***rrrü.rr
1 560 qstundmb= ( stunderunb/f stundrnb) -1
1 570 GOTO 1 650
1600 REIi,l Itirrüt**..r.rtr.. berechnUng j
ahresnutzungsgrad ' ' I ' I I ' t t ' ' t t '
1 61 0 abstverl=abstver1r0.01 :kwirkgr=kwir
kgrr0.01
1 620 guotient=1 + ( abstverl rqstundob )
1 630 nutzungsgr= (kwirkgr/quotient ) 11 00
1 540 GOTO 1 700
1650 REM rrr.r'rirrrrürr'r berechung jahre
snutzungsgrad tIIt''tt'tIIÜ'
1 550 abstverl=abstverl r0. 01 :kwirkgr=kwir
kgr'0.01
1 670 guotient=1 + ( abstverl rgstundmb )
1 680 nutzungsgr=(kwlrkgr/quotlent) r1 00

1 690 REr{
1700 REM i*r*r.*irr.rtr*. ausdrucken nut
zungsgrad i'r'ÜÜ'rl'trrrrÜlttÜ
1 702 WINDOW SI{AP 0:I{INDOI{ #3 ,2,78 ,22 ,242
BIINDOI{ SIIIAP 3:CLS
1 705 vtINDOw SWAP 0 :WINDOW ll2 ,2 ,78 ,4 ,2Q:.,W
INDOVI SWAP 2
1710 CLS
1720 PRINT SPC(20)"Ihre Heizungsanlage h
at einen: t'
1730 PRINT:PRINT
1 740 PRINT SPC(20 )"Kesselwirkungsgrad vo
n "; :PRTNT USING "##.#";kwirkgri100; :PRI
NT " gtt
1 760 PRINT SPC(20 )"Jahresnutzungsgrad vo
n "i :PRINT USING "##.#";nutzungsgr; :PRIN
Trrt[
1770 WINDOW SVTAP 0:WINDOW #3 ,2,78 ,22 ,242
WINDOW SWAP 3:CLS
1 780 PRINT SPC( 1 0 ) "Der ilahresnutzungsgra
d 1st wlchtig fuer die "
1790 PRINT SPC(15)"Ausnutzung des Brenns
toffs l "
1 800 WINDOI{ SWAP 0 :WINDOW #2 ,2 ,78 ,4 ,20 zW
INDOW SWAP 2
1810 IF oelverbr THEN 1830 ELSE 1820
1 820 gaswirkg='1 00-nutzungsgr: gasverl= (ga
sverbr/1 00 ).gaswirkg
1 822 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT
:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT SPC( 2O),'SiE hAb
en von 'r : PRfNT
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'1824 PRrNT spc( 20 ) i : pRrNT UsrNG "###### .#t'igasverbr; :pRINT " m^3 Gas,':PRINT1826 PRINT Spc(20)r:pRrNT UsrNG "######.f,"lgasverli :PRINT i' m^3 Gastt1828 PRINT:PRINT SpC(20),'durch den Kamingeblasen"
1829 coro 1900
1 830 oelwirkg=1 00-nutzungsgr:oelverl= (oelverbr/1 00 ) roelwirkg
1 840 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT
:PRfNT:PRINT:pRINT:PRINT SpC(20)',Sie haben von tr: pRINT
1850 PRINT spc(20)i:pRrNT UsrNG "######.6rr;oelverbri:PRINT ', Liter Heizoei;i" " " "
1855 PRINT'18.60 PRrNT SpC( 20 ) i : pRINT USING ,'###### .
# " l oelverl i : PRfNT i' Liter Heizoel ü'. . " "
1470 PRINT:PRINT SpC(20)',durch den Kamingeblasentt
'l 900 REMr i r r a. t a 'r *r r a r r I * I r I r r r a r r. t r.
1 905 GOSUB 1 9'l 0:GOTO 1930
1 910 MNDO!{ SMp 0:WTNDOW #3 ,2,78,22,24:,
WTNDOW SWAP 3:CLS
1920 PRINT SPC(20)''L E E R T A S T E bringt den naechsten Schrittl"
1 925 w$=INKEY$: IF \d$=tt " SHEN 1 92 51927 IF w$=CHR$(32) THEN 1929 ELSE 1925
1928 CLS:RETURN
1 930 WINDOW SV{AP 0:WINDOW #2 ,2 ,79 ,4 ,20 zWINDOMWAP 2:CLS
1950 PRINT:PRINT
1960 PRrNT SpC(10),'Die soeben angezeigten lilerte sind abgespeichert undtl1970 PRINT SpC(10),'koennen durch Tastendruck im unteren Fenster wleder,'
1 980 PRINT SPC ( 30 ) ,'angezeigt werdent ,'
1 990 PRINT:PRTNT
2000 PRINT SpC(10),'Sie koennen jetzt einige Werte varlieren um den Ein-n2010 PRINT SpC(10)"fluss verschiedener Variablen zu erkennen!,'
2020 PRINT:pRINT
2030 c'osuB 2900
2050 WTNDOW #3 ,3 ,78 ,22 ,24:WfNDOI{ SWAp 3:
CLS : PRINT: PRINT
2055 Ir oelverl THEN GOTO 2050 ELSE 20702050 PRINT SpC( 3 ) "Kesselwirkungsgrad:', I :PRINT USrNc "##.#";kwlrkgr.lOOI :FnrNt ;'
tr';.:pRrNT t' Nutzungsg.äd:,' ; :iRrNT usrN
9 ':##.fl11 ;nutzungsgri:pÄrNt rr trr.2065 PRINT 1' Verlust: 'r ; : pRINT USING ',#####.#" loelverl;:pRINT " Liter',2068 coTo 2080
2070 PRINT SpC( 3 ) rrKesselwirkungsgrad:', I :PRrNT USING "##.#";kwirkgr*100i;pRINT,'
t11; : PRfIilT " Nutzungsgräd: ,,; : iRINf USIN
9':t#.#"lnutzungsgri :pnfNt rt I'r.2075 PRINT " Verlust:'r;:pRfNT üSING "#####.#";gasverL; :PRINT rr M^3tr2080 IüINDOW SWAP 0:WINDOW #2 ,2 ,lg ,4 ,20 zWINDOW SWAP 2 :CLS: PRINT: PRINT2100 PRINT SpC(20)',Welchen Wert wollen Sie variieren?" : pRINT: pRINT
2'l 10 PRINT SpC(20 ) "Abgasverlust...... 1"
21 20 PRINT SpC(20 ),'Bereitschaftsverlust....... 2"
21 30 PRINT SPC ( 20 ) 'rBeenden des programrns

..... 3rt
21 40 PRINT:PRINT:wahl=0 : n=02150 PRINT spc(20)"Meine WahI ist.

";:INpUT wahl2155 fF wahl=O OR wahl>3 THEN GOTO 215gELSE 2180
21 58 GOSUB 80:GOTO 20902160 n=n+1 :rF n=4 THEN @TO 2165 ELSE 21
70
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rxEsiEsi sYsrst,l ?
Es läuft auch auf lhrem Schneider CPC !ffiMEGilA-
= cA[).|iolor Das Grafiksystem

- 
- 

a.r srrärä,i*

Bedienuni !.fttlt'., tOO i. interaktiv, Hitfstexte
können eingeblendet werden, daher keine
Spezialkenntnisse erforderl icho Mehrere Demo-Grafiken enthaltenj Ausführliches deutsches Handbucho Die Lieferung erfolgt auf Kassette

Computertechnik
Z. Zaporowski RIESENAUSWAHL
Vinckestr- 4 an Hard- u. Software
D-s8oo Hagen 1 tür cPc'
Tet.: 02331 114344 Händleranfragen erwünscht

lGnrNEN Sr

640 200 Punkte Auflösuno
Super-komfortable Bedien"ung in pC.Oual ität
Technische Zeichnungen, Schaltpläne, platinen layouts,
usw. können mit geringem Aufwand erstellt werden.
Zeichnungen können geladen und gespeichert werdenProblemloser Ausdruck mittels,Hardcopy' möglich
Funktionen wie,Spray',,Text',, Frei hand -Zei cinen,,Radieren'.,Kreis',,Rechteck'. usw.

a
a
a

a

SENSATIONELL
DFU - jetzt auch für den Schneider! Das lang erwar-
tete Terminalprogramm mit ausführlichei Anlei-
tung zum Thema DFU, natürlich mit dem notwendi-
gen lnteiacekabel. Nun auch für den Schneider- na-
türlich von INFO-CONTROL.
Pluspunkte:
a voll menuegesteuen a alle FünAtonen ubet F1-FlO
a Funktionstaslen als fextspeicher defniebat a Patametet
frei wählbat (0-2400 Baud, Voll/HalbouDlex a AüstLhthches
Dateimanagement a Terteditor ml vteien Funkhonen
a Codiermöglichkeit (Signale werden verschlüßelt)
a Filtqdefnilion a Statusanzege allet wicnttgen Parameter
a Protokoildruck und Druckersieuerunoa Telelonnummernverzechnß und W;hbutomat Wahlweder

Iilf0
089/838001

lü.
hohlung (mit Hadwareopton - ohne FfZ-Nr.)
a Helpmenuesjederzeit ubet F0 aulrüfbat

Term i nal prog ram m m it B esc h reib u n g
für CPC 464 (Casettenversion) nur
Term inalprogram m m it Beschreib un gfürcPo664nur I

Hilrans-
modem

72.-
86.-

Kabel mit V24 lnteriace
für CPC nur 49.-
Sparpakete

.. .- . .--, da sparen Sie 33.30E0ilrn0t
ELECTRONIC PRODUCTTON E COM PUTER MABKETING cnbH
P aul Gerh ardl All ee 32 a - 8000 M ünchen 60. M oden 0 B,/BS B0 tß
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2155 CLS:LOCATE 20,1}:PRINT "Sie haben s
chon zweimal gewaehltl"
21 57 END
2'l 70 RETURN:REM rr..rrr.trrrrtttr..r*.*r
2180 ON wahl @TO 2200,2400r3000
2200 CLS:GOSUB 2150
22'! 0 PRINT:PRINT:PRINT
2220 PRfNT SPC(10)"Um wieviel Prozent so
1I der Abgasverlust verringert werden?"
2230 PRINT:PRINT
2240 PRINT sPc(10);:PRTNT "Alter Abgasve
r1: ";abgverl; : INPUT " Neuer Abgasverlu
st: tt l nabgverl
2245 absLverl=abstverl n1 00
2250 nkwirkgr=1 00 -nabgverl-abstverl
2255 nkwirkgr=nkwirkgrr0. 01
2260 nnutzungsgr= (nkwirkgr/guotient )'1 00
227 0 r*w trkgr=nkwirkgrrl 00
227 2 noeJ-wirkg=1 00-nnutzungsgr: noelverl=
( oelverbr/1 00 ) .noelwirkg
227 4 ngaswirkg='l 00-nnutzungsgr: Dgasv€r1=
(gasverbr/1 00 ) ingaswirkg
2280 WINDOVü SWAP 0:WINDOI{ #3 ,3 ,78 ,22,242
WINDOW SWAP 3:PRINT
2290 PRINT wahli :PRINT "Kesselwirkungsgr
ad:"1 :PRINT USING "##.#";nkwirkgr; :PRINT
" ttti:PRrNT " Nutzungsgrad:";:PRINT u

SING "##.#";nnutzungsgri :PRINT " t"; :PRI
NT tt Verlust: " ;
2292 IF noelverl THEN PRINT USING "#####.#";noelverli ELSE 2294
2293 PRrNT " Liter":GoTo 2300
2294 PRINT usrNc "#####.#";ngasverli :PRr
NT " M^3t'
23OO WINDOW SWAP 0:llrNDOW #2 ,2 ,78 ,4 ,20:W
INDOW SWAP 2:CLS
2335 PRINT:PRINT SPC(20)"welchen Wert wo
IIen Sie variieren?"
2340 PRINT:PRINT SPC(20 ) "Bereitschaftsverlust ...... 1t'
2350 PRINT SPC(20)"Beenden des Programms

2"
2360 PRINT: PRINT:wahl=0 : PRINT SPC( 20 ) : IN
PUT "Meine wahl ist.. .."rwahI
2364 rF wahl<l OR wahl>2 THEN GOTO 2365
ELSE 2370
2365 GoSUB 80:GOTO 2300
2370 ON wahl GOTO 2400,3000
2400 REI{ i*r'ltl*r.rrtlr*rti'*l*'r'i'rrrr b
ereitschaftsverlust
241 0 CLS:wahl=wahl+1 :GOSUB 2160
2420 IF sl-eittemp THEN GOTo 2430 ELSE 24
25
2425 IF sechzigtemp THEN GOTO 2470 ELSE
2427
2427 IF achtzigtemp THEN GOTO 2510
2430 PRINT SPC(20)"Sie haben eine gleite
nde Kesselwassertemperatur. tt

2440 PRINT SPC(20)"Der Bereitschaftsverl
ust ist nledrig.rr:PRINT:PRINT
2450 PRINT:PRINT SPC(20)"SLe koennen das
Programm beendenltt

2465 coSUB 2900:GoTO 3000
2470 I-F temperatur=2 THllN PRINT ELSE 252
O : PRINT: PRINT
2480 PRINT sPC(20)"Ihr Kesselwasser hat
ueberwiegend 60 Grad Celsius":PRINT
2490 PRINT SPC(20)"Wenn Sie einen Kesse1
mit gleitender Kesselwasser"

2495 PRINT SPC(20 )"temperatur haettenrda
nn wuerden sich die wirkungs'r
2496 PRINT SPC(20)"grade wie folgt verae
ndern:
2497 @SvB 2900
2500 GOTO 2600:REl{ sechzigtemperatur
2510 PRINT:PRINT SPC(20)"Ihr Kesselwasse
r hat ueberwiegend 80 Grad Celsiusr':PRIN

T
2520 PRrNT sPc(20)"Beim Uebergang auf 60
Grad Kesselwassertemperatur"

2530 PRINT SPC(20)"aendert sich die Wirk
ungsgrad wie folgt:"
2535 GOSUB 2900
2540 CßrO 2660
2600 REM i.t.***rr..'r*ü.1..1rr... SeChZi
gtemp a * * ta a. l a a a I r.1.. l.. a a a I l a a

261 0 nabstverl=(abstverl/3 ) 12
2620 AE nabgverl=0 THEN nabgverl=abgverl

E,LSE 2625
2625 nabgverl=nabgrverl
2630 nnkwlrkgr=1 00-nabgverl-nabstverl
2540 nnnutzungsgr= ( nnkwirkgr/guotient )
2642 nngaswirkg=1 00-nnnutzungsgr: nngasve
a]= ( gasverbr / 1 00 ) .nngaswirkg
2645 nnoelwirkg=1 00-nnnutzungsgr: nnoelve
rI= ( oelverbr / 1 00 ) .nnoelwirkg
2650 coro 2700
2560 nabstverl= (abstverl,/4 ) .3 : nabgverl=n
abgverl:IF nabgverl=O THEN nabgverl=abgverl
2670 nnkwirkgr=1 00-nabgverl-nabstverl
2680 nnnutzungsgr= ( nnkwirkgr/quotlent )

2685 nnoelwirkg='l 00-nnnutzungsgr: nnoelve
rI= ( oelverbr / 1 00 ) .nnoelwirkg
2687 nnqaswirkg='l 00 -nnnutzungsgr: nngasve
:r]= ( gasve rbr / 1 00 ) rnngaswirkg
2700 REM .rlrr..**t..t*.1r...rür. an2eig
en ,r r * a * a a l * a i a * a a l a a l l l a a a a * * |t a l aa a a a

271 0 WINDOW SWAP 0:I,IINDOW #3 ,3 ,78 ,22 ,242
WINDOW SWAP 3
2720 PRINT wahl i :PRINT "Kesselwirkungsgr
ad: "; :PRINT USING "##.#";nnkwirkgr; :PRIN
T rr trr ; : PRINT t' Nutzungsgrad: " ; : PRINT
USING " ## . #"; nnnutzungsgr; : PRINT rr t " ; : P
RfNT t' Verlust: ";2722 IF nnoelverl THEN PRINT USING "####
#.#" ? nnoelverl iELSE 2726
2724 PRINT " titer'r:GoTo 2730
2726 pRrNT USrNc "#####.ff";nngasverl; :PR
JNT I M^31r
2730 WTNDOW SVTAP 0:WINDOW #2 ,2 ,78 ,4,20:.W
INDOW SWAP 2:CLS
2740 LocATE 20,s:pRrNT "sie haben Nr.";w
ahl; "g'ewaehltt "
2750 LOCATE 20r6:PRINT "Bitte nicht mehr
waehlent'

2770 PRINT:PRINT
2780 PRrNT SPC(20)"welchen Wert wollen Sie variieren?"
2790 PRINT
2800 PRINT SPC(20 ) "Abqasverlust

1"
2810 PRINT SPC(20)rrBeenden des Programms

..... 2tt
2830 PRINT SPC(20):INPUT "Ir4eine Wahl ist

...ttrwahl
2835 IF wahl<o oR wahl >2 THEN GoTO 2836

ELSE 2B4O
2836 @SUB 80:GOTO 2730
2840 ON wahl GOTO 2850,3000
2850 GOSUB 21 60:GOTO 2200
2900 PRINT:PRINT
2910 PRrNT SPC(20) "L E E R T A S T E bringt den naechsten Schrittl "
2920 w$=INKEY$:IF w$='r" THEN 2920
2930 Ir w$=CIIR$(32) THEN 2940 ELSE 2920
2940 CLS:RETURN
3000 REM llall*rl.rraaallalr.*rtl'lrrtrllr
301 0 VTINDOW SWAP 0 :WINDOW #2 ,2 ,78 ,4 ,20:W
INDOW SWAP 2:CLS
3020 LocATE 20r10:PRINT "Sie wollen das
Prograrun beenden?t'
3030 GOSUB 2900:END
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gezahlte Lohnsteuer
gezahlte Kirchensteuer
zu zahlende Lohnsteuer
(zu zahlend,e Lohnsteuer * 0,09)

: Erstattung

Programmbeschreibung:

- Die Variablennamen ergeben sich aus den ersten 5 - 6 Buch_staben einer Größe.
Beispiel: Bruttolohn : brutto

- Programm-Start: (CTRL) + (ENTER)
- Eingaben sind ohne einheiien z.B. "DM" vorzunehmen

und jeweils mit (ENTER) abzuschließen.
- X]llg,lg.Eingabe zu einer position gemacht werden, nur(ENTER) betätigen.

Jörg Figura

80 LocATE 2,l6zpRrNT "Familienstand:,,90 LOCATE 2,17zpRINT "(verh./tea./ges h.
)"
100 LoCATE 2,20:PRINT "Kinder:"110 LOCATE 20,8:INPUT name$
120 LOCATE 20,12:INPUT geburtg
130 LOCATE 20,16:INPUT familg140 Ir familg="yerh.', THEN LocATE 2,1g:p
RINT rrEhegatte eigenes Einkommen150 IF familg="17erh.', TIIEN LocATE 2,19:p
RINT rr(ja/nein)"
160 rF familg="verh." THEN LocAlE 27,19:
INPUT ehega$
170 LOCATE 20,20:fNpUT kinder
180 LOCATE 12,23:pRINT,'Korrektur(j/n)',
190 a$=ftlXEY$:ff a$.r"j" AND a$.>"n', THEN GOTO 1 90
200 IF a$=', j t' oR aE=,r.1" THEN GOTO 60210 IF ä$="n" oR a$=1,1r1r THEN CLs220 LOCATE 7,1:PRTNT "LOHNSTEUERJAHRESAUSGLEICHlI
230 LOCATE 7,2:PRINT "_______[
240 IF ehegag.r',ja', THEN GoTO 260 ELSE GosuB 1860
250 REM**r Angaben lt. Steuerkarterrr260 LOCATE 2 16:PRINT [Bruttolohn:'l
270 LOCATI, 2 ,10 : pRINT ',Lohnsteuer:',280 LocATE 2,14:pRrNT "Kirchensteuer:',290 LOCATE. 2,18:PRINT "Vermoegenswirs meLeistungen: "300 LocAT!. 2,22:pRrNT,'Arbeitnehmersparz
ulage: "

lohnsteuer

**
Bei »Lohnsteuer« handelt es sich um ein programm zum
lglryl.q r..i", hre s a u sgleich, das keinesfaf f s aie §"es amte pro_
ble.mattk ertalJt. aber als Standard_programm iür 70yo allerLohn- und Gehaltsempfänger oae, urfi -ruiEinkommens_
steuerberechnung ausreictrr" Rile wichtigen Frei_ bzw. pau_
schalbeträge sind eingearbeitet. Die Bereihnung des »zu ver_steuernden Einkommens« erfolgt, bis auf gering"e Rundungs_differenzen, genau.

pte-perechnung der zu zahlenden Steuer erfolgt nach § 32 at stLi Um eln genaueres Ergebnis der zu zahleriden Steüer zuerzlelen, sollte man die zu zahlende Steuer der Steuergrund_bzw. Splittingtabelle entneh men.
Die Steuerersrattung errechnet sie dann wie folgt:

1

REM 'r. Personalien.rt
LOCATE 2 ,8 : pRINT "Narne: "LoCATE 2,1 2:PRINT "Geburtsdatum:,,

370 ],OCATE 12,25:pRfNT',Korrektur(j/n)"
380 brutto=brutto( 1 )+brutto(2) : lohnsteuer=Iohnsteuer ( 1 )+Iohnsteuer ( 2 ) : kirchen=kirchen( 1 ) +kirchen( 2 ) :vermo€g=17g1.1Loeg( 1 )+vermoeg( 2 ) :arbeitn=arbeitn( 1 )+arbeitn(2 )

390 ag=INKEyg :ff a$.t"j', AND a$.,"nI THEN GOTO 390400 rF a$=',j " oR aE=,r;t, THEN GOTO 3.1 0410 IF ä$=ttnt' OR a$=,tN,t THEN CLS420 rF ?$="j,' oR aE=,';r" THEN LocATE 2,10:PRINT "eLnfache Entfernung:"
430 REM *rr Werbungskostenl*r
440 LOCATE 7,1:pRINT "WERBUNGSKOSTEN"4so^LocATg 2,! :pRINT,'pKw-Nutzungr':toCA
TE 2 ,5: pRINT rt-------------t1
460 LOCATI. 7,2:pRINT 'i470 LOCATE 2,6 :PRINT
.I

ieo r,ocatl 2,8 :pRrNTstage: "490 LOCATE 2,10:pRINT
ng/km: "
500 LOCATE 2,13:pRINT
fsverbaenden: tt

510 LOCATI. 2,15:pRINTArbeitsmitteL: r'
520 LOCATE 2,17:PRTNT
osten: t'
530 LOCATE 2,18:pRfNT "(Fortbildungs-rRei.se-,Umzugskosten )',540 LocATE 35,6:rNpUT arbei550 LOCATE 35,8:INpUT urlaub560 LOCATE 35,10:INPUT km570 LOCATE 35,13:INpUT beitraege580 LOCATE 35,15:INpUT amittel590 LOCATE 35,17:INpUT weitere600 kilogeld= ( 249-urLaub ) rkm.O.36

310 LOCATE 32,6: INPUT
320 TOCATE 32,1 0: INpUT
330 TOCATI. 32,14:rNpUT
340 LOCATE 32,18:INpUT
350 LOCATE 32,22:INpUT
360 IF familg= "verh.ttHEN GOSUB 1 930

brutto(1 )lohnsteuer(1 )kirchen(1 )
vermoeg(1 )arbeitn(1 )
AND ehegag="ja'r T.

"Arbei tstage/}loche
"Urlaubs /Krankhei t
t'ei-nfache Entfernu
"Beitraege zu Beru

"Aufwendungen fuer
"weitere lterbungsk

10 cLs
20 CLEAR
30 LOCATE 7,1:pRINT
GLEICHII
40 LOCATE 7,2:pRINT

,,LoHNSTEUERJAHRESAUs

I

50
60
70

»tto
=o
tr3

0qoT
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61 0 summe=kilogeld+beitraege+amittel+wei
tere
620 IE. familg="yerh." AND ehega$="jat'
EN GOTO 530 ELSE GOTO 640
530 IF summe<1l28 THEN LET sumne=1128
SE summe=summe
540 II' summe<564 THEN LET sunme=554 ELSE

Summe=SUnme
650 LocATE 2,22:PRINT "Summe der Werbung
skosten=rr:LoCATE 27 r22:pRrNT summeittDM"
660 LOCATß 12,24:PRINT "Korrektur(j/n1"
670 a$=INKEY$: IF a$. r" jtt AND a$. rt'ntt THE
N GOTO 670
580 rF a$="j " oR aE="Jr" THEN GOTO 470
590 rF ä$=t'n" oR ag=r'1r1rr THEN cl.s
700 REI\,I* r. Sonderausgaben+ r.
71 0 LOCATE 12,1 :pRrNT "SONDERAUSGABENTT
720 LOCATE 12 ,2 : PRINT 'l
730 LOCATE 2r3:PRINT "abziehbare Vorsorg
eaufwendungent'
740 LOCATE 2,A:PRTNT "
750 LOCATE 2 15:PRINT "ges.Sozialversiche
rung: tt

750 LOCATE 2 t7:PRINT t'frei.Rentenhoeherv
ersicherung: tt

770 LOCATE 2,9:PRINT'rfreiw.Krankenversl
ch'erung: "
780 LOCATE 2,11 :PRINT "Unfallversicherun
g:tt
790 LocATE 2 r13 :PRINT "Lebensverslcherun
g: t'
800 LOCATE 2,15:PRrNT "Haftpflichtversic
herung: "
810 LocATE 2,1 7:PRrNT "Bausparbeitraege:
820 LocATE 2,19 :PRlNT[Arbeitgeber-Antei]
rf :LOCATE 2,2Q zPRlNTlrRentenversicherung:
830 LOCATE 33,5:INPUT sozial
840 LOCATE 33,7:INPUT hoeher
850 LOCATE 33,9:INPUT krank
860 LOCATE 33r11 :'INPUT unfal
870 LOCATE 33,13:INPUT leben
880 LOCATE 33,15:INPUT haftp
890 LOCATE 33r17:INPUT bausp
900 LOCATE 33,20:INPUT renten
91 0 vers=soz iaI+hoeher+unfa1+krank+leben
+haftp
920 IF famil$="yerh." THEN GOSUB 2070
930 rF famil$<>"verh.rr THEN GosuB 2080
940 IF renten<=a THEN LET e=a-renten:IF
renten>a THEN LET e=0
950 REMrrrBerechnung abziehbare Vorsorge
aufwendung€nr * *
960 t=vers-e: l=t+bausp:z=h+(kinder'600 ) :i=I-z
970 IF 1<z THEN LET j=l
980 o=L/2rp=z/2:IF p>o THEN LET c=o ELSE

LET c=p
990 d=i-c
1000 IF vers>e THEN LET g=e:IF e>vers TH
EN LET g=vers
1 01 0 IF c<0 THEN LET c=0
1020 IF L>z THEN LET j=z
1 030 m=g+j+c:LOCATE 2 r22;PRINTilabziehbar
: tt

1040 LOCATE 12,22:PRINT m;"DM"
1 050 LOCATE 1 2,24:PRINT "Korrektur(j/n)"
1060 a$=INKEY$:IF a$<>"j" AND a$<>"n" TH
EN GOTO 1 060
1070 rF a$="j" oR a$=t'J" THEN Goro 820
1080 rr ä$="n" oR a$=rrlqrr THEN cl,s
1090 REM r.rsonderausgaben'rr
11 00 LOCATE 12,1 :PRTNT "SONDERAUSGABEN"

gen: t'
11 50 LocATE 2 r10:PRINT "Steuerberatungsk
osten: tt

1160 LoCATE 2,12:PRINT "Aufwendung fuer
Beruf sausb. : tt
1170 LocATE 2,14:PRINT "spenden:"
1 1 80 LocATE 2 ,1 6: PRrNT "Mitgliedsbeitr. ,
Parteispenden: "
11 90 LOCATE 2,18:PRINT "Verlustabzvg3"
1200 LOCATE 32,4:INPUT srent
1210 LocATE 32,6:TNPUT dauer
1220 LOCATE 32,8:INPUT unter
1 230 LOCATE 32,1 0:INPUT berat
1240 LOCATE 32,12:INPUT ausbi
1 250 LOCATE 32,1 4:INPUT spend
1260 LOCATE 32,15:TNPUT mitgl
1270 L@ATI' 32 ,18:INPUT verlu
1280 IF ausbi>900 THEN LET ausbi=900
1 2 90 sonder=srent +dauer+unter+berat+ausb
i + spend+mitgI +verIu+ki rchen
1300 IF sonder <270 THEN sonder=27O ELSE
sonder=sonder

1 31 0 LOCATE 2 ,21 : PRINT "sonderausgaben ('l
0c) =fr:LOCATE 23 r21 : PRINT sonder; "DM"
1 320 soges=sonder+m:LOCATE 2 r23:PRINT "S
umme Sonderausgaben=tr
1330 LocAin 2q,23:PRrNT sogesi"DM"
1 340 LOCATI. 12,2a:enfNt "Korrektur(j/n)"
1 350 a$=INKEY$ : IF a$. tt' j " AND a$. ,"nt' TH
EN GOTO 1 350

360 rF a$="j " OR aE=ttJrt' THEN GOTo 1200
370 IF a$="n" oR a$=rr11rr IHEN cl,s
380 REM i'* Jahresausgleichsbescheid*rr
390 LOCATE 6,1 :PRTNT "VORAUSSTCITTLTCHERIt

1 4oo LocATE 5,2 :PRrNT,'-----------L-----rr
1 41 0 LOCATE 6 ,3: PRTI.IT "JAIßESAUSGLETCHSB
ESCHETDII
1 420 TOCATE 5 r 4: PRINTTT--

I

TH

EL

1430 LOCATE 2,5:PRINT
il

1 440 L@ATE 1 ,8: PRINT
Freibetrag"
1 450 LocATE 1 ,1 0: PRINT
1 460 LOCATE 1 ,1 1 :PRINT
'1470 rocATE
1 480 , LOCATE
1 490 LOCATE
gt'
1 5OO LOCATE
tragt'
1510 LOCATE

"Bruttoarbeltslohn
"-}leihn. -Arbeitn. -
"-werbungskostent'
I

Z;jZERrNr--E inkuenf te "
1,1 4 :PRINT "-Sonderausgaben"

1110 LOCATE 12,2:PRINT 'r
1 'l 20 LocAaE 2 ,4 : PRINT "Renten: "
1130 LOCAIE 2,6:PRINT "dauernde Lasten:"
1 1 40 LocATI. 2,8:pRrNT "unterhaltsleistun

1 ,1 5:PRINT "-Kinderfreibetra
1,1I:PRINT "-Haushaltsfreibe
1 ,19zPRINT "

@zu versteuerndes
Einkommentt

'l 530 weihn=l 080 :ei-nku=brutto-welhn-summe
1540 IF famil$=riverh." 1t11tr§ a=432 ELSE a
=21 61550 IF famil$.r"verh." AND kinder>=1 TH
EN haush=4212 ELSE haush=0
1 550 zve=einku-soges- (kinder*a ) -haush
1570 IE famil$="verh." THEN GoTo 1590
1 580 x=zve:y= (zve-1 8000 ) /1 0000 22=lzve-60
000 ) /1'0000
1590 IF famil$=r'yerh.t' THEN x=zve/2zY=(x
-1 8000 ) /1 0000: z= (x-50000 ) /1 0000
1600 IF X>4212 AND X<=18000 THEN GOTO 16
70
1610 rr x>18000 AND X<60000 THEN Goro 16
60
1620 IF zve>60000 AND zve<130000 THEN Go
TO 1 650
1530 IF x>130000 @To 1540
1 640 lsteu=O.56 rx-'t 4837
1550 tsteu= ( ( (0.09.2-5.45)'z+88.13)'z+5
040 1 +r*2Oo't t

tt
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1 660 lsteu= ( ( ( 3.05.y-73.76 ) .y+695 l.y+220
0 ) ry+3034
1 670 Isteu= (0.22.x| -9261580 IF familg="yerh.rr 1IIEN lsteu=Isteu.
2
1 590 L@AT8..30 ,5 : pRINT brutto: TOCATE 39,
5: PRINT I'DM'I
1700 LOCATE 30,8:pRINT weihn:LOCATE 39rg
: PRINT IIDM'I
1710 LOCATE 10,10:pRINT summe:LOCATE 39,
1O; PRrNT IIDMII
1720 L@ATE 10,12:pRINT einku:LOCATE 39,
1 2: PRINT ''DM'I
1730 LOCATE 30r16:pRINT kinderra:LOCATE
39 ,1 4: PRINT t'DM"
1740 LOCATE 10,14:pRINT soges:LOCATE 39,
1 4: PRINT ]IDMI'
1750 LOCATE 10,18:pRrNT haush:LOCATE 39,
1 5: PRINT 'IDMII1760 LOCATE 30,20:pRrNT INT(zve) :I,@ATE
39 ,20: PRINT rrDMI
1770 LOCATE 2 r22:PRINT,'Jahreslohnsteuer
":LOCATE 30,22:PRINT INT(lsteu) :LOCATE 3
9 ,22 t PRrNT lrDM'r
1 780 ksteu=INT( Isteu) rO.O9 :ersta=Iohnste
uer +kirchen-1steu-ksteu
1790 LOCATE 2,23:pRINT ,'vorraus. Erstatt
ungr'!
1800 LOCATE 30r23:pRINT FIX(ersta)!LOCATE 39 , 23 3 PRINT rrDlr{"
1,81 0 LOCATE 12r24 :pRINT "Neuberechnung(j/nl"
1820 a$=rNKEyg:rF ag.r',j" AND ag<>"n', THEN @TO 1820
1830 rF a$="j" oR aE=rr;r,r THEN GOTO 101840 rF a$="n" oR 4$=',19" THEN cl,s
1 850 END
1860 REM.r*Erwej.terung von Maske2 hrenn Ehegatte eigenes Einkommen hatrrü
1870 DIM brutto(2) :DfM lohnsteuer(2) :DIMkirchen(2 ) :Dtt'l vermoeg(2 ) :DIM arbeit(2 )1880 LoCA\E 2,7:pRINT',Bruttolohn:,'
1 8 90 LOCATE 2 ,1 1 : pRINT ,'Lohnsteuer: "
1 900 LOCATE 2 ,1 5 : pR-INT "Kirchensteuer: "
1 9'l 0 LOCATE 2 ,1 9: pRINT ',Vermoegenswirsame Leistungen:"
1 920 LocATE 2 ,23 : pRINT ,'Arbeitnehmerspar
zulage:11 :RETURN
1 930 T,OCATE 31 ,7: pRINT "+,':LOCATE 32 ,7 z
INPUT brutto(2 )
1 940 LOCATE 31 ,1 1 :pRrNT
:INPUT lohnsteuer(2)
1950 LOCATE 31,15:pRINT
:INPUT kirchen(2)

32 ,11
r'+ " : LOCATE 32 ,1 5

1 960 LOCATE 31 ,1 9: PRINT rr+rr:LOCATE 32 ,19:fNPUT vermoeg(2)
1970 LOCATE 31 ,23:pRINT rr+'r:LOCATE 32r23
:INPUT arbeitn(2)
1 980 brutto=brutto(1 )+brutto(2): lohnsteuer=lohnsteuer ( 1 ) +lohnsteuer ( 2 )
1 990 kirchen=kjrg5.n(1 )+kirchen(2) :vermo
eg=vermoeg( 1 ) +vermoeg( 2 )2000 arbeltn=6a§s1gn( 1 )+arbeitn( 2 )2010 I,OCATE 31,8:pRINT ri=":IOCATE 32r8:pRINT brutto
2020 LOCATE 31 , 1 2 : PRINT '1=r,: TOCATE 32 ,12:PRINT lohnsteuer
2030 LOCATE 31 ,15:PRINT "=rr:IOCATE 32,16
:PRINT kirchen
2040 LOCATE 3'l ,20 : PRINT 'r='r : LOCATE 32 ,20:PRINT vermoeg
2050 LOCATE 31,24:pRINT "=":LOCATE 32r24
:PRINT arbeitn:RETURN
2060 REM "'Unterprogrammer..2070 a=5000 : h=4680 :RETURN
2080 a=3000 : h=2340 :RETURN2090 lsteu={ t (3.05 rzve-73 .761*zve+695 I rz
ve+2200 ).zve+3034 : RETURN
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VE]?GiEEiSiEN EiIE AI-I-ESi,
I^JAS; SIE BISHE]+

T<ENII\IEN !JE-I'Z]' (= I BT ESi RH_I] AT

Sit col len Adressen verualten.,.... ,.,......EIN PR0SLEi| ???
§ie collen Artilel vercalten........, ,.,.,EIN PR0ELEIi ???
Sir col len einen Verein veryaltrn...... ..EIt{ PR0BLEII ???
§ie uol len Terrine vercalten....,........ ,.EIt{ PR0BLEII ???
Sie uol lrn.... ........EIN pR0BLEi ???

RH-DAT ist die Lösung Ihrer Probteme !

- Rll-I)AT ist ein Dateiverarbeitungsprograrr rit FREIER
llaskendefinition (rax. 2l Felder / rar, 70 Ieichen pro Feld)
RH-DAI hält Ihre 0aten ir R E L A T M t{ Iugriff
RH-DAT kann nach,leder beliebigen 0ltenf+ld suchen

selbst bei vol ler Datei (i03 Datensätze) in
rax, 4 Sekunden (Regelfall l-2 Srlunden) l«- RH-I}AT ist ein CP/|1 - prograrr ^r\

- Sie uerden staunenl vls RH-DAT noch al les kann'

RH-DAT ist erhälttich für den66416128 g1uf 3', - und S l/4" -
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Blorhythmus*4** '-I,*'-1Ü:)<
Dieses Programm errechnet den Verlauf und Stand der
Biorhythmen. Nach dieser Theorie verläuft das Leben des
Menschen in zyklischen Phasen. Diese unterscheiden sich
nur in der Dauer einer Vollschwingung (23,28,33). Dabei
kennzeichnen positive Werte aktive Phasen, negative Werte
passive Phasen. Kritisch wird es immer nur, wenn eine oder
mehrere Kurven die Nullinie durchqueren. Man berechnet
diese Schwingungen, indem man das Geburtsdatum und das
Datum des zu errechnenden Tages eingibt.
Der Computer berechnet dann die Anzahl der Tage, die seit
der Geburt vergangen sind. An dieser Stelle muß gesagt wer-
den, daß bei der Geburt alle Werte 0 sind und alle 3 Werte da-
nach *1 ansteigen.

Program mbeschreibung:
Nac-h dem Starten des Programms, muß man zuerst das Ge-
burtsdatum und danach das aktuelle Datum eingeben. Der
Computer zeigt dann die einzelnen Werte der Schwingungen
an. Um dem Anwender dies etwas zu veranschaulichen, wer-
den hinter den Werten die lendenzen angezeigt. Dies ge-
schieht in Form von Pfeilen (? aufwärts.* abwärts).
Nach Tastendruck verzweigt das Programm in das Menue.
Hier werde ich die einzelnen Möglichkeiten der Reihe
nach beschreiben:

Neue Eingabe [l
Hier wird das Programm einfach noch einmal gestartet.

Graphisch darstellen [2]

Hier zeichnet der Computer ein Gitternetz und plottet die
Kurven hinein. Um diese Kurven auch auf einem Grünmo-
nitor unterscheiden zu können. sind sie verschieden
schraffiert.
Außerdem wäre es bei Benutzung eines Grünmonitors zu
empfehlen, in Zelle 90 die Ink-Befehle in ink 2,24 umzu-
wandeln.
Zur besseren Übersicht sind noch drei Linien in der Graf,rk: die
mittlere ist der Tag der zu berechnen ist. Rechts und links da-
von sind nocheinmal zwei Linien zu sehen; sie geben über
den Stand »vor 5 Tagen« und »in 5 Tagen« Auskunft.

Weitere Eingaben mit gleichem G-Datum [3].
Hier springidas Programm gleich in die Routine mit derAb-
frage des »heutigen Standes«:

Ende [41

Ende des Programmes.

Variablenliste:

ph
see
in
n
S

ant
warte
xx

eingabe$

x-Koordinate
Antwort

n Variable für Warteschleife
Variablen zrtm Zeichnen der Kurven'

10 REM
20 REM dimensionieren
30 REM
40 DIM eingabe$(2)
50 DIM monate(2r2)
60 DIM )ahx(2,2170 DIM tage(2)
80 DIM leben(2)
90 PEN 'l : INK 0 ,0: INK 1 ,20 z INK 2,2: INK
6'100 BORDER O:MODE 1:GOSUB 1350
1.IO REM
120 REI\,I Eingaben
130 REI'I
140 LocATE 8,5:PRINT "Geben Sie bitte
r"
150 LocATE 4,7:PRINT "Geburtsdatum ein(t
t.mm.yyyy) "
150 LocATE 16,9:z=1:GOSUB 1240
170 LocATE 4,11:PRINT "Geben Sie bitte,d
as heutige"

enthält die Datumseingabe, die dann in
monate(2.2), jahr(2.2), tage(2) und leben(2)
gespalten wird.
physischer Wert (aph : vorübergehend)
ieelischer Wert (asee : vorübergehend)
geistiger Wert (ain : vorübergehend)
verstrichene Tage seit der Geburt

Dies Programm ist keinem speziellen Themenbereich zuge-
ordnet, da es für Jeden von Interesse sein kann.

Stephan Dertinger

3,

Ih
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270_WINDOW #0,1 ,80,1 ,24:WINDOW #1 ,1 ,80,25,25
280 DATA Kanalstatus,TonperioderDauer,ta
uts taerke, Volumekurve, Toirkurve, niu scnen290 DATA Schrittzahl,Ächrltigiääs"e,p.r"
enlaenge
300 INK 0,1 3: INK 1 , O310 BoRDER 12:pApER o:pEN 1320 oRrcrN 0,25
l;9^Pl-L* 9 i7 a-, 1 :DRAWR 63e,0:DRAWR 0,_3/4:DRAWR -639 ,0
:19 MgVER 213,374:DRAWR o,_374
::9 MgvER 213,374:DRAWR o',_374
:!9 M9vE 36s,37A:DRAWR 0,_37t
lJq MovE 580,374:DRArarR O',-374
:!9 MgvE 0,328:DRAWR 63s',0
??9 MovE 213,25s:DRAtrrR tbt ,O
199 IgvE ?13,1e3:DRAWR 427',0410 MOVE 213,131:DRAWR 427',0420 ivtOVE 21 3,69:DRAWR 427,0430 FOR a=1 TO 3OO:NEXT a440 ENT 1 ,85,5,3r95r-5r3:SOUND 1,30Or50O
,trtl450 FOR a=l TO 63g:MovE 0+ar374:DRAWR 0,-46,1:NEXT a
460 PEN O
470 PRrNT Cm$(22)+cHRg(t )480 LOCATE 11,2:pRfNT',Sound,'
490 MOVE 213,374:DRAWR O,-46,0500 LOCATE 34,2:PRINT',E lt v Volumer510 MOVE 426,374:DRAWR 0,_46.0520 LOCATE 61 ,2:pRfNT"E ll f Tone,'5J0 PRINT CHR$(22)+CHRg(O):pEN 1540 RESTORE 280
550 FOR i=1 TO 7
550 READ a$ ( i )

,10,3)

570 LOCATE 3,5+2 *i: pRINT STR$ ( i ) ; ',. ,,;a$ (

i)
580 NEXT i
590 g='/: h=28
600 FOR b=1 TO 3:READ b$(b):NEXT b
61 0 FOR c=l IO 2
620 FOR d=1 TO 5
630 FOR e=1 TO 3
640 g=g+1
650 rF g<8 OR g>9 THEN h=2g ELSE h=2g660 Ir c=2 THEN h=55670 LOCATE h,4*d+e:PRINT STR$(S) ;,'.,';b$(e)
680 NEXT e,d,c
690 Aß#1 :LOCATE #1 ,2,1 :pRINT#1 ,',Bitte Daten eingeben. Nach jeder Eingabe mit fnter bestaetj.gent
700 b=1 !ed=7
710 FOR a=b TO ed:h=20
J?9 tocATE h,5+2ra:rNPUT,""t$(a)
!z,t t(a)=VAL(t$(a))
zJo rF r(1)<o oR t(1)>25s THEN 720
219 rF L(2)<O oR r(21>40s5 runl{ izo750 IF t(3).-32768 oR r (llrzüäl rHEN 720

Z!9 rF t(4)<o oR r(s)<o oR r(7)<o rHEN720
170 rF t(4)>15 oR t(5),15 oR t(71,15 THEN 720
l9o rF t(6)<-1s oR t(6),15 THEN 720790 NEXT a800 Ir po=O OR po=39 THEN 820810 IF po<>O THEN 990
9?0-IF t(5) >0 AND t(6)=0 THEN p=.1 :r=1 :GoTO 860
930 Ir t(5)=o AND t(5).'0 THEN p=f,,:,r=2zGoTo 860
840 rF t(5)=o AND t(5)=0 THEN 990850 p=1:r=2
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MULTIVOKABEL 59, OO
SLAPSäOT 49. OO
soRcERY PLUS 49,OO
sPY VS SPY 09,00
STARWSTIER rr . . . . 19E,OO
STAR rON A9, OO
sTAltsTIc STAR . . . - 79.90suPEÄc^tcrr ... 19a,oo
TASWORD 6128 96,00TASWORD-D .... 96,00
TEX PACK 196,00
aExToMAT 139. OOaExToMAt PLUS . 1A9, OOwoRDsTAS 299. OO
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3 D STUNftTDER rr äiA vrEw ro A KrLL . . ir'L;AcrroN BrxER ;';;ArRwuLF . t3'. üALrEN 8 i" ;^ARNHEM , . ;6:;;ASSEüBLEß XUnS (SVSEX). et-o.BATTLE FOR UrOWey ro.qoBATTLE oF BRrrArN ia ;.EEAcH HEAD i, ;;a.ULDERDASH . . . . . ;ä:;;EKIAN JACKS SUPERSTAR . 2O.OOCENTRE counT 1i ;;CHILLER -.-;;
coDE NAME MAT 2 . . a6 ÄicolouR srAR rr zö-o"COMBAT LYNX . ,; ;;coNFUzroN zÄ_ ä.COPY STAF II . .; .^
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NAHD HAT MAC , .HrcHwAy ENcouNrEn. . 5i.cJ
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3DsaARSrRrKE .. . rrlgl

* fiARDWARE * HARDWARE *cPc 464 cRuN. . . . . 798.OOcPc 464 FARBE .129A, OOcPc 6126 GRUN , . ,1596. OOcPc 6128 FARBE . aoga, ooJOYCE PCW8256 . . . .2490.OOFLOPPYDDI1... 7ga.oovonTEx F1-S .1198. OOvoRtEx F1-D . . .1596. OO3N ZWEITLAUFWERK . 399. OO5,25I ZWEITLAUFWERK . 589, OOJOYSTICK PRO 5OOO MrC. 
'9.OOJOYSTICK THE STICK , L7,9OJOYSTICK QUICKSHOT II. 29. OOJOYSTICK REO BALL . 98.OOJOYSTICX THREE GRIP TI9. OOJOYSTICK Y-ADAPTER . 19.9OAOO KBYTE ZWEITLAUFWERK

FUR CPC 46U , . 659,OO
öOO KBYTE ZWEITLAUFWERX

FUR CPC 66416126 799,OO

-"""o' 
'n'**', oo*

/*,/'.r/"-''

""tr ,/,
r't,/,/,,%

lä3:331 -/*'^
re a. oo | ./":d-§

::::::EE/$",t;§,,,
f':..n ,z///,,*t ,'r7/

,-i.,,! /// r,'';;ffi".r'qr.4'
-r dt' ./
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Eo
DOcfU
Eo

'
E
(

,::,:::::.
1:. .1

860 v=1 3 j7=§ sy='l 3 2=l
870 h=48gg0 FOR s=p TO r
890 FOR a=v TO w
900 FOR §=y TO z
910 rF c=2 THEN h=75
920 LOCATE h,4ra+b:INPUT "",v$(c,a,b)
925 v (cra,b) =VAL (v$ ( c,a,b) )
930 IF v(crar2l.-127 OR v(crar2l>127 rHE
N 920
940 IF v(1,a,1).0 OR v(1,a,11>127
20
950 IF v(1,ar3).0 OR v(1ra,3)>125
20
950 IF v(2 ra, 1 ).0 OR v( 2,a,11>239
20
970 IF v(2,ar 3 ).0 OR v( 2 ra,3l >255
20
980 NEXT b,a,c
990 cl,s#1 :LoCATE #1 ,2,1 :PRINT#1 , "Eingab
en ricl'rtig ? ( 1 - la / 2= Nein )
1 000 n$=INKEY$ : n$=UPPER$ ( n$ )
1010 rF n$<>"1" AND n$.r"2" THEN 1000
1020 rr n$="1" THEN 1030 ELSE 1270
1 030 CLS#1 :LOCATE #1 ,2 ,1 : PRfNT#1 , "Der To
n wird gespielt.r'
1040 FOR m=1 TO 500:NEXT m
1050 REM rrr MUSIKANAT,YSE .ür
1060 xx=t(6)
1070 IF t(5)<0 THEN t(6)=t(6)'(-1 )
1O8O IF t(5)>0 AND t(6).,0 THEN 1120
1090 IF t(5)>0 AND t(6)=0 THEN 1150
1100 IF t(5)=0 AND t(6).>0 THEN 1190
1110 IF t(5)=0 AND t(6)=0 THEN 1220
1120 ENV t(5),v(1,1 ,1),v(1,1,21 ,v(1 ,1,3)
,v(1 ,2, 1)rv(112,2)rv(1,2,31 rv(1 13,11,v11

'l 360 IF po<35 AND po>33 OR po<20 AND po>
1 6 THEN v=4
1370 IF po.17 AND po>13 OR po<32 AND po>
28 THEN v=3
1380 IF po.14 AND po>10 oR po<29 AND po>
25 THEN v=2
1390 IF po.1l AND po>7 OR po<26 AND po>2
2 THEN v=1
1 4OO FOR go=Po TO I STEP -3
1 41 0 NEXT go
1420 IF go=5 THEN Y=1
1430 E'oR go=po To 9 STEP -3
1440 NEXT 9o
1 450 IF 9o=6 THEN Y=2
1 460 FOR go=Po TO 8 STEP -3
1 470 NEXT go
1 480 IF go=7 THEN Y=l
1490 r=p:w=YZZ=Y
1500 c'oro 870
1 51 O REM TITELGRAFIK
1 520 CtS
1s30 PRINr cHR$(22)+cHR$(1 )
1 535 hh=0
1 540 READ tg
1550 rr Lg=-2 THEN '1520
1 550 rF tg=-3 THEN 1 630
1570 IF tg=-4 THEN '1640
1 580 IF tg=-5 THEN RETURN
1590 IF tg=-6 THEN '1650
1600 IF Li=-l THEN RESTORE 1780:@To 158
0
1610 PRINT cHR$(tg);:IF hh>0 THEN 1580 E
LSE 1 540
1620 READ L9:PEN (tg):rr hh>o THEN 1680
ELSE 1 540
1530 READ t9:PRINT TAB(tg)i:tr hh>O THEN

1 580 ELSE 1 540
1640 READ LS$:PRINT tg$;:IF hh>0 THEN 16
80 ELSE 1540
1650 READ ta:READ tg
1550 PRINT STRING$ (tA,CHR$(Lg));
1570 rF hh>o THEN 1580 ELSE 1540
1680 IF 16=89 THEN RESTORE 2040:hh=0:GOT
o 1540
1690 hh=hh+'l :READ tg
1696 GOTO '1550
17OO REM DATA FUER TIEEI,BILD
1 71 0 DATA -3,1 5 ,-2 ,1 ,21 4
1720 DATA -5,9,1 43,10,13,-3,15,21 4
r zio pate -e, t ö ,1 43 ,-2 ,2,11 ,1 3, 11 ,16 ,240
1 740 DATA -5',9 ,241 ,8 ,242 '8 ,240 ,1 0,1 3
1 750 DATA -: , t s ,240 '13 , -3 ,24 ,240 ,242
1760 DATA 1O;13,-Srts,-5,9,143,-2,1
1770 DATA 1 43,1 43,8,-2,2,242
1780 DATA 1ori3,-3,15'143,-2,3,-5,7,141
1 790 DATA -2'r1 ,g ,1 43 ,1 43 ,8 ,8 ,8 ' -2 ,2 ,1 43 '9,242,-7
zÖeo ölte 1or13r-3,15,-6,9,143,-2,1,143
2050 DATA 212,8,-2,2,240
zoeo para 10,i3',-2,1 ,-3,10,21 4,-6,17,143
2O7o DATA -2',2,i 3,-: t1o ]!9,-6,17,241
2O8O DATA I ,240 ,8 ,242,10 ,1 3
2O90 DATA 13r-2r1 ,-3r9,21 4,-6117,143-
2100 DATA 21 2,-2,2,13 r-3 r9 ,240 ,1.3 r-3
21 1 O DATA 9 ,-6,17 ,244,240 ,240 ,11
21 20 DATA 1 3, -3 ,11 ,-6 '12 '144 '9it :o pata 24\ ,247 ,250 ,1 0,1 3, -3,1 o ,-6 ,12
it +o pate 144',9 ,249 ,247 ,245, 1 0 , 1 3 ,'2 ,1 ^it so oara -3 ,b ,-6 ,17 '143 ,212 ,13 ,-3 ,9 ,-2
it so pata 2,243,8,-6,17 ,244,8,242,240
2'l 65 DATA -5,8,1 1 ,13 ,-3 r18,237
2157 DATA 1O;10 ,8',8,236,9,9,11 ,236
2'l 70 DATA -6,11r10r13,-3,2''4
2180 DATA KLANG-WUNDER (C) MICHAEL HELLE
R
21 90 DATA 10,10,13,9,-4
22OO DATA AT SO XNUTEiD-OPPUM AUGUST 1 98
5r-5

3,2l rv(1 ,313 )rv(1r4,11,v(1 r412)rv(1r4r3
,v(1,5r1 ),v(1,5,2),v(1,5,3)
130 ENT xxrv(2,1 ,11,v(2,1 ,21 ,v(2,1r3) rv
2,2 r11 ,v(2 ,2 ,21 ,v(2,2 r 3 ) ,v( 2 ,3 '1 | ,v(2 r3

,21 ,v12,3 13l ,v(2,4 11 I ,v(2,4 r21 ,v(2,4,31 ,
v(2,5,1 ),v( 2,5,21,v(2r5r3 )
1140 §OUND r(1 l,L(2),t(3),t(4),t(5),t(6)
,t(711150 @TO 1230
1160 ENV t(5),v(1,1 ,1),v(1,1,21 ,v(1 ,1r3)
,v(1 ,2, 1 ) rv( 1 '2,2 ) ,v( 1 ,2,31 ,v(1 ,3r1 ) rv(1
,3,2l rv(1 ,3r3) rv( 1 ,4,1) rv(1 ,4,21 ,v(1 ,413
),v('l,5r1 ),v( 1,5,2),v('l,5r3)tizo souNo r(1 ),t (21,L(3),t(4),t(s),t(5)
,L(71
1180 @TO '1230
1190 ENT xxrv(2,1 ,11,v(2,1 ,21 ,Y(2'1r3)rv
(2,2,1 ) ,v( 2 12,21 ,v(2,2,31 ,v(2,3,11 ,v(2 13
,21 ,Y12,3,31 ,v(2,4,11 ,v(2 r4,21 ,v(2 r4 r3l ,
v(2,511 ) rv( 2 15 r2l,v(2,5r3)
12OO SOUND t(1 ),t(21,t(3),t(4),t(5),t(6)
,t(7)
1210 @TO 1230
1220 SOUND t(1 l,t(2),t(3),t(4),t(5),t(5)
,t(7)
i zro cr,s#t :LocATE #1 ,2,1 :PRTNT#1 , "Ton no
chmals spielen (1) oder aendern (2) ?
1 240 n$=INKEY$:n$=UPPnR$ (n$ )
1250 rF n$.r"1ttAND n$.t"2tt THEN 1240
1250 IF n$="1" THEN 1030
1270 CLS#1:LOCATE #1,40,1:PRINT#1 r"/ Pos
ition 38 - Komplett neue Eingabe"
1280 pn=Q
1290 LOCATE #1,2r1:TNPUT#1 r"Welche Posit
ion aendern (01-38) ? ",Po

THEN 9

THEN 9

THEN 9

THEN 9

710

AND po>

300 Ir po<O OR Po>38 THO{ 1270
310 IF Poo38 THEN 700
320 IF po=0 THEN 990
330 IF Po<8 THEN [=Po:ed=Po:GOTO
340 IF po.23 THEN P=1 ELSE P=l
350 IF po.38 AND Pn>34 OR Po<23

1 9 THEN v=5
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Kegel.Kasse

!t4* 1Y
Das Prog-ramm beinhaltet eine Tabelle, eine Berechnuns derzu bezahlenden Beträge, einen Kassenrtära -liri;;;h";;uno Ausgaben. elne Gesamtjahresübersicht sowie die Möp_lichkeit, die Zahten des letztä r"Äir:äl?]ä";ii;ä^ ;ä_zahlenden.Beträg€n und des rasle"stanäes auszudrucken.Ausgedruckt werden kann auch die Jahresübersicht.Die Daten können auf Cassetti g;rp;i;ir;; oder gelesenwerden.
Die Berechnung der Beträge setzt sich folgendermaßenzu§ammen:
Ein Kegler wirft z.B. 400 Holz:0,00 DM

Pudel:0,10 DM
Kranz:0,70 DM
Neun:0,50 DM

Hiervon muß der
nen Kranz und seine

Il:ry91-utl d.e1Kgg]e-rlediglich seinen pudel plus des Bei_
Ilags z.B. von 10,- DM bezahlen. Seinen KraÄz und seine

Datum des letzten Kegelns
Datum des nächsten Kegelns
Namen der Mitglieder

10 I,IODE 2
20 cl,s
30 FOR i=2 TO 24:LOCATE 1,i:PRINT CHR$(1
49 ) :LOCATE 80,i:PRINT Ci{R$ (1 49 ) :NEXT40 LOCATE 1,25:PRINT STRING$ (79,1541
50 LOCATE 1,1:PRINT STRTNG$(79 ,154)50 I{rNDolv #1 ,2,79 ,2,370 wrNDoW #2 ,2,79 ,4,2180 I{TNDOW #3,2,79 ,22 ,2490 DIM HOLZ(1 4) TNEUN( 1 4 ),PUDEL(1 4),KRANZ
(1 4 ),ANWESEND$(1 4 ),GESAMT( 1 4 ),BErTRAG( 1 4
) {NN( 1 4 ), pp( 1 4 ) ,KK( 1 4 ) ,HH( 1 4 ),AW( 1 4 ),cc(14 ),c(1 4 ),A$(1 4 ),NG(1 4 )100 PRrNT #2 ,Crß.$(241110 CLs #2:GOSUB 1110:GoSUB 1,130
1 20 CLS #2: LOCATE #2 ,10, 1 0: pRINT #2 ,,,8 ITTE WAEHLEN SIE''
1 30 CLS #3: LOCATE #3 ,2 ,2: It{pUT #3 , "DATEN VON CASSETTE LADEN J/N'"8$:fFB$="J" oR B$= "j " THEN Goro 1 1 go ELSErF Bg='r11rr6R Bg=r'p'r6oro 140 ELSE Goro 130
1 40 REM
1 50 coTo 990
1 60 REM daten eingabe
1 70 GOSUB 1 1 00: FOR I=1 TO 1 4
180 CLS #1:CLS #2:IOCATE #1,20,1:pRINt #
7,," Bitte geben sie hier die Daten ei
190 LOCATE #2,1 ,l2zPRrNT #2," FIOLZNEUN KRANZ PUDEL GEKEGELT
( J/N ) B!,'TTRAG II

200 READ A$(r)
2'l 0 LOCATE #2,15 ,7:PRINT #2,,'N A M E,,220 LOCATE #2,30,7:PRTNT #2;A$(r)230 LOCATE #2 ,5, .l 5 : rNpur #2 ,HoLZi r ) , r,OCa
T_E t2,15,1 5:fNpul, #2,NEUN(I) :LOCATE #2,25a]5:INPUT #2,KRANZ(I) :LOCATE il2,35,15iI
IVPUT #2, PUDEL ( I )240 LOCATE #2,45,15:INPUT #2,ANWESEND$(I): IF..ANWESEND$(I) ="J" OR ANWESENDg(i)
._=.."j" coro 250 ELSE rF ANWESEND$(]) ="N" oR ANwEsENDg(r) =,1rrr Goro 250 EtsEcoTo 240

250 LOCATtr #2,60,15:INPUT #2,BEITRAG(I)260 CLS #1 :LOCATE #l ,1 ,1 :pRINT #1 ,',Bei'falscher Eingabe bitte <K> eingeben sonst eine Entertaste druecken',270 LOCATE #1 ,75,1 :INPUT #1 ,A$280 IF A$="K,'oR A$=,'k"GOTo 230 ELSE mTO290
290 cr,s ll2:GosuB 1040:NHXT i:GosuB 1080
3OO RESTORE
31 0 REM ausgabe der betraege des letztenkegelns
320 CLs #2zCLS #1:LOCATE # 1 ,1,,I :PRINT #I,TTIIERECHNUNG DES LETzTEN «eönirgs voM,',ö
$
330 FOR I=1 TO 1 4: LOCATE #2 ,1 ,1 +I: pR.INT
t?.tA$ ( r).:LOCATE #2 ,30, 1 +t: nirllr #2, usrNG':#tt.##t' iGESAMT( r ) lLoöATE #2, 40,'i +r: pRrNT #2, "D MARK":NEXT I
340 FOR I=1 TO 1 4: rGANZ ( r ) =KRANZ (r) / O .7
:NEUN ( I ) =NEUN ( r ) /0. 5 : pUDEL( I ) =pUDEL( I ) /0.1 :NEXT
35O..LOCATE #2,10,17:PRINT #2, ''GESAMT sU
l4ME" :LOCATE #2,30,17 :pRINT #2,cI.,,'D-MARK
360 REM nachtrag und kasse
370 FOR I=1 TO 14:GG(r)=cG(r)+GESAMT(I):
c ( I ) =c ( I ) +GESAMT ( r ) : Unxt : GOTO 96 0380 CLS #2: RESTORE: CLS #1: LOCATE #1,25,1 :PRINT #1, ''WELCHE BETRAEGE WURDEN BE
ZAHLTTT:FOR I=1 TO 14:LOCATE #2,10,.1 +I:RE

:::l . :r:ri

,',,,,,,,,

i,,i ,,.,

»5
{o5cc
=0eoI*

D$
DD$
A$

Neun müssen alle anderen Kegelteilnet *", U"rafrlen. Ei*u.49 natürlich auch die yon {ä anaeren fegi.;;;;;.f*nen Kränze und Neunen bezahlen müssen. 
--

Die Mitglieder, die nichr am Kegeln i.ilg.ro**"n haben,brauchen nur den Beitrag zu zatrjin.brauchen nur den Beitrag ,u ran-\"i.
Sollen die Beträse ftir puäel. Kranz,,lSollen die Beträge ftir puäel, Kranzund Neun verändertwer_den, so brauchen nur die Zeilen:+O unO 1060 demini_sprechend geändert zu werden.

Variablenliste:

Holz
Neun
Pudel
Kranz
Anwesenheit
Gesamt
Beitrag
NN
PP
KK
HH
AW
NG
GG
G

beinhaltet die geworfenen Holz
beinhaltet die geworfenen Neun
beinhaltet die [eworfenen pudel
beinhaltet die geworfenen Kranz
beinhaltet die Anwesenheit
vom letzten Kegeln zu zahlenden Beträsevom let-z-ten Kegeln den Beitrag
Jahres-Neun
Jahres-Pudel
Jahres-Kranz
Jahres-Holz
Jahres-Anwesenheit
bezahlte Beträge im Jahr
Summe. die im-Jahr bezahlt wurde
Summe, die beim nächsten Kegeln zt zahlen
tst
neuer Kassenstand
alter Kassenstand
Ausgaben
Sondereinnahmen
eingenommene Barbeträge
gesamte eingespielte Summe
Sprung Variable
Sprung Variable
Sprung Variable

KA
AK
A
E
S
GE
e
K
BS

Sonderheft
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tro
o0
E
--u
Eo!E

AD A$(I):PRItlT ll2, A§(I):LoCATE #2, 35,1+I:PRINT #2,USING,' ###.##'' ;G( I ) :390 NEXT I
40O CLS #3:LOCATE #3,2,2:PRINTgeben Sie hier die bezahlten

GELVEREIN
,4: PRINT #2,,'EINNA

#2, ''ALTER KASSEN

#2,usrNc'r#### .#

#2,'rsoNsrrGE ErI'l

#2 , "AUSGABEN"
#2, ,' AUSSENSTAE

#2,usrNG "####.
#2,usrNc "####

in It

410 FOR i=1 TO 14
420 LOCATE #2,45,1 +T:INPUT
430 NEXT IKASSE

#2,Nc(r)

NBUCH DES KEttrD$
450 CLS #2zLOCATI' #2,1
HME''
460 AK=AK+KA
470 LOCATE #2,1 ,1 :PRINT
STAND II

480 LOCATE #2,32,1 r PRINT
#";AK
490 LOCAT}I #2,1,8:PRTNT
NAHMENII
500 LOCATE #2,1 ,12zPRINT
51 O LOCATE #2',5ö,1 : PRrNh
NDEII
520 LOCATE i12,1 ,l6zpRrNT #2,"NEUER KASSE
NSTANDI'
530 CLS #3:LOCATE #3,2,2:PRINT #3,"BITTE

GEBEN SIts HIER DIE SONSTIGEN EINNAH
MEN ,UND DIE AUSGABEN ETN'I
540 REM
550 LOCATE #2,32,8:TNPUT #2, SE:LOCATE #
2,32,12:INPUT #2,A
560 CLS #3:LOCATE #3,3,3:PRINT #3,"SOLL
NEUE BERECHNUNG ERFOLGEN .J/N,,' :LOCATE
#3,55,2:fNPUT #3,8$
570 rF B$="J" OR B$= "j " THEN Goro 580 E
LSE IF B$="n" OR B$-"N" GOTO 600 ELSE GO
TO 560
580 FOR I=1 TO 14:G(I)=G(I)-NG(I):S=S+NG(I) : KA=KA+NG(I) :NG(I)=0:NEXT: KA=KA+SE-
A
590 LOCATE #2,32,4zPRINT
##" is600 LOCATE #2,32,16:PRINT
. ##" iKA610 FOä I=1 TO 14: LOCATE #2, 50,2+I:PRI
NT #2, A$(I):LOCATE #2, 70,2+r:PRINT #2r

USING"### .##" iG(I ) :NEXT I
620 RESTORE
530 GOSUB 950
640 REM berechnung der tabelle
550 CLS #1:LOCATE #1,1,1:PRINT #1,"NEUESTE TABEL
LE II

660 CLS #2,:LOCATE #2,5,5:PRrNT #2,"ErNE
N MOMENT BITTE ICH RECIINE NOCHII:RESTORE:
FOR I=1 TO 14:READ A$(I):I.IEXT:FOR I'I=1 TO

14:POR N=1 TO 14
670 IT HOLZ(M) > HOLZ(N) THEN 680 ELSE I
F (HoLz(M)=HoLz(N)) AND A$ (M) < A$ (N)

THEN 680 ELSE IF (HOLZ(lt)=HOr,z(N) ) AND
(A$ (M) = A$ (N) ) THEN 680 ELSE IF (HoLz
(M)=HOLZ (N) ) AND (A$ (M)=A$ (N) ) THEN 6
80 ELSE 690
580 ZW=HOLZ (M) :HOLZ (lvI) =11917 (N) :rIOLz (N) =z
W: ZW$=A$ (M) :A$ (I,1) =Ag (N ) : A$ (N) =zW$
690 NEXT N:NEXT M
700 cLS #2
71O LOCATE #2 110,1 :PRTNT #2,"PLATZ" :LOCA
rE #2 r35r1:PRTNT #2,"NAME":LocATE 1i2,50,
1 :PRINT #2,,,GESAMT HOLZII
720 FOR I=1 TO 1 4
730 LOCATE #2,10,2+l:PRINT #2r r:LOCATE
#2, 30,2+I:PRINT #2, A$(I):LOCATE #21 55
,2+I:PRINT #2' HOLZ(I)
740 NEXT I:RESTORE:GOTO 960
750 GOTO 1 40
750 GOTO 960

770 REI,I daten auf band speichern
780 CLS #1:LOCATE #1,20,1:PRINT #1,"DATE
N WERDEN AUF BAND GESPEICHERT,':CLS #3
790 CLS #2:LOCATE #2,30,10:PRINT #2,"

BITTE CASSTTE EINLEGEI{ ,REC.PLAY

UND IRGEND EINE TASTE DRUECKEi{II
:CALL &8806
800 oPENOUT" !
810 FOR I=1 TO 14
820 PRrNT #9,KA,G(r),NN(r),KK(r),PP(r),Gc(r),HH(r),AI{(r)
830 NEXT
840 CLOSEOUT:CLS #2zCLS #1:GoTO 990
B5O REM berechnung der jahreszahlen
860 CLS #1: LOCATE #1,1,1:PRINT #1,"

DIE GESAMT ZAHLEN IM JAHR 1 98
5tt
B7O CLS #2:RESTORE:FOR I=1 TO 14:READ A$
( I ) :LOCATE #2 ,1 ,3+r: PR]NT #2 , A$ ( I ) :NEXT
I

880 RESTORE
890 LOCATE #2, 20 11:PRrNT #2,"HOLZ":LOCA
TE #2, 28,1:PRTNT #2,"NEUN":LOCATE #2,37
,1 :PRrNT #2,"PUDEL'r:LoCATE #2, 45,1 :PRrN
T #2,"KRANZ":LoCATE #2, 54'1 :PRINT #2 r-"G
ESAI"IT-SUMME" : LOCATE #2,68,1 : PRINT #2 ,"GE
KEGELTII
9OO cLS #3:LoCATE #3,20,2:PRINT #3,"NEUE

BERECHNUNG .J/N>'' i : INPUT #3,8$
910 rF I]$='rJ'rOR B$="j" THEN Goro 920 ELS
E IF B$=''N'' OR B$=''N'' THEN GOTO 950 ELSE

GOTO 900
920 FOR I='l TO 14
93 O HH ( I ) =IIH ( r ) +HOLZ ( I ) : NN ( I ) =NN ( I ) +NEUN
( I ) : PP( I) =PP( I ) +PUDEL( I ) :KK( 1)=KK( I ) +KRA

Nz(I) :IF ANWESEND$(I)=CI{R$(74) THEN Aw(I
)=Aw(I)+1
940 NEXT I
950 FOR I=1 TO 14: LOCATE #2,20,3+I:PRIN
I #2,HH(I}:LOCATE #2I 28'3+T:PRINT #2,NN
(I) :LocATE #2,37,3+I:PRII{T #2,PP( I) :LocA
IE #2,45,3+I:PRINT #2,KK(I) :LOCATE #2,57
,3+I:PRINT #2,USING"###.##" ;GG( I) :LOCATE
#2,72,3+I:PRINT #2, Aw(I) :GESAMT(I)=0:N

EXT I
950 REIvI
970 REM
980 REM menue
990 cLS #3: LoCATE #3,2,2:PRINT f3,"1=da
ten eingabe 2=tabelle 3=kasse 4=da
ten speichern 5=jahreszahlen 6=äu
sdrucken 7=enderl
1000 LOCATE #3,40r3:PRINT # 3," bitte w
aehlen sie":LOCATE #3,65r3:INPUT #3, e
1010 rF e <1 0R e>7 THEN GOTO 990
1 020 ON e GOTO 1 70 ,650 ,380 ,780 ,850 ,1240 ,
1 620
1O3O DATA INGO KROHN,HANNELORE KROHN,PET
ER MUELLER,MONIKA MUELLER,HAI{S PETERSEN,
GABI PETERSEN,BERND HENNINGS,RENATE HENN
II.iGS.l,lISS XXXXXTMISTER XXXXX,BERND PLAGM
ANN,HELGA PLAGMANN,BRIGITE PAETZKE,HELMU
T PAETZKE
1O4O REM
1050 REM berecnung der zuzahlenden betra
e9e
1060 PUDEL(r)=PUDEL(r) *0.1 :NEUN(r)=NEUN
(I ) *0. 5 :KRANZ ( t ) =XnetqZ ( I ) r0. 7
1 070 P=P+PUDEL(I) :N=N+NEUN(I ) :K=K+KRANZ(
I ) : RETURN
1080 FOR I=1 TO 14:IF ANIIESEND$(I)=CHR$(
78) oR ANWESEND$(I)=CHR$(110) THEN GESAI'I
T( I ) =665aMT( I ) +BEITRAG( I )ELSE GESAI'IT( I ) =
GESAMT ( I ) +BEITRAG( I ) +N+K-NEUN( ] ) _KRANZ ( ]
)+PUDEL(I)
1 090 GE=GE+GESAMT(I ) :NEXT i:RETURN
110O CLS #3: LOCATE #3,2,2:PRINT #3,"Keg

#3, "BitteBetraege e
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11'l 0 CLS #1: LOCA?E #1 ,1 ,.1 :pRINI jt1,,'Kegelprogr. by Ingo Krohn 2000 Hamburg'Zg 'A

uschlaeger Allee 42 Telf .7gg 2g 72 ,, t R
ETURN
'l 120..LOCATE #3,3:pRINT 3r3',bitte waehlen
_9i9":LOCATE #3,40,3:tNpür #3, e
1 1 3C CLS #2: LOCATE #2,10 r 1 0 : rRrnr #2 ,,,8ITTE GEBEN SIE DAS DATUM DES LETZTEN KEGELN EINI!
1140 LoCATE #2,12,12:rNpUT #2,D§1150 CLS #2:LOCATE #2,10, 10:PRINT #2,,,8ITTE GEBEN SIE DAS DATUM DES NAEFiSTEN KEGELN EINII
1150 LOCATE #2,12,,1 Z:INPUT il2,DD$:RETURN1170 REM daten ei-nlesen1180 CLS #3:CLS #2:LOCATE #2,10,5:pRINT#2,,,BITTE CASSETTE EINLEGEI,], 

.PLÄY 
UND IRGENDEINE TASTE DRUECKEN',:CAI,L &B806

1 1 90 CLS #1 :LOCATE #1 ,1 ,1 : pRINT #1 , "DATEN WERDEN VoM BAND EINGELESEN'':GoSUB 1100
1200 oPENIN,r I
1210 FOR I=1 TO 14
1220 rNpuT #9, IiA,c(r),NN(r),KK(r),pp(I)
,GG(r),HH(r),AVt(I)
1 230 NI:XI': CLS #2 : GOSU]B 1 1 'l 0 : C'oTO i 401240 CLS #3:CLS #2:LOCATE #3,1 ,.1 :pRINT#3, "lroNATs ABRECHNUNG DRUCKEN ( 1 )',
1 250 LOCATE #3 , ,I ,2: PRrNT #3, '"fAHRES ZAHLEN DRUCKEN (2 ) ''1260 LOCATE #I,1,3:PRINT #3,''ZURUECK ZUMMENUE (3)''
1270 cosuB 11101280 LOCATE #2, 10,.I O: PRINT #2,"8 I T T EWAEHLEN SrEtI1290 LOCATE #2,5,5:PRINT #2,"BrTTE DRUCI(ER ANSCHALTEN ,UND PAPIER EIIiILEGENI''l 300 TOCATE #: ,40,2:rNpUT #3,E:IF e <1 OR e> 3 THEN GOTO 1300 ELSE ON E GOTO 1320r1510,990
1310 REM berechnung des kegelns auf drucker'
],3?q JlTryr #8,cHR$(e) ;crrRg(1 a ) ;cHR$(27 ) ;',-',cHR$( 1 ) i I'ABRECHNUNG DEs KEäiLVEREINS;'
;cHR$(27 ) i "-"cHR$(0) ;cHRg(1 0 ) ;cHR$ (201 iCHR$(10)
1 330..pRrNT #g,cHR$ ( g ) ; "KEGELTAG",D$,CHR$(91 i"zU ZAHLEN AM,'CHR$(g);,DDg;CHn$ir O l ;clrR$ ( 10 )
1 340 PRrNT #81350 PRINT #8'1360 PRrNT #8
1 370 PRINT..#8,',NAME,' ;CHR$(9 ) ;CHR$(9} ;cHR
$ (9 ) ; "HoLz"cHR$( 9 ) i,,NEUN',icHäg( s i ; "i<äar,rz

"iCHR$( 9) i "PUDEL";Ch?'$ ( 9 ) i "GEKEGELT SUMME BEz. ";CHR$ ( 1 0 );CHR$ ( 1 0 ) ;CHR$( 1 0 )1380 rOR I=1 TO 14
1390 PRrNT #8,A$(I) ;CHRg(9) ;CHR$(9) ;tloLz(I) ;CI{R$ (9 ) ;NEUN( I) ;CHR$(9 ) ;KRANZ(I) ;CHR
$ ( 9 ) ;PUDEL(I ) ;CHR$ ( 9 ) ;ANIüESEND$ (I) ;CHRg (
9 );c(I):PRINT #8:NEXT r
1 400 PRINT fl8, tt=========================

= = = = = = = = = == 

E = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =

1 41 0 PRII.IT #B : PRINT #B
1 420 pRrNT #B,clrR$(9 ) ;clrR$(1 A) ;"KASSENBUcH VOM " ;CHRg (9 ) ;Dg;CHRg(20 ) ;CHRg(1 0 )
1 430 pRrNT #8,c[rR$ ( 9 ) ; "ALTER KASSENSTAND

" rusrNcr'#### . ##,, ; AK
1 440 PRINT #8,CrR$(9) ; r'ETNNAHMEN

" rusrNc"## #,# . ##,, is
1 450 pRrNT #g,CIIR$(g) ;"SONDERETNNAHMEN

",usrNG,r####.##";sE
1 460 PRrNT #B,CIIR$(g) ; "AUSGABEN

",usrNG"####.##',iA
1 470 pRrNT #8, CäRg ( 9 ) ; "NEUER KASSENSTAND,' 

, usrNc,,## ## . ##,, iKA
1 480 Ar=0
1490 GoTO 990
1500 REM jahres zahlen drucken
1.51.0 PRrNT #8,clrR$ ( 9 ) ;Cr{R$ ( 14 ) ;cHRg (271;
''- '' l CHR,$ ( 1 ) ; ''DIE GESAMT ZAHLEN IM JAHRE
1 985";CHRg (21 1, "-" 1CHRg (0 ) ;CHRg ( 1 0 ) ;CHR$(20 ) ;cHRg ( 1 0 ) ; cHRg ( 1 0 )
1 520 pRrNT #8,cHR$(9) ;CrrR$(1 4)"sraNo au
",n$;cHR$(20)
1 530 PRINT #8
1 540 PRrNT #B
1 550 PRINT #8
1 560 PRfNT #8, "NAME',;CIIR.$(9) ;CHRg(9) ;CHR
$ (9 ) ; "HoLz"cHRg ( 9 ) i "NEUN" ;cHRg(9 ) ; "KRANZ
";cHR$(9) ;"puDHr,";cHRg(9) ;"GEKEGELT sU
MMErr ;CHR$ ( 1 0 ) ;CIIR$ ( 1 O ) ;cHRg ( 1 0 )1570 RESTORE: FOR I=1 TO 14:READ A$(I)
1 580 pRrNT #8,A$(r) ;CHR$(9) ;CHR$(9) ;HH(r
) ; cHR$ ( 9 ) ;NN( r ) r cHRg ( 9 ) ;KK( r ) ;cHR$ (9 ) ;pp(I) ;cHR$(9) ;AW(I) ;cHRg(9) ;cc(r) :pRrNr #8:NEXT I
1 590 PRINT f8, tt=========================

======= = =;::;====== 
== === == === == ======= ===

1600 coTo 990
15'l 0 REM prograrnm beenden
1620 CLS #2:LOCATE #2,10,10:pRINT #2,,'SIND SIE STCHER DAS STE DAS PROGRAMM BEEND
EN WOLLEN (J/N)"
1630 LOCA\E #2,10,12:INpUT #2,P5:IF Bg=,'Jll oR B$="j,' TirEN Goro 1640 BisE rF B$=',N" oR B$="n" THEN c'oTo 990 ELSE Goro 163

elprogr. by ingouschlaeger Al1ee
URN

n 2000
2 Telf. 789

Hanburg 28 A
28 72": RET4̂

0
15/0 CLS:END

»
={ota
tr
=0eo3

ffinöcKi^iä
Noppiusstraße 1s,5100Aachen 

M ICROöö:M pUTER
FÜr Schneider CpC ,16t, G6t uad 6t2B{Xassette ode! Di6kette}

CPGTER}I
Das Terminätprogramm für Ihren SchneiderI Konplett mit Änschlußkabel (auch für 2-i Keine weitere Haldware erforderlich* 300 baud* Wortlänge, parität, Stopbrts. HaIf/FuII_DuDlex_zeichensatz, xoN/xoFF frei Dählbar.Textspeicher, Funktionstastenbelegung,

( später DM)

Passend dazu: üodem dataphon smit CPCTERM 379,-- DM (später

CPCBUG
del Profinonitor der neuen Leistungsklasse(Test in CpC int. 9/85) nur 59,__ DM

WOERLTRONIC'
dataphon s Zl d

lür §GHllEt0ER CpC 464t664t612l
Auch ats SET tür Appte il el*lc,

Commodore G 64 und Atari
lielerbarl

lnlo: Wörlein Gmbll & Go.l(§, Schlie0lach 4, g5(lt Gadolzburg
Ethältlich in Kaufhäusern, im Fachhandel und Versandhandel
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KlFZ-Kosten
--..-----<-

Nach dem Starten des Programms erscheint auf dem Bild'
schirm das Menue mit folgenden Funktionen;

1. Daten eingeben
2. Daten speichern
3. Daten laden
4. Daten ausgeben
5. Beenden
6. Cat-alogisieren

Bei Wahl des ersten Punktes »Daten eingeben«, wird als erstes
das Kennzeichen erfragt (damit das Programm auch für
mehrere Fahrzeuge verwendet werden kann). Anschließend
das Eingabejahr, dann der Kilometerstand zu Beginn der Er-
fassung und der km-Stand der letzten Inspektion. Als Inspek-
tions-Intervall wird 15.000 km angenommen §ariable-
intervall). Nach Eingabe dieser Werte, die nur einmal erfragt
werden, erscheint ein neues kleines Menue mit der Wahl:

l. Eingabe einzelne Monate
2. Eingabe Jahresdaten
3. Menue
4. Erläuterungen

Wird »monatliche Eingabe« gewählt, fragt das Programm zu-
erst nach dem Eingabemonat, der mit denZahlen 1 - 12 einge-
geben werden muß. Nach Eingabe dieses Wertes werden für
diesen Monat die gefahrenen Kilometer, Benzin- oder
Dieselkosten, Liter, die Kosten für Reparatur u. Inspektion
und zuletzt Kosten fürWartung und Pflege erfragt. Nach Ein-
gabe des letzten Wertes erscheint sofort die Aufrechnung der
Gesamtkosten, des Verbrauches je km und die Kosten je Kilo-
meter. Bei dieser Ausgabe bleiben die eingegebenen Werte
stehen. Es wird dann erfragt "Noch eine Eingabe j/n". Wenn
"n" für nein gewählt wird, erscheint erneut das Menue, bei 'j"
ftir ja, wird zuerst wieder nach dem Monat gefragt und die
neue Eingabe kann beginnen. In der unteren Zeile wird die
Summe dereingegebenen Monate ausgegeben (Window l), in
der vorletzten Zeile (Window 4) die Zahl der eingegebenen
Monate. Wenn der Monat "12" erreicht ist, geht das Pro-
gramm automatisch zur Eingabe der Jahresdaten weiter. Es
stellt dann fest, ob diese Daten bereits eingegeben uT rrden,
wenn ja, kann zum Menueweitergegangen werden, oder auch
eine neue Eingabe erfolgen, z.B. bei falscher Eingabe.
Die Funktionen
2. Daten speichern
3. Daten laden

-----'/ n--+

bedürfen sicherlich keiner näheren Erläuterung, wohl aber
die Funktion 4. »Daten ausgeben«!
Wird diese Funktion gewählt, kann wiederum über ein klei-
nes Menue die Wahl aus »monatliche Daten« und »Jahres-
daten« erfolgen!
Wird monatliche Daten gewählt, fragt der Computer, ab
welchem Monat ausgegeben werden soll. Nach dieser Ein-
gabe kann die Ausgabe der monatlichen Daten durch'"Um-
blättern" erfolgen. Dies geschieht durch Drücken der Tasten
l. vorwärts blättern und 2. für nickwärts, 3. führt zum
Menue.
Bei Wahl der Jahresdaten werden sämtliche eingegebenen
Daten zusammen ausgegeben. Es wird der Durchschnittsver-
brauch auf 100 km ermittelt. Wenn der letzte Eingabemonat
"12" war, dann werden auch die Durchschnittskosten je Mo-
nat, sowie die durchschnittlichen Kosten pro Kilometer er-
rechnet und ausgegeben. Wenn die gesamten Kilometelqnga-
ben den Inspektionsintervall erreichen, wird darauf hinge-
wiesen, daß die Inspektion fällig war bei km. . .!
Gleichzeitig wird gefragt, ob diese bereits ausgeführt wurde -
wenn n, dann Rr.iökkehr zum Menue, wenn j, dann wird ge-
fragt, bei welchem Kilometerstand. Nach Eingabe des km-
Standes wird die nächste Fälligkeit der Inspektion angege-
ben. Das Programm erkennt auch eine Falscheingabe djeses
km-Standes, sowie auch die Falscheingabe beivielen anderen
Funktionen, so z.B. bei den Monaten 1 - 12. Die Frage nach der
Inspektion wird solange wiederholt, bis mit j geantwortet
wird.

Funktion 5. Beenden:
BeiWahl dieserFunktionwird zurVorbeugung derFalschbe-
dienung noch einmal gefragt, ob wirklich beendet werden
soll. Bei n wird zum Menue zunickgekehrt.

Funktion 6. Cat-alogisieren:
ist sehr nützlich, wenn sich auf der Cassette mehrere Pro-
gramme befinden, oder eine Abspeicherug der KFZ-Daten
gesucht werden soll.
Ansonstenwäre zu erwähnen, daß das Programm im Mode 2
arbeitet und zur besseren Darstellung insgesamt 6 Windows
definiert wurden.

Variablen >>KFZ-Kosten<<
Eingabe der Monatswerte mit D$(I,1) bis D$(I,5)
Umrechnung mit VAL in:

A
B
C
D
E
VER

für Liter
für Kilometer
für Benzinkosten
für Reparatur und InsPektion
für Wartung und Pflege
Verbrauch auf 100 km je Monat

r I I I I l r I I I I I I I I I I I I I lt ll t I I I ll ! I I I I I
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DIto3c
tr3

00o3

gk
pf
kenn$
jahr
kilometer
linsp
lrltp
nrnsp
gesamtkm
gesamtliter
gesamtrep
gesamtpflege
summe
steuer
versi
recht
club
sonsti
i$
FS
endsumme
krnonat
kkm
rest
intervall
durch

193.IIT 
I I I I I I I r I r I * I I I ü I ü I I r rr I I I * r. r, r I

ll:.l}T*r*n Kfz Kosren
1?9,IH tra*r Ein prosranm von

1:9.*T rrr.r RAIF pAr,rENs (c) 1985

1 
j: .T:y I 'r I r * r * I I I r I I,r * I,r. i r * r i ü,r r. ü r 'l il

150 trr Definition Umlaute und Tastenbelegung I
1:9_:r* mit cTRt arorurs *rr'r.ürr.rrrrrr
170 SYMBOL AFTER 122180 syMBoL 123,102,0,60,102,102,102,60,0
:REM oe
190-syMBoL 124,102,0,120,12,124,204,118,
0:REM ae
2oo_syMBoL 125,102,0,102,102,102,102,62,
0:REM ue
2'l 0 

-SYIvIBOL 126 ,120 ,104 ,120 ,1Og ,1Og ,124 ,g6,95:REM sz
??g KEY DEF 34 ,1 ,111 ,79,123230 KEY DEF 69 ,1 ,97 ,65,i24
?:g IiI DEF 50,1 ,115,83-,126zbu MODE 2:SpEED WRrTE i:BORDER 5270 coTo 350280 :
3::.lH rrr.rüri*rrrrr Fenster rr*rri*rr
300:
31 0 WINDOW#O ,1 ,go ,4,21:WINDOW#1 ,1 ,80 ,25,
,23
330 RBTURN
340 :
159- PIM D$ ( 1 2,5 ),gesamtkm( 1 2 ),sesamtbenzin('l 2),sesamrrireit r z1.s;iu*iiäiir z ),g""amtpf }ege ( 1 2 l,summe( 1 2 i -
J!0.?TM_Ig1n$ (1 ), j-ahr(.i l,kilometer( 1 ),rii:P(1 l,.r( t ),mon( 1 2l,r(1 3\J/0 DfM steuer(1 ) rversl(i ) rrecht(1 ) rc1ub(1),sonsti(1)
380 :
390 REM rrrtr**.iür**r Untefprqgramme rr

;;;.1'..
41 0 rg=STRII,tc$(50 r "*";420 DATA KilometerrDl[ Benzin,Ltr. Benz
ilrOU fnspektion,DM Wartung u.pflege430 coTo 680
440 cts#s:pRrNT#sr',Ealsche Eingabe, bitte neu I rr:FOR n=1 To 2o0o:tiExr:coro 1260450 REM .rrt Variablen zur Errechnung monatliChe Werte rrrrr
1q9-l=vAt(D$ (I, 3 ) ) :B=VAL(Dg (r, 1 ) ) :VER=A/
9:1 00 : C=Va1 1 

pE G, 2 I ) : D=va1 1 otlr, 4 I )
119 E:VAI ( D$ (I, 5 ) ) : gk=C+D+E: pr=ifin
199..+ogATE 50,9:pRrNT"LLr. /1öO x*." usrNG']###. ##" ;VER' --rnonatlicher Durchschn. _
490 LOCATE 50,TzpRfNTIKosten ie Km DM rUSING"### .###,,;pf | --km_Kosten. ilonatlich_500. LOCATE 49 ,1 1 : pRINT STRTNG$ ( 25 , CHR$ ( &eA) )510 PAPER 1:pEN 0
520. LocATE 50,12:pRrNT, Gesamtkosten DM" i gk ' ---Gesamtkosten Eingabemonat530 PAPER O:pEN 1 -
540.LOCATE 49,1 3:pRINT STRTNGg(25,CHR$(&eA) )550 :
560 REM rrr** Variablen zur Errechnung der Jahreswerte rr.**
570 :
580, gesamtkm=gesamtkm+B r -__________Gesamtkilorneter---
590 gesamtbenzin=gesamtbenz in+C' ___Gesanr
tbenz in------6!0 gesamttiter=gesamtliter+A r _____Gesamtliter-------
61 0 gesamtrep=gesamtrep+D' ----_____Gesamtreparatur---
62 0 

_ 
gesamtpf lege=gesamtpf Iege+E t __ _Gesamtpflege*-----

63 0 summe=suflme+9k | --- ---------____Summeder Monate--
640 :
650..PRINT#1rTAB(15)"S u m m e Monat 1 bis "; r; tt DM"; summe
660 RETURN
670 :
680 REM *.rr'rrr*tri***** MgnUg ***rrirüü
**tll***t***tt **rt i t*ü*l*,t t* r*590:
700 cosuB 290
710 cLs#2:PRINT#2:pRrNT#2,TAB(15) "K F Z- KOSTENBERECHNUNGI'
720 pRrNT#2,tAB (65 )CHR$(164)"r.f.t ses"730 cl.s :CLS#1 :CLS#4 :CLS#5:pnirvr*5,TAB( 1 5
) "Bitte w lhlen Sie,, : pnir.rt CHnii i I740 IF J=O THEN GOTO 750
750 PRINT#3,UppER$(kenng) ; jahr
760 pRrNT#s,TAB( 1 5 ) srRrNG$722,CHR$(aSa1
)
770 PRINT TAB(15) "wollen sie,'780 PRINT:PRINT TAB(15 ) STRTNG$(22,CHR$(
&9A) )
790 PRINT
800 PRrNT TAB(15)
)"
81 O PRINT
820 PRrNT TAB(15)
) tt
830 PRINT
840 PRrNT TAB(15)
)"
850 PRTN?
860 PRrNT TAB(15)
) tt
870 PRINT
880 PRrNT TAB(15)
)"
890 PRINT

"Daten eingeben ? (1

"Daten speichern ? (2

"Daten laden ? (:

"Daten ausgeben ? (q

ttBeenden ? ( S

Eingabemonat)
Gesamtkosten

gesamt

Kosten je km für Eingabemonat
Kennzeichen des Fahrzeugs
Eingabejahr
km-Stand zu Beginn des Eingabezeitraums
wann letzte Inspektion ausgefuhrr
fällige Inspektiön
nsu durchgefrihrte Inspektion
Gesamtkilometer
Gesamtliter
gesamte §eparatur und Inspektionskosten
gesamte Pflege und Wartung
Summe der Eingabemonate
KFZ-Steuer
Versicheruns
Rechtsschutiversicheru ng
Automobilclub
sonstige Kosten
Werte aus DATA
String$
Endsumme
Kosten je Monat
Kosten je Kilometer
restliche Kosten
Inspektionsabstand
Jahresdurchschnitt Ltr./100 kmGesamtkilometerstand

,:: :i
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900 PRINT TAB(15) "Cat-alogisieren ? 16
) tt

91 0 A$=INKEY$ : IF A$='rrr THEN 91 0
920 oN vAr(A$ ) coro 940,1 700 ,2020 ,2340 ,3
1 1 0 ,3500930 :
940 REI"I r.rrrr**r+.rr*rr*r Daten eingeben

lai*la**la**üüttt**ürrürrH
950 :
960 IF J=1 THEN GOTO 1030
970 CLS:PRINT"Bitte geben Sie als erstes
einige allgemeine Daten ein l "

980 PRINT:INPUTTT Kennzeichen lhres PKW
tt l kenn$

990 PRINT:fNPUTrr Eingabe f )r welches ,Jah
r ";jahr
1000 PRII'IT:INPUTI' Kilometerstand zu Begl
nn der Erfassung " l kilometer
1010 PRrNT:rNPUT" lvann wurde die letzte
Inspektion ausgef )hrt" ; linsp
1020 J=1
1 030 PRINT#3,UPPER$(kenn$) ; jahr
1040 CLS:PRfNT:PRINT'! Eingabe : 1 ) m
onatliche Kosten "
1050 PRINT:PRINTT
iche Kosten tt

1 060 PRINT: PRINTTT

1270 CLS#'l :mon=mon+1
1280 IF I=13 GOTO 1200
1290 IF I<1 OR I>13 THEN coTO 440
13OO cl,s:tocATE 1512:PRINT "Eingabe Verb
rauch tt

131 0 LoCATE 50,2:PRrNT"Durchschnittswert
ett
1320 LOCATE 14,3:PRINT STRING$(19,CHR$(&
eA) )
1330 LOCATE 49,3:PRINT STRING$(20,CHR$(&
eA) )
1340 cLs#s:PRINT#S,TAB(15)"Elngabe f )r l'1

onat tt; r
1350 cLs#1:PRINT#'I ,TAB(15)">Ende< = Ilen)

1360 LocATE 15r5:TNPUT "gefahrene Kilome
ter r';D$(Ir1)
1370 rr D$(rr1 )="Ende" THEN r=r-1:GoTo 5
BO
1 380 CLS#1
1390 LOCATE 1517:INPUT "Benzinkosten in
DM ";D$(Ir2)
1400 LocATE 15r9:INPUT "Gesamtverbrauch
Liter ";D$(Ir3)
1 41 O LocATE 1 5 , 1 'l : rNPUT "Reparatur u. rns
pektion ";D$(Ir4)iazo r,ocarE 15,13:rNPUT "wartung u. Pf}e
9e ";D$(rr5)
1430 @SUB 460
1440 I=I+1 :@TO 1190
1450 :
1 450 REM rt..r
aatl}a
1470:
1 480 CLS#5

Eingabe der Jahreskosten

1490 IF Z=0 THEN @TO 1550
1 500 IF Z=5 THEN CtS
1510 PRINT" Die Jahresdaten wurden berei
ts eingegeben rl

1520 PRrNT:PRrNT,' Neue Eingabe .= 1

Men) = 2tt
1530 e$=INKEY$!IF e$=ril' THEN @TO 1530
1540 rF e$="2rt THEN @To 730 ELSE 1550
1550 cLs :CLS#1 :PRINT:PRINTTT Eingabe der
sonstigen Jahreskosten "
1 560 PRrNT:rNPUT" Kfz-Steuern

" ; steuer
1570 PRINT: INPUT.' Versicherung: Betrag
u. Zahlungsweise" lversi
1580 PRIfrT" 1 ) j ihrlich 2) hatbj lh
rlich 4) viertelj lhrlich "
1 590 PRINT" Bitte entsprechende Taste d
rlcken t "
1500 a$=INKEY$:IF a$='r'r THEN GoTo 1500
1510 rF a$="1" THEN GOTO 1540
1520 I!. a$="2" THEN versi=versi12:GOTO 1

540
'l 530 IF a$="4t' THEN versi=versi14:GOTO 'l

640
1 540 PRrNT:rNPUT" Rechtsschutzversicheru
ng " ; recht
1650 PRINT:INPUT" Automobilclubtt; club
1560 PRINT:INPUT" Sonstiges

tt ; sonsti
1570 Z=5
1680 COTO 680
1590 :
1700 REM rÜrrrrr.rÜ.rr...r Daten speiche
fn * * a i a r a * * l a t t l ' l 

" 
l ' 

t r 
' 

* I

1710:
1720 cLS:cLS#5:PRTNT#Sr" Bitte Rec' Play
u.irgendeine Taste drlcken t"

1730 öPENour ttKfz Kosten"
1740 FOR I= 1 TO 12
1750 FOR z= 1 TO 5
1 760 PRrNT#9,n$ la,zl
1770 NEXT z,I

2 ) j ihrl
3 ) Men)"

1070 PRINT:PRINTI 4l
terungentt

1080 e$=INKEy$iIF e$=rr" THEN GOTO 1080
1 O9O rF e$="1 " THEN GOTO 1 1 60
1100 Ir e$="2" THEN GOTO 1450
1110 rF e$="3" THEN GOTO 680
1120 IF e$="4" THEN GOTO 3240

30:
40 REM rtr** monatliche Eingabe rrtrr
50:
50 cl,s#s:PRTNT#S,TAB(15)rrBitte Daten e

ingeben I "
1170 PRINT#1, TAB(15)'rEingabe Monat bitt
e von 1-'l 2 l"
1180 CLS:I=0
11 90 PRINT#4,TAB (15)'rBisherige Eingabe
"; mon; tt Monatett
12OO IF I=13 THEN CLS#4:PRTNT#I,TAB(15)"
Jetzt Eingabe Jahreskosten, bitte warten

l ":FOR n=1 To 3000:NEXT n:@To 1480
1210 IF I=0 THEN GOTO 1250
1220 PRINT:PRINT TAB(15)" Noch eine Eing
abe j /n 1r

1230 a$=INKEy$:IF a$=r'rrTHEN GOTO 1230
1240 It a$="j" THEN GoTo 1250
1250 rF a$="n" THEN Goro 680
1250 CLS#5:PRINT:INPUT" W e
I c h e r M o n a t rr;I

Erl lu

/ä
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